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Jeder, der sich über die Geschicke der Stadt 
I Wien unterrichten will, wird in diesem nach den 
besten Quellen gearbeiteten und ganz objectiv 
gehaltenen Werke vielfache Belehrung und An- 
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Zum Studium der Alterthümer sowohl als der 
I machtvollen Entwicklung der neuesten Zeit Ist 
diese Geschichte ein unentbehrlicher Führer. 
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„ Dr. E.Jmtird Posonvi, emer. Hof- nnd G-riohtBJidvnltRt. 
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, Wilhelm Bieder, Cnstos in der t. k. Gemäldegallcrie 

BelTcdere. 
, Adolf Sehallberg, Maler in Wien. 

^ Friedrich Schmidt, k. k. Oberbaurath und Professor in Wi. 
, Eduard Seis, Liquidator des städt. Olierkammoranitos in Wi. 
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, Karl Wieaböek, Maler in Wien. 
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A. Pläne und Ansiebten. 



1. Das romische F/ndo&ona, dessen Lage, Grenzen und Strassen- 
züge. Nebst einer Barstellung der Fundorte römischer 
Alterthümer in Wien. Nach den Studien des Br. Franz 
Kenner, Custos im k. k. Münz- und Antiken- Cabinete. 
Auf Grundlage eines Stadtplanes vom Jahre 1865. 

Zu diesem Plane gibt der Verfasser Dr. Kenner folgende Er- 
läuterung: 

Für die Darstellung des römischen Wien, wie sie im beiliegenden Plane 
erscheint, sind die Funde römischer Alterthümer in der Stadt und ihrer nächsten 
l'm gebang die vorzüglichste Quelle, sowohl die aus älterer Zeit überlieferten, 
als die in den letzten Decennien aufgezeichneten. 

Ihre Verbindung zu einem an sich freilich noch immer dürftigen Gesammt- 
bilde von Vindobona geschah theils nach dem Zusammenhange, welchen sie 
selbst verratüen, theils nach Erfahrungen aus analogen Fällen unserer und 
fremder liänder. 

In der Zeichnung des Standlagers ist ein kleineres Viereck von einem 
^össeren unterschieden, ersteres das ältere, sehr wahrscheinlich unter K. Clau- 
dias gegründete Standlager, letzteres dasselbe, unter K. Vespasian zu einem 
Legionslager erweitert. 

Für die Situation beider an der im Plane angegebenen Stelle ist das 
Vorhandensein eines Plateau's von entscheidender Wichtigkeit, welches an eben 
Jener Stelle — zwischen dem Salzgries (Donau) und dem Graben, dann zwischen 
der Bothenthurmstrasse und dem Tiefen Graben — sich ausdehnt, gegen Norden 
ehemals anmittelbar in den alten Donaulauf abfiel und nach seiner Lage, Höhe 
und Ausdehnung sich vollkommen zur Aufnahme des Standlagers eignete. 

Die Configaration des älteren Lagers, insbesondere seine rechteckige 
Form and die Annahme der Fronte in jener Linie, welche durch die Mündung der 
Jadengasse in den Buprechtsplatz quer hindurchgeht, stützt sich auf die Breite 
des Lagers, die ans dem Ä.bstande der Beste der steinernen Längsmauem seiner 
Umfassung sich ergibt. Diese Beste fanden sich in dem Hause Nr. 886 alt, 
6 neu, neben dem Magistratsgebäade in der Wipplingerstrasse, dann unter den 
im Jahre 1843 amgebauten Häusern Nr. 583 und 543 in der Siebenbrünnergasse, 
jetzt Kramergasse Nr. 3 und 5. 

Von entscheidender Wichtigkeit für die Configaration ist ferner die 
Bichtong der mit voller Sicherheit in der Linie des Hohen Marktes angenomme- 
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LuDdeo, Indem die Mauern des ersleren stehen blieben, seine Gräben an der 
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Die Fortsetzung der wi a pr ncipali» ist nach beiden Seiten die Ufer- 
strasse an der Donau, der Limes. Seine Richtung ist von Natur aus gegeben und 
^ird durch das hohe Alter, welches die Landstrasse, der Hohe Markt und die 
TV'ippIingerstrasse als Verkehrswege nachweisen, bezeugt. 

Die zweite vorzügliche Lagerstrasse via praetoria führte, wie schon 
bemerkt wurde, über die Fronte hinaus längs der Seitenstettnergasse an die Donau. 
In entgegengesetzter Bichtung, über die Rückseite des Lagers hinaus, fiel ihre 
Richtung mit jener der von Aquae (Baden) hereinziehenden Reichsstrasse zusammen. 

Durch zahlreichere Funde sind die für den Waaren -Ve rkehr dienon- 
•den Strassen markirt. Da der Zug der Ton den oberen Stromgegenden in die 
unteren und umgekehrt zu versendenden Waaren den Limes, soweit er das Stand- 
lager durchzog, nicht passiren durfte, musste ein anderer Verkehrsweg geschaffen 
\Terden, der vor dem Standlager vom Limes abbog, das Standinger im Rücken 
umging und dann wieder auf den Limes traf. 

Diese Strasse musste ferner in Verbindung mit dem Landungsplatze an der 
Donau gebracht werden. Diess geschah durch die Anlage eines Verbindungsweges, 
der von der Waarenstrasse beim Bürgerspitale abspringt und über das Kapuziner- 
kloster, den Stock-im*£isenplatz und die Rothenthurmstrasse zog. 

Für eine andere Strasse, iu derselben Richtung laufend» sind die Anhalte 
Qur spärlich und beruht daher ihre Führung mehr auf einer Vermuthung als auf 
positiver Grundlage. Vor dem Palais Mensdorff (Seilerstätte 21, 22) fand man auf 
dem Glacis die Reste eines Grabes, im Jacoberhof eine Grabinschrift. Eine durch 
diese Fundstellen gelegte Linie trifft in der Bibergasse auf den Landungsplatz 
beim Künsterhause auf die Waarenstrasse. Ob und welcher von beiden Verbindungs- 
strassen das Grab am alten Fleischmarkt (Sarg mit Inschrift) angehört, ist unbe- 
stimmt, da die Fundstelle nicht genauer angemerkt ist. Sicher haben noch andere 
ausser diessen Strassen bestanden, deren Richtung auch nur annähernd zu bestim- 
men die bisher gemachten. Funde nicht ausreichen , sie sind daher in dem Plane 
nicht bezeichnet. 



Yerzeichniss der Fundstellen. 

Die Fundstellen römischer Alterthümer sind im Plane durch kleine rothe 
Scheiben bezeichnet, denen Buchstaben beigesetzt sind, um die Gattung der 
nüfgefundenen Objecte kenntlich zu machen. 

Von ihnen bezeichnen : 

A. Anticaglien, verschiedene kleinere Alterthümer aus verschieden oa 
Stoffen, meist Beigaben aus Gräbern 

B. Reste eines Bades. 
Br. Broncen. 

G. Grab. 
J. Inschriften. 
.H. Mauern. 
J/«. Hünzen. 
Str. StrassenreRt. 
T. Zieg«*. 
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Vindob. 163, Nale 1. 


Hoher M»rfct Kr. 1— S. To äor Kichtang des CshiIbb sehr ilole 


ZiBgel. Jihr ISie n. 1863. Placbsr ireiri« naliOa VMoi. l IT. Hotmijr I I, 86. 


Vindob. 163, Note 1. ~ Archiv SXXVIIT, S. 13. Lnngs der achwiri iDgegelisDeii 




[Mlltheilung des Angeiiieugen Herrn Anton Wldter). 


Hober M.rm Nr. M (Berghof nnd NoastfidterhoO, Ziegel. 1IB2. 


Fuhrmano, All- und N'snes Wien I TIS, 719. Vind. 183, Note S. 


Hoher 11 nrlLl Nr. 11. Slelniu«uer UBd Ziegel, Archiv XKXIrl, 11. - 




JiidengB8>e (JudenpUtr, KUnniarVl), FnndBlelle nloht genwer «igf- 


KBbBD. LbzIüb p, 881). - Henr.rr I 1, 06. - Vindob. 162, Hole 1. 


SeitansletinergsB sa Nr. -i (JudantBci^el). Ziegel. J. lB2j. — 


Vindob. 164, Nole B f. 




Vindob. J64, NolB. — (1S55 i-iBdBr gernnden.j 


Laizenhof. ZiBgBl. LaiiusOomni. p, S81.— Vindob. 184, Hole. —S. I«T. 


KraneresBBa Nr. 3 und 5. Mauer nnd Ziegel. 1813. Vindob. IBK, 


HotB 1. — 164, «otB- — Sehnüedl'n BlSiier für Lü. ond Kunei 1S46. Seiw»l- 


AbdiDcfe S. B. 
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Fundstellen im erweiterten Standlager. 

Kühfassgasse, Mündnng in den Petorsplatc. Ziegel. Schmiedl'f 
lilatter für Kunst nnd Lit. 1846, Nr. 386. Vind. 178, Note 5. 

Trattnerhof. Ziegel. Hormayr II, 95. Vind. 162, Note 1 und 187. 



Fundstellen in der Civilstadt. 

Am Hof Nr. 5, 6 und 7. Ziegel. Jahr 1871. Iia k. k. Münz- und 
Antiken-Cabinec. 



Fundstellen an den alten Strassen. 

a) Am Limes. 

St. Marx. In einem Weingarten bei St. Marx (ohne genaue Angabe); 
Bistanz zwei römische Meilen. Gruter 158, 8. Yindob. 190, Note 1. 

Tiefer Graben. Stein, vermuthlich von einer Brücke herrülirend. 
Mitth. des Herrn Prof. Ed. Suess. Vindob. 189, Note 1. 

Yan Swietengasse, Militärspital, I. Hof. J. 1862. Grab. Archiv 
XXrS, S. 192. 

h) An der Reichsstrasse nach Aqvae (Baden). 

Bräunerstrasae Nr. 7, J. 1861. Grab. Archiv XXIX, 191. Vindob 
S. 173, Note 6 und 7. — S. 191. 

Gumpendorf, katholische Kirche, XIV. Jahrhundert. Inschrift (Meilen- 
stein ?) Lazius Comm. 981. — Gruter 190, 1. 246, 6. Fischer I 3. — Vindob. 191, 
Note 3. 

e) An der Waarenstrasse (Währing — St. Marx). 

Schottcngasee Tor dem Hause Nr. 10, Jahr 1872. Votivins chrift 
Blitth. der k. k. C C. 1872, B. 17, p. CXXX. 

Schottenthor, im Stadtgraben vor dem — . XYI. Jahrh. — Lazius 
Aliquot exempla etc. — Vindob. 155, Note 3. 

Schottenthor. Münze. Schmiedl's Blätter für Kunst und Lit. 1846. 
isoparat- Abdruck S. 6. 

Herrngasse Nr. 13 (Landhaus). 1838. Münze im k. k. Münz und 

Antiken- Cabinet. 

Herrngasse Nr. 11. Statthaltereigeb'aude. J. 1847. Anticaglien. 
Vind. 192, Note 2. — Schmiedrs Blätter für Kunst und Lit. 1847. Soparat- 

A-bdruck. S. 5. 

Minoriten, Jahr 1748. Anticaglien. Fischer 6rev. notit. I 17 
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Ä.n der ersten Verbindungsstrasse zwischen der Waaren- 

strasse und der Donau. 

Neuer Markt, Eapuzinerkloster 1824. Grab, Ziegel, Anticaglien. 
Yindob. 163, Note 2 f und 164, Nr. 4, 188, 195, Note 1. 

Spiegelgasse Nr. l5 (fürstl. Palm'sches Haus 1090 alt). J. 1853. 
Münzen. Archiv Xm, 77. 

Stock-im-Eisenplatz. J. 1690. Grab. Yindob. 195, Note 8. 

Brand statt. XYIII. Jahrh. Grabinschrift. Fundstolle nicht näher be- 
zeichnet. Aus Eckhel's Schreiben. Yindob. 159, Note 3 und S. 185. 

St. Stephans -Frei tho f. Fundstelle nicht näher bezeichnet. XYI. Jahrb. 
Grabinschrift. Gruter 934. Yindob. 174, Note 2 und 8. 185. 

Bothenthurmstrasse Nr. 20. Mauerwerk mit opus reticuetum 
rAntik?). Yindob. 195, Note 5. 

Ander zweiten Yerbindungs Strasse zwischen der Waaren- 

strasse und der Donau. 

Wasserglacis (Jetzt Ringstrasse) gegenüber dem Palais Mensdorff 
(jetzt Seilerstätte Nr. 21). J. 1861. Ziegel, Münzen. Archiv XXIX, 8. Yindob. 
195, Note 7. 

Wasserkunstbastei, beim Abbrechen des Wasserthurmes gegen- 
über dem Palais Kolowrat. J. 1851. Münzen. Archiv IX, 87. 

Jacoberhof 1553. Grabschrift. Lazius Aliquot exempla ete. Gruter 561, 
4. Yindob. 163, Note 2 d. 

An der Donau. 

Laurenz erb e rg 1847. Münzen. Schmiedl's Blätter für Kunst und Lit. 
1847. Separat- Abdruck S. 7. 

Biberbastei. Münzen. Archiv XXXYIII, 16. 

Fundstellen ausserhalb der genannten Linien. 

Innere Stadt. 

Naglergasse gegen den Graben. Mauerwerk und Ziegel. Fundstelle 
nicht genauer bezeichnet. Mittheilung des Herrn Baumeisters Jäger. 

Alter Fleisohmarkt 1759. Zwei Särge, einer mit Inschrift. Lam- 
bacher Beschreibung und Erklärung der auf dem alten Fleischmarkt ausgegra- 
benen zwei alten Sarkophagen. 

Kärntnerstrasse 63. (Gebrauch des Ankers) Broncokelt. Archiv 
XXXIII, 17. 

Paradeplatz gegenüber dem Paradiesgärtchen. Müazen und Broncen 
Archiv XXXIII, 15. — XXXYIII, 20. 
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ActeD dcB k. k. nlöDi- uud Atnifeen^CibiiietBi. 
BUmballibiScta, UlUclpfefler, J. Ig&i. Münian. ArcIiiT 

', MolUrdguEB as (ScbttrhtblDi). UGozeD. Schraiedl'i Bl^ 

>e, kiii. SUILoBgen, ]. leSD. HGitieii. AnlilT IBI9. n. 



Münzen. Archli- Dt. 87 f. 

Hernila*), Uns in VtnUner (TItapU:nste K). Zleg 
JOS. EiiduttT I. lOS. Tnhrmaniil lOi- Vlndob. xet, Ha-.ä ISS. 



2. Plan der Anlage des riiiiiisclLGu CastminB und Beobacbtnnsrs- 
thurues iii der ersten Zeit der Rom erschuft in Viuilobona. 

Nach den Studien Sr, Es&. des k. k. PeLdzeuginoiaters F.Ritter 
V. Haußlab. Eigeiitbum des VcrfasBcra. 

S. Plan der Um^plinn^ des rfiraiachen Beobaclilim^istbumics 
dnrcb ein runii.selics Caatell in der letztenZelt der Römer- 
berrHCliaft in YindobDna. Nach den Studien Sr. E», des 
k. k. Feldzeugmeiatora Franz Ritter v. Hausiah. 




9 

Municipium entwickelte, während das SUndlager amBelvedere mit der Zeit aufgelassen 
oder doch nor in kriegerischen Zeiten besetzt worden war. Ein Castrum (Standlager) 
auf dem Boden der inneren Stadt hat nach der Hauslab*schen Annahme nie 
bestanden. 

4. Die Perioden der Erweiterung der inneren Stadt Ton der Zeit 
derBömerherrscliaft bis zum Ausgange des Mittelalters mit 
den Grenzen der Ausdehnung der ältesten Yorstädte. Nach 
Studiendes k. k. Feldseugmeisters Franz Kitter t. Haus lab. 
Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

Der Verfasser, welcher diesen Yersuoh an einer Darstellung der älteren 
Bangeschichte Wieas im Wesentlichen auf das Gefüge der Parzellen des Boden- 
Eigenthums stutzt, nimmt, wie die anf dem Plane in Farben angedeuteten Gräns- 
linien zeigen, für die innere Stadt sieben Perioden der Erweiterungen an. Hievon 
umfassen die erste, zweite n. dritte Erweiterung die Zeit von der ersten Ansiedlung der 
Romer bis zum Ausgang ihrer Herrschaft (A, B, C). Die vierte Erweiterung (D) 
fallt nach dieser Annahme in die Zeit der Begründung der Ostmark unter den 
Babenbergern, die fünfte (E) in die Periode des Ottokar von Böhmen, die sechste 
(F) in den Schluss des XTV. Jahrhunderts und die siebente (G) in die zweite Hälfte 
des XY. Jahrhunderts. Die Linie, welche (H) einschliesst, bezeichnet die Gräuzen der 
ältesten Yorstädte am Schlüsse des XIY. Jahrhunderts, di« äusserste, den Buch- 
staben J einschliessende Linie zeigt die Erweiterung der Yorstädte am Schlüsse 
des XY. Jahrhunderts. 

6. Plan der Stadt, beiläufig aus der Zeit Ton 1050—1100. 
Lithographie. 17*1 cm. br. 20 cm. bocli. 

Das Original, im Besitze der k. k. Hofbibliothek, wurde v. Dr. Georg 
Zappert angeblich als Yorblatt eines dem XY. Jahrhundert angehörenden Quart- 
Sammelbandes aufgeftinden, und foll aus einem Pergament- Quart blatte bestehen. In 
seiner über diesen Plan veröffentlichten Abhandlung (Sitzungsberichte der Akademie 
der Wissenschaften, Jahrgang 1856. XXL Bd., S. 399) bezeichnet Zappert dieses 
Doooment als Situationsplan eines Passauer Hub- und Hofmeisters, worin er jene 
Hänser und Gülten, welche seinem Hochstifte zinspflichtig waren, mit einem Kreuz- 
zeichen markirte. 

6. Plan der Stadt aus der Zeit r. 1438—1455! Colorirfe Zeich- 
nung auf Papier. 57*9 cm. br. 39*5 hoch. Eigenthum der 
Erben des Dr. Theodor v. Karajan. 

Eine Copie dieses Planes wurde 1849 von dem Regie rnnggrathe Alb. Ritter 
V. Games ina angefertigt and im lithographischen Farbendruck vervielfältigt, 
welcher vom Geme Inder at he der Stadt Wien 1869 mit einem von dem 
Stadtarchivar K. Weiss begleiteten Texte, worin dieser den historischen Naehweis 
für die Entstehung dieses Planes in den J. 1438—1455 lieferte, herausgegeben wurde. 

7« Ansicht der Stadt von der Xordseite ans dem J. 14$3« Oel- 
gemälde v. Albert R.* v. Games ina. 47-4 cm. br. 32-9 cm. h» 



8. Ansicht der Stadt TV ieuTon der Nor A Seite ans 1565. Photographie. 
92 cm. h. ö6 cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



!t. Flau des Sltesten JDdenriertels der Stadt TVicn. Von Atbert 

V, Camesina. Elgentbom des Verfassers. 

El i:I dicss der erste V«cEueti, naeh Giundbueha-Siadlea die Lage und 
im Umfjns dea allea Ghello der Sud! WJen nicL dem Stande am 1420 fall. 

10. Plan der alt«n Viertel -Bttitlieiluii? der Stadt Wien nacb dem 

Stande vou 17U0. Bearbeitet ton Albert t. Camesiua, 

Eigenthum des Verfaasera. 

Dis inners Sladt war In (olgenilB T[pr Vienel eineelhelll: Wldmer- 
■Vlsptol {Alt. n. Jung-), Kärntner-Vierloi (All- n. Jimg-J, SiuUon-Vlsrtel (Alt- nod 
Jnoe-) und Sehotten-Vienel (Alt- u. .Tiing). Auf Grund eine, neueren P)«nBi 
wurden TOn Alherl v. Canie'liia die Gri.iieo der «ioielnea Viertel nmgeseichaet. 

11. Plan der alten Vierteleiutbellnn^ in den Tor st9dteu. Bearbeitet 

von .ilbert v. Camesina. Eigenthum des Verfaaaers, 

nie Viertelelmhellnng er.treekte ^ieh aach »a( diu .Itet., durch dia zweit» 



13 a, IS. Plan der Stadt tddi Jahre 1517. Aufgenc 

guatin Hiiflchvogel aua Nürnberg. 54-3 cm. im Dui 
Das Original ist im Besitze des Wiener StadtBrchivf 
gebildet in der Grtisse des Originales von Alben K. i 
8iDB (ISSii). 
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Als nmch dem Janr« 1541 durch die Eroberung eines grossen Theilos tob 

TTniram dii» Gefahr osmanischer Einfalle nach Oesterreich bleibend zu werden 

drohte, beschloss Kaiser Ferdinand I. nebst Komorn und Raab auch TVien mit 

neuen, machtigen Festungswerken xu umgeben. Zu diest m Zwocke Hess über 

Auftrag des Königs der Stadtrath im Jahre 1547 durch den Nüruberger Ingenieur 

und Kunstler Augtistin Hirsehvogel die Stadt genau aufnehmen, welcher der 

Aufnahme zugleich einen Entwurf der Bastionen beifügte und den ganzen Plan 

dem Konige vorlegte. Zum Andenken an das glücklich leondigte Werk malt« 

HirschTogel für den Stadtrath im Jahre 1549 den Grundri^s der ^Stadt mit 

den beantragten Befestigungen auf eine Rundtafel, fügto dem ersteren eine 

Instruction im Alls^emeinen, d.tnn zu jedem der sechs Quadranten für die sechs 

Uaaptplätze der Stadt einen besonderen Canon, sowie die nö'thigen Messinstru- 

nente bei. 

Von diesem Grundrisse fertigte Albort R. t. Cam esina eine Copie an, 
welche er sammt der Instrution und dem Canon im Jahre 1862 in einem grossen, 
nur in 100 Exemplaren Terbreiteten Foliowerke veröflfi ntlicht hat. Die hier aus- 
gestellte Copie wurde von Albert v. Camesina nach dem Originale eolorirt. 
Eine verkleinerte Ausgabe des Planes erschien von Hirschvogel im Jahre 1552 im 
Stiebe, die hier gleichfalls in einer von Albert v. Camesina angefertigten Copie 
ausgestellt ist. 

U« Plan der Stadt vom J« 1547. Aufgenommen von Bonifaz 
Wolmut in Wien. 2 m. 205 cm. 42 mm. br., 1 m. 57*5 cm. 
24mm. h. Das Original ist im Besitze des Stadtarchives. Nach- 
gebildet in der Grösse des Originales von Albert Kitt. v. Came- 
sina (1856). 

B. Wolmut, "Wiener Bürger und Steinmetz, war dem Ingenieur A. Hirseh- 
vogel vom Stadtrathe zur Aufnahme des Stadtplanes als Gehilfe beigegeben. Er 
fertigte wahrscheinlich nach denselben Messungen den vorstehenden Plan an und 
fährte ihn in Farben aaf Leinwand für die Gemeinde ans. 

Der Plan geht in den Details noch weiter als jener Tliröchvojjora ; er 
gibt das Flachenmass der einzelnen Häuserparzellen, bezcichtiot jcüo HÜUKor, 
welcho nicht der Jurisdiction der Stadt unterworfia tinl luul ilcn VinfA'ig dor 
Stadt, sowie die Länge der Strassen und Plätze, die Ilöho uiicl !;rrite dir Ba- 
steien und Tiefe der Gräben an. Ausser.^cm c»itt er aucIj einen inüiressan'.on 
Einblick in einen Theil der nach der ersten Türla-nbciag-ciung neu ontstaudcnca 
Vorstädte. 

15. Ansicht der Stadt von der Südseite aus im J. 1547. Gezeicli- 
net und in Kupfer gestochen von Augiistin Hirsch vogel in 
Nürnberg. 1 m. br. 19*1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der Stich wurde in Wien gedruckt. Die vorstehende wie auch die nach- 
folgende Ansicht sind colorirte Nachbildunsjen des Albert Ritt. v. Oamesina. 
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16. Ansiolit der Stfldt tod der Kordselte ans, 1547. OezeicTmet 

und in Kupfer geetoDhen von Aagaetm Hirsolivogel in 
Nürnberg. 1 m. br, IS'l cm. h. 

17. Ansicbt der Stadt von dtir Südseite ans dem J. 1558. 

Ton Hanns Sebald Lautenaack »us Mümliecg. Im. 

14-6 om. br. 19-S cm. h. Hadiruog.Eigeiilhniu der Stadtbibliothek. 

Diese Andcht findelslcb Huf elucTogrosGen all sgarisDheTi Bild a, lurneloliem 

iDHlnbUck auf den fmehllneen Angriff der Türken RDf'Wleii (1529) der Nürsberger 

k. a.hil5ult»ten-Ze lehner die Nlederlige des Aisyrep Königs Stnarborlb Tor Jarn- 



18. „Wien in Oesterrelch'' aus der Yo^elselinn im J, 1609. 

Aufgenommen von Jacob Hufnagel in Wien; in Kupfer 
gestoolien und te raus gegeben von Nikolaus Joh. Vischer in 
Amsterdam. 1 ui. 50-5 em. br, 73-5 cm. k. Im Besitze der Stadt- 
bibliothtk. 
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19. Piiin niier den Burgfrieden t. Währlntr, fiplttelan n. Döbllng: 

uns d. J. 1670. Original-Zeicknung. Gl-ö cm. Ijr. 38 cm. h. 

Eigentkum des StadtaroliJTCB. 



in Ttaeite 
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20. „Wien in Oesterreich^' Ton der Sfidseite ans um 1672 von 

Georg Math. Vischer^n. ö. Geograph, aufgenommen und in 
Kupfer gestochen. 92 cm. br. 29 cm. h. Im Besitze der Stadt- 
bibliothek. 

Für die Zeit der Entstehung dieser Abbildung ist massgebend die Abbildung 
der Burg mit dem sclion vollendeten Leopoldinischen Neubau (1668) und der Kämt* 
nerbastion mit den inneren und äusseren Thoren (1672). 

21. Tier Ansicliten der Stadt n. Yorstädte a. nmliegenden 
Dörfer n. Güter ans d. J. 1672 v. Georg Math. Vis eher, 
n. 5. Geograph; gezeichnet u. v. Tob. S a d le r in Kupfer gestochen. 
Jedes Blatt 35*4 cm. br. 13 cm. h. Eigenthum des Herrn Josef 
Posonyi. 

Aus dem Werke: „Topographla Archiducatus Austriae Inf. Modernae seu. 
Gontrofee ynd Beschreibung aller Statt Klöster u. Schlösser wie sie anietzo stehen 
im Erzherzogtumb unter Oesterreich. Herrorgebracht im J. 1672 durch mühesamen 
Fleiss G. M. V i 8 c h e r Geograph. Tob. S • d 1 e r sculpsit.«* 

22. Ansichten der Stadt Wien von der Sttd- nnd Nordseite 1676» 

Original-Zeichnungen v. Daniel Suttinger auf Pergament. 
27.5 om. br. 19 cm. hoch. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

23. Plan der Stadt Wien r. J. 1684. Von Daniel Suttinger im 

Auftrage Kais. Leopold I. aufgenommen. 98 cm. h. 1 m. 8 cm. br, 
Eigenthum des Stiftes Heiligenkreuz. 

24. Ansicht der inneren Stadt ron der Südseite aufgenommen 

1678 V. W. W. Pramer; gest. v. Tob. Sadler. 71-5 cm. br. 
80*5 cm. h. Eigenthum des Regierungsrathes Alb. v. Game sin a. 

Aus dem Werke: „Ehrenpreiss der kais. Reside'iz u. Hauptstadt Wien.** 
Herausgegeben v. Wolf. Wilhelm P r a m e r n. Wien 1678. 

Links im Vordergründe ein Theil der kais. Favorita auf der Wieden, rechts 
^d Vorstadt Landstrasse mit der Stubenthorbrücke. 

25. Prospeet der Stadt Wien v, J. 1690. Oelgemälde 20 cm. 2 m. 

br. und 1 m. 47*5 m. h. Eigenthum der Gemeinde. 

Mit Rücksicht auf die Inschrift »Prospeet der Stadt Wien im J. 1690, gemalt 
▼on Van Allen", wurde bisher angenommen, dass der Plan von diesem 
KSnsüer herrührt, yrsks aber Dr. t. Earajan bestritt. 

26. Ansicht der Stadt^ Torstädte^ Güter n« Dörfer, zwischen 

den J. 1680— 1682 v.Folb er t van Alten-Allen aufgenom- 
men u. 1686 bei Jos.Mulder in Amsterdam in Stich erschienen. 



li, Eigentham iles Franz Bitfi. 



^H 1 m. 43 br. 

^H T. HaiisUb. 

^^1 dar Saai den n. S. Slaadeo. Die GTÜnds für die Zeit der EBlilolmn8di«ep Au(j,iliniB 

^H In den J. 1G80— i«8S gib! Dr. ThoDd. i. K . r »j » d in dem Tene M, mit walcham « 

^H aiDe phDtDgTaphlioha Nuhblldimg des sebi' eelisnen, Im IJesltz» t. Higil^b 

^H befindliokcn OrlBlnil» in «in" l;l"iieii- AbibU v, EiBmpUren (Verlfger Mldlhk« o. 

27. Zwei Ansicbten der Stallt und TurstSdte ron der Süd- n. 
Nordseite ans d. J. ll{»3. Oezeichnet t. Daniel £utting«>v 
gestochen T. C. Weigel. 69*8 om. br. 28 



IHhelluugaii des Wiener Alt.-Vereinea. VHI. Bd. Wien 1885) Teröffenlllchte. 

i. Plan der Stadt nnd TorstUdto aus d. 3. 1706 t. Leander 

Anguiaola u. Jacob Mari noni. Im. G9cm. br.l m. 39-5 c 
Kaclibildung des im Besitze der k. k, Hofbibliothek befindlicliäil 
OriginaUtiches. Eigenthum des SladtarcliiTes. 
AnfVeronlissnnBKals.Joiefr. ferügten leaader An gnliola, t Obsr 
id Ober-Tngeuieur der SUdt Wien and Jac. Marlu e ni, k. Kofraaihemaliker n 

S lein li»iii er, Unter. Ingeolenra der Stadt, den -vorE leb enden ri an dfr Stadt und 
Dntjidls, der umliegenden DSrfer und Güter und der nach dem Plane des Frluen 
agenim J. 1706 n<in errichteten I.Inlen.Tboie und Gialien u. Ffir die bme» 
adtbenüEclenilo das von D. SuCtlager anE, Leopold I. geferllgte uadom I63E 
loraeiene groaso Holimodell, -eiche« leider nicht mehr yorhinden Icl. Die Portl- 
:allünen, VorBlsdte, Linien uudGebiLade halten eie neu vermeaBen. 



29. Flan der Stadt u. Toi-stadte 1710. Nacb Wemer Arnold 
S teinbauä er'fl, kais. KriegsbaumeiBters, Originale eopirt v. 
Alb, H. T. CameBina. Eigenthum dea A. R. t. Camesin». 



k: 



30. Wien in Oesterreicli um 1710. Gezeichnet v. M. A. Weiss, 

Ingenieur, und gestochen v. C.Enge Ibre cht u. J. A. Pfeffel 

in Wien. Eigenthum des Herrn Jos. Posonyi. 1 m. 72 cm. br. 

36 cm. h. 

Das Datum 1710 ergibt sich aus dem Texte der Beschreibung, woraus hervor- 
geht, dass die Ansicht kurze Zeit nach der Thronbesteigung K. Karl VI. angefertigt 
-wurde. 

31« Tier Ansichten der Stadt Yor dem Bargr-^Eämtner-^ScIiotten- 
u. Bothenthnrmthor in den J. 1719 n. 1720 v. J. A. D elsen- 
bach gezeichnet und gestochen. 30 cm. br. 20*5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

32. Ansicht dor Leopoldstadt Ton der Botlienthurmbastei aus 

den J. 1720— 1730. Gez. v. Salomon Kleiner ; gestochen 
V. G. D. Heu mann. 32*2 cm. br. 21*2 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

33. Ansichten der Torstädte ans der Togreischan 1733. Jedes 

Blatt mit Ausnahme der Leopoldstadt 16*2 cm. br. 12 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Vorstädte sind : 1. Leopoldstadt (32*6 cm. br. 13*6 cm. h.) (Leopoldina) 
2. Weissg'arber u. Erdberg. 3. Landstrasse (Via carsoria). 4. Laimgrube, Mariahilf 
(im Schöff) u. Gumpeudorf. 5. "SVieden. u. Matzleinsdorf. 6. St Ullrich u. Spittelberg* 
7. Josefstadt u. Lerchenfeld. 8. "NVähring u. Alservorstadt a. Währingerstrasse. 
9. Rossau, Thury u. Lichtcnthal. 

Aus Franz Dolfin's: „Lustra decem coronae Yiennensis seu suburbia 
Viennensia ab anuo obsidionis ultimae 1683 ad annum 1723 restaurata. Viennae. Joan. 
P. van Gelen 1724.« 

34. Plan der Stadt n. Torstädte mit den neuen Linien ans d. 

J. 1731). Originalzeichnung v. R eichenberger. 70 cm. br, 
90 cm. h. Eigenthum des Stadtarchives. 

35. Mappe über die Erdberger Mais mit dem alten und neuen 

Bonauanne. Aufgenommen 1748 vom Ing. M. Casteletz. 
Originalzeichnung. 38*5 cm. br. 49 cm. h. Eigenthum des 
Stadtarchives. 

Wichtig fUr die Feststeilung des Laufes des alten Donauarmee 
im östlichen Theile der Vorstädte. 

36. Plan der Stadt und Torstädte« Unter der Regierung beider 

Maj. Josef II., röm. Kaisers und Maria Theresia, röm. Kaiserin 
u. apost. Königin. Auf a. h. Befehl unter der Direction des Hof- 
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mathernatikers Josef Naget aufgennmnieil v. Frani G ruia and 
Josef \eu3SDer im Jshre 1770. S m. 33 cm. l-r. 2 m, 
22 em. h. In Kupf. gestochen t. J. E. Mausfeld. Eigeii- 
Ihum der Stadtbibliotbek. 

ImJtüire l7e7bstrbin>gteii9iehS.»Br[iTlisTe>!a a. K, Josef II. alleloer 
llerang B. VersohSn eräug dar Sitdi. Zur Auafübrang des Ftojeilei 



n SUdt k( Im Rasitie 



37. Soenographle oder georaetrlscli, perspettfriscbe AbMIdung- 
dcr k. k. Hiiupt- und Bevidenzstadt Wien. Auf a. h. Befehl 
1769 — 1777 aafgenoainien und gezeichnet y. Joaef Daniel 
Huber, k. k. Obeistwaohtm eiste r des grossen Generalquartier- 
meiflter- Stabes. Radirl v. J. Wagner, J. Eberspanb, 
C- O. Kurtz. Verfertigt v. J. Adam. 4 m. 9 cm. br. 3 m. 
45-6 cm. b. Eigentlium der Stadtbibliotbek. 



SS. Die k. k. Hanpt- nnd Residenzstadt Wien (Innere Stadt), irle 
sie Im J> 1785 uuter der B«gieriiiig Josef II. stebt. von 

Josef Dan. Huber. 1 m. Ja cm. br. 1 m. 73 cm. h. Eigcutbum 
der StadLbibliothek. 

Ansicht der Sladl nnd VonlSdlB, «akhe 1778 erBcMen, iBraiiswilsM in. Jjüire UM 



39. AnstchtderLeopoldstadt ansdein Anlange des XTIII. Jatar- 
hunderts, Oetgemülde v. A. Marzik 1 m. 20 cm. h. 1 m. 

41 cm. br. Eigemtbum der Gemeinde Wien, bezicbungsneiee des 
Gemeindebezirkes Leopol datadt. 
iO. Sie Residenzstadt Wien von der JsseMadt anzusehen, 1785, 

Gezeiobnetundgealooben v. C. SabüCz.41'1 cm.br. SSS cm.b. 
'FigGQthum der Stadtbibliotbek. 
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Aufgenommen ruva Anersperg-Palais ans. Tm Vordergründe die Bsplanale- 
Strasse; gegen di» iSradt zu der Exercir- oder Paradeplatz. 

41. Ansieht der inneren Stadt Ton der Sehlagbrttcke ans 1780. 

Gezeichnet und gestochen v. J. Ziegler. 42 cm. br. 26 cm. h. 
Eigenthum des Jos. Posonyi. 

42. Ansicht des Srhanzels an der Donan 1779« Gezeichnet und ge- 

stochen T. J. Ziegler. 40*6 cm. br. 26*2 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Aufgenonuneu vcn der oberen Donanstrasse der Leopoldstadt. „Der Schnnzel'*» 
ein Theil deshentiir^n Ki-hdz .Tosefs-Qnai, nächst den Garten-Anlagen, war der Obst- 
markt, wo die aus Ob*'röst<>rreich eingelangten Schiffe mit Obst landeten und auch 
die Hockerinneii ihren Iiftailhandel hatten. Kecbts vom Beüchauer die 1714 erbaute 
Capelle, welche heut«' uuch besteht. 

43. Ansieht der Yorstfidte Leopoldstadt und Weissgrärber Ton der 

Bothenthuruibastei ans nm USO. Aquarell v. C. Schütz. 
41*5 cm. br. 27'.'> cm. 1^. Eigenthum der Kupferstichsammlung 
(Albertina I 8r. k. und k. Hoheit des Durchlauchtigsten Herrn 
Erzherzoge Alb recht. 

44« Ein Theil der Leopoldstadt 1780. Gez. nnd gesv. ▼. J. Ziegler. 
41*4 cm. br. -jr.j om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aufgenoinmeii vi.m Kothenthurm ; die Häuser am linken Donaaufer stehen 
am Eingang in die obere Donanstrasse. Im Hintergrande rechts die Kirche der 
barmherzigen Brüder, neb« oan das KarmeKter-Kl oster nnd nach links die Pfarr» 
kirche an St. Jo>t:f. 

45. Gegend zwlseheu den Donanbrücken nfichst Wien nm 1785. 

Gez. u ^esT. t. .1. Ziegler. 42*7 cm. br. 27.6 cm. h. Eigenthum 
der Stadrbihliothek. 

Gegenwartig ein heil der eemaligen Gemeinde Zwischenbracken im 
Bezirke Leopoldstadt, der« u Auen 1870— >1871 In Folge der Donau: egalirung abge- 
stockt wurden. 

i^ üebersieht der Donanlnseln beiWien nm 1780. Radirt v.J. Brand. 
37*8 cm. br. -i^'T cm. h. Eigenthum des J. Posonyi, 
Aufgen^uiTnea Tf*m. Abhänge des Kahlenbergs. 

47« Aussicht gegreu die Landstrasse 1780. Gezeichnet und gestochen 
T. J. Z i e g 1 e r. 40*5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

2 
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48. Ansslclit gegen dleLandetrosse.OHglnaUeicIinung v. Jan sei», 

um 1780. 42 em, br. 57'5 cm. h. Eigentfaum dca Aug. ArtatI». 



49. DerHeumarktlTSO. Bez. u.Beat.T.J.Ziegler.49abr. 26-6cai.l».^ 
Eigenthum der Stwllbibliothelt, 



60. Das Spital zu St. Marx nnd das Walseabans um 1785. Gei. o. 

gest. V. J. ZiegLer. 4S-7 cm. br. -27'6 cm. li. Eigenthum dei 
Stndtbibliothck. 



Sl. Aussicht Ke^en die TorstHdtu Wieden nud Wien, 1700. Qez. 

gest. V. J. Zieglec. 41 nm. br, S6-7 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliotbek. 



deMeltieadertUrkt. 

52. Aussteht Tom Glacls gegen St. EaroUklrcbe, Belvedere und 
ffirstl. Schwarz enberg' sehen Garten; um i7Sü goz. u.gest.v. 
J.Ziegier. 41 cm. br. 56-3 cm, b, Eigentbum der Stadt- 
bibliotbek. 



öS. Aussicht Yom Glacts geg«n die Alscrstrassej um 1782 gas. a. 
geat, T, J, Ziegler. 41-3 cm. bt. 267 om. h. Eigenlhum der 
Stodtbibtiothek, 
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«eit 1861 erangel. Oarnlaonsldrohe ; Im rechts anstossenden Hanse starb 1827 der 
Meister der Tunknnst Ludwig t. Beethoyen; links neben der Kirche ein kleiner 
Tiiurm, XU dem ehem. kais. oder Mariazeller-Friedbof gehörig (1782 aufgehoben), 
Weiter links ist der Eingang in die Aisergasse, in welcher rechts die Infanterie-Ka- 
serne steht und links die mit einer Mauer umschlossenen Gebäude die Schiess- 
stätte der Burger (seit 1684) and den St. Step hans-Frie dhof (seit 1782) 
darstellen. Auf dem Flächenraume der letzterwähnten Gebäude wurde 18S2 — 1839 
das Kriminalgefangenhaus (k. k. Landesgericht in Strafsachen) erbaut. 

M. Neue topo^aphische Karte der k.k. Haupt- und Residenzstadt 
Wien sammt der Umgebung im Umfange t. 6r]Meilem Ge- 

messeii; gezeichnet u. gestochen y. Mauer 1783. 72 cm.br. 51*5 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

^5. Aussicht TomSchottenthor gegen die Wfihringergasse, Wiesen 
und Bossau um 1785. Gez. u. gest. y. J. Ziegler. 41*1 cm. br. 
26'4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Bechts (vom Beschauer) ragt überdle Häuser das Kloster der P. P. Seiviten, 
dann mehr gegen die Mitte das fürstl. Lichtenstein'sche Sommerpa ais empor. Am 
hussersten Ende links ist der Eingang in die Währingerstrasse, in welcher am Ein- 
gänge die Brenner'sche Besitzung, später Gewehrfabrik steht. Im Vordergründe rechts 
mehrere Lohn wagen auf ihrem Standplatxe. 

^. Topoliydrograpiiisclie Karte der Stadt Wien und ihrer um- 
liegenden Gegenden y.F. J.M a i r e , Ingenieur, 1788. Colorirter 
Kupferstich. 1 m. 4 cm. br. 84 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

57. Plan der Stadt und Yorstfidte aus d. J. 18(KS. Gez. y. Max 

y. Grimm; gest. y. Hieron. Benedi cti. 1 m. 37 cm. br. 1 m. 

36 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
t 
58« Ansiclit der Stadt, YorstSdte und Umgebungen; 1806 gez. 

y. F. C. Zoll er. 70 cm. br. 39*1 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Aufgenommen vom Belvedere. 

^. Ansiclit Yon der Burgbastei gegen die Karlskirche nach dem 
Yerschönerungsplane des Architekten Stäche. 1817. Kupfer- 
stich y. J. B e y e r. 25*5 cm. br. 17*5 ein. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

00. Ansicht der Bnrghastei gegen die k. k. Stallgehäudf nach 
dem Yerschönerungsplane des Architekten Stäche. 1817, 

2» 
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Kupferstich t. C. Beyer. 23,5 cm. tr. 17-5 cm. h. Eigen 
der k. k. Hafbibliothek. 

ei. Plan der Stadt nnd ToratSdtp ans d. J. 18S1. 965 cm. br. 93 < 

Eigentkum der StadtbLlii iothck. 

62. Ansichten der Stftilt nnd Vorstädte atia a.J.1824— 1828. Vier 

Aquarelle T. Wiegand. 22cia.br. 144 cm. h. Eigenthuin 
Stadtbibliothek. 

63. Ansicht der Stadt ans d. 3. 1840 TondorSüdseite. OdgemSld«' 

Y. Rud, Alt. 1 m. 10 (m. br. 81 cm. h. Eigenthum derGcme 

61. Ueberslcbtsplan Tom projactirten Kaiser Fordlnandsban. Ent- 
worfen V. F. LÖBsl, k. k. Architekten, 99 cm. br. 672 c 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 



65. AnslcUten der Torstädte ans d. J. 1SI6. Aufgen 

J. Weit, ^est. r. Mehl. 6 Blätter, 65 cm. br. 165 cm. h. Eigen- 1 
thum der Stadtbibliothefc. 

66. ADsicbt der Stadt nnd Torstfidte ans der Togelsetaao (1856). 

Aufgenom. nach der Ifatur v. Johann Bteyer. Forbendrack der , 
k. k. Hof- u. StaaCsdr uckerei. 45'S cm. br. 34'2 cm. h. E 
der Sladtbibliothek. 



jeuurucK oer - 
1. EigenthuatJ 

BtT.k.k.Mi- * 
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ei.Flan derStadtnndTorstBdt« auBd.J.lSSS.SesTbeitetr. 

nlaterium des Innern aus Anla&s der Sfadlerweiterung. Druck der 
k, k. Hof- und Staats druc^kerei. 97 cm. br. 1 m. 2 cm, h. Eigen- 
tbum der Städtbibllothek., 
68. Panorama der Stadt und TorstBdte, sowie der üm^ebungeu 
Wiens 1856—1869, in 6 Blättern. Aufgen. v, Joh. Gregosoh. 
Farbendruek v. J. Höfelich Witwe. 3 m. 96cm.br. 20-5 cm.h. 
Eigenthum der Stadtbibliottek. 

60. Plan der in Antrag gebrncbten Erneiteran^des Inneren Städte 
tlieiles Ton Wien. Naeh dem Entwürfe des Architekten Ludwig 
Förster. Zinkographie der artiatiBphen Anstalt von L. Förster. 
a6'6 an. br. H cm, h. Eigenthum der Sladtbibliothek. 
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^ V2 • Panorama t« Leopoldsberg ans d. J« 18^—1 856. Nach d. Natur 

gez. T. F. Ext er; lith. in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
2 m.24 cm. br.26'5 cm. h, Eigenthum des Alb. B. y. Cameaina. 



B. Basteien. 



Burgbatiei. 

70. Die Brficke beim Bnrgtlior gegen die Torstadte nm 1800. 

AquarelL 34 cm.br., 25 cm. h. Eigenthum desK. WiesbÖck« 

71. Situation des Süsseren Bargplatzes nach der im J. 1805 

erfolgten Abtragung des spaniscben CaTaliers. Toschzeich 
nung. 34*9 cm. br. 25*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Rechts (vom Beschauer) der auf dem Cavalier (Spanier 9) erbaute Ritter- 
<as1 (4), von welchem ein Weg mittelst einer Brücke (6) aber den Burggraben (5) auf 
die mit Baumpflanzangen versehene Bargbastion (7) führte. Im Hintergründe (mit 
t bezeichnet) die Stadtmauer mit dem inneren Burgthor, durch -welches man in die 
Dcrdwestl. Vorstädte gelangte. 

72. Die Burgbastei 1810« Zwei Tuschzeichnungen. 39 cm. br. 23cm.h. 

' Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

78* Die Promenade auf der Bnrgbastei um 1800. Aquarell 39*5 
cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Eine zweite Aufnahme des Bestandes des äusseren Burgplatzes vor dem Ab« 
bmch des ,,SpanlerB'* mit den alten Basteimauem und der Promenade. 

74. Die Promenade auf der Burgbastei 1800. Aquarell. 43 cm. br. 
24*5 cm. h. Eigenthum des Aug. Artaria. 

Diese Promenade bestand vor Abbruch des ,,Spanlers* und des Burgrayelins 
tat dem heutigen äusseren Bargplatze. Der hinter dem Pavillon sichtbare zeltartige Bau 
^ar die Kaffeehütte des Kaffeesieders Jos. Millanj.Im Yolksmunde hiess die Pro- 
menade die fiOchsenmühle**« 
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75. Anslcbt des alten Bnrgthores v. der Stadtselte ans Im J. ISlft' 

Aquarell t. E. HUttar, 25'6 cm. br. 1S.4 um. b. Eigenthum der 
Sladtbibliotbek, 



76. Ansteht des alten Burgtbores mit der Brflcke ttber den 
Stadtgraben gegen die Stadt im J. 181S. Aquarell v. E. 
Hütter 25-6 cm. br. 181 om. h. Eigen th um der Sladtbibliotbek. 



AugnstUeibftsfeL 

77. Das Palais des Herzogs Albert t. Saehsen-Tescben (heute 

erzherz. Alb recht' sehe s Palaia] 1816. Aquarell v, Jacob Alt 
40-5em.lir. 27 cro. h. Eijjenthum der Kupferaticbaammlung Sr.k- 
und k. Hoheit des Br^lierzog« Albieoht. 

Kärntoertliorbaatel 

78. Dan Thor Im Vorwerk vor dem EKrntnerthor ror seiner 

Demolirung. Nach einer älteren Zeichnung copirt 13-6 cnk. 
br, 10 cm, h. Ejgenthum der Stadtbibliothelt. 



79. Ble Kärntnerthorbastei 1858. Aquarell v. E. Hiitter. 28 om. 

h. 46. cm. br. Eigenthum der Stadlbibliothcb. 

Das «i(e Kärnioorlhor wnrds in Adt Zelt t. 13. Ostober IS.W bU £0. Hd 

80, 81. Bas alte nnd neue Kärntnerthor 1858. 2 Photngi'aphien 

der k. k. Hof- und Slaätsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und 
Staats druck erei. 

82. Bas nene Kärntnerthor Ton Ionen 1858. Piiotographie der 

k. k. Hdf- und Staatsdrunketei. Eigenthum der k. k, Hof- and 
Staaledruckerei. 

83, Bie ColomnnssSale vor dflm KSrntnerthor. Gest. ». H. Keln- 

hold. 16 CT.hr. la-n cm. h. Eifjicnthum de.t Sladtbibllothek. 
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Wasserkunstbattel. 



Sl. Der Stadtgraben nächst der Wasserkimstbastei um 1819. 

Aquarell. 25*6 cm. br. 18 cnu h. Eigenthom der k. k. Hof* 
blbliotliek. 

8o. Das Kolowratpalais anf der ehemaligen Wasserknnstbastei 

1868. Aquarell y. Jos. Wohlmath. 32*7 cm. br. 23 cm.b. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Dieses Palaid, am Eingänge der heutigen Sch^arxenbergstrasse gelegen, wurde 
1868 abgebrochen. 

Br annbasiei. 

86. Die Brannbastei 1868. Aquarell y.E.HÜtter. 28cm« h. 44cm. br. 

Eigenthom der Stadtbibliothek. 

Wurde in der Zeit y. 18. Aug. bis 14. December 1860 demolfit. 

87. Das Karolinenthor y« Aussen 1858. Photographie der k. k. Hof- 

u. Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei. 

88. Die Häuser Nr. 801, 802 u. 803 alt auf der ehemaligen Brann- 

bastei beim Karolinenthor Tor ihrer Demolimng in den 
J* 1848—1845. Nach einem älteren Aquarell copirt y. E. 
Hütter. 33*3 cm. br.l8*4 cm. h. Eigenthom der Stadtbibliothek. 

An der Stelle der Häuser Nr. 801 u. 802 steht heute der Palast des Herzogs 
y. Coburg. Der vorspripgende Ravelin ist in die Anlagen der Gar£enbaugesell- 
•ehaft einbezogen. 

Wasserglaois. 

^. Das Banknoten -Yerbrennhaus 1861. Aquarell y. E. Hütter. 
20 2 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthom der Stadtbibliothek. 

90. Das Hembseh'sehe Kaifeehaus 1847. Aquarell y. J. Wohl* 

muth. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

91. Der t. Hembseh neuerbaute Kiosk 1858. Aquarell y. J. Wohl- 

muth. 22 cm. br. 15*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Stube nthorbastei. 

^. Der Stadtgraben näehst der Stubenthorbastei 1821. Aquarell 
27 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 



r 




03. Dtp Dominikaner-, anch BUr^erliAstel g'f^naiint 183S. TuEch- 

zefcLiDung. 32*5 cm. br. 23*S om. li. Eijf«nlbiiui der Stodtbiblio- 
thek. 



9i. Die Dominikauerbastel vor Erbanaii^ der Franz Josefä- 
kaaerae 1B50. Aquarell y. E. Uüttei. -2:^ .-m. bt: IS-7 cm. h. 
Eigenthum der Stadthifaliothek, 



95. Dns Theresienthor 1810. Colorliter Stii)]. 16 im. bi. 18 ci 

Eii'enthuro der StadtbiblioÜiet. 



ä6. Das alte Bothenthnmithor, anoli nnterer VaI) genannt, tok 

Ausseu nm 1820. Tuschzeiol^nung nach ein™ «Itereti Origi- 
nale. 13-6 cm, br. l!-6 am. b. Eigenthum der tiadihibüothek. 
Du Thor nuriie ie(!2 gamnil der dort beliadlli'h gf«,-!.,« Bi.Uon »rliaut. 

97. Das Rothentlmniitlior mit der Bastei tun Aassen 1S58« 

Photo ■,'rap hie der k. k. Hof- und Staatadr.iMkf if i. l--igenltiuiu dec 
i. h. Hof- und Staatsdrii ekerei. 



9S. Die KDtlientlilirmbastei 1M8. Aquarell 
cm. li. ii. am. br. Eigentbuui der StadtbÜ. 



99. Das Torwerk bei der Gionzagabastei mit dem iiusHeren und 

inneren Fiscjiertlior tun 1800. TuBcfaitii'lmiii.g. ääi) cm. br. 

SS'3 cm. h. Kif,'enChum der Stadtbibliothth. 

100. Der Stadtgraben nSchst dem Fiacberthor. Aquarell nach 

einem ült,:ren Oriyiziale. 3 l'B i:m. br. 23-3 n,,. 1,. JJgembum der 
6tiiiltbi1jllot1>i;k. 
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101. Die Gonzagabastei. Aquarell v. E. Hütter. 28 cm. h. 46 om. br. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde In der Zeit Tom 10. April bia 9. Jimi 1859 demolirt. 

102; 108. Das Fischertlior 1858. 2 Photographien der k.k.Hof- und 
Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Neu thorbastei. 

101. Die Nenthorbastei sammt ümgebniig 1858. Aquarell y. E. 
Hütter. 58*2 cm. br.,26'5 cm.h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

105. Die Neutborbastei Ton Anssen 1858« Aquarell y. £. Hütter. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde in der Zeit v. 8. Mai bis 9. Oetober 1860 demolirt. 

106— 108* Das Neutbor Ton Anssen and Innen. Photographien der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 

109. Der Stadtgraben nficbst der Neutborbastei 1820. Aquarell 

nach dem Originale des G. Malek. 19*6 cm. br. 12*3 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Original ist in der k. k. Hofbibliothek. Links im Hintergründe das 
iiKegelbaus% weiter reehts die Schottenbastei. 

6 chottenbastet. 

110. Das Tbor (Innenseite) bei dem Yorwerb der Scbottenbastei 

1819« Aquarell. 19*9 cm. br. 12*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Das Original ist im Besitze der k. k. Hofbibliothek. 

Ul. Die Scbottenbastei 1858. Aquarell y. £. Hütter. 28 cm. h. 44 
cm. br. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

112. Das alte Scbottentbor nnil835— 1889. Aquarell y. A. Stutz In- 
ge r. 21*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Auf dem alten Schottentharm mit seiner Durchfahrt wnrde am 1716 ein 
Wohnhaus (Nr. 105 alt) erbaut. Dieses Thor sammt dem Wohnhaase wurde 1839 
^bgetraj^eu u. an dessen Stelle das neue Schottenthor erbaut. 

U3. Das neue Scbottentbor 1858. Photographie der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. Eigenthum der k. k. Hof- und Staatsdruckerei* 
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114. Ansictat des ^Sfl. Brenner 'sehen Haases (Orient, Nr. 6, alt 

1166) im J. 1870. Pbotographie «US dem Atelier M, Kranl 
afein et Comp. 30-3 cm. iir. 2ä cm. h. Eigen th umder Stsdt- 
bibliotliek. 



115. Die Franzensthor- nnd LSwelbastei I8S8. Aquarell v.E. HS^ 

ter- 46.5 om. br. 27 Ö cm. h, Eigenthum der Stadtbibliothefc, 
Djis FraniBnslhor wurde in der Zsit y. 10. MXr» b[a I*. Juol 1883 d»- 

116. Das Franzensthor 1858. Photographie der k. k. Hof- und Staats- 

druckerei, Eigenthum der k. k. Hof- und Staats d ruck erei. 

117. Ansicht deB auf einem Thelie der alten Lüwelbastel befind- 

Hellen ParadlesgSrtchens im J.1S71. Aquarell t.E. Hiiti 
29 cm. br. Sl't cm. h. Kigetithum der Stadtbibliothek. 
Froher ein bsUebler ErluäHgnngsort mit oiüem K.ffaeh.u.; enistiod gl, 
lelUg mil dem Jm NiTeiu äes BurBpIilMs Bclfgeueo und »ut unBOrsr Abbüdni* 
(rechWl ihellweiBB licbibaren Volksgarlon (1822). Abgelrigen JSia, 



C. Die kaiserliche Hofburg. 

118. Ansieht derüordwestseite derBni^l6(H>. Copie nach Hanns Lau- 
tensaok 27-5 cm.br. 20 5 cm.Ii.Eigenthum derStadtbibliothek. 



llü. Der Amallenhof 1052. Aquarell v. E. H ü 1 1 
Eigenlhum der StadtbibliotheU. 
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12D. Der kalserlielieBnrgrplati in Wien 1672. Gez. t. Georg Matth. 

Vi scher. Kupferstich. 85 cm. br. 13 om. h. Eigentham der 
StadtbibUothek. 

Aus G. M. Ylieher'a «Topognilft Arehldoeatai AnitrU« isferiorl» 
nodemM 1672" mit dem sehon b«ttehenden LeopoldinJsehea Traete. 

121« Die kais. Barg Ton Westen ans 1672« Ges. t. G. M. Yiseher» 
Kapferst. 85 cm. br. 13 cm. h. Eigentham der Stadtbiliothek. 
AoB O. M. Yiiclier'i aTopograia Arehldaeatiu Aiutr. in/eriorii •te.'^ 

122. Ansichten der Bnrg gegen Osten nnd Westen nml72i. Gez. 
y. S. Kleiner; gestT. G. D. Heamann. 2 Blätter, jedes 32 em. 
br. 19*5 cm. h. Eigentham der StadtbibUothek. 
Vor dem Neubau der Belehskanslei. 

128. Ansieht der Beielisliofkanslei nm 1780. Gez. t. 8. Kleiner; 
gest. T.J. A. Cor yinas. 32*5 cm. br. 19 cm. br. Eigentham 
der Stadtbibliothek. 
Erbftut 1728, nach Planen des J. B. Flaclier t. Eriaeh. 

124. Ansicht der projectirten Hanptfa^e gegen den Miehaeler- 

platz um 1730. Gez. ▼. S. Kleiner; gest y. J. A. Coryinas. 

32 cm. br. 19'6 cm. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

Ton dieser Fa^ade kam nur der Theil der KeiUehale xur AuafChrong. 

125. Innere Ansieht der kais. Hofburg 1780—1790. Gez.y. C. S c L ü t z. 

gest. y. S. Hanffeld. 40*5 cm. br. 26*5 cm. h. Eigentham der 
Stodtbibliothek. 

126. Ansieht der Hofbnrgron der Westseite nm 1866, Aqaarell y. 

Radolf Alt. Eigentham des Dr. Edmand Posonyi 

127« Das alte Hoftheater, Innenansieht. 1606. Gez. o. gesty. QeffelB, 
49*5 cm. br. 31*5 cm. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

Bs b»t das Seluuuplelhaaa, welches aof dem Platze der heutigen Hof bibliothek 
stand und su Grande ging. — Aus dem Buche, welches 5ber die FestTorstellung 
all Pomo d*oro* im J. 1668 erschien. 

128. Die k. k. Hofbibliothek 1780. Gez. and gest y. G. Schütz. 

41 cm. br. 26*5 cm. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

129. Der Josefsplati nm 1852. Aqaarell y. Rudolf Alt. 42 cm. br. 

28*5 cm. h. Eigentham der Kapferstichsammlang (Albertina) 
Sr. k. and k. Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 
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180. DerkAls.VolkByarten ninl825. ColorirtR Lithographie. 4B-5 a 

br. 28 cm. li. Eigentliuiu der Stodtbibliothek. 

131. Die kals. Koltscliule In ibrer AnssetunUckung bei Gelegen- I 
belt der V^ermaiung der Erzhcrzogiu Maria Anna mit dem T 
Fürsten Carl t. Lorenne 1715. Qez. v. Sibienai gest | 
V. J. A. Pfeffel. ie-5 cm. br. 31 cm. h. 

133. Der kleine RedoDtensoal 1748. Eupfcistitth. 
31-5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



18S. Das Arb eitsr abinet des Kalsere Franz I. Gez. v. St. De i 
gest. V. .T. KowBtBch. S4 cm. br. 25 cm. h. EigentLum de 
Hofbibliothek. 

134.DieBelch8tag9kammer(ReitBcbnle)18i8.Cn!oririeLitliog]-aphIe. 

18-6 cm. br. 13 cm. b. Eigenthum der Slttdltiibliothek. 



D. Strassen und Plätze. 




I. Innere Stadt. 



Das Bürgerspital mit der Kirche zn St. Clara und das 
Theater nilcliHt dem Klirntnertbor um 1?21— 1730. Gez. v. 

Sal. Kleiner u. gsBt. t. Job. August Corvinus. SS'ö cm, br. 
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136. Das ehemalige Zinshans des Wiener Bürgrerspttals (Nr. 1100 

alt) sammt Umgebung' im J« 1878« Aquarell. Eigenthum de» 
Bürgerspitalfondes. 

137. Die Hof- n. Pfarrkirelie bei St« Augrnstin lud das grrSHicli 

Dietrlclistein'sclie Hans nm 1724« Oez. v. S. Kleiner 
u. gest. y. Hieron. Sperling. 35*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbi^liothek. 

Links (Tom Beschauer) das Kloster und die Kirche der Aagustlner-BarfHsser 
(1327 gegründet) ; rechts der grafl. Dietrichstein'sche Palast (am 1690 erbaut), welcher 
1753 in den Besits der furstl. Familie Lobkowitx aberging. 

Ballhausplatz. 

138* Ansicht der geheim. Hofkanzlei und des Kaiserspitals am 

1724 — 1730« Gez. y. S. Kleiner; gest. y. J. A« Cor yinns. 

32*3 cm. br. 19*8 cm. h. 

Die geh. Hofkanzlei, heate k. o. k. Minlsteriom des k. Hauses und der aus* 

^artigen Angelegenheiten , wurde zu Anfang des XVIII. Jahrh. erbaut und 1767 

Vestaurlrt. — Das Kaiserspital, im Hintergrunde des Bildes , wurde 1543 gestiftet u. 

1755 aufgelassen. Das Gebäude rechts (vom Beschauer) im Vordergründe ist ein 

Theil dett Amalienhofes der Burg. 

ia9. Die Katharinen-KapeUe im Kaiserspitale im XYIII. Jahrh» 

Tuschzeichnung. 23*8 cm. br. 16 cm. k. Eigenthom der kais. 
Fideicommiss- o. PriYatbibliothek. 

Die Kapelle 1298 durch denn. o. Marschall Die t rieh v. Pllllchsdorf 
gegründet, wurd« später dem Kaiserspitale einverleibt und 1783 abgebrochen. 

BogBergasse. 
XaO» Das Bayrerthor (Peyrer- n.PeUerthor genannt) am 1700« 

Sepiazeichnnng nach einem älteren Originale. 23*5 cm. br. 
26 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Das Bayrerthor gehorte zu der ältesten Stadtbefestiguug , wurde 1426 um- 
gebaut n. 1732 abgebrochen. Es »tand querüber vom Spar cassage bände zum Eckhaas 
4er Bognergasse. 

1.41. Das Bayrerthor am 1009* Oelgemälde nach einer älteren Dar- 
tteiiung. 17 cm. br. 26*5 cm. h. Eigenthum des Karl Wiesböck. 

Dominik an er platz. 

142. Die Dominikanerkirche 1760—1770. Oelgemälde y. Bernhard 
Belotti (gen. Qanaletto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Gemäldegallerie im Belvedere. 
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148. Kirfüe o. Kloster des Si. Dorotkcerstiftes am 172i— US 

ÖBE. T. Sal. Kleiner! ^eet. t, D. G. Heumaan, 33-5 cm. 

32-S cm. h. Sigentbum dei SUdtbibltotliek. 

Om Doroihesmlifl (1410 gegraodetj wurile nich VarelalaoTm d« Sirj 



144. Das Enisersteln'sclie Hans nm 1724—1730. Goz. v. Salnm 
Kieineri gest. v, J. A. Corrinua. 33-6 em. Iir. 21-Ö tm. 
Eigenthum der Btadtbibli othek. 



1J5. Der ^Sll. Starliemberg'sche Palast nm 1734— 1730. Ocz. y. 

S. KUinar; gest. t. J. G. Einglin. a2'3 em. br. 21-1 cm. h. 
Ei gen eil um der Stadtbibliothek. 

Flsohhot 

146. Ansicht des Fiscbttofes nm 1724— 1780. Gtiz. t. S. Kleiner; 
gest. V. J. A. Cofvinus. 32-3 cm. br. ia-6 om. h. Eigentham 
der Stadtbibliatbek. 



147. Eingang in den Flsotlliof nm 1840. Aquarell t. Emil Hut 
21 cm. br. 28-4 cm, H. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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Du Hags Nr. 5 UBU (Nr. 519 all) fKlirie di« Beielctauag zum „FliehlioC 

Fleisohmarkt (Alter), 
18. Kirche n. Kloster sa St. Laurenz Im J, 172!>, Gez. y. Sam. 
Kleineri geat. t. O. Eembsliard. 34 tm. br. 22 cm. k. 
Eig^ntlium der Stadtbibliothek. 



Kirche nnd Kloster zn St. Laarens 1S48 gegr., wurden 1788 anfgelMsen und 
1819 in den Laurenxerhof Or.Nr. 19 (Nr. 708 alt) umgebaut. 

Dal Haas rechts (vom Beschauer) mit dem glebelfürmigen Dache Or. Nr. 13 
(Nr. 664 alt) Postgasse war der alte Zengstadl der Stadt, 1444 erbaut, welcher ipäter 
als Getreidestadl benütst wurde. Wurde 1767 mit anderen H'ausem in die Post 
amgebaut. 

149* Die alte Kirche der griecliiscli-niclitiiiiirten Gemeinde um 

1840« Aquarell. 21*5 om. br. 18 cm« h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Vor dem Umbau. 

160« Die Kirche der griechisch-nichtnnirten Gemeinde im J. 1858. 
Lith. Y. Waage. 21*5 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Nach dem Umbau im J. 1858 durch den Architekten Th. v. Han sen. 

Fr am Josefs-Quai. 

151. Ansicht des Joh« r* Nepomnk-Monnmentes for dem rothen 
Thnrm um 1724 — 1780. Gez. y. Sal. Kleiner; gest. v. J. A. 
Coryinus. 32 cm. br. 19*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Johannesstatne bei der 'Wassermauth am ehemaligen Schanael gelegen, 
wurde 1714 errichtet u. 1741 abgebrochen. 

Das Gebäude rechts ist die Wassermauth. 

152« Ansicht der kais. Hauptmauth bei dem rothen Thurm um 
1724 — 1780. Gez. y. Sal. Kleiner; gest. y. J. A. Coryinus. 
32 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Links die Hauptmauth, hinter dieser ein alter Stadtthurm (Hafnerthurm). 

153. Bau der Schlagbrüche bei dem rothen Thurm-Thor 1780. 

Colorirte Original-Zeichnung y. Ziegler. 43 cm. br. 27*6 cm. h. 
Eigenthum der k. k. Hof bibliothek. 

154« Das alte kais. Arsenal um 1515. Nach den in der k. k. Hof- 
bibliothek yorhandnen Originalzeichnungen , nachgebildet y. 
Alb. y. Camesina. 46*1 cm. br. 42*8 cm. h. 2 Blätter. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Das alte kais. Arsenal stand auf einer kleinen Insel des Donauarmes 
«wischen der Augartenbrncke und dem ehemaligen Karlskettensteg. Erat um 15S7 
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B»al Cadlcei 109 la fl. 



. Der Schanzel mit dem Carlafeetteusteg nm 1848. Colorirt« 
Lilliograiihie. 35 cm. br. 23 cm. h. Eigenthuui des Ed. Sei«. 

.npt>=»pDLi<, (1H4 Brbjiu,). 

. Die alte An^artenbracke nm 1760. Oel^emälde t. Chr. Biaa|t,j 
71*5 cm. br. 45 cm. h. Bigentlium des Dr. Ediaunil Posonyl»' 



. Elrcbe a. Eloster der Franziskaner um 1734— 17S0. Qe«. 

y. S. Kleiner; goBt. v, Job. A. C o r v i n a 8. 33-Ö cm. bt.i 
Sa-5 cm. h. Eigenthuiu der Stidtbibüotbek. 



Der Scbnttenplatz nra 1720. Gez. y. Jok Eman. Piacl 
y. Erlach ; gaal. v. J. A Delsenbach. 3t.5 em. bc. i8-5 
h. Eigenlhum der Stadibiblicthek. 

DU Kirchs das Schalte Dtilaec er s »urAe »ei ie£0, dar Himch' 
1 EU AnCliDg il. XYIII. Jihrh., Im IliBicrEmiidc dar gräe. Daan'ichs (taBDM' 
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[-Kamö. 






, Zwei Ansicliteii der Freiau^ nm 1700—1770. Kach 

B.ri5lotti'8(gen.inr.t C anale Ito) Bildern im Belvedere top. 
V. E. Hfitter. 2S cm. br. 21'5 cm. h. Eigentbnm der Sladt- 
faibliotbek. 

. Anstellt der Sehottenkh-clie nnd des Platzes mit der An» 
Sicht ^egen den Hof ii. die Herrnsrasse (ni .1, 1790, Oex. n. 
gesU V, C. .Schütz. 41 cm. br. 27'6 cm. k. Eigenlhum der Suiii»- 
bibliothcl:. 
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Am Gestade. 

161. Ansieht der Pasganer'sehen Pfarrkirehe sn onserer lieben 

Franen Stiegen um 1724 — 1780« Gez. y. S. Kleiner; gest. y. 
J. G. R i n g 11 n. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Von der Kirche ist der Chor 1840—1865, das Langhaiu 1394—1427, der 
Tharmhelm 1534 erbaat. Das Gebäude rechts (Yom Beschaaer), an die Kirche stosr 
iend, ist der kleine Passauerhof; das Gebäude links (im Hintergrunde) mit 
dem Thurme der Passauer Renthof; 1609 umgebaut. 

Graben. 

162. Ansieht des Wienerischen Grünen Murkts, der Graben ge- 

nannt, um 1720« Gez. y. Job. E. Fischer y. Erlach; gest. y. 
J. A. D e 1 s e n b a c h. 32 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Im Vordergrunde rechts (romBeschauer) ein Theil des Hauses Or.Nr.21 (Nr.619 
»it) zur goIdenenKrone, auch das Elephantenhaus genannt, weil sich auf dem- 
selben bis 1790 eine Abbildung des 1552 durch Kaiser Maximilian II. nach Wien ge* 
brachten Elephanten befand. — Nebenan ein Theil des alten Freisingerhofes, 
&D dessen Stelle 1774 der Trattner hof erbaut wurde. — Im Hintergrunde das Haus 
mit dem Doppel-Giebeldach, culetst Eigenthum des Brendly. Sternburg, welches 
zur Eröffnung der Passage gegen den Kohlmarkt 1840 niedergerissen wurde. — In der 
Uitte die D reif altigkeitssäule, 1679 nach einem Entwürfe t. L. B urnacini 
«rriehtet. Der Brunnen hat noch die alte Figur, welche 1804 beseitigt wurde. 

163. Ansicht des Grabens im J. 1781. Gez. u. gest. y. K. Schütz. 

41 cm. br. 26'6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle des alten Freisingerhofei steht bereits der v. P. Mollner er- 
baute Trattnerhof. 

164. Das gräfl. Schaüenber^sehe Haus um 1840. Aquarell. 19*5 cm. 

br. 13*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ansicht gegen den J^ohlmarkt. Wurde 1840 gleichzeitig mlt'dem Sternburg- 
sehen Hause zur Verbreiterung der Passage gegen den Kohlmarkt abgebrochen. Links 
du Patemostergasschen, welchei durch diese Demolirung verschwand. 

165. Das Haus zur goldenen Krone« Photographie. 62*8 cm. br. 45 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Vor seiner Demolirung im J. 1866. 
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HI. Das n.S. LilndliaU8 umlSSO, Aquarell t.E.S tu tEia^^r, 

br. EO-3 cm. h. Eigenthua) der kaia. Privat- und Fideicooimias^ 
bibliothek. 



Iß7. Da» Iiinere des n. S. Landlianses i. J. 1436. Gtz. u. g^gt. t 

Christ. Wilder. IT'I cm. br. 13'8 cm. h. Eigenlbum der SttdtJ 

bibliothek. 
168. Der Nenban des n.S. Landhaases i. J. 18U. Aquarell, 313 cm.I) 

IS'4 cm. h. Eigsnthum der Stadtbibliothek. 

WDTde < Sas Tom A 



169, Ansicht des Palastes des Friiuten Eii^ear.SaTorea i.J.1711^ 

Gez. V. Joh. Bern. Fischer v, Erlacli; gest. v. J.A. Delai 
bacb. 41 cm. br. ^4.5 cm. h. Eigenthuin der Stadtbibliolhck. 



170. Ansiclil des PalnKtes dea Prinzen Eugen t. SaTOfen am 1731' 

bis 1780. Gez. v.Sal. Klein er; gest. y,S. A.Corviu us. a2-( 
br. 20-1 cm. h. Eigenthum der Stadtbibllothak. 



i;i. ZweiAiisichten desUof um 1721— 17S0. Oez.v.Salom.Kl 



e.narr 
-. lB-8 cm. h. Eigeathum 
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I7ä. Kirche und Professhans der P. P, Jesuiten n 

1. V. S. Kleiner; g«st. v. J. A. Corvinu 
8 cm. h. Eigeathum dar Stadtbibliothek. 
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Die Kirche wurde 1360 erbaat and 1662 nach Planen des Arehitekten Car- 
10 ne ungestaltet. 1552 gelangte Kirche und Kloster in die Hände der Jesoiten. Dan 
daransto säende Profes^haas entstand 1552 an Stelle der Babenberg'schen Her- 
so g e nb u rg. 

17S. Das bttrgl. Zeaghaas am 1724—1780. Gez. y. S.Kleiner; gest. 
J. A. CorvinuB. 32*3 cm. br. 19*8 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das bgl. Zeaghaas wurde 1732 neu erbaat. Rechts das heute noch befiteheode 
Haas zur „goldenen Kugel **. 

174. Der Hof im J. 1780« Gez. und gest. t. G. Schütz. 40*8 cm. br. 

26*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

An der Stelle des alten Professhauses steht bereits das Gebäude d«a 
k. u. k. Relchskriegsministeriums. 

175. Der Hof im J. 1858. Photographie. 41*2 cm.br.54'5 cm.h. Eigen- 

thum der Stadtbibliothek. 

Die Haaser Nr. 326—328 wurden 1838 abgebrochen. An deren Stelle steht das 
OeVande der k. k. priT. Creditanstalt. 

Hoher Markt. 

176. Der hohe Markt nm 1620—1650. Copie nach einer älteren 

colorirten Zeichnung. 18*5 cm. br. 12 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Privat- und Familienbibliothek Sr. Majestät des Kaisers. 

177. Ansicht des hohen Marktes um 1724— 1730. Gez. V. S. Kleiner; 

gest. V. G. D. Heumann, d3cm.br. 22 cm. h. Eigenthum 

der Stadtbibliothek. 

Links das sogenannte Brunnenhaus, 1801 abgebrochen ; rechts die alle 
Schranne, l-lil erbaat, 1630 umgestaltet und 1786 neuerdings resfaurirt. Um die 
8chranne der Fischmarkt. 

178. Ansicht des hohen Marktes gegen die Nordseite um 1 724 — 1 ItiO. 

Gez. V.S.Kleiner; gest. v. J. A. Gorvinus. 33 cm. br. 22 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Votirdenkmal 1732 nach Plänen des J. £. Fischer t. Erlach zui 
Krinnerung an die glückliche Rückkehr Kaiser Josefs I. aus dem Erbfolgekriege er- 
lichtet. I>as dritte Haus links mit den doppelten Giebeln war 1521 Eigenthum des in 
Wr.-Neustadt hingerichteten Bürgermeisters Martin Siebenbürger. 

179« Das VotiYdenkmal 1706«Ge6t.v.C.Engelbrecht u. J.A.Pfef- 

fel. 35*7 cm. br. 63*2 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurd« 1706 von Kaiser Josef I. aus Hola erriclitet, 1732 darch das Marmor- 
denkmal ersettt. 
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ISO. Das KSnipskloster und die Kirche zu Haria der Engeln 1711. 

Aquaiell. 31 am. bi. ST cm. h. Eigenthum der kois. Ptuniliea- n. 
PrivatbibliotliPk. 

Mull , für N,.t,nen des ClK-LsBer-Orlan. «rbml nnd un 14. JÜnnor ITM aufgahoben. 



Judengasse. 
181. Der DreEfaltigkeftsbor Or. Nr. 12 (Nr. 497 alt) i;s2. Tuscli- 
zpichnung. 23 i^m. br. 29'5«m.h. Eigenthum der Stadt Liibliothek. 



183. Der alte LaKzenhof Or. Nr. 1 (Nr. 500 alt) um 1840. ÄquarelL 
25 cm. br. 19'7 «m. b. Eigtrithum der Stadtbibliothek. 



183. Der Sleomarkt um 1780. A.quareli. 32-2 cm. br. i 
thum der Stadtbibliothek. 



184. Ansicht des Jndenpiatzes nm 1734— 1730. Gez. v. S. Kleiner 
gest. T. J. A. CorTinu«. 3a'5 cm. br. 2-2-5 cm. h. Eigenthai: 
der SUdtbibUotbek. 



185. Ansicht des Eohlmarktett USti. Gez. u. gest. r. K. Sihiitx- 

41 cm. br. S6'5 cm. h. Eigentbum der SCadtbibEiothck. 

LiohteuBteg. 

186. Das Taschnerhan§ Or. Nr. 4 (Nr. 526 alt) 1840. AquareU. 

19-g cm. tir. 16-5 cm. h. Eiganthnm der Stadtbibliotliek. 

Ward« 1843 obq gobanl. An der Fa?»de dlsse. Hittses w.r der BnuBl in» 
«HD itüdl. KreDiichllde imd dem LiDdcswappeD, wslchea nach DamoUtDDg dei 
IJniri ain lUthhaUEs (Enke der WipplingersIrasBe and da> Slnii am Ulmmall 
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Lobkowitzplats. 

187. Der Lobkowitzplatz 1760— 1770. Oelgemälde y. B. Belotti 
(gen. Ganaletto). 1 m. 55 cm. br. 1 m. 20 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Gemäldegallerie im BelTcdere. 

Lugeck. 

3.88. Ansicht des Logeck am 1724— 1780. Gez. ▼. S. Kleiner; gest 

V. J. A. Corvinus. 32*2 cm.br. 20*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das Eckhaus rechts Or. Nr. 3 (Nr. 768 alt) der Federlhof, eioes der 
t.ierTorragendsten Gebäude des XV. u. XYT. Jahrh. Um 1455 Eigenthum der be* 
"«rühmten Bürgerfamilie T i r n a , 1494 der Familie Edlasperg. 1591 war Eigenthnmer 
•<ter Kaufmann Fe de rl. In diesem Hanse wohnte auch der Philosoph Leibnits 
'xrährend seines Aiifenthaltes in Wien. Der Federlhof wurde 1845 umgebaut. 

In der Mitte des Hintergrundes der Regensbnrgerhof, eines der wenigen 
3ioch bestehenden Gebäude Wiens, welches nach seiner Entstehung in das Mittel- 
.«i!ter zurückreicht. Vor diesem Hanse war im XVI. Juhrdt. der Versammlungsort der 
fremden Kaiifleute. ^ 

:i$9. Das Innere des Federlhofes um 1840. Aquarell. 21*7 cm. br. 
33 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Vor seinem Umbaue. 

Mich aelerplatz. 

190. Ansieht des Michaelerplatzes um 1724—1780. Gez. t. 

S.Kleiner; gest y.G. D. Heumann. 32*2 cm. br. 21*7 cm. h« 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die Hofpfarrkirche zu St. Michael wurde 1321 erbaut; die Faf ade wie der 
<'hor fällt in die Zeit des goth. Styles. Die Umfassungsmauer rechts mit dem Eck- 
Shuim gehorte zum alten Hofgarten. Auf der Gruppe der nebenan sichtbaren Hänser 
heute das kleine Michaelerbau^. 

191* Der Hicliaelerplatz im J. 1783. Gez. u. gest. t. K. Schütz. 
40*8 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Minoritenplatz. 

192. Das n* 9* Laadhaas und die Minoritenkirelie im Jahre 1816. 

Aquarell v. Jac Alt. 59 cm. br. 38 cm. h. Eigenthum des 

Aug. Artaria. 

Liiüu die Haaptfa^ade des allen lAndliaiuee mit dem Thorme, welche gegea 
iea Minoritenplatz zu lag. 
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1»3. Dernene Markt 1760— 1J70. Odgemäiae f. Beruh. BBlottl 
1. Canaletto). 1 m. 55 om. br. 1 m. 20 cm. h. Kigenthum 

der b. k. Ocmaldegalteric im Belvederc. 
19*. IlernpueMarktninlTSO. Gei. t. J. Em. Piaohet v. Erlachj 

geat.T. J. A. Delsenbsch. 31-6 om. br. 211 otn. h. Eigen- 

Ihum der Stsdlbihliothek. 

SchUHfnriiirUai, ute irtrln hEer«bgeMMet lind, r»od*a bis 11-lJ <t»u. 
195. Bie MeU^nibe nni 1730, Gez. t. J. B. Fiachor v.Erlaeh; 

geet. V. J. A.Delscnbacli. 3B-2 cm. br. 21-1 cm. h. Eigentbam 

der Sladtbibliolhek. 



IWi. Der Scnmarkt nm 1J98. Originnl-ZeichnutiB t. K. Sehfiti. 
40"2 cm. br. ST cm. h, Eigentbum des Aug. A rtn ri a. 

197. Uas SchnanenhasB Or. Vr. 7 (Kr. lOU alt) um IMö. Aqua- 
rell. Nachgebildet nach dem Originale in derk. k. Uofbibliotli«lc 
y. E. Hütt er. 16-6 ero br. 15'2 cm. h. Eigenihom dar Stadt- 
biblinthek. 



ins. Die alte Petersklrclie um 1609. Oetgemälde nscb einer älteran J 

Darstellung. IT cm. bc. 26-5 cm. h. Ei|;eatliam des Ka^J 

W i e B b 5 k. 
199. Der Petersplatz nm 1724—1730. (Hz. f. S. Kleiner; fKnpfw- 

elechcr unbekannt). 32*4 cm. br. 21-3 cm. h. Eigenthum der 

Stadtbibtiotbek. 



^B KUU. 



I. Ansieht des Petbrsiilalzes nm I7S0— 1790. Oer. 

KSchDtv,. 41 om. br. 26-8 cm. h. Eirentliuin 
bibliotbck. 
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PostgAste. 

201. Ansicht des Collegriumsder Jesuiten nebst dem nenerbanten 

Obseryatorinm um 1724—1780. Ges. y. S. Kleiner; gest. 
T. J. A. CorTinus. 32*4 cm. br. 21*7 cm. h. Eigenthnm der 
Stadtbibliothek. 

Um 1625 erbaut. Der obere Thefl des MtronomlAchen Thormet wurde — > 
unbekannt 'wann — abgebrochen. 

202. Die Kirche der Dominikaner nm 1724—1780. Qhz. r. 

S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 21*4 cm. h, 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Kirche und Kloster der Dominikaner (einst Prediger genannt) wurde 1225 
gegründet u. 1631 neu erbaut. 

203. Die alteUniTersititsbibliothelL nm 1820. Aquarell. 19*4 cm.br» 

16 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die alte UniTersitätsbibliothek wurde um 1625 gebaut und 1828 neu gebaut. 

204. Der alte Poststadel nm 1840. Aquarell. 2f>'6 cm. br. 20*8 cm. h» 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1856 abgebrochen und in das neue Postgebaude verbaut. 

Rauhenstein ga 88 e. 

205. Kirche und Kloster bei der Himmelspforte und das alte 

Gerichtshans nm 1724—1780. Gez. ▼. S. Kleiner; gest. 

Y. J. A. CorvinuB. 32*2 cm. br. 20*3 cm. h. Eigenthum der 

Stadtbibliothek.^ 

Kirche und Kloster zvlt Himmelspforte, 1267 t. Konigln Agnes gestiftet, 1782 
aufgehoben. Das alte Gerlchtshans rechts, 1608 neu erbaut und 1784 aufgehoben n, 

umgebaut. 

20<». W. Mozart's Wohn- n. Sterbehans (Nr. 934 alt). AquareU 
T E. Hütter. 30*3 cm. br. 35*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
'Wurde 1849 in den Mozarthof verbaut. 

Renngasse. 

207. Das kais. Zenghans 1800. Aquarell y. E. Hütter. 15*8 cm. br. 
und h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das kais. Zeughans wurde an der Stelle des am Donaucanale gelegenen 
«^krsenalft 1584 erbaut und 1854 als solches aiifgerasseu. Den hier abgebildetes Tkell 
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808. Inncuunsfuht des k. Zeu^bauaes 1S60. A.quareü r. E. Hütte r. 
2S'3 cm. br. 17'! oro. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

S09. Hot 6cs anterei) Arsenals 18S0. TuBchzeichnung. 33 cm. br. 

2i-T cm. b. Eigentbum der StadtbiMiotliek. 

Erbnat nm 1581. Dloio Gebäude vfri,ch"aiiilfD tliell»Bi.B bei dsf Rf-s«- 
llrong diesKs fiuditliailei Im J. 1870— 1871. 

RiemerstiasJie. 

210. Das TabaL. und Stempel^efällen-Uebäiidt Or. Sr. 7 (Sir. '9G 

ält)18i2>Aquaret] V.E.Hütte r. Innen- u. Aussen- An Eiuht. 3ä'7 
n. 3S-2om. br. : 2B-o u.26'6cm. h.Eigcnthum derSladtbibliolbek. 

safiungcn WinnB — erbiui. 

Rothenthurmstrasae. 

211. Der Bischofshof um 1724—1 J30. Gei. v. S. KI ein e r; geKi. 

V, .1. A. CorvinuB. 32-3 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 



212. Dns UHUS Or. >'r. 16 (Nr. TOO nlt), dos lange Hkub genannt. 
1S15. Aquarell 2I*i) cm. bi, u. b. Eigenthum der Stadtbibltotlick. 



213. Das Haus Or. Nr. 20 (Nr. 728 alt) zum goldenen Hirschen, 

Aquarell. 21 om. bT. SI-6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



Ru preohtsplati, 
814. Inneiian^icbt des Salzamtoi, früher kala. Fra? hans genannt, 
Im J. 1820. Nach einem alteren Gemälde n a-^h ff ebild et t. E. H ü t- 
t er, 29-7 cm, br. 23'7 cm. h. Eigenthum der Stsdtbibliothek. 
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Salzgries. 

215* Das Innere des alfen Passanerhofes 1810. Taschzeichnong ^. 
A. Meyer. 28*5 cm. br. 20*5 cm. li. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

216. Der alte Passanerliof 1820* Tuschzeichnung t. A. Meyer. 50*5 

cm. br. 29 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Links die alte Bäckerherberge. Der Tliurm in der Mitte der Fa^ade ein 
Veberrest der mittelalterlichen Stadtbefestigung. 

217. Das alte Werderthor 1S60« Aquarell v. E. Hut t er. 25 cm. br. 

19 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das alte, schon im XIII. Jahrhdt. bestehende Werderthor ist an dem Thor- 
Hegen u. der Rastica noch heute erkennbar. Es bildet die Rückseite des Hauses Or. 
Nr. 20 (Nr. 184 alt) am Salzgries, welches Eigenthum der Lottogefällsdirectlon ist 
Erbaut wurde das gegenwärtige Haus 1717 von dem berühmten Wiener Hannswurst 
Jos. A. Stranitzky. 

Schellinggasse. 
218* Das alte Artilleriezenghaas auf der Seilerstätte. Aquarell 

V. E. Hütter. 42*8 cm br. 30*9 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das Bild stellt die Ilückseite dos Gebäudes dar, welche früher gegen die 
Wasserkunstbastei, die heutige Schellinggasse, gerichtet war. Das Gebäude wurde 1871 
abgebrochen und auf einem Theil des Flächenraumes steht das Stadttheater 
Auf der Baufläche des Stadtgrabens im Vordergründe des ehemaligen „Komrau* 
nailoches", worauf gegenwärtig die Baugruppen zwischen der Johannes- und Weih* 
burggasse stehen, sollte ursprüngMch das neue Rathhaus erbaut werden. 

Schottengaste. 

219. Der Mölkerhof um 1730— 1740. Aquarell v. F. May er. 73-Ö ein. 

h. 48*5 cm. br. Eigenthum des Stiftes Molk. 

Links neben dem Mölkerhof der Hof des Klosters Baum gartenbarg. Im 
Hintergrunde in der Mitte die Häuser des Fürsten Lubomirski mit einigen 
Soldatenhäuschen. Rechts die Schmiede, hinter derselben das Haus des L. Aagui- 
• cla mit dem Observatorium. Gegen die Alsenrorstadt das Kloster der Schwarz- 
•panier. Rechts im Vordergründe das überbaute Schottenthor. 

Schottensteig. 

220. Ansicht des Sehottensteiges lin J. 18Gi). Aquarell v. E. H ti 1 1 e r. 

42*8 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



Ignbrocbeu warde, Dis AbblliLuiig ie)|l den Sc 



231. Ansicht Ke^en die Sellertttütle um 1734— 1730. Oez. t. S. 

Kleiner; gest. v. J. A. Corvinu» 3S'8 cm. br. SM 
Eigenthum äer Stndtbibliotbek. 



£23. Der Kntzciistpi^ nitd das alte (sogpiiaunte Jasomii^tt*) 
Thor um IS2(I. Aqaarell 28-6 cm. br. la-j cm. h, Eigenthna 
der k. k. UoFbibliothek. 

Hinliirgruude flor Oumlügarhof, im Vordergrunäe dli> W«giierhSuaer. 

^S. AnsU'lit den Pliemall^en Eatüenstoigieä iiiii lüt20. Aquarell li 
cm. br. SS'S cm. b. Eigenthum der titadtbibliolhek. 
Llib (tddi Buch wer) der BlUGimiDgerhof, Elgealbum des SUricB Si 
>tenwi Ot. Nr. B (Nr. 4«4 — tflS ill), I93i neu gebm; reetili der Uta } 
pflngarhof, IMS Elgenllinin des JfiuniBiBlerB BoDit. "W olmnet (du YerfniBP 
Sl»atpJ«iiMT.1517), Or. Nr. 4(Nr. 494»ll),»n dckieu Slelle IsaSArql.lWIil Komb 
diB gegsn-nlrtiga Synsgogo erbaute. 



324. Kirche n. Eloster za St. mclas nm K24— 1730. Oei. t. 

Sal. Kleiner;(KupfB«teclierunbpkan-i;), 32-.^ cm. br. Sl-£ 
cm. h. Eigenthum der Sadtbibliothek. 



325. Ansicht des deutscbeit Kau«t>s um 1724. Gez. v. S. tileinerfl 
gest, V. J. A. C r T i n u 9. 3-.>'3 om. br. 197 cm. b. Eiganthuin 
derSlBdibibliolliek. 
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Das denteehe Hans, Slts n. Eigenthom des d6iit«eh«n RItt«rord«nf seit 
leiner m Anfang des XIII. Jahrhunderts erfolgten Niederlassung in Wien ; wurde 
1730 erneuert. Die Erbauung der darin befindlichen Elisabethcapelle f&lU in daa 

J. 1326. 

Spiegelgasse. 

226. Der Matschakerhof Or. 5r.5 (Nr. 1091 alt) nmlSiO. Aquarell 

22*9 cm. br. 17*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Wurde 1S45 umgebaut. 

Stephansplatz. 

227. Der Stephansdom 1566* Gopie eines alten Holzschnittes, nach- 

gebildet V. Alb. Y. Camesina. 52*7 cm. br. 68 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Das Original des Holzschnittes ist in einer mit Holzschnitten im J. 1566 
io Wien erschienenen Gelegenheitsschrift aus Anlass des Einzuges K. M a^ II. 
^on seiner Krönung in Frankfurt am Main am 16. März 1563. (Vergl. auch Fest« 
^- Ereignisse» wo das Original des Holzschnittes ausgestellt ist.) 

228. Der Stephansdom 1792. Gez. u. gest. t. Karl Schütz. 40*8 cm. 

br. 48*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Nach der Bückkehr des Kaisers Franz II. ron den Krönungen in Frank- 
furt am Main, Ofen u. Prag, wollten die Bürger Wiens den Tag des Einzuges, 
^ioer alten Sitte gemäss, durch Erbauung von Ehrenpforten Terherrlichen. Auf 
^Vonsch des Kaisers wurde jedoch die hiezn bestimmte Geldsumme sur Erwei- 
(«nmg des Stepbansplatzes durch Abbrechung der Tor dem Dome bestandenen 
Häqserreihe verwendet. 

Zur Erinnerung an diese Verschönerung der Stadt Hess der Magistrat den 
'Vorstehenden Kupferstich- anfertigen. 

229. Der nnaasgebaate Thurm des St. Stepbansdomes 1802. 

Aquarell v. Rudolf Alt 20*5 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum des 
Jos. Posonyi. 

230. Der St. Stepbansdom 1853. Aquarell t. Rud. A 1 1. 16*5 cm. br. 

20*8 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

231. Der Heilthamstnlil 1502. Nachbildung eines alten Holzschnittes 

T. E. Hütter. 12*5 cm. br. IT'l cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Den Original-Holzschnitt enthalt das sogenannte Heüthnmbuchlein, eine 
1502 bei Joh. Winterburg in Wien gedruckte Beschreibung der Bellqulen* 
lehitze des St. Stephansdomes. Der Heilthumatuhl, 1483 erbaut u. 1700 abge- 
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382. Die Haaser vor dem St. Stephaosdome 17S0. AquareLl. : 

S3-5 cm. h. Eigenthum der k.k. Hofbibliothek. 



233, Ansicht der HSuser vor dem Stepliansdnme ge^en i 
BrondstStte 1780. Aquarell. S8'5 cm. br. 33'5 im. b. Eisenth 
der k. k. Hofbibliotliek. 



334. Plan des alten Stephana^Freltbofes 1552. Von Alb. Ritt, i 
Cimesina. eV2 cm.br. 47-4 cm. h. Eigenthum der Sudü 
bibliolhek. 



235. Der Deckel von dem grossen Urnbdeiikmale SHlBer FriH 

richs IT. im Dome su St. Stepbiiu. Originftl-ZeiclinuDgil 

Unter Leitung des k. k. Oberbau rat lies I-'riedriuh SchmMl imj 
J. IStiT ausgeführt von Franz Jobetu. Jos. Mncker. 1 
Ö4 om. br. Eigenthum des k. k. Obarbaitriitlie» und PonibaB-fl 
meisters Friediicb 8 uh m i dl 

236. PlHD der alten GrabgetvSlbe (Katakomben) bei St. StepliaB.9 

Gez. y. Ad. KaB p er 1SS5 ; Utk. in der k. k. Hof- u. Staats druokereI.| 
jg'7 cm. br. 30'3 cm. ii. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Voröffänlllchl V. Alb. R. ». C. inesin» Im SI. Band« der „Betitlils fc,1 
UmheUungen *B« Wr. AU»r; tum sv» reines." 

337 n. 288. Der alte Ztrettlkof I8i3. Zivi 
v.J. Gerstner. 20'4 cm. br. Iß cm 
Eigentlium der Stadttiibtiotliek. 
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'. Der Bomkermhof 18^« Innenansidit 84*4 cm. br. 28*9 cm. h. 
£igeDtham der SUdtbibliothek. 
S«it 1S43 Eigentham d«s D«Be«pitelt. Uaigtbaat 184i. 

Stock im£i»en-Pl«tz. 

240. Ansieht des Stoek im Eisen im J.1871. Radirt t. £. Hütter. 
10*5 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum des £. Hütter. 

Dieses Wahrzeichen Wiens befindet sich an den Hrase Or. Nr. 4 (alt 
Nr. 1080) tmd ist ein ganz mit Nageln bedeckter Baumstumpf, welcher bald for 
des aossersten Vorposten des Wiener- Walde», bald ffir ein Wahrzeichen dee an 
dem Platze etwa Torgenonunenen Ho/beschlages gehalten wurde. Mikroskopische 
Untersachangen des berahmten Botanikers Ho£r. FianzUnger haben nachgewie- 
Kn, diss der Stock die Worzel einer Larchtanne ist, die nach dieses Forschers 
Ansicht als geheiligter Baom mit Nigeln beschlagen wnrJe. 

^1. Ansicht des Platzes beim StoclL im Eisen um 1724— 17dO. 

GezT.S. Kleiner; gest. t. C.Bembshart. «^2'2cm.br. 21cm.li> 
Eigentham der Stadtbibliothek. 

Das erste Haus links (Tom Besciiaaer) wurde 1793 abgebrochen. An dem 
^nf Stockwerke hohen Hanse, Or. Nr. 3 (Nr. 1080 alt), welches ,,zum Stock am 
Cisea" genannt wird, ist das bekannte Wahrzeichen der Stadt, woTon der Platz 
^en Namen führt. Im XYII. Jahrh. war der Steck im Eisen an dem Haiue Nr 1079 
alt, welches 1866 abgebrochen worden war. 

342. Der StoelL Im Eisen-Platz 1779. Ges. n. ge«t t. K. Schütz. 40'8 
cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

24a. Der Stoel^ im Eisen-Platz 18^. Photographie 34-2 cm. br. 28*9 

cm. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

Mit der Ansicht der rechts stehenden Hanser Or. Nr. 4 (Nr. 621 alt) n. 
Or. Nr. 2 (Nr. 628 aU) in der Grabengasse n. dem Hanse Or. Nr. 7 (Nr. 623 alt) am 
titock im Eisen-Platz, welche 1866 abgebrochen wurden. 

Tiefer Graben« 

244. Ansieht des tiefen Grabens 1724—1730. Gez. t. S. Kleiner; 
ge8t.T. F. G. Ringlin 32*3 cm. br. 21 cm. h. Eigentham der 
Stadtbibliothek. 

Tachlauben. 

^. Ansieht desYisend'sehen Hanses nni 1724— 1780.Gez. y. S. K 1 e i- 

ner ; gest. t. J. A. CorT inm. 32*3 cm. br. 21 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 



m Plaua du ViseDd-aitaen Uia. 



■24«. Ute TlulrersitSt li60— 1770. Oelgemülde v. B. Bclottj 

genannt CanaleUo). I m. 55 cm. br. 1 m. SOcm. h.Llg^uibD: 
k. k. G ernst de gnllcrie im Belvedere. 

2i7, Anaicbt des UnlTersiUtBplAUes 1790, Gez. □. geet. 

E. Schütz. 40-8 um. bi. S7-7 cm. b. Eigentbum der i 

liibliothek. 

Dia UnWerillil ourde nuh Plinen des ArchliekUD Jeu Nlcxlu , 



248. Ansicht den EienmarkteB (beal« Wildpretmarkt genannt) 
1724—1780. Qeii.v. S. Kleiner; geat. v. J. A. C crvinni. 
33 om. br. SD'l cm. h. Eigenthiim der StadtbiblioCbck. 



Ü49. Anaiclit des KatbhanseB 1724—1730. Oei. v. K. Kleineci 
gest. T.J. A. Corvinus. 32-2 cm, bc. 20-4 cm. h. Eigentliiult 
der Stndtbibliothek. 



350. AttSiclit der bSbnii sehen Eunzlel 1734^1730. Gei. -r. g 

Kleiner, gest. v. J. Ä. Corvinu a. 33-2 cm. br. 2l}-i cm. h 
Eigentlium der Sladtbibliothek. 



SSI. Die bobe Brilclie um 1720—1730. Oex. v. S. KL 

V. J. A.Cot>inU8. 32-3 cm. br. l»-7 cm. h. Eigenthi 
St>dtbibliat1iek. 
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252. Die neae Johanneseapelle 17S5. Gez. v. S. Kleiner, gest. y. 

C. Bembfihart 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 

bibyothek. 

Die Johanneseapelle, 1725 errichtet, warde 1856 bei Gelegenheit des Um- 
biues der Brücke abgebrochen. 

253. Ansicht des Haases znm goldenen Kegel 1868« Aquarell ▼. 

£. Hütter. 43*6 cm. br. 27*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Das Haus zum goldenen Kegel (Nr. 137 alt), um 1803 erbaut, auf der 
^chottenbattei am Eingange zum Schottensteig gelegen, überragte alle Häuser 
^Vieos. Es ward« 1869 gleichzeitig mit den nbrigen HSasero der Schottenbastei abge- 
brochen. 

Zedlitzgasse. 

254. Kirche n. Kloster zu St. Jacob 1724—1730. Gez. v. S. K 1 e i n e r ; 

gest. V. G. D. Heu mann. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Eine der ältesten Stiftungen der Stadt. Das Nonnenkloster wurde 17S3 
autgehoben und sammt der Kirche abgebrochen u. der Neubau für den Tabak- u. 
^tempelverschleiis bestimmt. 

IT. Bezirk LeopoldsUidt. 

Au garten Strasse. 

25o. Ansicht der Aagartenstrasse am 1724—1730. Gez. t. 8. 
Kleiner u. J. A. Corvinus. 32*3 cm br, 20*4 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
Rechts der Augarten; links der Garten des Baron Konigsaeker. 

25«. DieFavorita am 1660—1670. Kupferstich. 86 5 cm. br. 47 cm.h. 
Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

Das einzige bisher bekannte Blatt, welches die Anlage und den Aufbau 
der durch K. Leopold I. geschaffenen Anlagen der Favorita im Angarten ror 
ihrer Zerstörung durch die Türken (1683) darstellt. Links (vom Beschauer) die 
\ugartenstrasse. 

257« Ueberreste der Favorita oder des sogenannten Angartens 
nm 1724—1780. Gez. v. S. Kleiner; gest.v.T.M. Regenfus 
33 cm. br. 20*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

25S« Ansieht der grossen Allee Ton Kastanien^ so Kaiser Josef L 
setzen liess nm 1724— 1730. Gez. t. S.Kleiner; gest. t. 
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259. Zd- and Eingang iu den AuKitrteii um 1790. Geü. u. geal. ^-^| 

J. Ziegler. 42*1 cm. br. 27-1 cm. b. Eigenthum der Sta^K^ 
hibtiotbek. ■ 

Dt Aogwteii "ordo 1775 v. K»l<or Josefll, dtm PuWikqn) (rnffüfl. I 

260. Aussicht gegeu die Seufoerallee om 1790. Gen. u. gast. -*'• 

J. Ziegler. 4S-3 ein. br, 27*6 i'm. h. Eigentham der Stai^- 
bibliotbek. 
3GI. Die sogenannte Lindenallee um 1790. Wie Xr. 260. 

2Bä. »er alte Tal)Or 1671. Gez. y, Math. Viacher. IC em.br-- 
10 cm. L. Eigeiitlmm der Sladtbihiiothpk. 



30^. Gi-andriBS des Angartens 1783. Kupfer 
16 cm. h. Eigenlbum der Stadtbibliotiiek. 



264. Die Brigittenan um 1790. Gez. y. L. Jansoka; gest. t. 
J. Ziegler. 408 cm. lir. 26'3 cm, h. Eigenlbum der k. k. 
FamiÜenbibliotliek. 

86Ü. UieBri?ittenauuml800.Oez. V. Uocaanier;gefit.v.HaiDelt 

64 om. br. 40-2 om. h.Eigenlhum der k, k. Privat- und Familien- 
bibliotbek. 

266. An der Taboran. Sepiazeichnung. 17-7 cm. br. 11-2 cm. h. 

Eigeotbuni des J. P oaon y i. 

267. Partie aus der Brigittenau um 1S40. Sepiazeicbnun^. 29 cm. 

br. 16 cm. h. Eigenthum des Jos. Pos onji. 

36B. Der Cbotek'sclie Garten nm 1820. Color. Kadiracg t. S c h 

haaB. 19-7 cm. br. I3'3 cm. L. Eigenthum der Stadtbibliothelc 



"- J 

lek. ■ 



8e9. Das ColoSSeilB 1840. Lithographie. 44*1 cm. br. 9*2 cm. h. 

Eigenthum d. Eduard S e i s, Ben. 

EU BcluBtigiiiigiort der Wiener ia den J. 1 SSO— 1840. 

Cirkusgasse. 

270. Das OdeOB 1846. Lith. t. R.Riemen8perg Ritter t. Rad- 
mannsdorf. 35 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 



Der grosste, tob J. P. Fischer erl»eiiite Taazsael Wiens in den J. 1jM4 
>>ie 1848. Brennte im Oetober 1848 nieder. 

Donanstrasse (obere). 

^71. Die Hlnserreilie T«r Er9Wmmmg 4er LilieBbmui^asse 18^^ 

Col. Lithographie. 34*2 cm. br. 22*4 an. h. Eigoitham de» 

Ed. S e i 8, Ben. 

Der Abbmeli der Hioser erfolgte 184S. 

Nordbahnstraifle. 

272. ABSicIit 4e8 altes KMAahslMfes 18I0« Qez. t. R. Alt n. Utk. 
T. S andmaniL 18'4 em. br. 12*5 em. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Der elte Nordbelinhof warde 1818 ertam. 

Pfarrgaflfle. 

^TS. ABsiekt ier PfarrUrche n 8t. Le«p«li m 1724^17M* 

Gez. T. S. Kleiner; gest. T. J. A« CorTinvi. 31*6 em. br. 
21-1 cm. h. £ia«diiia der StadO^iUioth^k. 



Die Pferrkirdie vnrde l€70 aaf dem P]ets* der atten Bynaf oge crbaat, 
1784 reaoTirt und mit einem aeaea TLarme Tcrsehea. 

Prater. 

274^ Gmirisa 4es Prat^v 178fi. Knpferttiek. 37 c». br. 16 em. lu 

Eigenthum der StadtbibUothek« 

27&. Die PrateraDee im ikrer erstes Aidaire m 1770« Orig. Zeieli' 
nimg T. J. Chr. Brand. 27 ezc. br. 35'6 cm. h. Eigenthum de« 
Aog. Artaria. 

27f. Aasi^t 4ef Fasaa^artems «a 1770. Onf. Zeichmnig t. J. Ck. 
Brand. 32*9 em. br. 22*4 em. fa. Eirentham def Aag. Artaria. 

4 



T.DJe Schnitter 1776. Orif Zeichnung y. Chr. Bran 3. 33 m.lii. 
28 cm. h. Eigentlmm der Bibliotkelt der k. k. AkaLltmie Jw 
bildeiidCMi Künste. 

S. VerBammlung der gclißuen Welt bei den KalTi-ebänseni In 

d IT grossen PrnteraHee um 1790. Gez. v. 1.. Janacha; 

goaiv.J. Zie(5ler,40-8om. br. 27. cm. h.Eigentbumdat Swdt- 

bibliulliek, 
9. Der Fenerwerksplatz um 1790, Gez. u. gest. t. J. ZiegleT. 

43-4 cm. br. 27-6 cm. h Eiganlhum der Stodtbibliothek. 

Gi;Ki>...-.a[Ilgelu Tbcil der AuaileLlutiKBDlruse. 

). Das neue Wiener RinseUplel im Prater um 1790. Ge». t. 

L. JanBcha; gest. v. C.Postl. dl-ö cm, br. 26-3 um.h. Eigen- 
thum des Aug. Arlaii b. 
L. Dar Lustbans im Frnter um 1790. Gez. a. gest t. J.Ziegler 
41-5 cm. bt. 27 tm. b. Ejgenllium der k. k. Hofbibliothek. 

I.Partie ans demunteren Praterl780— 1790. Aquarell. 38 cm.br 

27 am. h. Eigentbum des Jos. Poaonyi. 

\. Ansiclit des Fürst ßalltzln'gclien Lnsthauses um 1800. Qei. 

V. A. Braunj geet.v.Kil. Fonheimer. 44*1 cm. I>r.2T'6am.h. 

Eigenlhum der Stadtbiüliothek. 
l. Der Hlrsclienstadel 177.^. Orig. Zeiobcung v. Chr. Brand. 

51-8 cm. br. 22-3 cm. h. Eigenlhum derBibliolhek der k. k. Ata 

demie de; bildenden Künste. 
i. Der Wnrsteiprater nm 1880—1840. Lithographie. 29 cm- br. 

21 cm. h. Eigenthum des J. Posonj-i. 
l. Eine Praterpartie 1S05. Aquarell v. Höchle. 448 cm. br. 

l!4-4 cm. b. Eigenthum des Aug. Artaria. 

', Der De Dach'sclie Circus um 1830. Col. Lith. 39'j eoi. br, 

25-6 cm. h. Eigenlhum der Stadtbibliotbefc. 
I. Ansicht des Pauorama's um 18S0. Col. Lith. 402 cm. br. 

26'3 cm. b. Eigenthum der StadtbiUioEUek. 

1. Die mllttllFlscIie Scliwlmni schale im Prater ISl.^, Gez. t. 
J.Alt. 40-8 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der Swdibibüolhek 
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290* Wiener Landongrsplatz im Prater nmlSiO. Gez. t. J. Alt. 
Liith. Y. Sandmann. 86*9 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Praterstrasse. 

291. Aussielit TOm Prater gegen die Stadt 1781* Gez. n. ge9t. t. 

J. Schütz. 41*6 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Ansicht der JSgerseile, heute PraterstrMse, Tom Praterstern aas. 

292. Das Leopoldstädter Tlieater 1840. Aquarell y. E. H ü 1 1 e r. ö4 2 

om. br. 26*3 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das alte Theater in der LeopoMstadt warde von Marinelli erbaut and 
am 80. October 1781 eröffnet. Im J. 1847 führte TheaterDirector Carl den heatigen 
Keabau aas. 

293* Das Innere des alten Theaters um 1845. Col. Holzschnitt. 25 cm. 
br. 17*1 cm. h. Eigenthum der StadtbibliOtbek. 

Nach Ankaaf des Theaters darch DIrector Carl (1888) warde dasselbe im 
Innern neu decorirt and in dieser Gestalt am 23. December 1838 eröffnet. 

294. Brandrainen am 81« Oetober 1848« Radirang. 21*7 em. br. 
13*2 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ecke der Praterstrasse gegen die Nordbahn. Bei der Ersturmang Wien's 
dareh das Militär 1848 war diese OebSudegruppe ein Haupt-Angriffsobject der 
k. k. Truppen. 

Taborstrasse. 

295* Eirehe andKlosterderBarmlierzigenBrttder um 1724— 1730. 

Gez. y. S. Kleiner. 33 cm. br. 19*7 cm. hoch. Eigenthum der 

Stadtbibliothek. 

Die Barmherzigen BrSder, 1622 in Wien eingefShrt, bauten Kirche und 
Kloster 1652, welche 1676 erweitert und nach der zweiten Türkenbelagerung 1693 
umgebaut wurden. 

296. Kirche und Kloster der Camieliter(Pfarrkirelie zu St. Josef) 
um 1724—1780. Gez. v. Sal. Kleiner. 83 cm. br. 19*7 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1624 erbaut, 1727 vergrössert und 1788 in eine Pfarrkirche umge« 
baut. Die Strasse rechts ist die Taborstrasse. 



p: 


^H 
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KIrcUe ani Kloster der BarmhenelB'eii Brttder 1780—17«*^ 




Gt7. und gE9t. y. J. Zieg! ar. 4-2-8 cm. br. 37-6 om. h. Eigen- ■■ 




Ihum der SUdtbibliotbck. ■ 




Dti melle Hans llski Or. Nr, 16 (S9fi all), hsate HEtel NaUanil, irmJ^J 


m^ 


uiDgebiiit. V 


m 






24-4 pm. br. 28*9 cm. h. Eigentkum der StadtbibliotliBk. 




Eck flfr T.bo7. ond Pr.lsrslras.e, -urd« J37ä »bgebrocbeo und Id du 
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Ansicht der TaborJinle am 1830— 1840. Gez. v. Oarstmaiot 




Ulli. y. Glarot, t'olor. Lithographie. 33'6 cm. br. 23-7 cm. b. 




Eigenthum der k. k. Priyat- u. Familienbibliothek. 




Am Tabor. 


800 


Ansicht der Taborbröcke 1820-1830 Aquarell y. Raulino. 




27-6enubr. ie'4 cm. h, Eigenlham deb.. Posonyi. 




' 




lU. Bezirk Landsfrasst:. 




Dietrichgasse. 


801 


Das Rfldenhans Or. Nr. IS (301 Erdberg) 1873. Aijuarell y. E.- 




Hüttnr. 31-8 ein, br. 22*4 cm. h. Eigenthum der Stadl- 




bibljothek. 




HtilorlioH düiikKÖrdle , ocU daielbit aoboo anter den Babenbergfm gln 






>I> s 


hieBBBlille und SliUnne (iir die Jagdhunde ürw-ihnl, desBh«lli fiihrl« aaeli 


du 1 


usgedehuu Haoa bis haillfl die Btzolchnung „KädenbaOB-. 




Hauptsttasse. 


802. 


Die alte Frledhefklrche mit dem Nikolaifriedhofe 1780, 








Diese Kirchs sland aa dtr Stella der acbCQ im SIII. JslirhuDdert banlu- 


dune 


ITiTrklrche der Nltlas vor! ladt und »nrde 178ä abgebrocbr». 


303. 










Ana M. M«ri«B'. TopograBa Auatriatamm Antlrias Styrl» elt. p. 48., 




helitt, daai dirier acbEn» LUBlgitten «dt dem Stabenilior lag und Bit 


PchEa 


an Aoithellnngin, Gallerlen, Boadwark, lUUlklien Lnslbäoiera, Fonlarnm, 


_^ 





rii 
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'^1 Zlinin«ni nnd Gemälden aaf italienische Art erbaat und geziert sei." Genau 
^3- 1 Its«t sieh heute die Lage dieses Besitzes nicht bestimmen. Nur im Vergleiche mit 
«nderen Darstellungen geht hervor, dass derselbe links neben der Stabenthor« 
Mcke ongefShr anf der Stelle des späteren Ochbenmarktes oder des beatigea 
«Sisianf Platzes** war. 

M. Das alte B&rgrenrersoriniDgshaas sii St. Marx 1858« Aquarell 

y. E.Hütte r. 36*3 cm. br. 24 cm. h. Eigpenthum der Stadt- 

bibliothek. 

Das Spital za St. Marx oder 8t. Lazar erscheint sehen in Urkunden des 
^lY. Jahrhunderts. 1710 wurde dasselbe mit dem Burgerspitale zu St. Clara in 
"^er Stadt vereinigt. Von 1785 an bis 1860 (der Zeit der Erbauung des neuen 
■Kruses in der 'W'ahriogerstrasse) war es das Hanptspital der Bürger. 

^05. Kirclie und Kloster der Augustiner 1724—1780. Gez. t. 

S.Kleiner; gest. v. G. D. Heumann. 32'6 cm. br.21*5cm.h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1636 erbaut, 1683 durch die Türken zerstört and denn wieder 
"^^staurirt. Seit 1783 Pfarrkirche zum h. Rochus n. Sebastian. 

'^■f^C* Ansicht des neuen Spitals zu St. olunn t. Nepomnk um. 
17S0. Gez. T. S. Kleiner; gest. v. C. Berns hart. 33 cm. br. 
21 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ursprunglieh vom Prinzen v. Hannover als Sommerpalast erbaut, wurde 
^^^ daselbe 1727 das Johannesspital verlegt. Auf dem Platze desselbea Stent 
.eate das Invalidenbaus. 



Heu gasse. 
^107» Sonunerpalais u* Garten des Adam Ffirsten t. Sehwarzen* 

berg um 1720. Gez. y. J. Em. Fischer v. £ r 1 a c h ; gesL 
T. Delsenbach. 31*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Vom Fürsten Mannsfcld-Fondi zulsehen 1700—1710 begcnnen und 

~^om Fürsten Sehwarzenberg nach Planen des J. B. Fischer v. Erlaeh 

">roUendet. Im Garten des Palastes stellte der Sohn de6 Architekten — J. E. t. 

Crlaeh — sein Wasserpnmpwerk nach einer vonUun erfundenen Uaschine^ dem 

«raten Versuche der Anwendung der Dampfkraft — auf, von deren Construetion 

■lüer eine Abbildung gegeben wird, welch* letztere in dem Buche: n^** merk- 

^wurdige Wien oder monatliehe Unterredungen von Merkwürdigkeiten der Nator 

und Kunst" naher besehrieben ist. 

^08. Eine Partie ans dem fBrstL Seliwarzenberg^sehen Garten 

nm 1724. Gez. r. S. K I p i n e r ; gest. v. G. D. H e u m a n n. 
32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum der StadtbibUotheiK. 



309. Asüicbt des Scbnarxenbei^schen Soramerpslastps 
1724—1:30. Oez. T. S. Kleiner; geet. t. G. D. Heamai 
32-3 Km. br. I9'7 cm. h. Eigenthtiro der SUdtbibliothek. 

mit elnta Kostco»uf«näB <. loo.mo a., Uertuf u den FnrBten Sch-.ri 
liBrs Dm eO-OTO fl. lortiufl, utlcher Ihn volleodele. Pltne i. J. E. Flsc 
T. Brlieü. 

HeamArkt. 
SlO. Ansicht des alten Tandelmarktes Im J. 1864. Rad. u. col 

E. Hütter, 'Mi cm, bu 11-3 om. h. Eigenllium 

E. Hütter. 

Der T.ndal- (Trödal-) Mmikl fqr dl« Bedür-ola.! der innpron Vi 

B». AlBergruDd «rbiulen TrEdaltidlan Bt>u. 



HBnuiirkttuorne. 

Sil. Ansicllt des Henmarktes 1824. Gez. v. P. F e n d i. 2ü-4 cm. br. 
15-1 em. h. Eigentliuin der Stadtbitliotheli. 

Hettgaaae. 
812. An-ilcht des k. k. pr. Hetitbeaters nm 1790. Qez. v. A. 8 om> 

mer; gegt. v. J. E d e t. 3Q'3 cm. br. 25 cm. fa. Eigecthtim der 

Stadtbibliodek. 

Wurde ITTQ erbmt. Am 1. Stpt. I79R nbgalirinnl. Aar der Stella itn- 



. Die Pfarrkirche St. Margai-etUen unter den Weis sg^bem 
1860. Aquarcll-v. E. Hütter. 28-3 cm. br. 19-7 cm. h. Eigtn- 
thum dar Stadibibliothek. 
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Basumoffskygassa. 

814* Paläst u* Garten des Fürsten Liechtenstein (ekemals Fftrsten 
Basamoffsk7)nmlS20, Aquarell. 40*8 cm. br. 27*6 cm.h. Eigen- 
thum des A. Artaria. 

Wurde 180S erbaut, beute ist der PalAst tbellwelse Site der geologitebea 
'XteiehBUiBtalt und der Garten der offentUeben Beafttsuiig ftbergebeiu 

R e n n w e g. 

^6* üebersielit des Gartens nnd des Somnierpalastes des Prinzen 
Engen t. SaToyen sanimt den angrinzenden €ttrten und 
Hinsem. 1781. 37-6 cm. br. u. h. Eigentlmm derSUdtbibliothek, 

Diese« Blatt und die folgenden bis Kr. 824 sind dem grossen Kopferwerke 
«Wunderwürdiges Kriegs- und Siegslager des unTorgleieblieben Heldens unserer 
Zeiten «der eigentliche Vor n. Abbildungen der Hof-, Lust- und Gartengebiude dea 
durchlancbtigsten Fürsten und Herrn EugeniiFraneisei etc.** Augsburg 1 7SI* 
entnommen. Die Zeichnungen rubren Ton S. K 1 ei n er her. DerEugen'sche Sommar- 
palast, worin beute die k. k. Gemälde • Oalleri« (BeWedere) u. die k. k. 
Ambraser-Sammlung untergebracht sind, wurde 1710 — 1725 ron Lueaa 
T. Hildebrandt erbaut ; die innere Ausschmückung war das Werk des Clandiua 
Le F o rt du PI es sy; die Stuckador-Arbeit Jenes des k. k. Hofstnckadorers Alb. 
Oamesina; die Plane zum Garten n. den Fontainen entwarf u. fnlirte Hr. Girard, 
chorf. baierischer Gartaninspector, ana. 

An den Eugen-Garten granxt links tob Beschauer daa Sslesfanerklosterf 
weiter oben der Biron'sche Garten (e), worauf 1 786 die Militär- Medicamenten- 
B e g i e erbaut wurde , dann der Gartan der Heini*schen Erben (d), ans dem 1757 der 
botanische Garten entstand; reclUs grinst daran der fSrsa.Sehwarzeaberg'scha 
Garten, welcher an der noch grosstentheils nuTerbauten Heugassa abschliesst. 

816. Zwei Anstellten des SoMmerpalastes des Prinzen Engen* 
73-8 cä. bi; 25-5 ca. h. 



817. Ansiektdes grasen MannomenHanptsaales« Oe8tT.J.Wolf7. 

38*2 cm. br. 37 '5 cm. h 

818. Ansielit der Hanptbreppe. Gest. t. J.G. Thelot 36*9 cm. br- 

24*3 cm. h. 

819« ConferenzsiHuner des Prinzen« GettT.J.B.Probst 37-5 cm.br. 

24 cm. h. 

U Arbeitssinuner des Prinzen« OelfeMÜde anf H«lz t. J« G«, 
Preeliter 1708« 32. cm. li. 51 cm. br. Eigentbam dea JCalers 
Aug. ▼. Sehalberg. 



821. Ansiclit des prholienen Parterre zidscben den IngttiSasem. 

Geat. V. Joh. F. QriieBmaiiii. (Grösse wie 310.) 
Dieier Ttieil des äuieu (recUI» geiegen) Ol heni^ abeeachlaagen. 

S23> Ansieht des nnteren 6e bände s (amBeanwegr) mit S Parterre n 

und Bassins. Gest. V. J.A. Corvinus. (Grösse wie 319.) 
823. Ansicht des Thiergartens. 3fl-y cm. br. 24-3 cm. h. 



824. Innen-Anslcht des Stalles. 36-3 



835. Dns Belvc4lere(Engeii'sSonimerpalast) 17SÖ. Zwei Ans ich ten. 

Qez. u. gest. v.K. Sohlitz, 40'ä cm. br. 27 ciii.li. Eigenthum der 

StadtbibUotbek. 
326. Kirclie und Kloster der Saleslanerlnnennm ITSO. Qez. u.geat. 

r. J. Z 1 e g 1 e I. 42'2 cm. br. S7'6 cm. h. £igeiithuiii derSCadt- 

biblioihek. 



827. Ablnldiin^des aisen faausesznuusererLicbenFraii n 
17-1 um. br. 23-7 cm, h. Eigentlium des F. Poson ji. 



Uogargasae. 
828, Ansicht des Lust- und Garten gebSudes des A. Th. B, finfen 
T, Uarracfa nm liS-i. Uez. r. B. Kleiner; gest. v. J. A. Cor- 
Tinus. 32 cm. br. 21 cm. b. Eigeutbum der Stadtbibliothek. 

339. Ansicht des Uanptportals za dem Lust* und GartengebSude 
lies einudacker Grafen v. Althan um 1734—1730, Gez. v. 
S. Kleineri gest. v. J. A.Coiviaus. 368 cm. br. 19-7 cm. h. 
Eigcnthum der Stadll.ibliutlLCt. 
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I>«r A Itb aB*acbe Palast bMtohl heut« nfcbt melv; «r wvrde auf Bavttallaa 

•ni^elassen and bildet einen Tbeil der Bariebfast«. 

ttO. Zwei Partten au deM Altlutt'seheB Oartea um 1724— 17M. 

Gez. y. S. Kleiner; gest t. J. A. GorTinas. (Ordsfe wie 
oben.) Eigenthnm der Stadibibliothek. 

Weissgirberlindeu 

m. Ansielit der Fnuuensbrleke 18D7« Oez. t. Jos. Frans; gest. 
T. Ben. Piringer. 47*5 em. br. 36*5 em. h. Eigenthnm der 
StadtbibUothek. 

Diese Ton der Vorstadt Weiss^lrb«r In das Prater fibrenda Briete w«rda 
am 7. KoTbr. 180S er54hiat«idia J. 1009 Ton des Fraaaosen scrstirt. An derea Sulla 
wnrde 1818 eine neue BHkka arbaat, wekbe 18M darch timm Kattaabricfca arietst 
worden ist. 

Bei Simmering, 

882. Die Joseforalie hü der A«sfiekt gegem Seliwecluit «ad des 
Laaerwaldl78d— 1796* Aii4,n.gez. t. J. Schiffer. 26 cm. h. 
XL 40 cm. br. Eigenthnm der Stadtbibliothelu 

XF. Bezirk Wieden» 

FsToriten Strasse. 

888. Die kaia. Fav«rita 187& Ges. t. O. M. Y iseher Kvpfettii^ 
35*5 coi. br. 13 em. li. EigeDtJkaai der 8üidtbibli^>dbek. 

Am 6. M. Yiscbar's •T#f>frifbls ArrMdarat— Awtriaa imUrU^rt^ 
Biodema« etc. 1C72.* 

884. üeWrrickt der ijalBgea der k. L AereflaalselieB Rftter- 

Akadeade« Saek eiacai Üieren Aqnarell naehgebildei t. £, 
Hntter. 44*7 em, bs. 243 em, k. Eigrirtham der Stadt- 
bibliotkek. 



> laiT iifaaaaayjd^. %»A 

Laa|>T Idsf adt dflv«4 diaTlrfc«» ^SW/ «rarda 
-iimn Schlasa ala «»c«a Fswrltt* arwaücrt. Tm I>9^34 I. bis *a/ Ksvl VX 
IJBfraii ITrfrTf abccbalM*. KaSse«^ ICar^7b«rM3* iMMtSaMBSe da« 



«S. iBtidrt geg« iaa iMtwiUdieB faa kafa* FBir#rfteflM 

gartes« Gez. t.S. Kleiner; feaCT.O. fi. Ue«fi>AX»fi^ 32^ 
U. 21-1 eai. k. Eigratkam der 5tadst^l>vtl*ek* 



r 



HimbereerBtraiae. 

886. Das Landsnt nm 183ä— 1840. Lithogr. GS om. br. SB-S am. km. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Frülitr Dich laienimf gehb'read. 1803 arbint nnd 1891 tod Lauidar 



837. nie alten BabuhSfe der Sliti- ii. Staatsbabn 1843. Gez. t. 

R. Alt; litii. v. Sandmann. IS"* cm, br. 131 om. h. E[^eiitbnak, 
dar Sladtbibliothek. 



S-t8. Anüiiclit der Kirche des b. Carolus ItorromSnH am 1734 bt» 
1780. Gez. V. S. Kleiiiei;gest. v. H.Sperling. 32-9 cm. br, 
21 cm. h. Eigentlium dar StadlbiblioÜiek. 



889. Ansicbt des Bürgerspitals-ßottesacbers und der 8t Aa^stin- 

Capelle (Irrig mit Rochus-Capelle bezeicbnet) nm 1734 bis j 
17110. Oez. V. Sal. Kleiner geit. t. J. A. Corvinafl. 



Wiedner Haup tslraase. 

340. Das Armenhan 9 4er „Klagbaiim' 176'. Aquiirell nach einem 
älteren Bilde. ZU cm. br. 20 cm, b. Eigcnthum der Stadt- 
bihllothek. 
nomelbe lag «n der Stella dar Häuiei- Or. Nr, 63 n. BS Wiadoar Ilinpl' 

ZfelgimUtt das BörgergplulB, Im J. 1784 hob man den iKIigtiauia» niif, -ygr- 
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841. Kirebe und Kloster der Panlaner um 1724—1780. Gez. t. S. 
S.Kleiner; gest. y. Joh. A. Corvinus« 32'3 cm. br. 21 om.h« 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Eine Stiftung Kaiser Ferdinand II. «oi den J. 1627—1629. Im J. 1788 
wurde das Kloster aufgehoben und die Kirehe snr Pfarre bei den h. Schntzengeln 
bestimmt. Das sechst« Haas rechts ist Glaek*s Sterbehaus (Or. Nr. 88). 

Wienstrasse. 

342« Ansicht der Gegend an der Wien zwischen der Schlkaneder- 
n. Fres8gasse mit dem Landhanse des Conlbert t* Wenzels- 
berg 1664. Kupferstich y. J. Offenbeeck. 42*2 cm. br. 
30*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Wen£elsberg*sehe Haus Or. Nr. 27 (Nr. 810 alt) wurde erst Tor 
einigen Jahren abgebrochen. 

V. Bezirk Margarethen. 

343. Unndstbnrm und Margarethen 1671. Gez. v. Math. Ylscher. 
15 cm. br. 10 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Aus Vischer's „Topographia Austriae inferioris". Auf dem oberen Blatteist 
„Schloss Hundsthurm'* links (vom Beschauer), rechts gegenüber die alte ummauerte 
Gumpendorfer Kirche. Der Hundsthurm kommt bereits 1484 als «Hanczmühle'^ Tor. 
Von St. Margarethen ist bekannt, dass hier schon im XIY. Jahrh. ein Kchloss stand. 

VI. Bezirk Ma/riahUf* 

Getreidemarkt. 

844« Die Grenadiercaseme n. der kais. Marstall um 1780. Qez. 
u. gest. y. J. Ziegler. 40*8 cm. br. 26*3 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

Der Oetreidemarkt diente zu Jener Zeit noch als Exercierplats. Dia 
Caserne Ist das schlossartige Gebäude links und wurde von der Gemeinde 1744 

erbaut. 

34o. Ansicht der dort befindlichen HSnser im J« 1S02. Aquarell 

T. E. Hütter. 59*9 cm. br. 11*6 cm. h. Eigenthum des E. 

Hütter. 

Das ebenerdige Gebäude links (vom Beschauer), der Jesuitenhof, war ur- 
sprünglich eine Besitzung der Jesuiten und wurde seit 1776 bis zu seinem im 
J. 1867 erfolgten Umbau als Caserne verwendet Heute erhebt sich an seiner 



flsgMthol». Deut 



aumpendorfcratiasee. 

846. Die neue Linie 1815. Aquarell t. HöchU. 35'Ö(Mii.t)r.2S'3cm.1t? 
Eigenthuni der Stadt bibliothek. 



817. Das nafdnbaus Nf. 8ti alt. Litliograihie. 21 cm. br. 13 cm. h. 

Eigentimm dea Job. Poeon yi. 

Magdaleaenatrasse. 

84S, llus Thoaltr u. d. Wien iitn 182(1 (Sr. 2Ü alt). Col.I,itliog«pliiB.' 
30-2 cm. br. ST cm. h. Eigentliitm des A. Artari*. 

Dm TlioWPr «urd« TDD J.Fri eäl u. E. B rh I »iiieäer BrbMl i 
13. Joni IKOl erbSnel. LJnhi alehl in noch nirhl umgcbiaie iDiaDAUDM Tw 

SW. Der TVeiclisel^arten 1S03. Äquacelt v. Kölbel. 18-4 cm. br. 35 
cm. h. Eig-Mithum der StadtblMiolliek. 



Maciahilferslraege. 

SSO. Die St. insefsklrclie u. das <'armeliterkloster a. d. Laim> 
yrulie um 1724— ITSO. Oe-t. v. S. Kleiner! gest. .. J. A. 
Corvinua. 33-3 cm. br. 20-4 cm. h. Eigendium der Stadt- 
bibliolhek. 



851. Die Kirche bei H^iri^'Vllf nm 1724—1780. Gez. t. S.Eleinerf 

gcflt. V. J. A. Corvinua, (Gr.'lese wie oben.) Bigenthum der 
Stadthibliothek. 
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8g2. Kirche n. Kloster in Mariahilf 1780—1785. Gez. u. gest. yon 
J. Z i e g I e r. 42 cm. br .27*6 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

358« Ansiclit des fürstl. Kannitz'scheii Palastes um 1780. Gez. 
y. J. Jansoha; gest. V. J. Zieg.ler. 40*8 cm. br. 27 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der fürstl. Kaanitc'sohe Palast entstand zvl Anf. des XYHI. Jahrh. ; spS« 
ter ging er in das Eigenthum des Fürsten Essterhazy u. 1868 In Jenes der Ge- 
meinde über, -welche in das Gebäude das städt. Bealgymnasium n* die Gemeinde- 
kan^lei für den Bez. Mariahilf verlegte a. den Garten der ö'ffentl. Benützung 
übergab. 

354* Die Kirche der Ingrenienrs- Akademie 1815. Gol. Lithogra- 
phie y. Wilder. 20-4 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Erbaut 1754. 

855. Aenssere Ansicht der Mariahilferlinie um 1880. Gez. y» 

Gerstmayer; lith. v. J. B. Glarot. 34*5 cm. br. 24*5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das kleinere Bild (8-5 cm. br. 13*7 cm. h.), 1828 v. F. B arbar iniradirt, 
stellt die an der Mariahilferlinie (Innen) am Eingange der Kaiserstrasse errichtet« 
DenksSule dar. 

Mollardgasse. 
85^. Ch&tean dans an des Faubonrgs de Tienne um 1780* 

Origin; Zeichnung y. Joh. Chr. Brand. 53 cm. br. 36*5 om. h» 

Eigenthum der Kupferstichsammlung (Albertina) Sr. k. u. k. 

Hoheit des Erzherzogs Albrecht. 

Dieses Schloss, von dem noch heute einzelne Theile erhalten sind, war 
Eigenthum des Grafen M o 11 a r d, des Besitzers der Herrschaft Gumpendorf (bis 1786) 
und wurde spSter in eine Mühle umgestaltet. Es stand an der Stelle des Hauaes 
Or. Nr. 12 Mollardgasse und Or. Nr. 7 Hofmühlgasse. 

Stiegengasse. 

357. Hänsergruppe am Eingange der Stiegengasse 1772. Tusch* 
Zeichnung y. Tb. Valerie. 47*4 cm. br. 36*2* cm. h. Eigenthum 
des Stadtarchiyes. 

Das Eckbaus links ist Or. Nr. S9 Magdalenenstrasse und Or. Nr. It 
Stiegengasse; das daranstossende Haus ist Or. Nr. 10 neu (Nr. 81 alt) Stiegen- 
gasse. 



TU, Bfneirk Ntfubaa. ^^^^^M 

arla Trost zu St. tlrkh um 1124-1730. Q«.* 



368. Die Kirclie Maria Trost zu St. tlrkh um 1124-1730. Qe^* 

y. 3. Kleiner; geet. v. J. A. CotviniiB.32'6 cm. br. -2 1-2 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Eine Kirche ID .ZiiamimiElimDn*, tpEUr Et. Ulrich geolonl. beAUnd nehHi 
Im Xin. Jsbrh. DJeeelbe nordB 1C71 neu rrbiut nnd 1T2I rciUnnrl. 

36». Die Martinscavelle 1854. Aquarell t. E. Hßtier. 23-4 cm.TwwJ 

28-3 cm. b. Elge.Hhum der SUdtbibliotliek. I 

Diese Cupelle, 1890 erbiul, geböHe DriprUngllch lu dem Aodler'irheii 
Hanse, »tlchea u der SMW des heutiKen Kpiuaes Oi. Nr. Gl [Kr. SS4 Ut) auiid. 
Nuh Einrichtung desselben zu ctneanArmenhatie. „Lauger Kfllcr* genlnnl. blieb 
die C«jiolle duolbil und wurde siionil dem Armenliense 1854 »Tigebmchen. 



360. Anskbl il<^a Cbuos'Hcbeii t^tiftungsliausei nm 1731)— 1740. 

TuBi^h Zeichnung. 49 cm. li. 72 cm. br. Eigenthum der Erben 

des Dr. Theodor v. Karajan. 

Du Gehnude, KfoIf Infmierle-Ciifrne nad Ifllllär-Otnlt-Akideuile, 



i 



861, Auslebt der k. i. HofstaUnngen nm 1734—1730. Narh dem 
ursprünglichen Projekte. Gez. v. S. Kleiner; geat. v, .!. A. 
Corvinus. 2S'7 cm. br. 28-3 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
lliS n»h PlKnen dei J. E. F-Iecherv. Ertleh erbauIjES kun Jedncb 



863. Dlek.k.HofätaIlungennm 1810. Aquarell V.J. All. 403 r 

S7'6 cm. h. Eigenthum des A. Artaria. 



g (lasi— 181U) Tsrindatltii Plen 
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S68. Ansicht des Palastes, des Gartens und der Orangerie des 
Grafen Traatsolin 1710« Gez. ▼. J. £. Fischer; gest. t. 
Benj. Ken ekel. 40*8 cm. br. 25*6 cm« h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

ErbautlTlO— 1712von J. B. Fiseher v. Erlach* seit 1760 Bigenthum der 
«ngar. Leibgarde.. — Links der Eingang in die Keustiftgasse. 

Lerchenfelderstrasse. 

^4« Die alte PfarrkircliezQden sieben Znflncliten 1860. AquarelL 
T. E. Hütter. 35*1 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Die Kirche, 1714 erbaut, warde 1862 sammt den anstossenden Haasem 
abgebrochen nachdem d er Bau der nenen Kirche (1860) TOllendet igrar. 

NeuBtiftgasse. 

^65. Die Häuser Gr. Nr. 95—101 (Nr. 96—99 alt) 1865. Aquarell 
Y.E. Hütter. 50 cm. br. 29*6 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
Diese Häuser wurden erst 1872 abgebrochen. 

. vm. Bezirk JosefstaäJU 

Aue rsperg Strasse. 

866. Das fürstl. Anersperg'sclie Palais 1814. Aquarell y. J. Alt. 

40*8 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum des August Artaria. 

Erbaut 1724 nach Plänen des J. E. Fischer t. Erlaoh Ton Marquis 
▼. Boferano. 

Blindengasse. 

867« Ansicht der Lerchenfelderlinie um 1830. Gez. v. Gerst- 
mayer; lith. y. Ciarot. 33*5 cm. br. 13*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbihliothek. 

Fnhrmannsgasse. 

868* Das Haus mit der Bondelle Nr. 157. Aquarell y. C. Wies* 
bock. 18 cm. h. 29 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. 
Th. V. Karajan. 



. Ansicht des Torhofea n. ßartengebfiudes des Erzbittcltorg tJ 
Valence nm 1730, Oez. v. S. Kleiner; gest. v. J. A. C 
nuB. 32-9 cm. br. 30-4 am. b, Eigenthum der Sladtbjbliothek.'] 




t«»i»h+ Abs finftB^s u.HauHes des Landschr eibers Hocke o 

I J4— 1 S« S. Kleiner; gest. v. Ö. D. Heuman 



h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



LangogftBBB. 
1. Garteohans 1780—1790. Colorirte Zeichnung v. Stuti 

30 cm. h. 46 cm. br. Eigenthum der Erben des Di. TlieoA 

T. Karajan. 

Du Origln»! Iit !m BesiMo der k. k. HofUiblJalhek. 

LaudongaflHB. 
!. Ansiebt der Reitschule d. des Gartens des J. J, Relctasgrafei 

T. Paar nm 1724— 1730. Gez. v. S. Kleiner; gest. y. (J. D.' 

Heumann. 3r6 cm. br. 137 cm. h. Eigenthum der Stadt- 

bibllolbek. 

Erl-anl am ITOO-niBi Bpitar wnrdo die ViU» der LieblinBsaareElholl dB. 
■fen Job. V. L iachlengteiu. Die Beielchocng ärr breileo Grunil fläche 

DäflSrlifl kann nnr die aoBon.uTite .Aleertreite', daa apSiere Brellcxrfeld aeio. 

I, AnBicbten des grätl. Scbönbom'acben Sonimerpalastea (2 
Blätter) nm 1780. Opz. v. S. Kleiner; gest. t. J. ä. Coryi- 
nus. JedcB Blatt .12-3 cm. br. lfl'7 em. h. Eigeothnm der Stadt- 1 
bibliothek. I 

Der Fausl stmal Garten ist seil iSSS EigeDthum d«r Oemelnda. 



I. Kirche n. Kloster der P, P. Piaristen nm 1724—1730. Ges. 

f. S. Kleiner; gest. t.J.A. CorTinus. 32-3cm.br.20'dcm.li. 
Eigentlitin] der Stadibibliothek. 
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.IX Bezirk Alsergrund* 

Aiserstrasse. 

375. Kirclie nnd Kloster der Trinitarler um 1724—1730. Gez. t. 

S. Kleiner; gest. t.J. A.CorTinu8. 31 cm.br. 19om. h. Eigen- 

thnm der Stadtbibliothek. 

Wurde 1690—1698 erb«nt ; 1788 wnrd« sie zur Pfarrkirche bestimmt. 

376. Ansicht des Grossarmenlianses und Soldatenspitals um 1730. 

Gez. V. S.Kleiner; gestv. J.A. Corvinus. 31*6 cm. br. 19*7 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Das Orossarmenhans -* heate aligem. Krankenhans — wurde 1694—1697 
erbaut und später erweitert, 1784 als Krankenhaus eröffnet. — Das Bild zeigt das 
Gebäude noch unvollendet. 

377. Ansicht des allg. Krankenhauses (ehemals Grossarmen- 

hanses) 1785— 1790« Gez. u. gest. y. Jos. u. Pet. Seh äff er. 
40*8 cm. br. 26*8 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

378. Ansicht der bürgert. Schiessstfttte während des am 21. Sep- 

tember 1716 abgehaltenen Haupt- u. Freischiessens. Gez. 
V. Franz Tob. Kollman; gest. t. Elias Schaffhanser. 
95*5 cm. br. 28*3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Wurde 1684 nach Demolirnng der alten Bürgerschiessstätte am Schotten- 
puhel (Nr. 276) am Eingange der Aisergasse erbaut und verblieb daselbst mit Aus- 
schluss eines 1732 an den Stephansfriedhof abgetretenen Theiles bis zum J. 1831. Auf 
dem Grunde dieser Schiessstätte erhebt sich heute das 1832 erbaute Oriminal- 
Gefangenhans. 

379. Die Landschaftsakademie 1730. Gez. y. S. Kleiner; gest. t. 

J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19'7 cm. h. Eigenthum derStadt- 

bibliotbek. 

Die Landschaftsakademie wurde 1692 von den n. 8. Ständen eröffnet, das 
Gebäude 1730 mit einer neuen Fa^ade versehen. Nach Aufhebung der Akademie 
(1748) wurde das Gebäude demolirt u. 1751 eine Jnfanteriecaserne erbaut. 

. Ansicht der Hernalser Linie um 1840. Gez. v. Gerstmayer; 
lith. Y. J. Ciarot. 33*6 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 
Wurde 1865 erweitert. 



r 




8S1. Anslclit der TbnrfcapeUe um 1880. Aquarell. 11-8 
i-m. h. Eigenthum des E. Sei s sen. 
Vor ElnwEltiuija döB AlserU^l.ea. Dlf C>pollo .nrdo 1713 cirlii 

3S2. Ansicht ies Lnslg'elifiudes n. Gartens deH Grafenl Gnndacker 
T. Atthan. Oea. v.J, E. Tisch er v. Erl seh. Gest. v. Delsen- 
baeh. 33-6 om. br. 24-3 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothsk. 
Dl>3 ftlcll wurde 2U Aofuig d«a XVIU, Jahrhunderts erbLnt; gaUngle nn 

IT40 In diD BosiliidFi Enron F u Iho s. Im J. lee» «urde auf deeseii Flühgaraum* 



Oarineongasse. 

383. Der Sals. Morlaxeller Friedhof nm ITS4— 11S0. Gez. t. 

S. Klainor; gest. v. J. A. CotTlnue, 32-3 cm. br. 19-7 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

ErTtchtft 1970. Ban der Oipetli' 170!. Derselbe Iig iDf dem Flscbsnriama 
in ZuhEuet zum aiig. KriDki^uhauBe n. Jenein des GarnlBBiiBipltilah llSSVordo dar 

884. Da» eliemiillge „EngelbAng", einst ku dem Hnuse 7fr. 378 
hU Dreimobrengrasse geltöri^, 18G3. Aquarell t. HanuG 
Petaohnig. 3I-4cm.br. 29 -ö h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
Dit<HiD>, IflS^erbDdl, laginialieri'nTbulleileBai'lciisdssSaiiieiNr.ars. 






885. Anstellt de» fiirstl. Liechtonstcin'sclien pRlnstes nm 179(k. 

Geü. T. J. E. Fischer V. Erlach. Gent. y. J. A. Delaonbaoi. 
31-8 cm. br. tB'l cm. h. Eigenthum der StadEbibliolhek. 
Nsrli der urs[irüiigl. ApUge. Der Vorbau beslfln nlchl ipehr. ErliMll»!. 
-cn H.u-ns AiTaia Fürst t. Lisch le o. lein n.oh D. M.rfinelli'. Pliaao. 

386. Oarteusulon im fttrstULieclitengteln'sclien Garten nm 1790.' 
Gez. T. S. Kleiner; gest. y. J. A.CoryinuB. 32-3 cia. ht. 
ie-7 cm. h. Eigenihum der Stadtbibliotbek. 
D»tc«lll« vnrde Insenerir Zoll ibgebratban. 
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Marktgasse. 

^7. Kirclie zu den 14 Nothhelfern um 1780. Gez. t. S. Kleiner; 
gest. V. J. A. Corvinus. 32*3 cm. br. 19*7 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliotbek. 
Erbaut 1712 ; erweitert 1770-1778. 

Nnssdorferstrasse. 

388. Das GeburtsliaQS des Franz Schubert Or. Nn 54 (Nr. 72 alt^ 

Himmelpfortgrand) 1870. Aquarell y. E. Hütter. 22*5 cm.br. 
19 cm. b. Eigentbum der Stadtbibliothek. 

389. Ansicht der Nassdorf erlinie 1880, Gez. t. Gerstmayer; 

litb. Y. J. B. G 1 a r 1. 24*5 cm. br. 34 cm. b. Eigenthum der 
Stadtbibliotbek. 

Die Nussdorferlinie wurde 1870 aus Axxlass der Eröffnung der Tramway- 
linie (27. Mai) umgebaut. 

Schlickplats. 

390. DerPlatz des Hochgerichtes 1780« Original-Zeichnung. 31 cm. br. 

20*7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

Das Hochgericht oder der „Babenstein** bestand hier Yon der ältesten 
Zeit bis 1790. 

Schwarz Spanier Strasse. 

^91« Kirche n, Kloster der Benedictiner Yom Berg Serrato am 
1730. Gez. Y. S. Kleiner; gest. v. J. A. Corvinus. 23*3 cm. 
br. 19*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Erbaut 1633. Nach der Zerstörung durch die Türken, 1690 restaurirt; 1783 
wurden Kirche u. Kloster aufgehoben. 

In dem Hause neben der Kirche starb Ludwig v. Beethoven. 

Spitalgasse. 

^0*2. Dos Armenhaus z* blaaen Herrgott 1855. Aquarell. 26*3 cm. 
br. 18*4 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

Erbaut 1730 und abgebrochen 1865. Auf dessen Flächenraume wurde ein. 
^«Qcs, am 20. Juni 1868 eröffnetes Armenhaas erbaut (vergl. Nr. 439). 

5* 
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89S. Anslcbt des Sarrenthiirms n. des allgemein, n. MUftSrgpltals 
1787. Gez. u. gest. y. Jos. Sehaffer. WS cm. hi. 26-3 ci 
Eigeuthum der Städi.bibliothek. 



WähringerBtraBOB. 

. Ansiclit des LnzaretlieB nnd' seiner Um^ebnn^ im J. 1^10. 

Aquarell v. E. Hüttet. 24-3 om. bc. la'S om. h. Eigenthum dw 

StadtbibliotLek. 

Daa LsEurBth (Splui la 8t. Jobitm 1d SlecheniU) lag bq BtcUe dei 

;en dar Commune BBhrend der P»s(t. 1640— IMS Btbanl. 15G3 n. 1567 .rfc 



gemeljide £arfiekHr>sebQn. 

Der lelnenelt hut wa Lunretha TOrÜbaraiesisndii Alterbuli i 
IMO— 1846 mit einem Aafwiinde tdd cihezD Einer lHUiso Galdan KbenrÖlbl 

39S. Die Lazaretlikirche zu St. Johann im J, lSä7, Fbotographie. 
20-4 cm. br. 20-4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

einen Znbsu erweitert; Im SommBr 18S7 flemolirl. Der spSler »la Girtan ybt- 
•cniete Treithot barg In neun tiefen Schachten überins zahlrBiche Opfer der IST» 
In Wien au B sab ro ebenen Peaf. 

896. Das Tersor^nngrahaus in der Wäbringergasse (BSckenlifinal 
genannt) 1859. Nach der Natur gezeichnet u. 1861 radirt t. E. 
Hütter. 15 cm. br. 9 cm. h. Eigenthum der Sladtbibliothok. 

dai Gebäude an da« Flnani-Aorar verkauft. 

S97, Palais des kals. Hof. n. Kammerjnweliers Job. Canp. 
Preuner (1724— 1780). Or. Nr. 1 (Nr. 201 Alserrorstadt). 

Gez. T. Sal. Kleiner; gest. y. J. A. Corvinua. 329 cm. br. 
20-4 cm. h. Eigenthum der StadtbibUothefc. 
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S98« Die joseplüniscli-iiiedieiiiiscli-eliiriirg. HUUtllr-AkAdeiiiie 

um 1820. Or. 5r« 15 (Nr. 221 Alsergnmd). Gez. und gest. 

T. E. Schütz. 41-5 cm. br. 26*3 om. h. Eigenthum der Stadt- 

bibUothek. 

Erbsat 1788 — 1784 an Stell« der SehieMstStte der eogeiuumten Niederliger 
naeh den Plinen des Architekten Oenneyel. Die feierl. Erofbrnng der Akademie 
fand am 7« November 1785 statt. 

899. Anstellt der WUhringerlinie yor der zwisclien 1845 nnd 1848 
erfol^n BegroUnmgr des oberen Theiles der WXtarini^- 
Strasse« Gez. y.Gerstmayer; lith. t. J. B. Ciarot S2'9 cm.br. 
23*7 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die im Bilde sichtbare St. Johannescapelle wurde 1740 von den Einnehmen 
Lteop. Huebernnd Martin Engelmaier erbaut; ihre Demolimng erfolgte 1848. 

Waisenhansgasse. 

400. Ansieht des spaniselien Spitales nnd der Kirche zur h« Xarlft 
Or. Nr. 5 (Nr. 261 Alserrorstadt). 1724—1790. Gez. y. SaL 
Kleiner; gest. v.J. A. Corylniis. 32*2 cm.br. 19 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Der Bau des „Spanischen Spitales* begann am 12. Februar 1718. Die Grund- 
steinlegung mr Haaskirche „S. Maria de Mercede" erfolgte am 2. Aogost 1722, deren 
Weihe am 24. September 1723. Nach der Eroffnang desallgem. Krankenhaases (1784) 
wurde das bis dahin als Krankenanstalt verwendete Gebinde com k. Waisenhauae 
bestimmt and am 14. October 1785 seinem neuen Zwecke abergebea. 



£. Nenbanten. 



401. Plan derErweitemngr der inneren Stadt mit den bisAnfanir 

d. J. 1873 anfgref&hrten Nenbanten. 87 cm. h. 1 m. 4-5 cm. br. 
Auf Ghrundlage eines Stadtplane« Tom J. 1858. Eigentjium der 
Sudtbibliothek. 

402. Die Yotiy- (Heilands-) Kirche L^ zwischen der Aiser- n« 

WShringerstatöSe. Erbaat yon H. B. y. FersteL AquarelL 
Eigenthum des k. k. Oberbaurathes Heiniich R. y. FersteL 
95'5 cm. h. 1 m. 5*5 cm. br» 



r 



70 

40S. Die Klrcbe zu den stebeii Znllucliteii In AltlercbenfetA 

(TII.,ScUottenrelllyasse). Erbaut 1848—1861 naohPlünendes 
ArohitaktcnG. Müliar, Photographie. 28 am. h. u. 23 om. br. 
Eigeathum der StadthibliotLek. l 

404. Die Klrcbe unter deu Weisi^garbera (III., LöwenisSBe). Er- 1 

baut 1S66— 1870 y. Fciedrioh Schmidt. Aquarell. 75 cm. br. 
91 cm. h. EigGDthum der äemeiode. 

40d.DieLazzarlstenklrche(TI.,EBlseratrasse). Eihaut iseo— 1S6S 
von Fried. Sohmidl. Photographie.27oin.br. 255 cm. h. 
Eigentbitin des k, k. Oberbnurathea Fried, Sohmidt. 

40<i. Die Kirche tn der Briglttouau. Erbaut 1867— 1870 nach denv,' 
Entwürfe des Fried. Schmidt. Pbotographie. 19-3 cm. br.'' 
23'7 om. h. Eigenlhum das Fried. Schmidt. 

407. Die FiinfliaaBei' Ffarrliirclie am Mariaiiüfer QUrtel. Erbaut, 
naoh Plänen des Fried. Schmidt. 15--5 om. br. 20-5 cm. lu 
Bigenthum des Fried. Sc hmidt. 

108. Die C'apelle am protestaDt, Friedhofe. Erbaut 1858— 1889, 

Ton Tb. y. Hansen. Photographie. 19-3 cm. br. 2Ö-5 om. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

109. Dask.k.ArBenalTordorBolveiloi-e-Liiiie. Erbaut 1851— 185< 

yon van der Null u. S ioc ard sburg, Hansen, Förster u. 
Röancr. Photographie. 23-Ö om. br. 18 om. h, Eigonihum der 
SUdtbiblioihek. 

HO. Das Hafwoffcnrnnsenm im k. k, Arsenal. Erbaut 1854— iSfift 

voQ Theophil R. v. Hansen. Photographie. 20 Cm. br. Bod: 
20Em. h. Eigenthum der Sladtbibliothek. 

411. K. k. Hof-Opemliaiis (I.^ Opei'nrin^Nr.3). Erbaut ISS2 bU 
ISOO yon yan doc Nu 1 1 u. Sicoardshur^^. Photographie. 
24 cm. br. 18-5 cm. h. Eigentbum der Stadtbihliathek. 



1971V. Hoinr.v. F era tat Photographie. 2e-5cm.br. 20'5 cm. 
Eigenthum der Stadtbibtiuthek. 



int 
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41S. Bas MnsücTeretns^ebSnde (I., Kfinstler^asse). Eri)aut 1870 

▼. Th. B. V. II ans en. Photographie. 27*2 cm. br. 20*5 cm. h, 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

414. Das akademische Gymnasinm (I.^ Christlnengasse). Erbaut 

1863—1865 V. Fried. Schmidt. Photographie. 24 cm. br. 
19 cm. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

415. Prüfangssaal im akadem« Gymnasinm (I«, Christinengasse 6J« 

Erbaut 1863—1865 nach Plänen des Fried. Schmidt. 
Photographie. 34 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum des Fried. 
Schmidt 

416. Das Stadttheater (I.^Seilerstätte). Erbaut 1872 y. F. Fell n er 

jun. Photographie. 21 cm. h. 26 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

417« Das Künstlerhans (I«, Lothringerstrasse)« Erbaut 1868 y. 

A. Weber. Photographie. 25*5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

418. Sfidbahnhof (IT., S&dbahnplatz). Umgebaut 1870—1872 

y. Flattich. Photographie. 38*5 cm. br. 25*5 cm.h. Eigenthum 
der Direction der Südbahn. 

419. Der Nordbahnhof (11., Nordbahnstrasse)« Erbaut 1867 — 1868 

nach Plänen der Architekten Ehrenhaus und Hof mann. 
Aquarell. Ovales Format. Eigenthum der Direction der Nordbahn. 

420. Der Nordwestbalinhof (!!•, Taborstrasse). Erbaut 1872 nach 

Plänen des Architekten Bäum er. Photographie. 79 cm. br. 
24*5 cm. h. Eigenthum der Direction der Nordwestbahn. 

421« Der Azienda-Hof, früher Eigenthum der Familie Pereira 
(I«, Graben). Erbaut 1870 y. C. Hasen au er. Photographie. 
24*5 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

422. Das Haas'sehe Lagerlians (I., Stock im Eisen-Platz). Erbaut 

1867 y. Siccardsburg. Photographie. 19cm.br. 27 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

423. Palais des Erzh. Albrecht (I., Albrechtgasse Nr. 1). Erbaut 

1862 yon Heft. Photographie. 24 cm. br. 19*5 cm. h. Eigentham 
der Stadtbibliothek. 
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121. Das Palats Sr. k. Hoheit des Ei^lierzosa Wilhelm. 

1869 nacL Pllinen de» TiicopLil v. Hansen. Photographie. 

S3om. br. 19 cm. b. Eigenthum der Stadt bibüothck. 
^5, Heinrichslior (I., Operuringr 9). Erbaut lasi von Theoph. 

R.v.Hanaen. Photographie. -26 cm. br, 187 cm. h. EigeatJiuni 

dar Stadtbibliolhok. 
ISO. Orand U6tel (I,, KKrntuerring Nr. 9), Erbaut 1861 v. L. 

Tietz. Photographie. 26.5 em. br. 19 cm. h. Eigenthum dar 

Stadlbibliathck. 
437. Das frübere Palais des Herzogs v. Wflrtemberg, bcnte Hötel 

Imperial (I., KSrntnerrin^J. Erbaut 1860 v. L. ZaneCti. 

Photographie. 2ö'2 cm. br. 19'5 cu:i. b. Eigenthum der Stadt- 

bibliotheb. 

128. FbUIr des Grafen Lariäch (I., verlängerte 3 ubaime Blasse 

Hr. 26). Erbaot 1867—1869 nach Plänen des Ed. v. d. Null; 

Photographie. 20'5 cm. br. 26-5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 

bihliothek. 
12^ Das Palais des Erzb. Ludwig: Tictor (I,, ScliiTarzeiibci^» 

Strasse). Erbaut 1871 y. H. v. Ferst el. Photographie. 25-5 om. 

br. 20'ö cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

430. Franz Josefsthor (I., Slnbenring). Erbaut 1852—1856 

T. EiiTnaz. Photographie. 33 cm. br. IS'l um. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

431. Wnlulians des (iJrosshSndlers Epltrussl (I., Scholteiitbor- 

gasse Kr. 1) mit der Yotivklrche im Uintcrfrande. Photo- 
graphie. 26 cm. br. 20-5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

43S. Die Häiisergruppe aa der Bellariastrasse im I. Bez. Erbaut 

1870—1871. Photographie. 26-6 cm. br. 20-5 cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliotliek. 
138. Der Stadtparli ([., Farbring). Angelegt 1862 nach einem Plan« 
des Malers Seile ny v, Dr. Siebeck. Photographie. 22 cm, br. 
22 cm. h. Eigenthum der Stndtbibliothek, 

434. Das Standbild des Compouisten Franz Schubert t. F. 

Kundtmann. Errichtet 1872 im Stadtpniko. Photographie, 
SO om, br. 260 cm, h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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435. DerTolksgarten mit der nenen Anlage. Photog^raphie. 23*2 cm. 

br. 18 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

436. Die Elisabetlibrllcke fiber den Wienflnss am Aasgrange der 

Terläng« KSmtner Strasse. Erbaut 1854 y. Ludw. Förster. 
Photographie. 24 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthnm der Stadt- 
bibliothek. 

437. Die Elisabetlibrileke mit den Standbildern* Erbaut 1854 nach 

Plänen des Architekten L.Förster. Photographie. 20 cm« h. 
24 cm. br. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

438. Das Bürger-Yersorgungsbans (IX«, WXhringerstrasse). 

Erbaut 1860 nach Plänen des Architekten F. Fellner. Photo- 
graphie. 20 cm. h. 27*5 cm. br. Eigenthum des Bürgerspitals- 
fondes. 

439. Das Armen-Yersorgnngsbaas (IX., Spitalgasse)« Erbaut 

1866 nach Plänen des städt. Baudirectors Rudolf Niernsee. 
Tuschzeichnung. 27 cm. h. 34 cm. br. 

440« Plan des Centralfriedhofes der Stadt Wien« Entworfen und 
gez. Ton C. J. Mylius und Bluntschliin Frankfurt am Main. 
2 m. 21*5 cm. h. 2 m. 70*2 cm. br. Eigenthum der Gemeinde 
Wien« 

Der neue Centralfriedhof der Gemeinde Wien wird bei Kaiser-Ebcrt- 
dorf — einem von der Stadt aus nordöstlich gelegenen nnd von der St. Marxtr 
länie nngefahr 1 Stunde entfernten Orte — angelegt -werden. Die Anlage ist 
concentrisch. In der Mitte des Flachenraumcs erhebt sich die Capelle, welche 
mit einem dreifach nntertheilten ovalen Kinge eingeschlossen ist. An der Innen- 
seite des Ringes liegen die Arkaden für die Grüfte, diesem zunächst Räume für 
die eigenen Gräber und die Felder für die gemeinsamen Gräber. An den engeren 
King schliesst sich ein zweiter, weiterer Ring in derselben Eintheilung, an den 
erforderlichen Falls noch ein dritter Ring angesclilossen werden kann. 

441. Die Capelle im Centralfriedhofe. Entworfen und gez. von C. J. 

Mylius. 51 cm. br. 71 cm. h. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

142« Das Hanptportal des CentralMedhofes* Entworfen und gez. von 
Mylius. 37*3 cm. h. Im. 46 cm. br. Eigenth. der Gemeinde Wien. 

II3« Der Weltansstellnngsplatz mit einer Ansiclit der Stadt 
Wien in der Vogelperspectivc 1873. Photographie nach 
einem Bilde des J. Langl. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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F. (444.) Plastisches Modell 

der inneren Stadt mit den Glacis. Ausgefilürt anf Grnndlagre 
des Eatastralplanea nail mtt genauer IterUcksiehti^ang 
des Terrains und der Höhen Verhältnisse der ßebSnde im 
den J. 18Ö2— 1S54 von dem bürgl. Ti s efal er m eiste r Edaarj 
Plscher. L&n^en-Dnrclischnltt des Modells 5 m. 35 
Eigenthnro dea Ed. FiBohsr. 



G, Feste und Ereignisse. 

445. Einzng des Kaisers MaKlnttlianl. in Wien am 17. Jnli ISIS. 

Original-Zeiclinang. 68 cm. br. 39-5 cm. b. Ei^otham det Stodt- 
bibliothek. 

mrawis r- In der rr»D!L6k.osr llofilrrhii zu Innsbruck. Der Elning erCoigU 

44& Abbildung derHimnielserscheiunng'en,welcheT. 3.-7. JSnner 
1&2U in IVieu gresehen wurden. Holzselmitt. Gedruckt 
Witn duri^ii Joanoem Siagriener. Eigenthum des Albert t- 



447, Tienna obsessa SoUniano anno ISSfl. Ori^. Zeiclinuiig t. BmiUi. 
B ehern auf PeTgamect. Sl-ä cm. br. 35'5 cm. h. Eigentlkaiii de« 
Jos. Posonyi. 



448. Der SUdt Wien 



BelBKernn; dnrch dte Tfirken Im J. 1S8S. J 

r Farbendruck. S7 cid. b. 90 i^m. br. Eiseathnm ' 



1 Original - Hiilzsctinitle dai NSrnb^rgar Brisfmsleri Hlkuluu Heldi- 
ini einem zoeltea in Dresilei. anfbe-ahrlen colorärWn Holnehnilte nKb- 
Ton Aibsrl Rltl. t. Cimeslua. Im J. 1863 »urde dlMenaiitibUdDB«t«a 
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Gemeinderathe der 8t«dt W!en mit erlSatcrndem Texte Ton dem ttSdt. 
Archivar K. W e iss herausgegeben. Farbendruck aiu der k.k. Hof-nndStaatff- 
drucker ei. 

Diese Randansicht hat ein doppeltet Interesse. Aafgenommen ^Ton einem 
'berahmten Maler**, -wie Meldemann bemerkt, ohne jedoch seinen Namen sa 
nennen, von der Spitze des St. Stephansdomes wahrend der Belagerang, gibt 
sie eine Uebersieht der Aafstellang der Vertheidiger u. Angreifer. In topogra- 
Phisoh-historischer Beziehang gibt diese Ansicht ein Bild der alten Befestigon- 
gen u. Bollwerke, der Anlage der zerstörten Vorstädte and manch' anderer wichti- 
ger Oertlichkeiten. 

44^—492. Die Angreifer und Vertheidiger Wiens znr Zeit der 

ersten Tfirkenbelagemng 1529. In 44 colorirten Holzschnitten 

YonNlclas Meldemann und Hanns Guldenmudt in Nürnberg 

herausgegeben. Die Serie der Angreifer besteht aus 14 (Nr. 449 bis 

462), jene der Vertheidiger aus 30 Blättern (463 — 492).' Eigen- 

thum des Franz Ritter y. Haus lab. 

In F. Heileres Zusätzen zu Bartsch^s: Le peintre-grarear. NSmberg 1854. 
^. 55 u. 91 aasfOhrlich beschrieben. 

'^193— 497. Kaiser Karls V.Zng nacli Oesterreich gegen die Türken 
im J« 1582 mit der Beielisarmee« Gleichzeitig colorirte Holz- 
schnitte von dem Holzschneider M. Ostendorfer. Zwei Doppel- 
blätter, jedes 97 cm. br. 33*2 cm. h. Drei einfache Blätter, 
jedes 48*5 cm. br. 33*8 om. h. Eigenthum der Kupferstichsamm- 
lung (Albertina) Sr. k. u. k. Höh. des Erzherzogs Albrecht. 

Diese Holzschnitte gehören za einem Sberaoj seltenen, 1539 za Kfimberg 
«rsehienenen Bache ober den Zng K. Karls V nach Oesterreich gefm die 
Tarken. 

Erstes Doppelbl att (Nr. 498) Kafeer Karls V. Heersehaa Ober die 
^eichstrnppen anf dem Marchfelde am 3. October 1532. Hieza ist jedoch beson- 
ders zu bemerken, dass in Folge des Umstandes, dass der Künstler die Darstellmig 
richtig anf den Holzstock zeichnete, die ganze Sitoation verkehrt erscheint. Von 
diesem Doppelblatte hat Regiemngsrath v. Games in a eine Copie angefertigt, 
jedoch so, dass die Darstellnng nanmehr richtig wiedergegeben ist. 

Zweites Doppelblatt (Nr. 494) Angriff der Beichsarmee ftof dl« 
Türken bei Wr.-Neostadt. 

Die nbrlgen drei Blatter (Nr. 495 — 497) zeigen die Aa£itellong und die 
Eincelgefeehte anf yerseliiedenen Punkten der Umgebung Wiens. 

498 ' 504« Feste mid Turniere Erzherzogs Xax IL zu Ehren seines 
YaterSy im Juni 1560 in Wien abgelialten« Sieben gleichzeitig 
colorirte Holzschnitte, u. zwar: 498. Das Festmahl in der Burg. 
499. Der Hof ball. 500. Das Fnsstamier auf dem Burgplatze. 501. Das 
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BoBatnrnier auf fleinBnrgpU(«e.502 — 503. Das RoHBtumieri 
Brigittenau. 504. Belagerang einer Festung: zu Waeaer und za 
Lande. Jedes Blatt 39 am. h. u. 51 cm, br. Eigeotlium des Franz 
Bittet y. HauBl«b. 

£05—507. Einzug des Knlsei-s Max U, Ton der Kriinun? In Frankfnit 

a. M. am 16. Mäm 1Ö6S. Drei Holzaiitnitte, u. zwar 1. Der 
Einzng bei St. Stephan, 63 cm. h. u, 41 cm. br. 2. Die Scbau- 
belägeningaufdeniBnrgpIatx, 30 cm. h. 40'S cm. br. 3. Des Kaisen 
Einzug' beim Kotbentharm, 41'5 cm. h, 60 cm. bi. Eigentbum 
des Franz Bitter t. HauBlab. 



tommeD. Wies 1S«3.o 

608—511. Die Feste znr Feier der rermainn^des Erzlierzo^s Karl 
TOD Steiermark mit Maria r. Baiem im J. 1571. Vier Eupfer- 
■tiche RUB H. Wirrichs BeBclireibnng der Festliclikeiten, und 
iwar; 1. Das Muskencarrousael im Burggarten. 2. Der Turnier- 
platz über die Balia vorder Burg. 3. Der Tamierplatz in äec 
Yolift 101 der Burg. 4. Der Turnierplatz des FuBaturniers yor 
der Burg. Jedes Blatt 41 cm. b. U. 61 cm. br. Eigentliam äet 
Franz Ritter v. Hauelab. 

612> Gedenliblntt ans .inlass der WiedereiufUliruiig der Sffent- 
lieben Verseligäiig:e uuterEais.Matliia.sII> umlGIO.Kupfer- 

eHch. 49. cm. br. 40. cm. h. Eigenthum der liais. Privat- and Fidei- 
commiBebibliotliek. 

Zur Zelt der AuGbreltung des ProleslBDllanius in Wleo wurden die öfTenti- 
Ikhon VerteögSugB m Slfrlendeo eiosoaielll. tiel Beglnii der Gegeoreformattoo 



613. Einzug der Infautin Maria Anno, Tochter des Königs Plil- 
llpplll. von Spanien in Wien am äe.Feltr. 1631 ans Anlass 
Uirer Termäiung mit Kaiser Ferdinand II. Kupferstich. 
30-5 cm. br. 34. cm. b. Eigcntbum der Stadtbibliotliek. 
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511. Einzug der tfirklsclien Botscbaft in Wien am 21. October 

1628« Eupferstioh. 34 cm. br. 24 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

Eines der ältesten Flugblätter über die stets mit grosvem Pomp gehaltenen 
Einzüge der türkischen Botschafter* 

515. Tranergerfist für Kaiser Mathias II. (20. März 1619) im 

Dome zu St. Stepban. Kupferstich. 27 cm. br. 53*5 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

516. Die Proeession von der Schottenkirche auf der Freiungr 

nach St. Stephan bei Gelegenheit der Einweihung der zn 
Ehren der nnbefleckten Empfängniss Maria errichteten 
Denksäule am k. k.Hof, abgehalten am 29. März 1647. 62*5 cm. 
br. 45*5 cm. h. Eigenthum der Uofbibliothek. 

517« Darstellung des Feuerwerkes, welches anlässlich der Yer- 
mälung Kaiser Ferdinands lU. y. dem Burgthor am 6. Mai 
1651 abgebrannt wurde. Stich. 65 cm. br. 42 cm. h. Eigen- 
thum der k. k. Hofbibliothek. 

Sl8« Einzug des röm. Königs Ferdinand IT, nach seiner Krönung 
in Begensburg 8. Juni 1653 über den Graben. Kupferstich. 
59 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

^19. Tranergerfist, errichtet fiir Kaiser Ferdinand HI. (f 2. April 
1657) im St. Stephansdome. Kupferstich. 18 cm. br. 30 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

^20. Kurtze und lYahrhafftlge Yorstellung der erschröcklichen 
Tnd niemallen erhörten Mortat^so zuWienn in der Juden- 
Statt den 9. May des 1665 Jahr, hervorkommen, wie zu 
sehen ist im Kupferstich mit Beschreibung. 18 cm. br. 

41 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

<521. Einzug der Infantin Margaretha v. Spanien aus Anlass ihrer 
Yermälnng mit K. Leopold I. (5. December 1866). Kupfer- 
stich. 70*5 cm. br. 34*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

522. Fuchsprellen im Prater 1666. (?) Gezeichnet v. Melchior 

Küfell. 34 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

523. Das Feuerwerk vor d.Burgthore, abgehalten am 8. December 

1666 zur Feier der Yermälung der Infantin Margaretha 
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luit K. Leo|ioliI I. Kupfers licli. 53 cm. br. 29 cm. h. Eigentbia 
der Stadibibllothek. 
!l. I)!e bais. Lnstjngd im Frater, Bbg'Ohnlteii am Ifi. Dezember 1 
1666 zur Fpler der TermUliiDg der lufantlu Margaretha i 
niltE. Leopold I.KupfeTslicb. 33-6 cm.br. 24 cm. h. Eigeuilmm I 
des J. Pgflonyi. 

S. Dns Rossballet aof dein Biirgplntxe, nbgolialteii an 
äl. Jünncr 1667 zur Feier der TeruiKlnug der lufautiB 
Slurgaretba mit K. Leopold 1. Kupferstich. 36 cm. br. 29 cm. Eu 

Ejgcnthum T. J. Posonyi, 



536. Derlcals. TriDmpbwngen In dem Kossballete 1667. Gez. v.Nik. 

Tan Hoy; gesl.v.FrancUeua van den S teiD.44 cm.br.27cm.h. 
Eigenthum der Stndtbibliothelc. 

S27. Der Wn^en der Luft In dem Rossballete 1667. Gez. v. NikoU 

yan Hoy; gest. t. Gerhart BouttatB. 44 cm. br. ST cm. h. 

Eigenlhum der Hofhibliolhek. 
S3S. Die Grotte des ViillcauH in dem Rossbaliet« 1667. Ose. voa 

Nik. i-an Hoy; gesl.-v. Bouttals. « om. br. 29 cm. h. 

EigentUum der k. k. Uofbibliothek. 
fiäD. Der Garten der Göttin der Erde ßercclutliia aus dem Ross- 

balletelHüJjg'eriIhrtTonileluOberststallmeislerGiindaeSor 

Grafen v. Die trickste In. Gez. v. Nik. v»n Hoy; gest. t. 

Franc. -ran den Stein. 41 cm.br. 23 cm. li. Eigenthum der 

Stadtbibliolbck. 
SSO. Leicheubegäugulsa der Kaiserin Clandia Felictta, an 

11. April 1676. Stich t. J. M. Lerch. 33-5 cm. br. 24 cm. h. 

Eigeathum der k. k. Hofbildiotbek. 

631. Der Urtiteilssprnch nnd die Uinrichtnng des Graten 

Kadasdf Im Bathlianse (30 April 1671). 4 Kupferstiche 

T. Com. Mcysscna. Eigenthum der Stadtbibliotliek. 

Dlstler BlüIISTitcUsiidsr: ]. Üle n'egfiilirung Nsdasdy's mt demLul- 

hmM. S. Die VerkSitdJgnDg äet Unheils. 3. Die Klnrichlang Nidaedy's fi der 

BMhiitulia. i. SicEecidicuiiBdeeielbQuiiiiUiifedeeBathhaiuu. 
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u32. Da« Dankfest am Graben f&r die ]$eendigriing der Pest, 
abgehalten am 17. Juni 1680 anf Yeranlassnng der n« 9. 
Stfinde« Herausgegeben t. Franz A. Oroner. 58 cm. br« 
30 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof bibliothek. 

^^« Das Dank- nnd Bittfest ffir die Beendigrnngr der Pest und 
f&r eine glfickliehe Niederkunft der regrie renden Kaiserin 
Eleonore, yeranstaltet am 9« September 1680 Ton den n« 9. 

Ständen« Herausgegeben ▼. Franz A. Oroner, Bürger und 
Buchbinder. 58 cm. br. 37*7 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

^^^4. Rnndansieht der Tfirkenbelagemnir (16SS) mit den Basteien, 
den türk« Belagemngsarbeiten gegen die Lowel- n. Bnrg- 
bastion, der ganzen Anfetellnng des tfirkischen Belage- 
mngslieeres und der Terwfi steten Yorstädte nnd Orte der 

Umgebung Wiens« Gez. ▼. H. Schmidts. Nach dem Original- 
stiche copirt V.Alb. R. t. Games i na. 1864. 89 cm. br. 92* 5 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Veröffentlicht im IX. Bande der ^Berichts und MittheflaDgen d«i Wlta^r 
-^ Iterthums-VereiBM.'' 

^35. Die Scblaclit Yor Wien am 12. September 1683 zor Beft-eiong 

Wiens Tonden Türken« Oelgemäide v. Matthäus Andreas Kho- 

baldt. ausgeführt 1687. 1 m.87cm. h. 2m.82cm.br. Eigenthum 

des Stiftes Seiten stetten. 

In der unteren linken Ecke des Bildet i«t folgende WJdmvng : „Dahero zu 
schuldigster D&nkhbarkeit : Lob nnd Ehr der Allerheiligeten Dreifaltigkheit Haben 
etlich einverleibte Herrn Bruder der hoehlobl. Erzbrudersehaft Tnter don Titel der 
Allerh eiligsten Dreifalti^eit in der Thralten Set. Petterskirche in Wien dises Bil4 
anhero verlobt und geopferdt.*' Verlobt vurde das Bild in die WallfAhrtskirche am 
Sonntagi»berg bei TVaidhofen a. d. Ybbs. Von dort kam das Bild in die GemSdesamm- 
lung des Stiftes Seiiensteiten. 

536. üeberfall des tfiiidsclien Lagers durch daa vereinte Emtaats- 

beer am 12. September 168S. Kupferstich t. Joh. Jac. H of- 

mann, der Universität Kunstfubrer und Kupferstecher. 99 cm.br. 

75 cm. h. Eigenthum des Alb. r. Camesina. 

Die älteste gleich nach Beendigung da- Belagerung in Wien ausgefShrte Dar- 
stellung (Feigins: Wunderbarer Adlerssehw«ng IL, 119). 

637. Türkiscbe Belagremn^ der kaia. Haapt- nnd Residenzstadt 
Wien« Plan der lfirkl«eben Mlnensrin^« 168S« Auig. u-gest. 
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T. D. Suttinger. 35-5 rm. h. 53 cm. l>r. Eigentlllini der Studt-J 
bibliotliek. 




fiSS, flrnodriss und Situation dflrkais.Hanpt-ni)d BesidenKstadt-f 
Viif>u in OestMTeleh, vrie selbe von Türken belagert und 
attaqniret und durch die g'IUeltlic'li und slegtaaffte Watte 
öer Christen entsetzet worden. Von. D. Sutting-er gez. und 
MRuritiua B od euch r gast. 168S. 43-5 cm. h. ÖBacm.bc. Eigen- 
Ihum der Stadtbibliothek. _ 

Ans D, Sutling« r"! „Enissti dar t t, Haupi- uad Residcnntadi W 

£89. Pian der Stadt und des TBrkenlagers, aufgenommen im tü^ ' 
ki$chenLagerl683. Colwrirte Photo lithographie v. Alb. v. Cft- 
meBina. 43 em. h. 42 ctu. br. Eigentliuni der Stadtbibliotbek. 

BhoraiverBluea, S. 99. 

&iO. Triuniplipforte; errichtet Ton den Niederlä^ern bei dem Ein' 
Zuge der iiannover. PrinEeBstu Amalie IViiheimine amTafa 
iiirer TermSinn^ mit dem rfim.K6Di^ Josef I. (34. Februar 

1099.) Nach einem Entwürfe J. B. FiBther's y. Erlnch. Gest. 
V. J, A. Delsenbach. 29 cm. br. 38-& cm. li. Eigenthom der 
Stsdtbibliothet. 
511. Hie Eldeaabiegnng des Rector Magnlflcns anf die Bibel bei 
St. StepiLflD in Betreff der uni^efleclcten Empfin^Iss 
Maria am Stephanstage 1700. 13 cm. br. 18 cm, h. Eigenthnra 
der k. k. Hoflibliothek. 

■'>4^. Einfflhrun^ des Grzberzo^shutes von Klostemeuburg nach 
Wien durch i&s Sciiottenthor aus Inlass der Hnldlgim^ 
Kaiser Josef bI. durch die u.U. Stfinde AU 28. September 1705. 

Kur)ferstii:h. iO'Ö cm. br. 20-8 onu h. Eigentbum der Stadt- 
bibliothek. 

543. Die Huldiprnnff der n.6. StHnde in derRltterstnbe des Land- - 
haoHe.« bei dem RcgriernnKsantritte Kaiser Josef I. am.^ 

i!3.ScptemberI703.Gez.v.J.C.Hackbofer;eest.v.C.Engel — ■ 
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breclit Tind J. A. Pfeffel. 35 cm. br. 42*6 rm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

Mi. Has Hochamt bei St. Stephan am Ta^e der Hnldi^ug der 
B. $. Stlnie (22. Sept. 1706) bei iem ReflenuiirMntrltte 
Kaiser Josefs !• Gez. t. J. C. Hackhofer; gest. T.CEngel- 
breelit o. J. A. I^feffeL 38*5 cm. br. 53*3 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

^« Her HaI4i|rH>ir8sv ^^^ ien Graben am 22. September 17(K^. 

Gez. T. J. C. Hackhofer; gest. t. C. Engelbrecht and 
J. A. Pfeffel. 1 m. 14*7 cm. br. 42 cm. h. Eigenthom der 
StadtbibUothek. 

^i%y M7. Die üeberfihnui^ der grossen Josephlnisehen Gloeke 
naek St. Stephan am 29. Oetober 1711. Original-Zeichnang 
T. Ehrenberg. 53*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthom des Stadt- 
archiTes. 

IM« grosse Gloeke an/ dem hohen ansgebaotenThnrme bei St. Stephan wurde 
^>lf Anordnung Kaiser Josefs I. ans mehreren bei dem Entsats Ton Wien den Türken 
abgenommenen Kuionen Ton dem k. k. Staekgiesser Job. Aiehamerim Gewiehte 
^oiL 384 Oentnem nnd 36 Pfttnd ansgegossen. — Am 29« Oetober 1711 wnrde sie aof 
Müem 1>eeondeTen Uexn gemaehten Wagen dnrek 200 Mensehen aas der Leopoldstadt 
^Ureli die Bethenthnrmstnsse nach St. Stephan geführt. 

Die beifolgende Zeiehnong gibt eine Darstellong des ganxen Zages. In einem 
«weiten Blatte (Kr. 647) folgt eine Abbfldnng der Gloeke selbst. 

448. Astai^ierBittarT«Mg«li.TllessjUB Feste üresPatroBS, 
ieslMfLAsireaSy 1712. Gest. t.J.A. Dei8enbach.60em.br» 
35 cm. h. Eigenthom der k. k. Hofbibliothek. 

SM. YanMbKmg tar Ziekw^r Wieuerfseker 8tatt-Ha^fstrmts» 
Letterie Im ton gressea 8aale smr Mtklgnhe Mt mtmtm 
Maitt 171& OeE. t. Andr. Prener; gett t. F. A. DietelL 
44 cm. br. 27 cm. h. E^enthom der k. k. Hofbibliothek. 

SM. Traaragerist fir tai T er s tor fc e aea Priuea Evgea t. 8*» 
T•7Ci^ errlehtet aaf. JaU 17St im DMie tu HU 8tepfcn« 

Nadi einer Zeiekmmg des Joh. Luc t. Hiidebrandt; gest. 
T. Bossler. 28*5 em. br. 34*5 em. h. Eigenthom der Stadt* 
bibliothek. 

«LIHeHidiigvi^^erB. 9. 8tti<ie fai 4er Bitterstake 4es Ini- 
teaseek^s BfgifiMgiM^'H^^ ^^ Kalseria Maria The- 
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re§Is am Ifl. IToTember 1740. 50 om 

thum der Staathibliathek. 

55S. Dns Hochamt bei St. Stephan am Tage der Huldignng der, 
n. S. Stände beim Regierangsantrltte der Kaiserin HarU 
Theresia (19. NOTemberl740), Gbz. t. Andreas AI tomontej 
gest. V. 0. A. MüUür. 38 cm. br. 46 om. h. KigeDtlium der 
Slaiitbibliolhek, 

653. Der Huldigungszn^r Ton der Burg über de» Graben am, 
19. NOTember 1740. 1 ra. 17-5 cai.br. 38 cm. h. Eigenthi 
der Sudtbibtiothek. 



554— &5S. Der Anszng des tflrkisclien BotscliafteFs Tsrhanibel 
Ali BaHsa ans Const&uttnopel and deesen Eiazug am 
23. August 1740 In Wie». Zwei Oelgcmülde. Jedes 74 cm. h, 
n. 1 m. br. Eiß-enthum des hoohwürdigsten Abtes SigDumd 
BubicB in Wien. 

6Ö6. Der Frondent«mpeI am Hof, errichtet roni Stadtrathe am 
33. April 1741 zur Feier der Geburt des Kronprinzen Joaef 
(später Kaiser Joser U.). Qez. and gest. v. S.Kleiner. 37 em. 
br. 50 cm. h, Eigenthuni der Stadtbibliothek. 



657. Die Belenehtongs-Decorationen an dem Eugen-ralaste In 
der Uimmelpfortgasse bei der Fder der Geburt des Kron- 
prinzen Josef am 28. a. 24. Aprill71f. Qez. T. F. J. Wiedon; 

gest. T. F. L. Schmidtner. 83 om. br. 4Ö-Ö cm. h, Ei^nthum 
der Stadtbibliolhek. 

£68. Das grosse Ballfest in der ti, Reltscbnie, abgebalten am 
17. JSnner 1744 zur Foier der VcrmKlung der Erzherzogin 
Maria Anna, Schwester der Kaiserin, mit Karl Herzog t. 
Lothringen. G5'5 om. br. 47 cm. b. Eig^utbum dea Josef 

p<,.<.„,i. 
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559. Ebrenpforte am Stock im Eisen-Platz, erriclitet Ton dem 

Stadtratlie b. d. feierliclieii Einznge der Herzogin Igabella 
T. Parma am 6.0ctbr.l760 ang Anlass ibrerYermälung mit 
dem Kronprinzen Erberzog Josef, späterem Kaiser Josef II. 

Original-Zeichnung des Theodor Valeri, Stadtuntorkämmerers. 
60*6 cm. br. 85 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Diese Ehrenpforte war aus Holz aafgebaat, mit Leinwand überzogen und 
bemalt. 

560. Trinmpb- und Ebrenbogen in der WoUzeile, erricbtet am 

22. April 1764 Ton den k. k. befreiten Niederlagen! znr 
Feier der Bficldielir Kaiser Josefs 11« Ton der Krönung in 
Franfurt a« M« (3* April 1764). Gez. y. Ant. Danne; gest. v. 
6. N i c 1 a i. 44 cm. br. 72 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

501« Die Zersprengung des Pulyermagazins an der Nussdorfer 

Linie am 26« Juni 1779« Gest. t. J. E. Mansfeld. 36*5 cm. 

br. 23*5 h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Dieser Unglücksfall, welcher Samstag, den 26. Juni, 9 Uhr Früh stattfand, 
kostete mehr als 25 Personen das Leben und vemrsachte grossen Schaden in den 
dem Magazine nächstgelegenen Ortschaften und Vorstädten. Die Schildwache, welche 
unmittelbar vor dem Magazine stand, wurde zwar niedergeworfen, blieb aber unverletzt. 

662. Der Tod der Kaiserin Maria Tberesia (29. Noyember 1780). 

V. Löschenkohl. Colorirter Kupferstich. 42*5 cm. br. 36 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

^63. Papst Pins VI. spendet Ton der Terrasse der Kircbe am Hof 
der yersammelten Menge den Segen am Ostermontag , den 

31. März 1782. Original-Zeichnung y. Löschenkohl. 41 cm. br. 
'27*5 cm. h. Eigenthum des August Artaria« 

564. Empfang des maroldianiscben Botsebafters Abdul Malek 
von Kaiser Josef II. am 28. Februar 1783. Colorirter 
Kupferstich V. Löschenkohl. 41*5 cm. br. 48*7 cm. h. Eigen* 
thuai der Stadtbibliothek. 

Es war die erste in Wien eingetroffene marokkanische Gesandtschaft zum Ab- 
schlüsse eines Handelsvertrages. Zur Erinnerung an den Wohnsitz des Botschafters 
fuhrt noch heute die Marokkanergasse ihre Benennung. 

5^. Versuch^ welcber zu Wien auf der Wieden in Gegenwart 
vieler 1000 Menseben mit einer Luftkngel von 74'' im 
Durcbmesser den 17. Jänner 1784 gemacbt wurde« 

6* 
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: M, J. 15 tfc. tr. 20 



■ Eigen Ihum dar 



5A6. Die sckreckUche üebers chwenunnDg des Wienflosses den 
39. jQli 178S. Ton äem Kfirntuertlior gegea die ITieden 
anzasefaen. Col. Stiüh. 34-5 nm. Lr. 18-5 cm. h. Ei^cnthum der 
k. k. Hofbibliofhelt. 

567. Granssioe Mordthat, bo in Wien gescheiten den 39, Jänner 
1786. 18-5 cm. br. 20-5 cm. h. Eigenümmderk.t. Hofbibliothek.' 

fi4K. Wegen TonKtzlicIi ^ansBiD verübter Hordtliat, üffent- 
liche Hlnrlchlnng In Wien, den 10. MSrz I78G. Sticfu 
19-5 cm. br. 13 cm, h. fflgenthum der k. k. Hofbibliothok. 



569. Ein Maskenball in den k, k. RedontensSlen 1787. Orig. 

Aquarell v. Jos. SeLüti. 41 cm. br. 27 cm. h. Eigenthnm d» 
.^ug.-VctarU. 

570. Das Glück der ZnhMnft. Ahü Anlass der Verniälung des Ere- 

herEogs Franz mit der Prinzessin Elisabeth t. WUrtem> 
berg (6. JSnner 1788). Gez. T.LöschcnkDhl;|resl. t. Quirin 
Mark. Color. Stich. 35 cm- br. 43 cm. h. EijjeGthum der Stadt- 
bibHothek. 

571. Die Termülnng des Erzherzogs Franz (späteren S^er 

Franü II.) mit der Prinzessin Elisabeth v. Wiirtemberg 
amS. Jännor 1788 in der Bui^rcapelle, Oez. v.J. Ch.Se 
bach; gesf. v. Job. Adam. 20 cm. br. 37 cm. h. Eigenüinn» 
der Suiitbibll.ithek. 

572. Der Tod Kaiser Josefs n. (f 20. Febmar 1790). Oei. v. 

Luschenkohl. Col. Kupferstich. 40-6 nra. br. 30-5 cm. h. 
Eigcnthnm des Alb. K. t. CameEina. 

573. Die DoppelTermiDung der Erzherzoge Ferdinand und Fraaz 

am 1!). September 1790. Stich. 23 cm. br. 29 cm. h. Bigen- 

Ihum der Stsdtbibliolliek. 



Il7i. Die Luftfahrt Blanehards mit dem MontgoUler'sclien Luft- 
ballon am 6« Juli 1791. Kupferstich. 54 cm. br. 29*5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

Es "war die erste in "Wien stattgehabte Luftfahrt. Der Ballon ging bei Gross- 
Gnxersdorf glücklich, nieder. 

^75« Die Jagd welche in Gegenwart Sr. slcil« Majestät 
Ferdinand IT. im Prater bei dem Lusthause am 16« Jänner 
1791 gegeben wurde« Von Löschenkohl. 39*5 cm. br. 30*5 
cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

^76. Die IJeberreichung des silbernen GedenlLbeehers dnreh 
£• Franz II. an den Bürgermeister H$rl am 7. April 1793. 

Gez. V. Chr. Sambach; gest. v. Jos. Stob er 1792. 22*5 cm. h, 
29 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter y. Haus lab. 

Dieser silberne Becher ist in der Abtheilung „O. Verschiedene historische 
JDenkmale'* ausgestellt. 

^77. Brand des Hetzamphitheaters in Wien am 1. September 1796. 

Colorirte Zeichnung. 33*5 cm. br. 25 cm. h. Eigenthum der 
k. k. Eofbibliothek. 

^78. Ueberreichung des Dankschreibens der Wiener Bürger- 
schaft für den Frieden an Se. Mf^estät Franz II. bei ihrer 
Audienz am 13. December 1797. Color. Stich v. Renard. 
39 cm. br. 30*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

479. Ueberreichung der Zuschrift der Wiener Bürgerschaft bei 
Wiederkehr des Friedens an die Kaiserin Maria Theresia 
am 13. December 1797. Color. Stich y. Renard. 39 cm. br. 
30 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

580. Der Empfang des Kaisers Franz I. und seiner Oemalin 

Maria Theresia beim Eingange in den St. StepLansdom am 
16. Jänner 1806 nach dem Abzüge der Franzosen von Wien. 

Gez. und gest. V. Weinrauch. 37cm.br. 27*2 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

581. Flugmaschine des Wiener Uhrmachers Jacob Begren, erfun- 

den 1807. 41*5 cm. br. 26*4 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

Hit dieser — später verbesserten — Luftmaschine machte Degen in den 
J. 1812—1815 verschiedene Versuche. 



r 




683. DIp BeU^eruufr Wiens dnreli die Franzosen Am 11. Mal 180IL 

üh eiDfro Bilde v. Höchle; lith. t. Gert 
S cm. b. Eigenthum der Stadtbibtiotliek. 
S83. Der Ceb«rgBn^ der Franzosen über die Donau iiei Wien an 

0, Juli ISOH. Ge7. u. gest. v. ,1. L. Riigendas ii. Aiigs1>Urg;. 
Calorirt. 55 om. br. 38-7 cm. h. Eigentl.mii des J. Po Sony i, 

68 j. Die SprensuR^ der Festimgsnerlie an der LSwel-nnd Burg» 

bustel durcl) die Franzosen am IT. October 1S09. Zeichnung. 

4.^.-5 em. br. 31-5 cm. h. Eigenthum der Erben des Dr. Tb. t. 

Karajan. 
eSö. Der Brigittenau-Eirelitaf bei TVIen ISlü. G<?z. u. fr^^i. t. 

V.Grüner. 32 cm. br. 21 cm. h. Eigeotham der k, k. Hof- 

bibliothek. 
SW. Einzog Sr. Majestät Franz I., bei seiner Anltunft in Wien 

am le. Juni IS14. Co). Stich t. Panheimei. 40 em. br. 

26 cm. h. Eigontbum der k. k. Uofbibliothek. 

587. DasCarrnnssel In der k.lc. Reltscbnie zuEbren der Atiilrten 

am 23. NOTember 1814. Orig. Zeichnung. *1 em. br. 26-5 cm. h. 
Eigenthum d. Sl.idtbibliothek. 

588. Die grosse militärteciie Parade Tor den drei aliiirten Monar- 

chen am IS. October 1814. Gez. v. F. Ph. Rein ho Id. 72«». 
bi. 49 cm. h. Eigenthum des J, Posonyi. 

6Sfl. I);e erste Jahresfeier der VüllferseUUi-ht bei Leipzig im 
LuHtliause des Ic. Fraters am 18. October 1814. Oelga- 

müldB T. Job. Ritter t. Lampi. Eigenthum der Gemeinde. 

£90. Erstes Wettrennen auf der Simmeringer Haide bei Wien m 

17. April 1816. 41 em. br. 30 am. b. Eigenthum der Sladt- 

bibUothek. 
391. Das crsteUaiiipfschirrauf der Donau, erbaut als Vorspnnns- 

bootT. Ant. Bernliard & Comp. 1818. Gez. y. Drnke. Liih. 

54 -C cm. br. 41*6 em. b. Eigenthum der Stadtbibliotbik. 
508. TWitaelmlne Reiehard, erst« dentscbe Luftscblfferin bet 

Ihrer lö.Luftfabrt imPrater 1820. Liih. l7-5cm.t,r.24':m.Ii. 

Ei^-vithum der Stadlbibliothnk. 
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593« Banem-Pferde-Wettreimeii auf der Simmeringrer Halde am 
2. Mai 1827, wobei Ferdinand Eder, 10 Jahre alt, den 
ersten Preis gewann. Gez. t. Höolile; lith. y. J. Krie- 
hob er. 36 cm. br. 31 cm« li. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

594. Nikolans Panl, 21 Jahre alt, ans Wien in N.-Oe. gebfirtig, 
gewann in dem Wettlaufen auf der Simmeringer Halde am 
17« Mal 1827 den ersten Preis, indem er die allda zum 
Bennen bestimmte Bahn t. 2 engl. Meilen oder 1782 Wiener 
Klafter in 10 Va Minuten durchlief. Gez. y. J. Hö'cble; lith. 
y. J. Kriehaber. 34*5 cm. br. 24 cm. h. Eigenthum der k. k. 
Hofbibliothek. 

595 — 590. Zwei Scenen aus der üeberschwemmung Wiens am 
2. März 1830. Gez. n. gest. y. Ed. Gurk. 58*3 cm. br. 37 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Die eine Soene in der Bossau» Sohmidtgasse, stellt die Rettang eines 
eilijährigen Knaben Josef Leykam ans dem Hanse Nr. 105 alt durch den Kron- 
prinzen Erzherzog Ferdinand, di» zweite Scene in der Leopoldstadt, Ende der 
Jagerzeile, das Erscheinen des Erzherzogs FranzKarl dar, wie er die Bettangs- 
mannschaft auffordert, den in den Häuiern Bedrängten va Hilfe au eilen. 

597. Die Bfiekkehr des Kaisers Franz I. und der Kaiserin Karo- 

lina Augusta Ton Sehönbrunn nach Wien am 17. Mai 1831» 

Gez. y. Joh. Höchle; herausgegeben y. F. Hütter jun. 
68*5 cm. br. 40 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Der wiederholte Besuch der Spitäler und die Veranstaltung öffentlicher 
Arbeiten während des Wüthens der Cholera von Seite des Kaisers u. der Kaiserin 
bestimmte die Bürger, denselben bei ihrer XJebersiedlung von Schönbrunn nach 
Wien einen festlichen Empfang zu bereiten. 

598. Der Bau des grossen ünrathscanales zur Zeit der Cholera 

1831 nächst der Stubenthorbrüeke im Momente als Kaiser 
Franz die Arbeiten besichtigte« Original-Zeichnung y. J. 
Höchle. 46*5 cm. t)r. 31 cm. h. Eigenthum des J. Posen yi. 

599. Der Bau des grossen ünrathscanales zur Zeit der Cholera 

(1831) unter den Weissgärbem im Momente als Kaiser 
Franz und Kaiserin Karolina Augusta die Arbeiten in 
Augenschein nahmen* Original-Zeichnung v. J. Höchle. 
47 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum des J. PosonyL 
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). Di^r Herzog t. BeichstAdt auf d«m Paradebette in der Hof> 
biu^capelle am 34. Jall 1833. Oez. y. Joh. E«chle; gest. 

Wolf. 45 vm. br. 33'3 cm. b. Eigcntliiim der SladtbibUolhek. 

fiOl. Der 14. Jnni 18S5. Hnldlgangr des Kaisers Ferdinand I. Qex. 

■V. Bensa; lith. v.J. Sonntag. 67 om. br. 35 cm. h. Eigentliuoi, 
der Stadtbiblioüiek, 

V03. Erste Maskenabademie in den li. li. RedontensSlen det 
11. janner 1835. Lith. t. F. W olf. 35 cm. br. 23 cm. h. Eigsii- 
thum der k. k. liofbibiiotliek. 

601!. Ein Tbell der Indnatrle- nnd Generb s -Pro du cten>i.u »Stel- 
lung im Jahi-c 1S3Ö In der k. k. Reltäolinle In Wien. Gvz. 
u. litb. V. F. Wolf. 37 cm, br. 2t cm. h. Eigentbum der k. k. 
HofbibUothek. 

604. Feierliclie MedaillenTertheUnng den 19. Deeember 188fi ans 

Anlass der ersten fisterreicliiBcfaen ßewerbs- n. Indnstrie- 
AusHtellnn?. Gez. v.EduuidGurk; litb. v. F.Wolf. 33-5 cm.br. 
Sl cm. h. Eigenthiun dei k. k. Uofbibliothek. 

605. Die erste Eiscnbahnfatirt der Nordbalm Über die grosse 

Donaubrficlte im Deeember 1837. Gez. v. Tob. Raulina. 
30-5 cm. 1)1. 21-6 cm. h. Eigentbum der StadtbiWiulhek. 

606. Die erste Fahrt auf der Nardbabn Ton Wien bis Wn^rom am 

6. Jänner 1838. Gez. v. Franz Kai eer. 36*2 cm. br. 23'5 cm. h. 
EigcntbQiii der Stadtbibliothek. 

607. Die Er&Obnng der Gewerbs-Frodncten-Ansstelliing im polf ■ 

tccbnischen Institute am 15. Hai 1845. Original-Zeidmung 
V. Pecger. 23 cm. br, H cm. b. Eij;eiithum der Sladtbibliothofc. 

608—609. Die Gewerbs-Prodaeten-Ans stell ony Im poI;teehni> 
sehen Institute (JHai 1815). Drei Original -Zeichnungen. 
22'5 cm. br. 18-5 cm. b„ 21'ö cm. br. 26 cm. h., 23-5 cm. br. 
'2S om. b. Eigentbum dei StadtbibUotbek. 

610. Anlionft n. Empfang des holländischen Canalücfaiffs 
„Amsterdam" in Wien am 8. Angrust 1846. Original-Zeiuh- 
iii;r^. 23 cm. br. I.^ :> ™, h. Eigentbum der Stadibibliothek. 
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611. Die Luftfahrt mit dem Ballon «^Der Adler^^ ausgeffilirt y. 
Chr, Lehmann u. Dr. J. F. Natterer Yom Prater ans am 
aO. April 1S46. Lith. v. F. Kaliwodu. 35 cm. br. 275 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibllotliek. 

IU2. Die ErSfflnnngr der k. Akademie der Wissenschaften im Saale 
der n. 5* Landstände am2«Febmar 184$« Original-Zeichnung 
T. R. Swoboda. 31*5 cm. br. 22 cm. fa. Eigenthum der Stadt- 
biblioihek. 

618« Scene beim Landhanse am 13. Mfirz 1848. Gez. u. lith. v. 
J. Burda. 41*5 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 
Erster Zusammenstoss des k. k. Militärs mit der Bevölkerung. 

614. Erster Angrilf der Cavallerie Yor dem bürgerlichen Zeiig- 

hanse am 13. Mfirz 1848. Gez. u. lith. von A. Pettenhofer. 
28*5 cm. br. 20*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

615. Erste Tertheünng der Waffen an die Stndirenden der Wiener 

rniyersitfit am 13. Mfirz 1848. Lith. v. F. H o f b a u e r. 39 cm. br. 

26 cm. h. Rigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

616. Die Stndirenden Wiens beim ersten Einschreiben znr 

Nationalgarde am 13. Mfirz 1848. Gez. u. Lith. v. F. Kollarz. 
30 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

617. Feierlicher Abmarsch der mnthigen Stndirenden Wiens bei 

der ersten Ansthcilnng der Waffen im bürgerlichen Zeng- 
hanse am 13. Mfirz 1848. Gez. u. lith. v. F. K o U ar z. 29 cm. br. 

23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof bibliothek» 

618. Ergreifung einer Truppe beim Einbrache in das Pfarrhaus 

zn Mariahilf am 13. Mfirz 1848. Lith. v. Günther. 27 cm. br. 
20*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

819« Oesterreichs Wendepunkt. Die Abdankung des Fürsten 
Metternich am 13. Mfirz 1848. Gez. u. lith. v. F. Kollarz. 
51 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

6S0. Ankunft nnd Empfang der Juraten y. Pressburg in der 
Nacht T.14. auf den 15. Mfirz 1848. Gez. u. lith. v.P.KoIlarz. 
30*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 
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621* Ansrnfang der Constitution am 15. März 1S48. Gez. u. lith. t. 
F. Kollarz. 33 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. 
HofbibUothek. 

622. Der Josefsplatz nach Yerleihnng der Pressfreiheit 1$48. 

Lith. 33. cm. br. 23 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

623« Der entliusiastische Empfang* Sr. Majestät des Kaisers 
Ferdinand I« in Begleitung des Erzlierzogs Leopold^ Solin 
des Erzherzogs Rainer^ bei seiner Fahrt durch die 
Stadt zur k. k. ünirersität, am 16. März 1848. ciez. u. 
lith. T. F. Kollarz. 30*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliothek, 

624« Terkündlgung neuer Zugeständnisse am 15. Mai 1848 am 
Michaelerplatze. Tuschzeichnung v. Goebel. 23 em. br. 
16 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

625. Der 18, Mal 1848. Gez. u. lith. v. F. Kollarz. 34-5 cm. br. 

27*5 cm. h. Eigenthum des J. Po sonyi. 

Verbrüderungsscene zwischen einem General und Nationalgarden a. 
Studenten. 

626. Die grosse Barrikade in der Schwibbogengasse an der 

ünlYersität^ errichtet am 26. Mai 1848. Nach der Natur 
gez. und lith. v. Job. Werner. 22 cm. h. 18'5 cm. br. Eigen- 
thum der Erben des Dr. Th. v. Karaj an. 

627. Wiener Barrikadenbild aus den Maitagen 1848. Qez, u. lith. 

V. Jos. H e i c k e. 42 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

628. Das Gefecht amTabor den 6. October 1848. Lith. y. B. B a c h- 

mann-Hohmann. 31 cm. br. 21*5 cm. h. Eigenthum des 
J. P o s o n y i. 

Bei diesem Gefechte, welches durch die Abberufung des deutpcben Grenadier- 
bataillons Richter von Wien veranlasst wurde und wodurch die Bewegung der 
Octobertage ihren Anfang nahm, verlor der com. General Breda das Leben. 

629. Mobilgrarden-Piqnet am Linienwall in Wien im October 

1848. Lith. V. B. Bachmann-Hohmann. 29 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum des J. P o 8 o n y i. 
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<30. Die slavisehe Barrikade nSehst dem fttrsterzbisehSüielien 
Palais in der Rotlienthnrmstrasse im October 1848. Gez. 
u. lirh. Y. F. K o 1 1 a r z. 43 cm. br. 32*5 cm. h. Eigenthum des 
J. P o 8 o n y i. 

C31. Die grosse Barriltade nSelist der Johanneslcirelie in der 
Jägerzeile nnter dem Befehle des Generals Bern ^ October 

1848* Lith. Y. B. B ac hm ann - Ho hmann. 31 cm. br. 
2*2*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

^. Angriff der II. 11. Truppen anf die BarrUcade am Praterstem 

am 29. October 1848. Bleistiftzeich, y. K a n i t z. 44-5 cm. br. 
IS cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

^^. Die Erstürmung der Jägerzeil-Barrikade durch das k. k. 
Militär im October 1848. Gez. u. lith. y. K a t z 1 e r. 1849. 
42 cm. br. 32 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

^^. Die durch die Beschiessung und den Brand im October 
1848 zerstörten Gebäude am Schiittei. Bleistiftzeichnung 
Y. Kanitz. 48*5 cm. br. 13*5 om. h. Eigenthum des J. 
Posonyi. 

^5. Die im J. 1848 bei der Einnahme Wiens zerstörten Häuser 

am Schütte!« Radirung. 23 cm. br. 13*5 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliothek. 

^86. Barrikade an der St. Marxer-Linie im October 1848. Litho- 
graphie. Gez. Y. Katzler. 27 cm. br. 22 cm. h. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

^7« Die St. Marxer-Liuie in Wien am 28. October 1848. 
Col. Lithographie y. B. Bachmann-Hohmann. 30*5 cm. br. 
21*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

638. Die Yorstadt Landstrasse in Wien am 28. October 1848. 
Gez. u. lith. y. Franz X. Zalder. 46 cm. br. 23 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
Einzug der k. k. Trmppen. 

<^. Brand der Speker'schen Masehineubaafabrik am Tabor 

in Wien. Gez. y. F. Kanitz. 22 cm. br. 12-5 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
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640. Momente niid Scenen, vom 6. October 1843 aDserangea. 

bis zar Uebergabc der Stadt an die k. k. Truppen. Uez. 

u. lith, V. F. Katiwoda. 58 '6 cm. br. 39'5 cm. h. Eigpnthuni. 
dor StadtbibUotlick. 

641. Das OdeoD nach dem Brande am SS. Oetober 1S4S. Gol. 

Lith. 32-5cm.br. 26 cm. h. Eiffeathumdec Erben des Dr. Tb. v- 
Karajan. 
«42. Wien in der Haolit vom 28. auf den 29. October 184». 

Gcz. 11. Uth. V. Fiiedr. ExCet. SO cm. br. 35 am. h. Eigen- 
tburn des J. Paaanyi, 

mreenonimen .OB K«hl.nbergt. 

643—644. Skizzen von Wien im October 1$4S. Uth. v. Geebel. 
Tier Blütteri darauf Abbildungen iIes beaebossenen Burgthores, 
der Hofbibliothek und des AuguatinerthurmeB, eine LaLgerscene. 
d. zerstörte Odeon, Sceue aus dem orostiachen Lager, Seressaoei- 
Eothmäntel- Gruppe. 2T'5 cm. bc. 20 cm. h. Eigentbum des 
J. PoBonyi. 

64>>. Brand der k. k. Hofbibliotbek nnd der Angnstinerltlrcbe 
in der Nacht d. 31. October 1848. BleiEtiftzeicb. v. Et- 
nitz. 31 om. br. 16. cm. h. Eigenthum des J. PobdqjL 

616. BeschiesBung des Burgtbores und der Stadt am 31. Oet»-^ 

ber 1S48. Lith. v. B. Bachmann- Uohmann. 31'5 oo. t^l 
22 cm. h, Eigenthum dea J. PoBonyi. 

647. Zur Erinnerung an die verhSn^nissrolle Epoche de-^ J. IMS 

in Wien und der durch das BUrger-lürenadier-Bataillon 
unter dem Conimando des ältesten Grenadier- Hauptmanns 
r. C. Hannssl znm Schutze der h. k. Hofbnr^ permanent 
geleisteten Wachdienste. Lithograbje. 30 om. br. 24- j cm. h. 
Eigfinthum der Sudtbibliotbek. 

648. Ble Hebers cbnemmnng im Prater vom 35. JUnner 1S49. 

Zwei Blätter. Gez. u. radirt t. L. Schön. 24 cm. lir.läcm.h. 
Eigentbum der Stadtbibliothek, 
«49. Christbaumfest des Wiener Wohlttiilti^keltSTerelnes 18H 
im Svhwimm&anle des Dianatiades. BleiBiiftzeichnung 
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V. F. Kanitz. 30 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthnm der Stadt- 
bibUothek. 

650. Ber Empfangr des Kaisers Franz Josef I. am 14. August 
1852 nacli der Bfickkehr Ton der Beise in Ungarn am 
Praterstem« Gez. u. lithogr. y. H. Kollarz. 52 cm.h. 38cm.br. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

(k/v. Demolirung der Bothenthurmbastei im J. 1S58 aus Anlass 
der am 20« Deeember 1857 Ton Sr« Maj. dem Kaiser ge- 
nehmigten Erweiterung der Stadt. Bleistiftskizze von 
F. K. 24-5 cm. br. 17 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

6o2. Feierliclie Erolbiung des Franz Josefs-Quai am 1. Mai 
1858 durcli Se. Mi^« den Kaiser« Photographie nach einer 
Zeichnung. 47 cm. br. 39*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

65-]. Eine Seene aus der üeberscliwemmung d. J« 1862. (Kaiser 
Franz Josef^ geleitet Yon dem Bürger F. Wimmer^ auf 
der tlieilweise Ton den Flutlien zerstörten Taborbrilcke 
der grossen Donau stehend.) Oelgemälde v. F. Petten- 
kofer. Eigenthum der Gemeinde Wien. 

65^. Deeorirung des Sperl-Gartens in der Leopoldstadt an- 
Ifisslich des Juristenfestes am 24. August 1802. Photo- 
graphie. 29 cm. br. 37 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

655. Carroussel in der k. k. Hofireitschule. Abgehalten am 18., 

20. u. 22. Mfirz 1868 zum Besten der Familien brotloser 
Arbeiter in Wien« Gez. y. Vincenz E atz 1er. Ausgeführt 
durch K. y. Waldheim^s xylographische Anstalt. 49 cm. br. 
34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

656. Bas Volksfest im Prater am 23. August 1863. Gez. y. Y. 

Katzler u. L. Petroyits. Holzschnitt. 51 cm. br. 35 cm h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

657. Tom HI. Beutsehen Bundesschiessen in Wien.Bcr Festplatz. 

Oelgemälde y. Langl. 70 cm. h. 93 cm. br. Eigenthum des 
k. Je. Hofkunsthändlers Oscar Kr am er. 
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65S. St, Sfttharlna. HolzBohaitt des WIentr Illtimiaist^a Hatih- 
Diebet. Anfang des XVI. Jahrh. 3G-5 cm. Ijr, 5.i-5 ciii. Lza 
Eigenthilm des F. Haydinger. 

&>'J. Flugblatt anf die ineite TttrkenbeliigerDiig 1«S3. De : 
elende und BcMmpfllclie Abzu^ des tflrbisclieii Ütos^ 

Tezlcrs, Eupferetich mit Text S6-ä cm, 1ir. 39'ü cm. h. Eigi> :^ 
thum der k. k. Hnfbihliothek, 
lilH). Flugblatt auf die zweite TfirkenbeUKernuK 168S. „T& r 
hiitelie vor Wien gehaltene Badstabe.*' Kupferatich ns.; 
Texl. -iT-ä cm. br, 39 cm. i. Eigenthnm der StaiJtbibliothek. 

eei. Flugblatt auf die aweite Türkenbelftfc'eruuB (1683). „Wi? 
die Arbelt, so der Lvbn 1684." Oez. t. Nypaostj gesL t. 
Lerch. Mit Test. 27 cm. br. 35 cm. li. Eigeothum der Sudl- 
biLliolhek. 

KC2. Uer Wiener Hannswurst Josef Stranitaby «nd seine Fna 

MariaMouika(170ä— 1138). AquareUeauf Pergament, 9-5 (jB.br, 
l:t cm, h. Eigcnlhiim de« J. Poaonyi, 

tiCS. Das Yogelxclilesgen. Eine Gegend aus dem Frater an 

1770. Gez. r. C. Brand; geat. t. Friedt. Brand, aä Pia, br, 
2ä-5 cm. h. Eigenthum der Stadtbiblinthek, 
864. Verstellung eines adeligen BaUes In dem Saale der Hekl- 
grübe am neuen Markt 1770—1786. Col. Stieb. 28 cm. K. 
40 cm. br, Eigcntlium der Erben des Dr. Tb. v. Karaj«n. 

665. LesFrlgeurü de Grabennm 1780. Col. Stich v, Jas. SchSHtr- 

22 cm. li. 36 cm. br, Eigcntlium äee FVanz Rittcf t. H*uil»b. 

666. Der Fiscbzii^'. Satyre auf die Klostcrrefurui E, Jusefs IC' 

Kupfersticli, a2 cm. br. 41 cm. h, Eig*nttum der SladtbibliollKt- 

86". Die neue Praterlast oder das vergnügrte Wleu in seUct»» 
Geliebtea Josef 1770— 1780. Gest v, Löschenbolil. 6i r.ir»- 
br. 47-5 cm, h. Eigcnlhiini des F. Posonyi. 
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i. Oedenkblatt auf das t. K. Josef II. am 17. October 1781 
Yeröffentliclite Toleranzpatent. Gez. u. rad. v. J. F. Beer 
in Frankfurt a. M. 20*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenthum der 
Stadtbibliotbek. 

069. Die Znrückkunft aus dem Zuchthause um 1782. Gest. y. 

Löschenkohl. 44 cm. br. 31 cm. h. Eigenthum der k. k. Hof- 
bibliothek. 

670. Gedächtnisssäule zum Jube^ataro der zweiten türkischen 

Belagrerun^ (am 14. September 1783). 21*5 cm. br. 28 cm. h. 

Eigenthum der Stadtbibliothek. 

671. Denkmal auf das Ende der Tranksteuer (81. October 178^^). 

Kadirung. 34*5 em. br. 22*5 cm. b. Eigenthum des J. Posonyi. 

672. Denkmal der Dankbarkeit wegen der weisen Beschränkung 

der Luxus- Waaren 1784. 40 cm. br. 32. cm. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

673. Die Yemrtlieilung der Zficlitlinge zum Gassenkehren um 

1785. Zwei Abbildungen. 28*5 cm. br. 18 um. h. Eigenthum 
der Stadtbibliothek. 

674. Au balon yolant. Satirisches Zeitbild um 1785. 39 cm. br. 25 

cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

675. Gedenkblatt auf den TodjEaiser Josefs II. 1790. Gel. 

Stich. 33*5 cm. br. 20 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

676. Monument Josefs II. Gedenkblatt auf den Tod des Kaisers 

am 20. Februar 1790. Von Löschenkohl. 35*5 cm. br. 43 
cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

677. Der tapfere Wienerbund zum Kampfe für's Vaterland 1797. 

Col. Stich. T. J. Mark. 26cm.br. 31 cm. h. Eigenthum des Franz 
Ritter y. H a u s 1 ab. 

678. Wetteifer der Wiener Jndenschaft zur Unterstützung des 

allgemeinen Aufgebotes der Oesterreicher am 14. April 
1797. Gest. v. J. Wertheim. 22 cm. br. 17 cm. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

679. Wahrer Orundriss der Kopfmaschiue zu Paris, womit 

Bobespierre den 28. Juli 1794 enthauptet wurde. Gest. y. 
J. RablinWien. 37*5 cm. br. 27 cm. h. Eigenth. desJ. Posonyi 
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680. nie IKodernlslranp. Rnmorlstiaclies Zeitbild auf das 

kommen der ZSpfe um 1800. Lith. v. J. Lanzedelli 

37 cm. br. S3 cm. b. Eigenthum dt?s Ed. Seis scn. 

6S1. Promenade aar dem Graben im J. 1803. Ai^uarell t. E3lb> 

18 cm. br. a5'5 cm. b. Eigeotbum der Stadtbibliothek. 

683. Nene Bauerelen In Wtea Im Jabre 1803, Aquarell v. Kölb. 
18cm. br.Säom. b. EigeatbamderSladtbibliothck, 

683. Du neue Kflrntnertbor, im Tordergrunde balgende Welbi 

um 1803. Äquoictl T. KSlbet. 18 cm.br. S5 cm. b. Eigenthat) 
der Stadtbibliotheb. 

684. Der Bäcberaufiniganf denHof Im J. 1803. Aguacell v. Kc 

18 cm. br. 25'5 cm. h. Eigenlhnm der Sudtbibliothek, 



685. Serenade fiir die HChfinen Wiener Nannettcn am Graben. 

15 cm. br. 10-5 cm. h. Eigentbmn der Stadtbibliothek. 

666. l>er GeseUscbafts -Platz auf der Bargbastel in Wien 1816. 

Gez. u. geet. v. V. Grüner. 31-6 cm. br. 21 cm. h, Eigen- 
thum der k. h. Hofbibliothek. 

687. TitelTtgnette zn den Acten des Wiener Congresses. Sot^te. 

1S14— 1815. Aquarell. 2& cm. br. 16 am. h.Eisenlbiim derStadt- 
bibliolhek. 

688. AnnaAdamberger,geb,.laqnet, alsGurll luKotEebue'a Lnst- 

splel „Die Indianer in England". Oei. t. O. T. Siniager; 
geat. y. F. Jahn. 18*5 cm. br. 26 cm. h. Eigenthum de« 



689. Igiuu Scha§ter In i T«rscliledenen Passenrollen. Qec y. 
Kern; geat. t. Neumnyer. 16 cm. br, 19-5 um. h. Eigentliniit 
der SUdtbibUothek. 



VI 

Ign«s Sehaster, g»b. xn Wien 90. Juli 1770, -var mehr alt 80 Jaln« ■!• Komiker 
aa Leopold etSdter Theater thatlg, er itarb an 6. NoTember 1886. 

CSOl 'Her CeiiSHrliilder nu Aem J« 1818« Federzeichnimgen mit 
Wasserfarben. CoL t. Yine. Grien er. 20 em. br. 17 cm« h. 
Eigenthnm des F. PosonyL 

,iDe8 Geizigen Begierde, alles Geld zn TerBeharren.* 

jyts Geizigen stete Sucht, seinen Beiebthiim doppelt zu sehen.* 

«Des Geizigen Mittel znr Erspaning des Holzes.* 

«Der Geizige versagt sieh den Genius der Speisen zur Ersparung 

des Geldes.* 
Akt Blatt Kr. 2 4le Butarheidnag dee k. k. BSdierrerlsioae-Amtes. 

t91. General Baron t« Lindenm «nf doM Graben 1814^ Aquarell 

11 cm. br. 16 cm. h. Eigenihum der k. k. Hofbibliotheh. 



€92« Tkeater-Dlreetor Caii als ^^Tanmeister Panxel" In der 
Posse ^Staberl". 31*5 cm. br. 47-5 cm. h. Eigenthnm der 
Stadtbibliothek. 

Carl BernbrvBBfderErtoaaer 4ea Garl-neateri, vsrde is Krakaa 1787 
(«boren und starb an lachl am 14. Angnai 1864. Im Hlatersi'VBde der AbbOdnaf 
iaa Unke (tobh Beeehaner) Sckolx, reckte Heetroyaa kemeiiken. 

€9S. Die Harfenisten im Prater. Gez. u. lith. ▼. LanzedellL 
34*5 cm. br. 24*5 col h. Eigenthnm der Stadtbibliothek. 

tM. Ble Bnrgwaeke mm Frauensplatz nm 1880. Qtz. ron P. ▼. 
Stnbenranch; gest. t. Erhard« Coloiirt 45'5 col br. 
32 cm. h. Eigmthnm des Jos. PosonyL 

US. Das tarUsclie Kaffeehans In der Stadt 1891. OelgeauOde. 
20 em. h. 3i» em. br. Eigenthnm des Ang. Artaria. 

Oie. Die lu lu Hofi^otlidke nm 1812. AqoareU ron Baldant 
28 em. br. 21'5 em. h. Eigenthnm des Jos. PosonyL 

€97. FioTit TOT dar seidafenden ColnmMno 1890. 28 em. br. 

32 em. h. Eigesthnm der Stadti^ibHothek. 

Ale CmäMmm cfaee vea der Ciaiar aUt 'Btxmg amt die DarsteüaBC be- 



Me Bennlen tan Wasser- nnd Yemtsrnktlu Fasehings^aa« in 

in WisB j« 



l.Febrnar 1834. Gei. o, Üth. v. F. Wolf. 35 om. br. 91 cm.li, 

EigentUam der k. k. HofbibÜothtk. 

690. Nestrof, Scholz und Grois in TerscUedeneu Possenrollev 

1838. Acht Blitter- Original -BeiBtifl- und Federzeichnangen 
mit Waeserfaiben, colorirt y. Ranftl. Eigenthara des Joarf 
Poaonyi. 

700. LeiermSancr, dnrcbaas Portratta stadtbekannter Wiener ' 
Figuren um 1840. Fünf Blatter. Original-Bleislift- n. Tusok- , 
Zeichnungen r. J. W. Geiger. Eigenthum dea J. PoBonjL 

TOI. Das Begräbnis» der Fantouime in der Leopoldittadt aa 
15. Hoiember 1840. Aquarell v. Schoeller. 19-5 cra. bt. 
15 am. b. Eigentbum der Stadtbibliotbek. 



703. Ein he rrschartlicber Bereiter. Bleistift zeicbnunj; t. O. Zai 
pis. 8-5 cm. bi. a2'5 cm. h. Eigenthom des J. Poaoiiyi. 



;o3. 


Ein Dandr. 

Eigentbu 


Feder^eicbnung v. Zampi 
n dea J. PoBonyi. 


. 6 cm. b 


r. 8-5 


cm. h. 


:04 Fipnren aus 

1. Eine B 
Fcderzeif 
Eigenthu 

2. Frauen 
(aogena 
ZatnDis. 


dein Wiener ToUuleben 

ettletin und spiele 
bnung von Zampis. 145 
n dea J. PoBonji. 

Effecten in daa V 
ante Verse tzerin nen). 
14-.^cni.lir. IB'.'irm. h.TAtro 


v.Zamp 
de Gas 
cm. br. 

Bleisliftz 
tbum dee 
tmädoh 


au. B 
19'5 

icbnu 
J.Po 
n. 

m. h. 

ileiflü 


anfl». 
ngen. 
cm. h. 

agend 




3. Eine Wäseberinund einDiena 
Federzeiobnung v. Zaitipis. 11*5 cn 
tbum dea J. PoBonyi. 

i. Frau mit einem Kcgensohirm 


•igicti- 




. br. 16 
Original- 


Eigen- 
tzeich- 



. Ein Wäschermädchen (söge 
lerin). Original-Federzeichnung r. 
le-ä cm. h. Eigenthum des J. Poi 
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705. 6. Frauen Im Gesprach begriffen. 

7. Ein Bedienter mit einem Zögling des L8wen- 
burg'schen ConTictes. 

8. Ein Bedienter mit Frauen aus der Aristokratie. 
Original - Bleistiftzeichnung ▼• Zampis. Eigenthum des 
J. Posonyi. 

7()6. 9. EinMüssiggänger. Original - Bleistiftzeichnung y. Z a m - 
pis. 18*5 cm. br. 12*5 cm. h. Eigenthum deS J. Posonyi. 

10. Ein Milchwagen. Ori^rial-Bleistiftzeichnung vl'Zampis. 
18*cm. br. 12*5 cm. h. Eigenthum des J. Poson*yi. 

11. Tanzunterhaltung In einer Kneipe. Orij^nal - Blei- 
stiftzeichnung T. Zampis. 23*5 cm. br. 18 cm. h. Eigen- 
thum des J. P 8 n y i. 

12. Gästhausscene. Original-Bleistiftzeichnung von Zampis» 
23'5 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum des J. PosoAyi. 

707« 13. Ein Strassenbild. Original-Bleistiftzeichnung v. Zam- 
pis; 13 om. br. 17*5 cm. h. Eigenthum des J. Poson.yi. 

14. Eine Scene auf einemFiakerstandplatze. Original* 
Bleistiftzeichnung y. Zampis. 13 cm. br. 17*5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

15. Spaziergänger. Original-Bleistiftzeichnung y, Zampis. 
15 cm. br. 15 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

16. Wiener Fiaker. Original-Bleistifrzeichnung yon Zampis. 
15 cmV br. 15' cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

17. Ein Strassenbild. Original-Bleistiftzeichnung y.Z am pis. 
15*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

18. Ein Zitherspieler ;iin.d Sänger in einer Kneipe. 
Original-Bleistiftzeichnung y. Zampis. 15'5cm.br. 19*5 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

708. 19, Zwei sogenannt« ßtrabanaer (Hcrumstreicher). 
Original-Bleistiftzeichnung y. Zamp is. 14*5 cm. br. 18 cm. h. 
Eigenthum des J. Posonyi. 
20. Ein Polizeimann, zwei aneinander gefesselte 
Strabanzer und ein Frauenzimmer in den Arrest 
führen'd. Original-Bleistiftzeichnung v. Zampis. 14*5 cm. br» 
18 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

7* 



)ild' Original-Bki Stiftzeichnung 
cm. h. Gigenthum dea J. P 
HÄgdc. Original -Bleistiftzeichnung 
1. br. 18 cm. h, Eigentiium des J. P o 




e(0b8tmftilcte) 1340^ 
rben, ooloiirt r. RanftlJ 



109. 23, 24, 36, 28. Vier Wiener Stragsenbilder. Orig. Blei- 
etifUeiolitiungen t. Z am p is. 6'1 cm. bi. 7 '3 cm. h. Eigen- 
llium des J. PoBonyi. 

710. 27. Auskoaherinam Nase 

Orig;. Bteistiftzeichuuag mit Woaserfaiben 

10 um. br. 14 cm, h. Eigentbum des J. Poi 
28, Weinbeisaor (Weinkoster). Orig. Bleistiftzeiohnanfcl 

theilweieo mit Wasserfarben, colorirt v. ßanftl. 10 cm. br. ; 

16-5 cm. h. Eigentiium des J. Posonyi. I 

39. Ein alter Yagabund im Geepriicb mit einem' 

Heren (1840). Orig. BleLstiflzeloIinung mit Wasserfarben,; 

oolorirt t. Rauftl. 10cm. br, 11 cm. h. Eigentiium de»' 

J. Posonyi. 

711. Der Zwerg Bum-Bunii ^naaat Hahnrelter. Lithographie. 

19 cm. br. 24 cm. b. Gigenthum der Stadtbibliotbek. 

712. Aclit Scenen aus dem Im St. lana-ßebBade bestandenek 

„EUsinm" um 1S48. Orig. TuBChzeiohnungen v. J. N. Geiger. 
Eigentbum dea J. Posonyi. 

713. Erste Concnrs - TerhandlDn? mit den Parteien des Thle^ 

gartens Im Prater im J. 1S66. Aquarell v.Benza. 42 cm. br. 
22-5 cm. h. Eigenthum des J. Poeonyi. 

714. Eine Soiree im Tolksgarten. Qca. u. lith. t. A. Zampia. Eigen- 

thum der k. k. HofbiblioLhek. 

715. Minister ■ TeFlegenlieiten. Satjrlscbes Zeitbild ans dem ). 

18i8. Gez. ü. lith. t. J. Wawra. Eigentbum der Stadtbibliothek. 

716. Der Streit um den Stiefel. SatyriscbeB Zeitbild ans dem J. 

1848. Li'th. t. Zampis. 22-5 em. br. 27'5 cm. 
der Sudtbibüothek. 

717. Der Traum eines Sebwarzgeiben. Gez. u. lith. 

delli. Eigentiium der Stadtbibliathek. 
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718. Die Natlonalbank« Satyriselies ZeltbOd ans dem !• 1848. 

Gez. n. lith. t. J. Lanzedelli. 

719. 1848 Satyrische Chronik Ton Wien. Zwei BUtter. Litho- 

graphie T. Zampis. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

720. CMenkblatt znr Feier der ToUendnng des nenen Opern- 

hauses 1868. Entworfen t. Ferdinand Tewele n. Yinoens 
Katzler. Litfiographie t. Katsler. Eigenthum der Stadt- 
bibUoihek. 



I. Trachten nnd Moden. 

72L Wiener Traehten im J. 1643. Drei Kupferstiche. 

1. Hulier generosa Yiennensis. 

2. Mulier generosa Yiennensis in domo. 

3. Mulier Yiennensis Austriae. Jedes Blatt 9*5 cm. h. u. 6 om. br. 
Eigenthum des Franz Ritter y. Hauslab. 

Au8 Wenzel Hollar's ^Theatnun HoUeram. London 1648.« 

722. Wiener Franentraeht im J. 1578. Gest ▼. Abr. Bruin. 22 om. h» 

und 31 cm. br. Eigenthum des Franz Bitter t. Haus lab. 

Auf Wien h«ft Bezug die Figur »Matrona nobills in AostriA«. — Ist in 
P. Bertelll'8 ^Dlversaram nattonnm habitns 1589" im Terkleinerten Kassstabe 
iriedergegeben. 

723. Eine Fran in Oesterreieh 1586. Y. Jost Aman. Holzschnitt, 

15 cm. h. 19 cm.br. Eigenthum des Franz Ritter v. Haus lab« 

724« Oesterreieliisehe Jnngfran 1600. Holzschnitt aus StrauVt 
„Trachten u. Stammbuch". 18 cm. h. 22 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter y. Hauslab. 

725 Wiener Mftnnertracht am Scliinsse des XYI. Jahrh. (Mathias 
Weinberger, Yorstand der Wiener BSckergenossenschafl 
T. 1589 — Itöi). Aquarell nach dem Originale des „Bäcker^ 
buches". 26 cm. br. 39 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



72«, Wiener Mflnnertrarlit nm Hie Mitte des XVn. Jahrh. 
(MU'lisel Wagner, Yorstanil i«r Wiener BJlck«rg«nosiiicu- 
srhaft IG5.t). Aquaretl rtacb di>m Origiual^deE ^BSck»buches\ 
^. ■ 2G rm. br. 3« cm. li. Eigenthuni der Stadtbibliqtliet, . 

737. Wiener M^nnertracUt am Schlnsse Äes XTII. Jnlirh. 
Jaenb Höffer^ Vorstand der WJeuer Süi'kevseuosaeiutclian 
uml6Mu>16Sl. Aquarell nach deie Ocig. des nB^ükerbudi^s*. 
86 CHI. bp. 39 cm. Jj. EigerUUiun ijer SUdtbibüolhek. 

J2S. Wiener Männertracht in der ersten Hälfte des STIII. Jiibrh, 
(Ferdinand Eberl, Torstand der Wiener BScker 1734). 

Aquarell nach dem Ori^nsie des „Bäi^kerbuches". 25 cm.br. 
38 cm. h. Eigenthum derSladtbibliathfk. 

129. Ein Wiener nnd ^ine Wienerin 16SS. Gest. t. F. JoUain. 

lfl-5 rm. Ii. 30 cm. br. Eigerithum dee Franz Ritter v.Haua lab. 
780. Eine Wienerin 1704. Gest. von C. Luyken. 17-& cm. br. 

21 ctn. k Eigentham der Stsdtbibllotiiek. ■ * 






■ JJOJ.« 



— 741. Wiener Haftraclitea ans dem Abfange des 18. J. 

11 BlSttet, 

1. rrJUKEugeniuB. 

2. Bectoi MagniScus. 

8. Kaiserliche Edelknalien. 

4. Kniseriiches Kamraerfräulein. 

5. Kaiserlicher Kammerdiener. 

6. Kaiaerlicher Trabant. 

7. Kfliserliche Leiblakaien. 

8. Kaiaerüoher HalBi-bir, 

9. Kaiaerlicher Troroiietsr, 

10. KRisei'lie)ieT PsiUkor. 

11. Kaiserlicher Herold. Sömmtliche EiHer gest. v. 
und gleichieitig colorirt. Jedes Blatt IZ'S om. b 
Eifrentlmm dea Franz Ritter v. Haus lab. 






103 

742— 761« Wiener TolksflgiireB ans dem Jalire 1775. Gez. t. 

Chr. 3 r and. 20 Blätter. 

Die kleine Post. Gest. y. J. Mansfeld. 

Nachtwächter. Gest. y. J. Mansfeld. 

Bürstenkrämer. Gest. y. Quir. Mark. 

Strohschneider.- Gest. y. Quir. Mark. 

Bierwirthsjung. Geätzt y. Katharina Brand, yerf. y. J. Mansfeld 

Milchweib. Gest. y. J. Fei gel. 

Bretzenbäck. Gest. y. Joh. M ö s s m e r. 

Wäscherin. Gest. y. Joh. Fei gel. 

Trödeljud. Gest. y. J. Mansfeld. 

Stubenmädchen. Gest. y. Quir. Mark. 

Limonienkrämerin. Gest. y. J. Ma n s f e 1 d« 

Küchenträger. Gest. y. J. F e i g e 1. 

Schneckenweib. Gest. y. Karl Konti. 

Blumenstraussmädchen. Gest. y. Quir. Mark. 

Mausfallen- u. Blasbalghändler Gest. y. Quir. Mark. 

Müllerin. Geätzt y. Katharina Brand, yerf. y. F. Brand. 

Kupfer Stichhändler. Gest. y. C. Brand. 

Huthändlerin. Gest. y. Seb. Mansfeld. 

Seilerjung. Gest. y. C. Conti. 

Eierweib. Gest. yon J. E. Mansfeld. Jedes Blatt 23*5 cm. br. 

31*5 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Ans der Collection: Zeichnon gen nach dem gemeinen Volke, besonders der 
Kanfmf in Wien 1775. Nach dem Leben gezeichnet t. Ohr. Brand, Professor de; 
Mdenden Knnste. 

7e2— 763. Zwei weibliche Figuren 1760—1780. Zwei Oelskizzen y. 
J. Chr. Brand. Jedes Bild 21 cm. br. 38*2 cm. h. Eigenthum 
des Karl Wiesböck. 

764. Eine Obstyerkänferin um 1770. y. Barochj gest. 26*5 cm. b. 

18*5 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter y. Hauslab. 

765. Eine Eammerjnngfer nm 1780. Gest. y. J. Adam, verlegt 

y. Barochj. 29 cm. h. 20 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter 
T. Haus lab. 

766. Eine Bfirgerstocliter nm 1780» Gest. y. J. Adam, verlegt v. 

Barochj. 29 cm. h. 20 cm. br. Eigenthum des Franz Kitter v. 
Hauslab. 



767. Wienor Trachten aas den J. 

gliche V. E. Schilli. Jedea Blatt ' 
thuin des Frana Ritter v. HaasU 

768, Madame WeiNS als Lene : 

Goi. V. Lange; gest. v. Ma 
10 cm. br. Eigentham äee Frai 




1780-1790. 12 Knpfi*-] 

■a cm. h. i cm. br. Eiyoa- 
:Ub. 

1 der Bcbflnen Seknaterli. 

Bfeld Dm 1790. 16-5 cm. 
; Ritter v. HauaUb. 



dorn Ende dea Torigtt 

gar. 7 Blätter. 
feU. 



769—773. Wiener Tolksffgtiren 
JalirhQnderts. Gei. v. V. K 

Latemani linder. Qe»t. t. J. &! 

Dis kleine Post. Gest. v. H. Benedict]. 

GlypsfigurenrerkäufGr. Gest. T. K. Ponheimer. 

StubcDmödahen. Geat. v. A. Bartsch. 

Begen- u. Soncemchirmbändler. Qest. v. K. Po: 

Jedes Blatt 33 cm. br. SO'A oio. li. Eigenthum der Stadt* 

bibliothek. 



771. Wiener Hodcbltder a 

Jedes Blatt 4-6 cm. br 



GeofR M 



s dem J. ISM. 

I om. h. Eigenlt 



13 Blätter. Col. Stich«, 
um der Stadtbibliothek. 

mun «dC 18(14. WUn, I 



776—882. Figuren aas dem Wiener Tolksleben, aus den Jahrem 
1805—1812. Gez. V. 0. Opitz. 
Orundgerictitadieiier, der Bückergesell a. Scherenschleifer- Gert. 

V. Ponheimer. 
Ein gescbwomer Obertrüger der h. k. Hanptmauth ■, tA 

Handlungsdianer. Gest. v. Pieringer. 
Eine Malierin mit einem Muhlknechte n. eine Köchin. Qe»t. i 



Der Salamihäiidl 

Ein Ranehfangki 

Gest. T. Pier 



I. der Briefträger. Geat i 
- mit einer KiJdhia a. ein 



D Stubenmädohea u. 



Pie 



ingei 



Die Hühner- n. Qänseverkänfer u. das Eierwei 



Der FiBohhändler u. der Liehtzieherknecht. Gest. v. Piaringet 
Das Trägerweib, ein Mausfatlkcämer u. Kesselflicker. Ge«t. ^ 



^ . J 



les 

Die KSchin, der Kellermeister n. der kroatisclie Leinwand- 
händler. Geätzt Y. Pieringe r. 

Der Lohnkutscher. 

Der Sessel- oder Senftenträger. Gest y. Ponheimer. 

Ein herrschaftlicher Jäger mit einem Regensburger Dienslmid- 
chen u. ein Teppichhändler. Gest y* Pieringe r. 

Ein herrschaftlicher Kutscher n. der Heubauer. Gest. y. Pon- 
heimer. 

Der Nachtwächter in den Torstädten. Gest y. Ponheimer. 

Ein türkischer Jud u. seine Familie. Gest. y. Ponheimer. 

Die Dienstmädchen n. eine Zubringerin. Gtest. y. Ponheimer. 

Sanmilerinnen y. altem Eisen, Bleoh, Messing. Gest y. Pon- 
heimer. 

Der Bandelkramer, die Bürgersfrau, die Fleisohhauerin. 

Das Milchweib u. der Kaffeesieder. 

Ein Kässtecher, Uhrenyerkäufer u. Ascl^ensammler. 

Der blinde Lumpensammler mit seinem Weibe. 

Der Rostflechter u. der Krautschneider. 

Der Strohschneider, der Sägfeiler. 

Eine Gesellschaft y. Handelsjuden. 

Polnische Juden u. der schwere Fuhrmann. 

Eine Burgwache, ein Gardist u. Hausknecht am k. k. Hofe. 

Ein Edelknabe, Leiblakei u. ein Bauer. Gest y. Pieringer. 

Ein Kanonier, eine Kellnerin u. der Bretzenbäck. 

Der Kellner, Fasszieher u. ein Dienstmädchen. 

Oesterr. u. ungar. Schififsknechte. (}est y. Ponheimer. 

Der Schmid u. Kohlenbrenner. GFest. y. Ponheimer. 

Eine Kastanienbraterin u. die Latembuben. 

Der Lorberblätterkrämer u. das Ejräutlerweib. Gkst y. Pon- 
heimer. 

Eine Liedery erkauf erin u.ein Schusterjunge. Geätzt y. P i er i n g e r. 

Ein Bilder- u. Liederkrämer, nebst einem Lehrjungen, der sei- 
nem Meister das Essen bringt. Gtost. y. Ponheimer. 

Die Stadtöbstlerin, das Schneckenweib. Gest. y. Ponheimer. 

Eine Sicherheitswache, ein Lampenanzünder u. eine Obstyer- 
käuferin. 

Der Gewölbwächter. 

Die Gassenkehrerjungen mit ihrem Aufseher. Geätzt y. Pon- 
heimer. 



Der TtBÜeiier, der Torüer «. ein Posfillon. 
Der CitTonenmnnn u. ein BatBcheo- (Haasschuh-) Krämer. 
Die Tjrolerin, def Hauameisler u. GypHÖgurenhandter. 
Der Friseur nnd Sohuliflioktr. QaHlzt y. Pieringer. 
Der TintermHiiD, Korb- a. Sesfelflechter. 

Der Roaenkranzkrümei, die Bratelbciterin u, ScWcfelfadeO:- 
- Verkäuferin. 

Dm ZeUelCräg-er u. die Ziegenmilcli Verkäuferin. 
Eine Biirgersfruu mit ihrer fiigi a. ein Ungar. Weib. 
Jedes Blatt 826 Cm. br. S9 cm. h. Die Blätter 1—38 »iad Elgea- 
tlium des Haidioger; die übrigen Eigentkura der Stmät- 
bibliolhek. 
S33. Wiener Fr anentr achten um die Jahre ISI.S n. 1S16. 9 Blätter. 
Aquarelle. Jedes Bild 8-5 cm. br. IS cm h. Eigenthum des 
J.PoBonyi. 




834-820. Wiener Tolhsfl^nren ans dem J. ISÄO.GLi.v.J.LonzB- 
delli 6 1ith Piaiier. 
Die Stra«Ben Pflasterer. 
Die FaSBziflher 
Die Ga'senkebrer 
~ Die WasBFrtrSgec 
Der Seheren Schleifer. 
Die Mücbweiber. 
Jedes Blatt 49 om. br. 37 cm. b. Eigentimm des J. Poeonyi. 

SSO— SSI. Tfiener Jloden ant den J. 1S34 n. 183ä. 61 col. Stich« 
T. Fr. S tS b er nach Zeiehnnngen v, P. v. St. Eigenthum der 
Stadtbibliothek, 

8SS. Wiener Hodebtldor aus den J. 1840 —1830. TaBchzeiebnungon. 

16 cm. br. 16-5 om. h. Eigenthum dea J. PoBonyl. 

88S— 842. Wiener Tolksflguren u. ToUiscenen aus dem J. 1S20. 

Gest. T. PoBBini. iO Blätter. 

Milchmädcben. 

üemüseTerkäuferinnen raeb gehalteTiem Markte. 

liastelbinder und BrotverkäuferiD. 

Holzbauer und Holzsobneiderin. 

FischverkäuferinDCD. 
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Ziegen milch verk auferin. 

Fleischer-Stand. 

Wasserträger. - •- 

Unterhaltungen im KafTeehause. 

Volksscene im Prater. 

Jedes Blatt 21 cm. br. 15*5 cm. h. Eigenthum d^r Stadt- 

hibliothf'k. 

843. Ein Strobler. Aquarell t. Professor A. v. Für g er.' 9'5 cm. br. 

13 cm. h. Eigenthum des J. P o s o n y i. 

ISlt dem Namen Strobler bezeichnet man Jene Taglohner welche das Holz 
ans den Flössen an's Land schafften. 

844« Fiaker^. Sepiazeichnung von Professor A.v. Perger. 11*5 cm. br. 

14 cm. h. Eigenthum des J. P o s o n y i. 

845. Wiener WfisÄlieiliuieii. Aquarell t. Professor A. v. Per ger». 

11cm. br. 11 cm. h.-Eigenthumdes J. Poson.yi. . 

846. Strabanzer (Hemmstreiclier); Aquarell v. A. ▼. Perger 

8 cm. br. 9 cm. h. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

847->8o3. Wiener Yolksfl^ren mn das Jabr 1S40. 26 Blätter. 
Gez. V. W. Böhm; gest. t. C. M a h 1 k n e c h t. 

Wiener Streichmacher. 

Zeiselkutscher. 

Milchweib* 

Briefpost. 

Fiaker. 

Kohlenbauern. 

Oeismädchen. - 

Lerchenfelder Buben. 

Ladendiener. 

Tandler. 

Hausmeister. 

Schneider. 

Knödelköchin. 

Greisler. 

Bratelbraterin. 

Oebstlerin. 

Haderlumpweib. (Strazzensammlertn) 



IM 




■ 




Beinbtiem. 








PadeUcheterln. 




'^^^^^l 




Hokhacker. 




^^^^H 




PrateibaifenitL 




^^^^^M 








^^^^H 




L&ndpartie. 




'^^^^^1 




Böhmisohe KocWn. 




^^^^^1 




Werkelmann. 




^^^^H 




Sobaflletfunge. 




^H^^l 




WäBchorin. 




^^1 








1 




Jedes Blatt 16 cm.br. 24-5 cm.h. Eigentliumder 


StadtbibUothdc^ 




ADodem Werk»! .WIbo nnd dia Wimer, in Bilder 


lUt 


dsm Irtilleo,"* 


p(« 


18M. 








oebe 


1. 22cm.br. 




15 am. h. Eigenthuro des Jos. PoBonyi. 






8S3 


Seressaner 1S48. Aquarell T.Ooebel. 9 cm. br. 

tbum der StadtbibUothek. 


16 cn 


. h. Big«!- 




Dia SereaiuBibUdelensmen Thail der Trappen, welo 


eFSi 


IWIndJHk. 


-tTii^ 


im Octobsr IMS gsgen Wien befehligle. 







K, Bürgerwehr. 



856—868. Die TTiener BBrgemelir im J. 1511, Fanfzelin oolorlrte 
HoUsobDitte ADB H. Wirrioh's Beschreibung der Feetlich- 
keiten zu Ehren der ■Vermälong des Erzherzogs K»rl von 
Oesterreich mit Maria t. Baiem. Eigeutbum des Franz Ritt. 
T. Uaaslftb. 

869, Ein Tlcellentenant der Bflrgerwehr des Widmer Viertels 
1661. Aquarell. 25 cm. br. 38-2 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 
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870. Ein Fllinrioli der Wiener Bttrgerwehr 1688. AqnarelL 

25 om. br. 38 om. h. Eigenthnm der Stadtbibliotkek. 

Nftch dem Im „BSckerbuolie* der Wiener Bioker-Geno8S«n«oh«fk entbalteneB 
Originale. Es ist das Portrait des Vorstandes der Wiener Backer M. Wagenlehne r. 

871. Ein Scharfsehfitz in Oala- Uniform am 1770. Gol. Stich t. 

Hie. Benedict. 10*5 om. br. 14 cm. h. Eigentham des Frans 
Ritt. Y. Hauslab. 

872. Ein bfirgerlieher Infanterist um 1770. GoL Stich y. Hie. 

Benedict. 10*5 cm. br. 14 om. h. Eigenthum des Franz 
Ritt. Y. Hauslab. 

873. Bfirgermilit&r 1783. Drei col. Stiche. 

1. Ober-Officier des Bfirgerregiments. 

2. Officier des ungarischen Bürgercorps. 

3. Offioier des bürgerlichen Artillerie - Gorps. Jedes Blatt 
13*3 cm. br. 21 om. h. Eigentham der Stadtbibliothek. 

874. Ein Wiener Freiwilligrer (Anfgrebot) t. J. 1797. Gol. Stich. 

23 cm. br. 28 cm. h. Eigentham des Franz Ritt. y. Haas lab. 

875« Wiener Aufgebot im J. 1797. Sieben ool. Stiche. 

1. Landständisches Gorps. 

2. Gorps der k. k. freien Akademie der bildenden Künste. 

3. Gorps der Studirenden. 

4. Gorps des Handelsstandes. 

5. Berittenes Gorps. 

6. Aufgebot der Wiener Vorstädte. 

7. Medaille und Band. Jedes Blatt 8 cm. br. 14*6 cm. h. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

Errichtet bei dem Vordringen Napoleon's In Inner-Oesterreioh am 
T. April 1797. 

876. Offleier Tom Bttrgerregriment nm 1800. Gol. Stich y. Heinr. 
Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Franz 
Ritt. Y. Hauslab. 

877« €(emeiner t« Bttrgerregiment um 1800« Gol. Stich y. Heinr. 
Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigentham des Franz 
Eitt. Y. Hauslab. 



878. Bargerliclier Offlcler ansser dor Linie nia 18O0. Col. St!^ 

V. Heinr. MaDsfeld. 32 cm. h. S2'ä ora. bi. Eigentliai: 
Franz Ritt. ■». Hauslab. 

879. Bür^crlieher Inter-Ofttcier um 1800. Col. SHch v. Heior. ! 

Munsfeld. 32 cm. li. ä2'ä ctu. br. £igentliitm dei Frans ) 
i:iit. Y. Hanalab. 

8S0. ItUr^erlicher 6 reu adle r- Offlcler nm 1800. Col. Stich 

HclQF. ManifeU. 32 cm. L. 22*5 cm. lir. £!geiith.um des | 

Franz Bitt."T. HaaElab. 
881. Biir^erliclier Grenadier am 1800. Cel. Scloh t. Heinr. M ans- 

felij. 33 cm. h. 22'5 cm. br. Eigenthum des Frans Bitt. v. 

Haualab. 

682. Omi'icr vom 2. Reglmeat der Stadtiuillx am 1800, CoL 

Slh-1i y. Heinr. MansfeU. 32 cra. h. 22-S cm. br. Eigea- 
tliuia des Franz Bitt. t. Haaalab- 

8S3, Grenadier. Offlciec Tom 2. Befiment der StodtoiUit um 
1800. CoJ. Stich T. Heinr. MaiiBfcld. 32 cm. Ii. 32-5 cm. br. 
Eigenihum des Franz Ritt. t. Hnuslab. 

884. Gemeiner t. 2. Hoglineut der Stadtnilllz nm 1800, CoL 

Stich T. Heinr. Mans/cld. 32 cm.' li. 22-5 cm. br. Eieenlhum 
dL-ä Franz Kit t. Hiiuela-b. 

885. tJnter-Orftcier des 2. Biii^erro^imenta um 1800. Col. Stich. 

14-5 cm. h. 11-5 cm. br. üigenthum der Staiitbibliothek. 

886. Ünter-Offlclcr und gemeiner Greuadler des t. B[Irgerreiri> 

ments um 1800. Col. Stich. 14Ö cm. h. 11-5 cm: br. Eigen, 
thum der Stadtbibliuthek. 

887. Offlcler der böi^rl. Artillerie um 18Ö0, Col. Stioh r. H. 

Manafeld, 33 cm. h. 22-5 cm. br. Eigenthoiit der Stadt 
bibliofhek. ;; - 

8S8, Ober-Fenemerker dea btii^erl. Artillerie -Cvrps i^n 180& 

Col. Stich. 14Ö cm. h. 116 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothe^ 
889. Fen'erwerSer des bai^l. ArtOlerlc -Corps um 1800. OoL 

Stich. 14 3 um. h. 11-5 cm. br. Eigmlhum der StadtbibUothek. 
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890. Bombardier des bttrgerL ArtUlerie-Corps um 1860« Gol. 

Stich. 14*5 cm. h. 11*6 cm. br. Eigentham der Stadtbibliothek. 

891. Offteier y« bfirgerL nngariselien Corps um 1800. Col. Stich 

T. H. Mansfeld. 32 cm. h. 82*5 cm. br* Eigenthum des Frans 
Ritter y. H a u s la b. 

892« Clemeiner Tom bttrgerL nngurisebeii Corps um 1800* Col. 
Stich Y. H. Mansfeld. 32 om. h. 22*5 cm. br. Eigentham des 
Franz Bitter T. H a a 8 1 a b. 

893.^ Offleier Tom akademiseben Corp& um 1800. CoL Stich t. 
H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

894* Ein Olied des akademiseben Corps nm 1809. Col. Stich, t. 
H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*6 cm. br. Eigenthum des Frans 
Ritter y. H a u s 1 ab. 

895* Offleier der bttrgerlieben grünen Grenadiere um 1800« GoL 

Stich V. H. Mains feld. ^2 cm. h. 22 5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter y^ H a u s 1 a H. 

■ 1 

896. Nenorganisirte bürgerliebe grfin^ Grenadiere um 1800* Col. 

Stich y* H. Mansfeld. 32 ;om. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Bitter y. H a n si a b. 

897. Offleier der bttrgerL grauen Schtttzen um 1800* Col. Stich t. 

H. Mansfeld. 22 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des Frans 
Ritter y. H a u s 1 a b. 

898« Bfirgerlieber grauer Scharfsehtttz um 1800. Col. Stich y. 
H. Mansfeld. 32 cm. h. 22'5cm. br. Eigenthum des Franz Ritter 
y. Hau 8 lab. 

899. Offleier der bttrgerL grttnen Seharfsehtttzen um 1800. Col. 

Stich y. H. Mansfeld. 32 cm. h. 22*5 cm. br. Eigenthum des 
Franz Ritter y. H a u s 1 ab. 

900. Bttrgerlieber grttner Scharfscbtttz um 1800. Col. istich y. 

H. Mansfeld. Ö2 cm. h.22'5 cm. br. Eigenthum des Franz Ritter 
T. Hauslab. 

» • 

901. Officier der bttrgerL Cayallerie um 1800. Col. Stich 14 cm. h« 

11*5 cm. br. Eigenthum der Stadtbibiiothek« 
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«B. Gemeiner des bBi^erl. CaTallerie-Corps nm 1800. Co!. Stick. 

235 cm. bt. 32 cm. h. Eigentlmm des Praoz Ritter v. HauBlab. 

903. Corps der bttrgerUehen CaT&Uerle um 1800. Col. Stich *. 

J. Manefeld. 31 cm. bt. 33-5 om. li. EigGDtliiim der StAdt- 

bibliothek. 
90(. Grenadier- Corps des Bfirgrerregrlments um 1800. Col. Stkh. 

30'T am. br. 23-3 cm. h. Eigenthum iei Stadtbibliothek. 
905. BfirgerUciies Aj-tlllerle- Corps um 1800. Col. Stich v. J. G. 

Manefeld. 31 cm. br. 23-5 cm. h. EigenUium dei Stadt- 
bibliothek. 
906—913. Bür^ermllltar Im J. 1806. as col. Lithograptuan vib det 
k. k. pr. chemiaoten Druckerei. Ei(reiitliuLii der Stadtbibliotbelt. 

1. Stabsofficier Bammtliobar Burgergsrdeii. 

S. Adjutant der eämmtlichen Bürgergarden. 

3. Capellmeister a. Uoboiat des bürgl. Artillerie- Ca rpi. 

i. Corpa-Tambour n. Spielmann der biirgl. Artillarie. 

5. Ober- u. Unter-Offioicr des Bürger- ArtiLlerie-CorpB. 

6. Ober- Feuerwerker nnd Bombardier des Artillerie-Corpa, 

7. Zimmerleute den Bürge r-Artillerie>Corp8. 

8. Oflicier nnd Gemeiner des jangen grauen Scbützen-Corps. 

9. Hegimeats -Tambour und SpietmBnndesbiirgerliobeiiliifanteri« 

Regimenta. 

10. CapellmeiBter u. Hoboist des biirgerl, Infanterie -Beglmenta. 

11. Ober-Offlcier u. Corpornl des Bärgetregiments. 

12. Stabsarzt u. Wundarzt des biirgerl. Infanterie-Regiments. 

13. Grenadier-Ober- und Unter-Officier des Biirgetregimenta. 

14. Grenadiere des Bürgerregimenta. 

15. Gemeiner und Feldwebel des Bürgeiregimcnta. 

16. Spietleule des k., auch k. k. Tereinigten freien CoTpB der 

bildenden Künste. 

17. RegimentB-Tambour und Spielmann äea zweiten Keglment». 

18. MUBikbande dea zweiten Infanterie -Regimenta. 

19. Ober- und Unter- Oflicier dea zweiten Infantcrie-Regimenti. 
ao. Gemeine des zweiten Infanterie-Regimenta. 

Sl. Grenadier-Ober- o. ÜBter-Officier des zweiten Infanterie- 
Regiments. 
82, Grenadiere des zweiten Infanterie -Regiment«. 
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23. Corpstamboar und Spielmann des k., aachk. k. pr. ritterlich 

bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

24. Capellmeister u. Hoboist des k., auch k. k. pr. ritterlich 

bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

25. Ober- u. Unter-Officier des k., auch k. k. pr. ritterlich bürger- 

lichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

26. Grenadier-Ober- u. Ünter-Officier des k., auch k. k. pr. ritter- 

lich bürgerlichen, grün uniformirten Scharfschützen-Corps. 

27. Zimmerleute desk., auch k. k. pr. ritterlich bürgerlichen, grün 

uniformirten Scharfschützen-Corps. 

28. Gemeine Schützen in Gala- u. in Campagne -Uniform des k., 

auch k. k. pr. ritterlich bürgerlichen, grün uniformirten 
Scharfschützen-Corps. 

29. Escadrons-Trompeter der berittenen Bürgergarde. 

30. Standarteführer der berittenen Bürgergarde. Gez. t. J. 

Dopler. 

31. Ober-Officier der berittenen Bürgergarde. 

32. Gemeiner der berittenen Bürgergarde. Gez. t.J. Dopler. 
Jedes Blatt 19*5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der Stadt-, 
bibliothek. 

914« Die zweite Grenadier-Division des Bfirgerregiments, errich- 
tet znr Feier der Zurüekkunft des Kaisers Franz U. am 
16. Jänner 1806. Aquarell ▼. B. Wiegand. Gewidmet dem 
Bürgermeister u. den Käthen der Stadt Wien v. Franz Mayer, 
Hauptmann der Grenadier-Division. 61 cm. h. 90 cm. br. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

915. Bfirgermilitär der k. k. Haupt- n. Residenzstadt Wien um 

1820. Gez. V. Prof. Kininger ; lith. v. J. Sartory. 42 cm. br. 
34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

916. Ein Unter- Offleier des 1. Bärgerre^iments um 1848, CoL 

Lithographie. Gedr. bei J. Rauh. 24 cm. br. 34 cm. b. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

917. Ein Hauptmann und ein Gemeiner des 2. Bfirgerregiments 

um das Jahr 1848. Zwei Lithographien. Gedr. bei J. Rauh. 
23 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

8 
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918> Ein Offleier des Corps der k. k. Akademie der bildende»' 
KDllSte um 1848. Col. Lithographie. Gedr. bei J. Esuh. 24 om. 
br, S4 Pm. h. Eigenlhum der Stadtfaibliolliek. 

919. Ein Grenadier der 2. Bilrgergrenadier-DlTision nm 1848. 

Col. LithograpMe. Gedr. bei J. Eaub. 34 cm. br. 34 om. 
Eigentlium der Stsdtbibliothek. 

920. National -Garde (Garde-OfAcIor, Oarde-Unterofflcier 

Gudl^t) im J. 1848. Gez. u. litb. i. KoUarz. 2S am. t 
41 om. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 



931. Ein akademischer LeglouSr 1848. Aquarell 27-5 cm. h. 21 

br. Eigcnthura der Stadtbibliothek. 
922. Ein Wiener Mobilgardist im October 1848. Originol-Zeicb- 

nUDg T. Sttaasgachwandnar, 15-6 cm. br. 21-5 om, 

Eigenthum der Bibliothek der k. k- Akademie der bildenden 

Künste. 

928. Wiener Frei willigen -Corps Im itallentNchen Feldzuge 1869. 

27 cm. br. 38 cm. h. Eigpnthuni der StsdlbibliotLok. 
924. Wiener Freiwilligen- Corps im J. 186«. Vier Blätter. Gez. t. 
Katzler. Col. Lithographien aus Ed. Singer'a lithograph. 
Anstalt. 20-5 cm. br. 2S am. b. Eigenthum der StadtbibHolhok. 



L. Portraite. 

i. CoItcB Konrad, ProfesEor der DichtkuiiBt and Beredsamkeit und 
kaHa. Bibliothekar au Wien , geb. 1. Februar 1459 zu Wipfeld, 
gest. 3. Februar 1508. Stieli. 14'5 cm. br, 21-5 cm. h. Eigenthuin 
der kaia. PriTat- und Familienbibllothek. 

;. CuBpioian {Spieaahammer) Johann, kaiB. ßath, GeBchiohts- 
flchreiber, Leibarzt und Hofbibliothekar unter Maximilian 1., 
geb. 1473 211 Schwainfurt in Franken, gest. am 19. April 1529 
isu Wien. Stich. 18-G cm. br. 23-3 em. b. Eigenthnm der k, 
Privat- u. Familienbibliothek, 
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927. Laz Wolfgang, Ferdinands I. Hath, Leibarzt, Historiograph, Hof— 
bibliothekspräfect und Direotor des Miinzoabinctes, geb. zo. 
Wien 31. October 1514, gest. 29. Juli 1565. Federzeichnung 
aacb einem Stiebe des Hanns Lautensak y. Albert y. Game- 
8 Ina 1852. 15*8 cm. br. 22*5 cm. h. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

^8* Schallautz er Hermes, kais. Rath n. Präfeot des Bauwesens, 
geb. 1503, gest. 1560 in seinem 57. Jahre. Stich y. Hanns 
Lautensak aus dem J. 1560. 16*5 cm. br. 23*6 cm. h« Eigen- 
thum des Jos. P o 8 o n y i. 

D29a« Oanisi US Petrus, Verweser des Wiener Bisthums, geb. 1521, 
gest. 21. December 1597. Stich. 12 cm. br. 19 cm. h. Eigenthum. 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

^29 b« Canisius Petrus, Verweser des Wiener Bisthums, geb. 1521, 
gest. 21. December 1597. Oelgemälde. 1 m. 1*5 cm. h. 80 cm. br, 
Eigenthum Sr. Eminenz des hochwürdigst. Cardinais u. Fürst*^ 
Erzbischofs R. v. Raus eher. 

980. E der Georg, Doctor und Reichs-Hofrath unter Rudolf IL, gest^ 
15. Mai 1587 in Wien. Gest. v. Martin Rota. 8*7 cm. br. 11*4 
cm. h. Eigenthum des. Jos. P o s o n y i. 

931« Fauser Johann Sebastian, kais. Hofpredicant, in seinem 34. Le- 
bensjahre. Gest. Y. Hanns Lauten sack im J. 1555. 16*5 cm. 
br. 22*8 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

932. Speratus Paul, Bischof aus Pommern, protestantischer Prediger 

um 1521 in Wien. Stich. 14*5 cm. br. 11*3 cm. h. Eigenthum der 
kais. Familienbibliothek. 

933. Hufnagel Georg, Maler am Hofe Rudolfs IL, geb. zu Antwerpen 

1545, gest. zu Prag 1620. Stich. 8 cm. br. 10*5 cm. h. Eigenthum. 
des A. Widter. 

934. Tannstetter y. Thonau Georg, Arzt u. Astronom, Leibarzt des 

Kaisers Maximilian L, geb. 1482 za Rain in Baiern, gest. zu 
Wien um 1567. 20*5 cm. br. 29 cm. h. Eigenthum des Alb. 
V« Camesina. 

935. üebermann Hanns, Wiener Bürgermeister in denJ. 1566, 1557, 

1566. Stich. 18*5 cm. br. 28*5 cm. h. Eigenthum des Jos. 
Posonyi. 

8» 
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W6. Snmbuotia JotnnnPB.kale. Eath. HistorJographn. ARt, 1531 i 
Tyrnau geb., am 13. Juni 1584 in Wien gest. Oest.T. N.Ha 
18 cm. br. 29 cm. h. Eigeothum des Job. Posonyi, 

fl37. ClnB!u8Karl,Naturfc.reober,seb.l526, gesi. 1609, Stich, 17-Rrm. 
br. 21 cm. h. Eitjentlmm der kaia. Primat- u. Familieobibllüthek. 

938. Hir»chTOgel(Hit6fogeI) Augu3tiQ,Emailiualcru. Kupfarätacr, . 

geb. um 1500 zu Kliruberg u. gefit. ebeiiiiaselbst im J, 1563. 
Stich. Nacli einem Bilde aua dem J. 1548 gei. v. Alb. v. Camo- 
slna. 15'ö em. br. 28'6 cm. b. Eigentlmm der Stadtbibliotliek. 

939. Laiiteaeack Hanna, Ooldarbeitcr u. Kaitenmaler in seinem 

29. Lebensjahre, geb. zn Bamberg 1522, gsfl. 1590. Von ihm 
selbst gest. im J. 1553, 24'6 cm. br. 34-6 cm. h. Eigenthum 
der k. k. Hofbibliolbek. 

910. Via eher Georg Matthäus, landständlscher Geograph -von Ocalei- 

reich u, d. Eons, geb. 22. AprÜ 1628 an Wenns, gest. um 169S. 
14-4 cm. bi. 18'4 cm. b. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

911. Dampiorre Heinrich Dural. Graf, Bsterreichiacher Feldherr in 

den ersten Jahren des dreiesigj ährigen Krieges, geb. im Biathnm 

Metz um die Mitte des XVI. Jahrhunderts, gest. 9. October 1620. 

Stich T. W, Kilian. 12-7 cm. br. 18 cm. h. Eigenthum deg 

J. PoBOiiyi. 
9i2. Boucquoy BonsTenfura, Graf, General, geb. 1571, geat. 10, Jani 

1621. Stiehv.Wolf Kiliaa. 12-5 cm. br. 16-5 cm. h. Eigenthunt 

des A. Widler. 
943. Pnzmany de Panaaz Peter, Cardinal u. Erzbiachof za Gran, 

Primas t. Ungarn, Orilnder des Pazmany'Bchen Collegiuma in 

Wien, geb. zu Grosawardein 1573, gcsL zu Pressbur^r ig. Man 

I6:i7, Stich V. Georg Szelepcheny. 13 cm. br. 21 cm. h. 

Eigentbnm der kais. Privat- u. Familie nbibliothek. 
944 a. Kbleal Melchior, Cardinal und Bischof T. Wien, geb. zu Wien 

15.i3, geat. zu Wr.-Neuatadt 1630. Geat, t. Aegid. Sadeler 

1616. 24-6 cm. br. 28-6 cm, h, Eigenthum der kais. Privat- und 

Familienbibliolhek. 
S44b. KhlesI Melchior, Cardinal u. Bischof t. "Wien, geb. zu 'Wien 

1553, gest. zu ■Wr.-Henstadt 1630. Oelgomiilde. 1 m. 1-5 cm. h. 

80 cm. br. Eif;enthum Sr. Emirenz dos Iiucliv,-Qrdigni.en Cor- 

dlnals u. Fürat-ErzbiBoliofs R. v. Bauscher. 
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D45 a. W o 1 f r a t h Anton, Bischof v. Wien (der erste mit dem Titel eines 
Fürsten des heil, römischen Reiches) vom J. 1631 — 1639. Stich. 
17 cm. br. 28 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

^5 b. Wolfrath Anton, Bischof v. Wien (der erste mit dem Titel 
eines Fürsten des heil. rSm. Reiches) vom J. 1631 — 1639. Oel- 
gemälde. 1. m. 1*5 cm. h. 80 cm. br. Eigenthum Sr. Eminenz des 
hochwürdigsten Cardinais u. Fürst-Erzbischofs R. v. Rauscher. 

946« Mann Simon u. Mühl berger Johann, protestantische Prediger 
in Hemals um 1610—1618. Stich v. Heinrich Ulrich. 30*6 cm. 
br. 22 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

^7* Sartory Johann, protestantischer Prediger in Hemals um 1610 bis 
1618 in seinem 55. Lebensjahre. Stich aus dem J. 1614. 17 cm. 
br. 22*2 cm. h. Eigenthum des F. Hajdinger. 

^4S» Pozzo (Puteus) Andreas, Maler u. Jesuit, geb. zu Trient am 
30. November 1642, gest. zu Wien 30. August 1709. Stich v. 
Ant. Birckart. 16*5 cm. br. 24*5 cm. h. Eigenthum der kais. 
Familienbibliothek. 

M9. Muschinger Vincenz in Gumpendoif, Hofkammerrath der Kaier 
Rudolf n. u. Mathias. 14 cm. br. 19 cm. h. Gleichzeitiger Stich 
V. Aeg. Sadeler. Prag 1611. Eigenthum des Jos. Posonyi. 

t)50* Meichssner v. Meichsenau Johann, Stadtrath u. Stadt- 
Viertelhauptmann, in seinem 44. Lebensjahre. Nach einem 
Gemälde V. Georg Bachmann gest. v. Elias Widemann 1644. 
16 cm. br. 23 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

'Ool, Quarin Josef Freiherr v., Doctor der Arzneikunde, k. k. Leibarzt, 
geb. zu Wien 19. November 1733, gest. ebendaselbst 19. März 
1814. Nach einem Gemälde v. Touche (1777) gest. v. John. 
13*5 cm. br. 15*5 cm. h. Eigentbom des A. Widter. 

952* Lambecius (Lambeck) Peter, Historicgr aph und Direc tor de r 
kais. Hofbibljothek zu Wien, geb. zu Hamburg 13. April 1620, 
gest. 3. April 1680. Geschabt v. Job. Jac. Haid. 14*5 cm. br. 
22 cm. h. Eigenthum der kais. Piivat- und FamilienbibHothek. 

953, Nadasdy-Fogaras Franz (HI), Graf, oberster Kronrichter 
Ungarns, enthauptet im Rathhause zu Wien am 30. April 1671, 
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Bamml seiner Ge malin JaHann Gräfin Bssterlidzy, 

Febr. I630,f!est. 22. Jänner 1669.24-3cm.br. 17-1 cm. h. Eigen- I 

thnm der kai». Primat- u. Familienbibliothek. 

954. Karllipopold, Herzog t. Lothringen, als Herzog Karl V., 
General in den Tlirkenkriegen, geb. xu Wien 3. ApriL 1643, gest. 
zaWelalS, April 1690. Geat. v. NautcniIlCB0.a5cm.br, 
30'ß cm, li. Eigcnlhum der kaia. Prirat- n. FamUienbibliolUek- 

»56. Ladwig WiHielml,, Mnrkoraf t. Baden, kaia. General lieute- 
nant, Reichsfeldmarsciiall u. Kitter iee gold. VüesseB, Oeoerat 
in den Türken Itriegen, gel», zu Paris 3. April 1655, ge»t. 
zu Kastadt 4. Jänner ITOT. Gest. t. J. Gole. 18 cm. br. 
S3'ä im. h. Eigentbum dea J. Pob onyi. 

956. Johann IH. Sobieski, König von Polen, Führer der Entsnts- 

truppen bei der Belagerung "Wiens durch die Türken 1683, 
geb. 1629, gcst, 1090. Gez. u. goat. v, J. Hain le Imann. 
21 cm. br. 29-6 cm. h. Eigenthum der kaia. Privat- und Faniiüen- 
blbliothek. 

957. StarhombergEmat Rüdiger Grafv.,k.k. Feldmarschall, Slaats- 

u. Conferenz-Minister, Präaident de» HofkriagBrathea, Cnmman- 
dant V. "Wien während der türkiaclien Belagerung 1683. Oob. 
1635 zQ Graz, gaai zu Weeendorf 1701. Nikolaus Viaehor. 
27 cm.bi. 37 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- a. Familien- 
bibliothek. 

958. Koltachitzky Georg FrauB, Dolmetsch bei der oriental. Com- 

pagnie, geb. um. 1640, geat am 20. Februar 1694. Qeat. 
T, M, D. Seit. 12-5 cm. br. 16'ä cm. L. Eigenthum der 
Stadtbibliothek. 

9Ö9. Kara Mustapha Basaa, türkiaohec Grossvezior, Commandant 
der türkischen Armee gegen Wien im J, 1683. Hingerichtet zu 
Belgrad im J. 1683. Gest. v, Lereh. 16 cm. br. SSom. h. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 

960. Caldara Anton, Compositear, Uof-Vfoe-CapeltmciBter unter 
Kaiaer Karl Tl., geb. zu Venedig 1678, gest. ebendaselbst 
S8. Aagust 1763. Tuscbzeicbnung. 14-5 cm. br. 16-5 cm. h. Eigen- 
thum der kaia. Privat- und Familienbibtiothek. 
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Ml« Kollonits Leopold, Graf y., Gardinal-Enibisohof zu Gran u. 
Primas, geb. zu Eomom in Ungarn den 16. Ootober 1631. 
gest. zu Wien am 20. JSnner 1707. Gest. y. J. G. Bugen das. 
15*5 cm. br. 19*5 cm. h. Eigenthum der kais. PriYat- u. Familien- 
bibliothek. 

962* Abraham aSancta Clara (Ulrich Megerle), Augustiner- 
Ordenspriester und kais. Hof-Prediger, geb. zu Kreenheinstetten 
am 2. Juli 1644, gest. zu Wien am 1. December 1709. Nach 
einer Zeichnung von Elias Christof H e i s s, gest. y. L. J a c o b y. 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

963« AYianus Markus v., Kapuziner-Mönch, im 58. Lebensjahre 1699 
gest. Stich Y. Gust. A ml ing 1680. 14*5 cm. br. 22*5 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek. 

964. Borri Peter, Alchymist um 1670. Nach einem Gemälde Y.J.Ovens 
gest. Y. Tan Schuppen. 26*5 cm. br. 35 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- u. FamiUenbibliothek. 

965« D onner Georg Raphael, Bildhauer, geb. zu Esslingen im March- 
felde 25. Mai 1693, gest. in Wien 15. Februar 1741. Gest. v. Jacob 
Schmutz er nach einem Gemälde von P. Trog er. 9*8 cm. br. 
14*4 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

B66. Oppenheimer Sam., kais. Eriegsfactor u. Hofjud unter Kaiser 
Leopold I. Stich Y. J. A. Pf e f f e lu. C. Engelbrecht. 35*5 cm. br. 
50 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

W7» Schuppen Jacob van, Maler, geb. zu Fontainebleau 1665, gest. 
1721. Geschabt Y. Y an der Bruggen. 13*1 cm. br. 15*8 cm. h. 
Eigenthum des J. P o s o n y i. 

968. Sinzendorf Georg Ludwig, Ritter des gold. Vliesses, kais. 
Kammerpräsident. Stich Y. van der Steen. 15*5 cm. br. 20 cm. h. 
Eigenthum des A. Widter. 

969« Becher Jos. Joach., Arzt, geb. um 1635, gest. zu London 
1681. Gest. V.W. P. Kilian. 8*8 cm. br. 14 cm. h. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

970. Sorbait Paul v., Doct. d. Medicin, Reotor der Wiener Univer- 
sität, in seinem 45. Lebensjahre, gest. 29. April 1691. Qez. y* 
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Boyenu1it(?); gest. von Coi-. MeyBBena. IB-G on 
LMQ. h. F.igtntbQm dar kaia. Privat- u. FamitienbibliothekJ 
ixiB Martin v-, Mnler und Dlrot^tor der k, k. A.ka-fl 
dcmie der b!ldend<!n KUnste zu Wien, geb. zu StoakhoLmV 
am ai. Juli 1695, gest. in Wien am 2G. März 1770- Nadt I 
einem von MeyteuB eelbi^tgemaUeii Portrait geschabt toqJoIl. ' 
Gottf. Haid. 1756. 30'9 cm.br. 4G'l cm. h. Eigentimm dee 
Jofl. Poaonyi. 

9T3i Pfeffel Johann Andreas, lt. k. Ho fkup ferste oKer, geb. sn. - j 
BiBclinffingen im J. 1674, gest. EU Augaburg ITöCI. Geslooheir 
von Job. Georg Pinti naob einem Gemälde v. Georg de M»- 
resB. 20*3 cm. br. .^0'9 cifi- b. Eigentlium der knie. Privat- 
u. Paniilienbibliothek. 

978. Game aina Albert, Bürger n. fc. k. Hofstuultadorer, geb. 15. Fe- 
bruar 1675 au S. Vittore in Graubünden, geat. 19. Oet. IZSfr 
zu Wien. Oelgem. Eigentbuin des Alb. K. v. Cnmesin 

»74. Kolonitz Sisiomund Graf v., ersler Erzbischof t. Wien, geb.. 
30. Mai 1676, gest. zu Wien 12. April 1751. Kaeh < 
Gemälde v J. v. Schappon geetooben v. G, A, Mü 
33-7 cm. br. 32'2 cm. b. Eigeothum der kais. l'rivat- und 
Familie nbibliothek. 

975. Zeno Apoatolo, Hisforiograpb a, Hofpoet, geb. xix Venedig' 

II, Detemb. 1688, geat. ebeodaBelbet II. Sovcmb. 1750. Qe». 
y. F. Brancovicb; gest. v. And, Z uoohi. 14 om. br, 17. cm. h.. 
Eigenthuiii lierkaifl. Privat- u, Familienbibliothek. 

976. Meiastasio Pietro Bonaventura, Dichter, gab, zuRom 3. Jfinne» 

1698, gest. zu Wien 2, April 1782. Naob einem Gemälde v. Job. 
Steiner gest. v. .1. E. Mansfald. 19-5 cm. br. 27 o: 
Eigenthumdes A, Widtor, 

977. Ayrenhof Cornelius v,, Feldmarscball-Lieutenaot u. dramat. 

Dichter geb. au Wien 28. Mai 1733, gest. daeelbat IS. Aug. 1819. 
Nach einem Gemälde v. Lange gesloob, v, Manafeld. 
6-6 cra. br, lO'ö cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

978. Schmelzer Job. Heinrich, erster deutscher Hofoapellmeiatet, 

geb. um 1630, gest, 30. Juni 1680. 11-5 om. br. 17 cn 
Eigenthum der kaia. Privat- u. Familie nbibliothek. 
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07t). Mollard Ferdinand Ernst, geh. Rath. , Hofkammer -Vicepräai- 
dent, Besitzer des Freigutes Gumpendorf, geb. 1648, gest. 
8. August 1716. Geschabt v. Ch. Weigel. 24 cm.br. 34*5 cm. h. 
Eigenthum des A. Widter. 

980. Woller Edler v. Wo Hers fei d Jac. Jos., kais. Rath n. Stadt- 
anwalt, geb. zu Traiskirchen 22. August 1713, gest. um 1776. Nach 
einem Gemälde V. KoUonitz gest. v.J. G. Hai d 1771. 31 cm. 
br. 47 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

581. Kupezky Johannes, Maler, geb. zu Pösing im Pressburger 
Comitate Ungarns im J. 1667, gest. zu Nürnberg 4. Juni 
1740, Nach einem von Kupezky selbst gemalten Portrait ge- 
schabt v. Bernh. Vogel 1737. 25 cm.br. 32*9 cm. h. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familienbibliothek 

^2« Kurtz Josef Felix v. (Bernardo), Komiker u. Possendichter 
geb. in Wien um 1715, gest. 1786. Gest. v. F. L an derer. 
11*2 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Fami- 
lienbibliothek. 

583. Prehauser Gottfried, Schauspieler u. Volksschriftsteller, geb. 
zu Wien 8. October 1699, gest. daselbst 29. Jänner 1769. 
Gest. V. Ant, Tischler. 11*2 cm. br. 15*8 cm. h. Eigenthum 
der kais. Privat- u. FamilienbibliotheK 

984. Auerbach Joh. Gottfried, kais. Hofmaler, geb. 1697 zu Mühl- 

hausen, gest. 1753 in Wien. 25 cm. br. 34 cm. h. Eigenthum 
der Kupferstichsammlung (Albertina) Sr. kais. Hoheit des Erz- 
herzogs A Ihr echt. 

985. Unterberger Michael Angelus, Maler, geb. zu CavalcBe 

11. August 1695, gest. 27. Juni 1758. Tusohzeichnung. 11*1 cm. 
br. 13*1 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

D86. Schuppen Jacob van, k. k. Hof- u. Kammermaler, Directorder 
Akademie der bildenden Künste, geb. zu Paris 1669, gest. in 
Wien 1751. Geschabt v. J. van derBruggen. 30 cm. br. 
46*5 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

587. Troger Paul, Maler und Radirer, geb. zu Zell bei Brixen 1698, 
gest. zu Wien 1777. Tuschzeichnung. 11*1 cm. br. 13*1 cm. lu 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 
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Rottmayer v. ßosEnbsam Joh. Franz Mic^bael, Maler, geb. 
zu Laufen im J. 1660, gest. in Wien 1730. Bleiatiriaeichnung. 
Il-ö cm. br. 135 cm. h. Eigenthnm der fcais. Privat- und 
Faraili onbibliothek. 

989. Strudel, Peter Freih., kalserl. Hofmaler, gab. m Cle« in TiWl 

den SS. Ma; 1648, gest. zu Wien am 19. October 1714. Bleütift-. 
zeicbnuDg. 11'5 cm. br. 13'& cm. h. Eigentham der kalB. Frivi 
u. Familienbibliothek. 

990, Kaunitz-Rictberg Wenzel Anton, Fürst, Staatsmann, BittevJ 

des gold. Vlieasea, gab. 2. Februar 1711, gest. zu Wien 27. Jmd 
1794. Nach einem Gemälde von J. Steiner geatoohen von 
J.Solimuzer. 38'8 cm. br. 46-1 cm. h. Eigcnthum des Jo», 
PoBonyi. 

99la.Migazzi zu Wall u. SonnentliurnCliriEtof Bartbai, Graf, 
Erzbiscbof T. Wieu, ge^>, zu lansbrnck S3. November 1714, gest 
zu Wien 15. April 1803. Geschabt v. J. G. Haid. 29 
364 cm. h. Eigentium der kaia. PriTBt- u. Familienbibliotliek. 

99Ib.Migazzi zuWall u. S o nnentliu rn Christof Barttol. Oel- 
gemüide. 1 m. 1'6 um. h. 80 Em. br. Eigenthum Sr. Em, des iiooli- 
würdigBten Cardinais und Fürst-Erz bisch ofs E. t. Rausetar. 

992, Kofier Peter Josef v., Dr., Reglerungarath u. EiirgermeiEter der 

Stadt Wien in d. J. 1741— 1745 u. 1751 — 1764, gest. 97. Mal 
1764. Paatellbild angebl. t. Martin r. Meytens. Eigenthum desAjDL 
Wegrath, commerzl. Beamten der k. k. pr. Saterr. Staatt» 
bahn. 

993. HHrl Josef Georg, niederästerr. Regierun gsralh und Biii^er- 

meiBler vom J. 1773— 1S04, geb. au Wien 22. August 178^ 
gest. 10. Dace.mber 180S. Oelgemälde. 71 cm. h 60 cm. br. 
Eigenthum der Gemeinde Wien, 



XU, S wie tan, Gerhard Freib.r.r k, k. geh.Eath, erster Leibarzt, Pritfeat 
der Hofbibliothek und Präses der Studien- u. Büchercenior- 
Hofcommitaion, geb. zu Layden 7. Mai 1700, gest.zuSobönbmnn 
bei Wien 18, Juni 1772. Nach einet Po rtraitbil sie ». F. Measer- 
Hohmidt, Geschabt v.J, CHaid. 40-8 cm. br. 60 cm. h. Eigon- 
thum der kaie. Privat- u. Familienbibliothek. 
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St5rk Anton Freih. t., k. k. Hofrath, erster Leibarzt u. Proto- 
medieus, geb. zu Sulgau 21. Februar 1731, gest. zu Wien 
11. Februar 1803. 8*5 cm. br. 15*8 cm. b. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

Martini Car. Anton Freih. y., Staatsmann und Rechtsgelehrter^ 
geb. zu Revo in Tirol 15. August 1726, gest. zu Wien 7. August 
1800. Nach einem Gemälde v. F. Mos m er geschabt v. J. Ja- 
cobe. 19*8 cm. br. 13*1 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

Retzer Josef Friedrich Freih. v., k. k. Hofsecretär, Büchercensor^ 
geb. zu Krems in Niederösterr. 25. Juni 1754, gest. 15. October 
1824. Nach einem Gemälde von Linder punktirt von J ahn. 
Eigenthum des J. Posonyi. 

Zeiller Franz Bdl. v., Dr., Rechtsgelehrter und Fachschriftsteller^ 
geb. zu Graz in Steiermark 14. Jänner 1751, gest. zu Hietzing 
bei Wien 23. August 1828. Nach einem Gemälde v. A. Siegel 
punktirt V. C. Pfeiffer. 17*1 cm.br. 19'7 cm, h. Eigenthum 
des J. Posonyi. 

, Eybel Jos. Valentin, Publicist und Professor des Kirchenreohtes^ 
geb. 3. März 1741, gest. ebenda 30. Juni 1805. Nach einem 
Gemälde v. Massinger v. J. E. Mansfeld. 8*5 cm. br. 
14*4 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

}, Greiner Franz Ritt, v., Hofrath, geheim. Referendar bei der 
böhmischen u. österreichischen Hofkanzlei, geb. zu Wien 2. Fe- 
bruar 1732, gest. zu Hemals 2. Juni 1798. Gestochen v. J. E.. 
Mansfeld. 8*5 cm. br. 14*4 cm. h. Eigenthum der kais. Priv^t- 
u. Familienbibliothek. 

i, Ratschky Josef Franz v., k. k. Staats- u. Conferenzrath, geb. ztt 
Wien 24. August 1757, gest. ebenda 31. März 1810. Punktirt. 

5*3 cm. br. 6*6. cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

« 

2, Sonnenfels Josef v., Dr. d. Philosophie u. d. Rechte, k. k. Hof- 
rath, Yicepräsident der k. k. Hofcommission in politischen Ge- 
setzsachen, geb. zu Nikolsburg in Mähren 1733, gest. 26. April 
1817. Nach einem Gemälde v. F. Mösmer gestochen 
Y. Schmuzer. 11*1 cm. br. 15*1 cm. h. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 
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1003. Hell Mulmilian.Hofastronom and Prie^lerilerGeseUBGhaftJesa. 
rK zn Schemnitz in lIiii[Hni 15, Mal 1720, genU za Wien 
I. April 1792. Gei. V. W, Pohl; geschabt t. J. Q. Haid. 

31'5 cm. br. 40'S cm.h. Eigenthum der kaiB. PriTOt- n. Familien- 
bibliolhPls. 

1004. Schtotter Franj Ferd. EdL t., k. k. Hofrath, Bechtsgelohrter, 
geb. zu Wien 13. .Iftnner 1736, gest. za Wien 3. Juni 17S0. 
Nach einem Oemätde y. Donat geschabt v. Jacobe. 9*9 cm. 
br. 13-1 cm. h. Eigenthum des Stiftes Gottweih, 

1005. Rautenstrauch Frana Stephan t., Theolog, geb. zu Platten 
in Böhmen 26. Juli 1734, gost. 30. September 1785 s:u Erlau. 
Such. 9-2 cm. bc. I4'4 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

1000. MaBtalierKarl,Diehter,geb. zu Wien ai. November 1731, gest 
ebenda 6. Ootober 1795. Oeat. T. Oeyser. 66 cm. br.H-l. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1007. H e B B Math. Ig^iaz v., Oes-chichtsschceiber u. Professoi der Litern 
tur n. Weltgeacliichte in "Wien, geh. xa Würzbnrg 1746, ge»t n. 
Wien 7. Juni 1776. Gest. t. MaoBfeld. S'S om. br. 11-5 om. k, 
Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1008. Alxinger Johann, Dichter, geb. luWien 24, Januar 1755. geA 

daselbst 1. Mai 1797. Von E. Henne. 9-2 cm. br. lö'l cm. i. 
Eigenthum der kalB. Privat- und Familien bibliotbek. 

1009. Marine lli Karl Edl.T.,Tlieater-Dlrec[or u. Dichter, geb. la Wie» 

1744, gest. ebenda 9S. Januar 1803. Stich. 5-2 cm. br. 8'ß cm.Ii. 
Eigenthum der kai». Privat- u. Familienbiblioihek 

1010. B 1 um au e r Alois, Dichter, geb. zu Stcyerin Oberosterreichai.De- 
cember 1755, gest. in Wion 16. März 1798. Gez. t. Job, Krent-. 
zinger, gest. v. Jacob Adam 1787. S'ö cm. br. 13'8 om. H. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienhibliothek. 

1011. Denis Job. Mieliael, Dichterund Bibliograph, Jesuit, geb. zu Schfir- 

ding in Ob eriSst erreich 27. September 1729, gest. 29. Soptembee" 
1800. Nach einem Gemälde v. C. Caspar gez. v. C. Kohn. 
1792. 11-1 cm. br, 17*7 cm. h, Eigenthum der kais. Privat- and 
Familien!)iblioLhi.k. 
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1012* Stephanie Christ. Gottlob (der Aeltere), k. k. flofschauspieler, 
geb. zu Breslau, gest. 10. April 1798. Gez. u. gest. y.J.E.Mans- 
feld. 7*8 cm. br. 12*5 om. h. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

1013« S chikaneder Emannel, Schauspieler und dramatischer Dichter^ 
Erbauer des Theaters an der Wien, geb. zu Regensburg 1751; 
gest. 21. September 1812. Von LöschenkohL 8'5 cm. br. 
14*5 cm. h. Eigenthum des F. Haydinger. 

1014* Jaquet Maria Anna, Hofschauspielerin, geb. zu Nürnberg 1753, 
gest. 1804. Nach einer Zeichnung v. Lange 1771 gest. v. J. E. 
Mansfeld. 5*9 cm. br. 11*1 cm. h. Eigenthum des A. Widter. 

1015« Brand Joh. Christian, Landschaftsmaler und Kupferstecher^ 
geb. zu Wien 15. November 1723, gest. daselbst 12. Juni 1795. 
Kreidezeichnung v. Adam Bartsch. Eigenthum der 
Kupferstichsammlung Sr. kais. Hoheit des durchl. Erzherzogs 
Albrecht. 

1016« Schmuzer Jac. Math., Kupferstecher, geb. zu Wien 5. April 1733, 
gest. 2. December 1811. Nach einer Zeichnung v. J. Balze r*B 
Sohn gest. v. J. G. Mansfeld's Sohn. 8*5 cm. br. 13*8 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1017« Donner Matthäus, Stempelschneider, geb. zu Esslingen im March- 
felde 1699, gest zu Wien 26. August 1756. Nach einer Zeichnung 
V. P. Trog er, Geyser fec. aqu. fort. 8*8 cm. br. 13*8 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1018* Zaun er Edl. v. Felpatan Franz v., k. k. Hofstatuarius, Rath 
u. Director an der k. k. Akademie der bild. Künste, geb. zu 
Felpatan 1746, gest. zu Wien 1822. Nach einem Gemälde von 
Bemard Edl. v. Schrot ter punktirt v. C. Herm. Pfeiffer. 
21*7 cm. br. 243 cm. h, Eigenthum der k. k. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

1019« M a c k Franz Edl. v., k. k. Ho^uwelier und Besitzer der Herrschaft 
Mauer. Stich. Eigenthum der Genossenschaft der Gold- und 
Silberarbeiter. 

1020* Trattnern Johann Thomas Edl. v., k. k. Hofbuchdrucker u. 
Buchhändler, geb. zu Jahrmannsdorf in Ungarn 1717, gest. 



r 



31. JuH 179S. Nucb einem Gc^niülde t. Job. Uf akel geBtocIiOti 
V. J. E. Mansfeld 1781. 26-3QBi.hr. 3*-8 cm. b. EigeDthum 
der kais. Pnvat- und FamiliBabibliothek. 

1021. MesBexgehmtdtPiOQz X., Bildhauer, geb. za 'Wiesenstei^ Eli 
Baiem 20. August 17S2, gesi eu Pressliurg Sl. August 178S^ 
Tuschzeichnung. 11-1 am. br. 13*1 cm. h. Eigenthum der kajE, 
Privat- und Familicnbibliotbek. 

lOiJS. Moll Balthasar Ferd., Kupterateeher und Bildhauer, geb. x 
Innsbruok i. Jänner 1717, geet. ebenda ITTl. TuBobzeichnunyri 
ll'S om. bi. l&'T cm. b. Kigenthum det kaie. Privat- und Famt' 
llenbibliotbek. 

lOäS. Maurer Hubert, HiEtorienmaler , geb. zu Itöttcben bei Bonn 
10. Juni 1738, gest. zu Wien 10. Decembec 1SI8. Gez. v.J. W ei 
geätitvon J. J.L, Bill will er. 19'1 om. br. 33-7 cm, h. Eigen- 
tbum der kais. Privat- und Familienbibliotbük. 

1021< Fischer Vinoenz, Lehrer der PetapectWe, Optik und der arcfd- 
tektoniflohen Yeriierangen an det k. k. Akademie der bilden- 
den Künste, geb. xu Scbmidham in Baiern 6. April 1729, gest. 
zu Wien 28. October 1810. Gez. v. J. Merz; geätzt von 
J. J. L. Billwillcr. 191 cm. br. 83-7 cm. b. Eigenthum der 
kais. Prirat- und Familiciibibtiotbek. 

102Ö. Gluck, Job. Christ Ritter v., Componiet, geb. zu 'Weiden- - 
wang bei N-iumarkt in der obern Pfnla am 2. Juli 1714, gest 
15. November 1787. Oelgemälde. 60 cm. h. 43 cm.br. Eigenlhum 
des deutschen Consuls Dr. Felii B anibe rg, derzeit in IS 



1026. Gluck Job. Christ, t., Componist. Nach einem Gemälde 
Dupleasia gestcch. v. Sicbling. irö cm. br. 14 c 
F.igentbum der kais. Privat- u. Familienbibliotbek. 

1027. Haydn Joeef, Componiat, geb. zu Rohrau an der ung. Gräois 

31. März 1732, gest. zu Wien 31. Mai 1809. OelgemSlda y. 
Lampi. 62 cm. h. 47 cm. br. Eigenthum des deutschen Con- 
auls Dr. Fclii Bamberg, derzeit in Nancy. 
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1028« Haydn Josef, Componist, Dr. der Tonknnst nnd fürstlich Esster- 
hazyscher Capellmeister. Lith. v. Eybl. Eigenthum der kais. 
Privat- u. Familienbibliothek. 

1029« Haydn Job. Michael, Componist, geb. zu Rohrau an der ung. 
Gränze 14. Sept. 1737, gest. zu Salzburg 10. August 1806. Lith. 
y. Eybl. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1(^. M o z art Wolfgang Amadeus, Componist^ geb. zu Salzburg 27. Jän- 
ner 1756, gest. zu Wien 5. December 1791. Zeichnung. 11 cm. im 
Durchmesser. Eigenthum des deutschen ConsulsDr. Felix Bam- 
berg, derzeit in Nancy. 

Auf der Rückseite des Bildes ist folgende Bemerkung : „Portrait de Mozart 
«xecut^ pendant an s^jour ä Paris ä Tepoque de la mort de sa mdre.« 

1031« Mozart Wolfgang Amadeus, Componist. Oelgemälde. 
71 cm. h. 58 cm. br. Eigenthum der Erben des Dr. Leopold 
Edl. Y. Sonnleithner. 

Hiezu gibt der Musikschriftsteller und Archivar der Gesellschaft der 
Musikfreunde Herr C. F. Pohl folgende handschriftliche Erläuterung: 

»Dieses Porträt des damals 14jährigen Mozart wurde auf Veranlassung 
des enthusiastischen Musikdilettanten Pietro Lugiato, venetianischen General- 
«innehmer in Verona, in zwei Sitzungen, am 7. u. 8. Januar 1770, gemalt. Mozart 
war mit dem Vater auf seiner italienischen Kunstreise wiederholt zu Gast bei 
littgiato. Dessen Freude über das Bild und den „raro e portentoso gio- 
Tane« drückte derselbe in einem Briefe an Mozart's Mutter ddo. 22. April 1770 
in warmen Worten aus. Das Bild war in Vergessenheit gerathen. Erst Herr Dr. 
Leopold Edler von Sonnleithner hat auf Anregung Otto J a h n ' s, der darauf 
aufmerksam wurde, durch einen Brief des Vaters Mozart, mit Hilfe des k. k. 
Sectionsrathes W. Böcking in Verona dasselbe wieder zu Stande gebracht und 
erworben. Die auf dem aufgeschlagenen Notenbuch sichtbare Composition muss 
für die Veroneser ein besonderes Interesse gehabt haben (sie ist ausführlich mit- 
getheilt in Jahn's Mozart, neue Auflage, Band ü, Beilage XIX, p. 741 f). Am 
kleinen Finger der rechten Hand trägt Mozart Jenen Brillantring, der von den 
Italienern als Talisman angesehen wurde. Die auf dem Schilde des Claviers angege- 
bene Jahreszahl 1583 (wenn sie anders richtig ist) lässt auf einen dauerhaften Bau 
dieses Instrumentes schliessen. Das irrthümlich mit 12 Jahren angegebene damalige 
Lebensalter Mozart's ist schon oben berichtigt. Ausführliches berichtet Sonn- 
leithner inZellner's Blätter für Musik, Theater und Kanst, 1857, Nr. 21, 
pag. 82 f. unter der Aufschrift: »„Ein neu aufgefundenes Originalportrait Mo> 
zart'8.'''' Ein von Sichling gestochenes Brustbild nach diesem Oelgemälde be- 
findet sich in Jahn's „„Mozart"'', neue Auflage, Band I, als Titelkupfer. 
Wien, im März 1873. 

1032« Mozart Wolfgang Amadeus, Componist. Silhouette. Eigenthum 
des deutschen Consuls Dr. Felix Bamberg, derzeit in Nancy. 
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1033. Moiart Wolfgang Amadeas, ComponiBt, PaBfellbiW. 
EigeDihum äei deutBcben ConsuU Dr. Felix Bamberg, derzeüi 

1034. Mozart WoIfgoDg Amitdeus. Compoolrt. Nach einem GemSldl 
V. Tischbein geelocb, v. L.Siobling. 11-5 cm, br. 14 cm. b 

Eigeii-Lhum der kaie. Prirut- u. Famaieabibliothek. 

1035. Salieii Aotou, k.k. HofcApeUmeister, geb. zq Ligitano 
üaniscbeD 19. August 175.0, gasl. 7. Mai 18*25. Lith. t. Fr. Reh^ 
b erg. 18-i em. br. 24-3 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
PaTiiilieabibiiotbek. 

1036. Brambiila Job. Aleiu BJttef t., Aret n. Chirurg, Direotcr 
Josefa-Akademie, geb. m Paria 15. April 1728, gest. 
S9. Juli 1300. Nach elDcia Oemülds t. Job. Lampi pnnktii 
19-7 cm. br. 29-6 ctn. h. Eigeatbum des J. PoianfL 

10S7. Frank Job. Peter, Arzt n. Director des allg. Kranhenbansu, 
geb. zu Rothalben im Barliachen 19. Man 1745, gest. zu Wien 
■24. April 1821. Lith. v. LanaadeUi. 15-7 cm. br. 197 cm. h. 
EigenthuDi dp8 J. Poaonyi. 

1038. Fischer Martin, Bildhauer, Director der Akademie der bUd. 
Künste, geb. zu Bebde im Algau 1710, gest. zu Wien 27. April 
1320. Nach einem Gemälde y. H. Maurer geschabt t. K. Pou- 
heiraer. 24-3 cm. br. 23-9 cm. h. Eigentbum der kaig. Privat- 
und Familienbibliothek. 

103H. Lampi Joh. Baptist Bitter t., Portrait- a. Hiatorienmalorr 
geb. zu Homeno in Tirol 31. December 1751, gest. zu Wjei^^ 
11. Februar 1830. Qeatoeben t. J. B. Pfitzer 1316 nach einen». 

Gemälde v. J. B. v. Lampi Sohn. IS'S cm. br. 19-7 cm. b 

Eigentbum der kain. Primat, d. Familienbibliotbek. ■ 

1040. Gasamann Flormn Leopold, Componiat, geb, zu Brtii in BSh — 
men i. Mai 1723 (!), gest. zu Wien 22. Jimner 1774. Öez. r- 
AQloa Hikel; gestochen v. Joh. Balzer. 9-8 cm. br. 15'^ 
cm. h. Eigentbum der k&ia. PriTat- u. FamilieDbibtiotbek. 

104Ji. Jacijuin Nikolaus Joa. Freib. v., Naturforscher, geb. zu LeydeT» 
in Holland 16. Febr. 1727, gest. zu Wien 26. Ootober 1817- 
Kacb einem GemiUde v. H. F. Füger 1811 geschabt T. V. GJ. 
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Kininger 1812. 26*2 cm. br. 30*9 cm. h. Eigenthum des 
A. Widter. 

1012« Brockmann Job. Franz, k. k. Hofschauspieler, geb. zu Graz 
am 30. Septemb. 1745, gest. zu Wien am 12. April 1812, 
Nach einem um 1788 vollendeten Gfemälde t. J. Lange gest. 
V. F. Ruscheweyh 1805. 7*2 cm. br. 8*5 cm. h. Eigenthum 
des E. Seis^ sen. 

1(^« Ochsenheimer Ferdinand, kaiserl. Hofschauspieler u. Ento- 
mologe, geb. zu Mainz 17. März 1767, gest. zu Wien 1. No- 
vember 1822. Gez. u. gest. v. C. F. Riedel. 9*8 cm. br. 
12*5 cm. h. Eigenthum des Eduard Seis, jun. 

1044« Klingmann Philipp, k. k. Hofschauspieler, geb. zu Berlin 
30. Novemb. 1762, gest. zu Wien 6. Novemb. 1824. Nach 
einem Gemälde v. Dorffmeister punkt. v. F. Jahn 1795. 
11*2 cm. br. 13*8 em. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

1045« Andreossy F. v., französischer Generalgouvemeur der Stadt 
Wien während der französischen Invasionen der J. 1805 u. 1809. 
Nach einer Zeichnung v. J. Guerin punktirt v. Ant. Gardon. 
8*5 cm. br. 10*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Fami- 
lienbibliothek. 

104/^0 Posch Freih. v., k. k. Oberst des Wiener Aufgebotes v. 1797. 
5*8 cm. br. 5*8 cm. h. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1047« ^ega, Georg Freih. v., Major u. Professor der Mathematik des 
k. k. Bombardier-Corps, geb. zu Sagoritza in Erain 1754, gest. 
26. September 1802. Nach einem Gemälde v. A Ecker, gest. v. 
Hieronymus Benedict!. 8*5 cm. br. 14*5 cm. h. Eigenthum des 
A. Widter. 

1048* Lan ge Josef, k. k. Hofschauspieler (als Wnlfingv. Stubenberg), 
geb. zu Würzburg 1. April 1751, gest. zu Wien 18. September 
1831. Nach einem Gemälde v. J. B. Ancker 1794 geschabt. 
26*3 cm. br. 31*6 cm. h. Eigenthum des J. Posonyi. 

1049« Metternich, Clemens Lothar Wenzel Fürst, Staafskanzler, 
geb. zu Coblenz 15. Mai 1773, gest. zu Wien 11. Juni 1859. 
Stich. Eigenthum der k. k. Privat- u. Familienbibliothek. 



^V 1050. 



1050. Eollo-nrnt-Liebgteiasky Franz Ant Otaf. StutBniaiin 
Ritter dee golri. VlieBSHs, geb. za Prag 31. Jünner 1778, geil. 
EU Wien i. April 1861. Nach einer Zoicbnung v. Vinazet 
gest. V. J. E. MsDBfeld. »-5 cm. br. 13 8 cm. li. Eigcntlium der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1051. DiatrichBtein-Proaliaii-LeBlie Moria I-, Graf t., Eitl« 
des guld. VUeeBes, gell. Rat h, Hoftheater-Directar , Präfect der 
Hufbibliothek, Director dca Münz- □. Antik encabirietea, Obersl- 
kammerer eto., geb. lu Wien am 19. Februar 1775, geat am 
27. August 1864. Lithographie t. Kriehuber 1828, Eigenthni» 
des Ed. Seis, aen. 

1052. Hartig Frana Graf, k. k. Kümmerer, geh. Bath u. OoUTErneur 
der Lombardei, geb. 5. Jani I7Se, gest. zu Wien 11. Jänner 
18<in, Lithographie. Eigenthum der kaie. Privat- und Familien- 
bibliothek. 

1058. Colloredo-Mannsfeld Ferd. Qraf, Staatsmann u. HumanlBt, 
geb. zu Wien 30. Juli 1777", gast, auf seiner Herrechaft Orestsn 
in Nie deröste rreieh 10. December 1848. Lithographie t. Ejbl 
lg45. 23-T am. br. 34-2 am. h. Eigemhum dea £d. Seis. sen. 

1054. Firmian Leopold Max Oraf, Erzbiacbof t. Witiu,geb.EuTrionl 
1766, gest lu Wien 29, November 1831. Stiah v. Jos. u. And. 
Sohmuzer. 20'4 om. br. 28'9 am. k £igen(bum der kais. 
Privat- a. Familienbibliothek. 

1055. Baumgaitner Andreas Fieih. T., Staatsmann u. PrüaidcnL der 
k. Akademie der Wiseenschaften. geb. zu Friedberg- in BSfameo 
21. November 1793, gest. zu Hietiing 30. Juli 1865. Gez. n. 
lith. V. A. Dauthage. 22 3 om. br. 2S'ä cm, h. Eiganthum dar 
kaie. Privat- u. Familienbibliothek. 

1066. Wohlleben Stephan Edler v., n. S. HegierungsratL u. Bürger- 
meister vom Jahre 1804— 1823, geb. zu Wien 1751, gest. 30.JuU 
182.^. Oelgemalde v. Bitter v. Lampi. 71 cm, b. 60 cm. Iw. 
Eigentham der Gemeinde Wien. 
Auf der RünkselH dei £lliLei lal folgeode Anmerkune; „Pelar Hnnpl- 
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1057« Leeb Anton Edler y.,n.6.Regiening8rath u.Bürgfenneister vom 
Jahre 1835 — 1837, geb. zu Nikolsburg 1769, gest 6. December 
1837. Oelgemälde. 73 cm. h. 59 cnubr« Eigenthum der Oemeinde 
Wien. 

Auf der Bäckseite des Bildes diesell)« Anftchrifl wie auf Jenem de« 
Bargermeisters r. Wohlleben« 

1058« Ligne Karl Jos. Fürst de, k. k. General-Feldmarschall, geh 
23. Mai 1735 zu Brüssel, gest. 13. December 1814 daselbst. 
Eigenthum des A. Widter. 

1059. Klein Johann Wilhelm, k. k. Rath, Director des k« k. Blinden- 
Institots, geb. zu Allerheim bei Nördlingen 1765, gest. zu Wien 
12. Mai 1848. Lithographie t. Kriehuber 1831. Eigenthum 
der kais. Prlyat- und Familienbibliothek. 

lOM. W er n er F. J. Z., Dichter, Redeniptorist, Prediger, geb. zu Königs- 
berg 18. November 1768, gest. 17. Jänner 1823. J. Ender fee. 
10*5 cm.br. 13*8 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1061. Co Hin, Heinrich Josef Edler v.. Dichter, k. k. wirkl. Hofrath 
geb. zu Wien 26. December 1772, gest. 28. Juli 1811. Gez. v. 
Lange; punktirt v. Jahn. 7*2 cm. br. 8*5 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- n. Familienbibliothek. 

1062* Sennefelder Alois, Erfinder des Steindruckes, geb. zu Prag 
1771, gest. zu München 1834. Lithographie v. G. Engelmann. 
13' 1 cm. br, 15*8 cm. h. Eigenthum der k. k. Hofbibliothek. 

1068* Danh auser Josef, Historien- u. Genremaler, geb. zu Wien 1850, 
gest. daselbst 1845. Tuschirte Bleistiftskizze. 18*4 cm.br. 21 cm. h. 
Eigenthum des J. P o s o n y i. 

1064. Rahl Karl, k. k. Kammer-Kupferstecher u. Professor der k. k. 
Akademie der bildenden Künste, geb. bei Heidelberg 1779, 
gest. in Wien 1843. Von ihm selbst gestochen nach einem von 
Rahl jun. 1835 ausgeführten Gemälde. 9'8 cm. br. 15*1 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1065. GeymüUer J. Freih. v., Grosshändler. Lithographie v. L i e d e r 
1828. 14*5 cm. br. 18*5 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- iu 
Familienbibliothek. 



lOOtt. Klein Joh. Adsm. Tbier- a. Lan^sohnftsmaler a. Kapfenteohrr 
geb. zu Nürnbei^ 24. NoTemb« 1792. Gem. u. geat. 
J. Q. ManBfeld. lO-ß cm. br. 13'8 cm. h. Eigenlhum der k. k- 
Abademie der bildenden Kilnete. 

1067. Füge r Friedrich He inrioli, k. k. Hofmaler, Direotor der Maler- n. 
Bildhauers ob ulen der k. k. Akademie der bildenden KSnaHr 
Historien mal er, geb. zu Ueilbiann S. Decümber 1751, geat. eu 
Wien 6. November 1818. Gem. Bleis tiftzeichDung v. S. v. C. 
14 cm. br. IT cm. h. Eigenthum der k. k. Akademie der bilden- 
den Künste. 

1008. Piimisaer Alois, Aichüolog, geb. bu Innsbruck i. März ITSB, 
geet zu Wien äö. Jiüi 1827. Zeichnung. Eigenthum der Stadt- 
bibliothek. 

106tt> Schuster Ignaz, Schauspieler im Leopoldatädter Theater and 
Oomponist, geb. eo Wien den 2ü. Juli 1770, gest. ebendaselbBl 
e. November 1835. Lithographie v. Krichaber 1630. Eigen- 
thum der kais. Privat- u. Familie nbibliotliek. 

1070. KornMaiimLlian,k.k. Hofschftuspieleru. Regisseur, geb.zu Wien 

12. October 1782, gest. ebeadaseibet 23. Jänner 16Ö4. Litho- 
graphie Y. WagQOr. Eigenthum der liais. Privat- u. Familiea- 
bibliathek. 

1071. DöblerLudwig, Physiker a. Mechaniker, TaBchenkilnstler, geb. 

zu Wien 1801, gcEl. sa Gsfcettenhof in OberHsterteioh 17. April 
1664. Lithographie v, Stadler 1839. Eigenthum des Jok 
Posonyi. 

1072. Eskeles, Bernhard Freih. t., Banquier, geb. zu Wien 1753, 
gest. zu Hietzing bei Wien 7. August 1839. Lifb. nach einem 
Gemälde v. Amerling v. Kriehuber. Eigenthum der kais. 
Privat- n. Familie nbibliothek. 

1038. Arnstein V. Kinlnger Franziska, Freiin, geb. zu Berlin 
29. November 1758, gest. 8. Juni 1818. Geschabt. 15'8 cm. br. 
80'4 cm. h. Eigenthum des Jos. P o s o n ; i. 

107i. Jäger Friedrich, Dr. der Mediein u. Chirurgie, k. k. Rath, Pro- 
fessor der Augeniieilkunde, geb. »u Kirchberg a. d. Jait 17B3, 
gest. SG. December 1871. Lithographie t. Lieder 1827. Eigen- 
thum der Stadtbibliothek. 
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1075« Türkheim Ludwig Freih. v.,Dr. der Arzneik unde, k. k. wirk- 
licher Hofrath u. Eeferendar in Sanitätsangelegenheiten , erster 
Yicedirector des medioinisch-chirurgischen Studiums. Litho- 
graphie y. Lanzedell i. 15*8 cm. br. 19*1 cm. h. Eigenthum 
des. Posonyi. 

1076« Prechtl Johann Josef Victor v.,Naturforscher, geb. zu Bischofs- 
heim in Baiem 16. November 1778, gest. zu Wien 28. October 
1854. Nach der Natur gez. u. lith. y. Dauthage 1854. 23*7 cm. 
br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- und Familien- 
bibliothek. 

107 7« Hammer-Purgstall Josef Freih. y., Geschichtsschreiber, geb. 
zu Graz 9. Juni 1774, gest. 23. Noyember 1856. Oelgemälde y. 
Rosalie Ammon. 1 m. 16 cm. h. 93 cm. br. Eigenthum des 
Dr. Ludwig August Fr an kl. 

1078« Hammer-Purgstall, Josef Frcih. v., Orientalist. Oez. n. lith. 

y. A. Dauthage 1853. Eigenthum des A. Widter. 

1079« Hormayr zu Hortenburg Josef Freih. y., k. k. Hofrath, 
Historiograph des kais. Hauses, geb. zu Innsbruck 20. Jänner 
1781, gest. zu München 5. Noyember 1848. Benedetti scp. 
15*7 cm. br. 21*7 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- u. Familien- 
bibliothek. 

1080* Arneth Josef Gaiasanz Kitter y., Mitglied der historisch-philo- 
sophischen Classe der k. Akademie der Wissenschaften, geb. zu 
Leopoldsschlag in Oberösterreich 12. August 1791, gest. zu 
Karlsbad 31. October 1863. Nach der Natur gez. u. lith. v. 
Dauthage 1854. 23 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. 
Priyat- u. Familienbibliothek. 

1081« Ohmel Josef, Gesohichtsforcher, Mitglied der k. Akademie der 
Wissenschaften, geb. zu Olmiitz 18. März 1798, gest. zu Wien 
27. oder 28. Noyember 1858. Gez. u. lith. y. Dauthage 1853. 
22*3 cm. br. 27*6 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- und 
Familienbibliothek. 

1082« Karajan Dr. Theodor Edl. y., k. k. Regierungsrath u. Reichsrath, 
Literarhistoriker u. Philolog, geb. zu Wien 22. Jänner 1810, gest. 
29. Aprill873. Photographie. Eigenthum des Dr. y. Kar aj an jun. 
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1083. MelssQEr PnulTraagott, MsgiEter der Fbarmscie, Professor di« 
Cliemie am polytecfanisclien Institut, güb. zu Mediaecli in Siebeif 
tiürg^n HS. Mht£ 1778. ^est. zu Neunaldegg 9. Juli 1964. LitIio~ 
graphio V. F. Eybl 1830. Eigentlium der kaie. Privat- u. Fanii-, 
'ienbiUiothek. 

lOM. Pleis oll 1 Adolf Martin, k. k. Professor der Chemie an derWienar. 
Hoobachnle, geb. zu HoBsenreitb in Böhmen am 10. OotobBP 
ITST. geat. zu Dorf an der Enns 31. Juli 1867. Lithographie t, 
Friuzhofer 1848. Eigentbum der kais. Privat- u. Familiea- 
bi bliothelc. 

1085, Mauthner, Dr. Ludwig Ritter v., Qriiuder des ersten Kindsr- 
spitalg in Wien, beziehungs weise in Oesterreich and Deutacb-' 
l»nd, geb. 15. Ontober 1800, geat. 8. April 1853. Oelgen 
Fr. Amerling. Eigentbum des Dr, Wilb. Bitter r. Mau 

lOSÜ. Littt ow Jas. Johann, Director der Sternwarte und Professor der 
Astronomie na der k. k. Universität in Wien, geb. in Böhmoa 
am 13. März 1781 , gest. la Wien 30. November 1840. Osz. t- 
J.Bartali; geat. y. Job. Jaresch. ll'S am. br. 14-6 Om. h. 
Eigenthum der Stadlbihliolhek. 

1087. Mo he Friedrich, Mineralog. geb. zuGerniode in Anhalt- Bembur^ 
am 29. Jinner 1773, gest. zu Agordo im Venetianisohen am 
29. September 1839. Lithographie v. Kriehuber 1832. Eigen- 
tbum der Stadtbibliothek. 

1088. Feuobtersleben. Dr. Ernst Freih. v.. Pkilasaph, geb.znWiea 
ae. April IBOe. gest. daselbst 3.Sept.l949. Oelgemälde. 70om.li, 
äO. cm. br.Eigenth. derFrau Helene FreÜn V.Fe achter Bieben. 

1099. Grillparzer Franz, Dichter, Oelgemälde, auegeführt v. J. N. 
Höfel 1811. 60 cm. h. 67-Ö om. br. Eigenthum der Erben des 
Dr. Theodor v. Karajan. 

1090. Grillparzer Frani, Dichter, geb. zu Wien lö. Jänner 1791. 
geat. ebenda 21. Jänner 1872. Lithographie v. Kriehuber 
16ä8. 27 cm. br. 34'2 om. h. Eigenthum der kaie. Privat- nnl 
Famili enbibliothek. 

1091. LenauNikolaus(NiembsohEd[Brv.Strehien.-iu), Dicht«, 
geb. zu Csatad im Banat 13. August 1302, gest. zti DShIIng bei 
Wien 22. Augoat 18fi0. Oelgemälde v. Aigner. 47 em. h. 
38 cm, br. Eigentham des Dr. Ludwig Aug. Fran kl. 
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lM2«HalmFriediieli (EUfhis Freih. t. Mfiaeh-Bellingh«ii«eii), 
Dichter, geb. cn Kimkaa 2. April 1806, ^etL 22. Mai 1871. 
Lithogn^hie t. Kriehnbar 1868. 27 cm. br. 34*2 em. h, 
Eigenthnm der kai«. Prival- u. FaflBflienbfbliathek« 

Zedlitc Jofl. QiriaL Frrili. t^ Diditer, geb. a«f dem SehloMc 
Johannesbeif In Oeaterreiehiteh-SehletieD 28. Febmar 1790, 
gett. 16. Marx 1862. Nach einer Photograpbie T. O. K o b e r w e i D in 
Stahl gest. r. C. Mayer^s Kvnataaatalt In Httmberg. Elgentbom 
der kaiB. Frirat- o. Famflienbfbiiodiek, 

Yogi Johann IS^ Dr., Diehter, geb. m Wien 7. Febmar 1802, 
gest 16. Norembcr 1866. Lithogn^hie t« 8trixner. Eigen* 
thum dea £. 8eis, fcn. 

^im^ Castelli Ignax Franx, Didiler, geb. sn Wien 6. Min 1781, 
gest. an Wien 6. Febraar 1862. JUmOk einem Gemälde ▼. 8aar 
gest. ▼. Vi. Sidbec. Eigenlham 4et kais. Fnrai' n. Famaien- 
bibUothck. 

ItM. PiehlerKareiine, Diditeria^ gd». n Wien 7. fte|4«nber 1769« 
gest. daaelbat 9. JmH 1841. FasteUgei^ade 74 em. h. ^7 eai. br. 
E J ^e nlhnm dea fc. fc. Cnatoa Aifnat t. PeUeln. 



lÜ?. Baimmnd Ferdinande dramatischer IMdkter. geb. 1790. geat 18$6. 
Ölgemälde t. Friedridb Bebilcber. 62'i^ cm. h. 42 <m bc 
EsgenUumi dca Dr. Lndvig Aagnst FrankL 

liW. Kestroj J^am^ Scfcan a pid er «nd Didkter. geb. xm Wien am 
7. Dtremlitr 1802; geaC n Ocm 2$. Mai 1862. lüb^ginpbie 
▼. Prinxbafer UM. Etftmtkmm der kaia. Ftsva^ il Paa^^lk»' 



mi. Baaerle Ad99f. Beda^esMir der Tbealerxeteaf «. Sdbrifialcfler. 
ge^ tm Wie» 9. Af«ll 1786, gjeat jsn B.aa^ 19. <4. ^. B(f«ember 
18^. Laäk»^ia§ikm r. Kriebnber tM«. Ei^cmfitiim dca EC 
Beiff aeau 

HMU Saphir Mks^ G^^tt&eb, knmafisiSMier StabnfieteOer, ^eiiu m 
Lirmi ÜcKSif in Cn^afs awi & JE^^mm 17S$,^esLS. 
18a8u U^feif^nfiue r.Kri^h%l,€x 1^0^ JE a^^ i frtiWff 
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1101, ScbieyTogelJoBef (pseadoo. Thom&Bu. C. A. Weit),k.k. 

Eofthester-Seoretär u. Liteiat, geb.iDWienl768,^Bt.aiii88. Juli 
1839. Lithographie i. Eriehttbei 1830. Bigentlium der kui. 
Privat- und PamiÜenbibliathek. 

HOS. Retticb Julie, k. k.Hoäohauspieiatin, geb. luHambiirg 17. April 
1809, ge»t. zu Wien II. April 1866. Oelg:eia£lde t. Elias Hd- 
dell 1813. 68 am. h, 6ä'5 cm. br. Eigentbiun des Dr. Ludwig 
Auguet FrankL 

1103. Rettiob Julie, k. k. Hofschauspielerin. Lithograpliie v. Krie- 
h üb er 1855.28-9 cni.br. 38-8 om. b. Eiganthum der kaiB. Privat- 
und Familienbibliotbek. 

IVH. AnBchiitz Heinrich, k. k. Hofsobauspieler, geb. zu Luckauio 
der Niederlsusitz am 8. Februar 1TS5, gest. zu Wien ^9. December 
1865. Litbugtaphie v. Kriehuber L8ö5. Eigenthum der kaii. 
Privat- und Familienbibliotbek. 

1105. Löwe Ludwig, k. k. Hofscliauspieler u.KegiBseur, geb. zu Kin- 
tein in KurhesBen 29. Januar 1795, gest. zu Wien 7. März 1871, 
Lithographie t. Eriohaber. Bigenthom der kaia. Privat- und 
Familien bibliuthek. 

XlOSa Bernbrunn Carl (Pseudonym: Carle arI),8chaU9pieler,Erbauec 
und Director des nach ihm benannten Carl -Theaters, geb. zu 
Erakau imJ. 1787, gest. zu Ischl im Satzkammergute ll.August 
1854. Naoh einer Zeicimung v. LaBoche lithogrsph. t. Lan- 
zedelli. Eigenthum der kais. Privat- und Fanülienbibliotliek. 

1107* SohrSdei Sophie, tragische Schauspielerin, geb. zu Paderborn 
am l. MSrz 178i, gest. zu München am 25. Februar 1868. Litho- 
graphie V. Kriehuber I82S. Eigentbum der kaie. Privat- und 
Fami Uenbibliothek. 

1108. S t aud i gl J., k. k.HofnpemBänger, geb. zu Wöllersdorf in Niedei- 
ästetreicb 14. April 1807, gest. 38. März ISfil. Lithographie t. 
Kriehuber 1846. Eigenthum der kais. Privat- und Familien- 
bibliotbek. 

1109. EruncB Therese, Schauspielerin (als Jngend indem ZaubcnnSr- 
chen V. F. Baimnnd: „Das Mädchen ans der Feenwelfj, geb.au 
Prcudenthal in Schlesien 7. October 1801, gesi. zu Wien 28. D«- 
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cember 1830. Nach einem Bilde v. Schwind lithograph. t. 
Eriehuber. Eigenthum der kais. Priyat- und Familien- 
bibliothek. 

^^10. Scholz Wenzel, Komiker, geb. zu Brixen in Tirol, geat. 
am 5. October 1857. Lithographie t. Kriehuber 1857. Eigen- 
thum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

^Xll. Gauermann Friedrich, Thier- und Landschaftsmaler, geb. zu 
Miesenbach in Niederösterreich 20. September 1807, gest. zu 
Wien 7. Juli 1862. Lithographie v. Kriehuber 1852. Eigenthum 
der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

X112. Waldmüller Friedr. Georg, Maler, geb. zu Wien 1793, gest. 
ebenda 1865. Nach einer Zeichnung v. J. Danhauser gest. v. 
Fr. Stob er. 17-7 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1113. Schaller Joh., Bildhauer, geb. zu Wien 1777, gest. ebenda 
1842. Nach einer Zeichnung v. Joh. Danhauser gest. y. 
Fr. St ob er. 17*9 cm. br. 23'7 cm. h. Eigenthum der kais. Privat- 
und Familienbibliothek. 

1114. Fendi Peter, Maler, geb. zu Wien 4. September 1796, gest. 
ebenda 28. August 1842. Nach einer Zeichnung v. Danhauser 
gest. V. Fr. St ob er. 17-7 cm. br. 23*7 cm. h. Eigenthum der 
kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1115. S tob er Franz, Maler, geb. zu Wien 1760, gest. ebenda 1834. 
Gest. von ihm selbst nach einer Zeichnung v. Jos. Dan haus er. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

lllf>. Klieber Josef, Bildhauer, geb. zu Linsbruck 1. November 1773, 
gest. zu Wien 11. oder 12. Jänner 1850. Nach einer Zeichnung 
V. Joh. Danhauser gest. v. Fr. Stob er. 18'4 cm. br.. 23*6 cm. h. 
Eigenthum der kais. Privat- und Familienbibliothek. 

1117. Ender Thomas, Landschaftsmaler, geb. zu Wien 4. November 
1793. Nach einer Zeichnung v. Joh. Danhauser gest. v. Fr« 
St($ber. 17*1 cm. br. 24*3 cm. h. Eigenthum des Ed. Seis, 
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1118. RLoder Amhfofl, Kiinatlor, geb. 10, Ootober 1771, gBBt. IB. No3 
lembct ISGS, und deseeji Frau. SithoueCte v. Lösotenkolilj 
Elgenthum des k. k. Cuetoi ßieder. 

1119. Daffinger Moriü Michael, Maler, geb. su Wien 25. Jänner 1790, 1 
gsHl. ebenda ä2.Augnstl849.Rad.T.Daff in gel 1S4S. Eigenthimt 
der k. k. Akademie der bildenden Künste. 

IISO, May SB der Josef, ViolinvirtuoB u. Tonsetaer, geb. za Wien 26. Oo- 
tober 1789, gest. ebenda 21. November 13B3. Lithographier. 
Kriehiiber 1838. 19'7 cm.br. 23 cm. b. Eigenthuni der kaik 
Privat- Dad Familienbibllothek. 

1121. Ran fcl J.M., Genremaler, geb. 180e,geet. am 1. November 1601. 
Nach einem Gemälde v. Ferd. Amerling gesohabt v. CL 
Mayer, 138 cm. br. ITl cm. h. Eigenthuni der kais. PrivaK 
und Familienbibliothek. 

1122. Beethoven Ludwig van, Compociteur, geb,^^BQnnl7,Decelnb«■ 

1770, gest. 26, Mari: 1837 in Wien. Oelgem^e v, J. Maebler^ 
48 em. br, 63-5 cm. h. Eigentbura dec Erben des Dr. Theodor- 



1123, BeelbovenLndwig.CompoBiteur.Nacb einem Gemälde T.Wald. 

müller gest. t.L, Sichl ing, 12-2 cm. br. 13 cm. h. Eigeathaitti- 
der kais. Privat- und FamJlienbibllothek, 

1124. Schobert Franz, CompORiteur, geb. zu Wien 31. Jänner 1797, 
gest, 19. November 1823. Bleistiftskizze. Bigenthum der k. k. 
demie der bildenden Künste. 

t. L ütz Q * gemhrlebeue Bcmarkung : „DIei« BIsltllRBklica idq :$i:hab<iTl'> Psr- 
Girp» geielchael, um dsm BRilhaunr diu rlnhslge Stlrnllnio von SohobPrl'» Kopf tSr 
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1126» Sokubert Franz, Compositeur. Aquarell nach der Natura. Wil- 
helm August Ried er 1826. 20 om. h.24'6 cm. br. Eigenthumdea 
k. k. Gustos R i e d e r. 

1126« Hftmmel Job. Nep., Tonkünstler, geb. zu Pressburg 14. No- 
yBmber I778,gest.zu Weimar 17. Ootober 1837. Nach einer Zeich- 
nung Y. Grünler gest. y. Fr. Stöber. Eigentkum der kais. 
Priyat- und Familienbibliothek. 

1127. Seyfried Ignaz Ritt, y., Componist, geb. zu Wien 15. August 
1776, gest. 26. August 1841. Lithographie y. Kriehuber 1820. 
Eigenthum der kais. Priyat- und Familienbibliotbek. 

1128« Lanner Josef, Walzercomponist, geb. zu Wien 11. April 1800^ 
gest. zu Döbling bei Wien 14. April 1843. Lithographie y. Krie« 
huber 1839. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1129. S trau SS Johann, Gomponist, geb. 14. März 1804 in Wien, gest. 
25. September 1849. Lithographie. Eigenthum der k. k. Prlyat- 
u. Familienbibliothek. 

1186« Spoerlin M., Industrieller, Papiertapeten-Fabrikant. Lith. y. 
Eybl 1845. 20 cm. br. 26 cm. h. Eigenthum der kais. Priyat- 
u. Farailienbibliothek. 

^181* Arthaber Rudolf Edler y., Fabrikant u. Kunstfreund, geb. zu 
Wien 4. September 1795, gest. ebendaselbst 9. Decemb. 1867. 
Lith. y. Kriehuber 1868. 17*5 cm. br. 21*6 cbu h. Eigen- 
thum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek. 

1182« Pillersdorf Franz Freih. y., k. k. Hofkanzler, Abgeordneter 
für die Stadt Wien, geb. zu Brunn 1786, gest. zu Wien 22. Fe- 
bruar 1862. Lith. y. Eduard Kaiser. Eigenthum der kais. 
Priyat- u. Familienbibliothek. 

1188* Windischgrätz Alfred Fürst zu, k. k. Feldmarschall, geb. zu 
Brüssel in Belg. 11. Mai 1787, gest. 22. März 1862. Lith. y» 
Prinzhof er 1848. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1184« Hoyos-Sprinzenstein Job. Ernst Graf y., k. k. General- 
Major, Obersthof- u. Landjägermeister , geb. zu Wien 24. Fe- 
bruar 1779, gest. ebenda 28. October 1849. Nach einem 
Gemälde y. Amerling lith. y. Eybl. Eigenthum der kais. 
Privat- u. FAmllienhibliothek. 
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1135, Berg er Joh. Nep., Dr., Advocat; Schriftsteller, Minister ohne 
Pnrtefeuille und Beichstagsabgeordneter, geb. in Prossnitz in 
Mähren 16. September 1816, gest. zu Wien 9. December 1870. 
y. Dauthage 1861. Eigenthum der kais. Privat- h. Familien- 
bibliothek. 

1136« Brück Karl Freih. y., k. k. Finanzminister, geb. zu Elberfeldim 
Herzogthum Berg am 18. Octob. 1798, gest. 23. April 1860. Lith. 
Y. Eriehuber 1855. Eigenthum der Stadtbibliothek. 

1137. Mühlfeld Eugen Megerle Edler y., Dr., Reohtsgelehrter u. 
Reichsrathsabgeordneter, geb. zu Wien 1810, gest. 24. Mai 1868. 
Lith. Y. Kriehuber 1854. Eigenthum der kais. Privat- u. 
Familienbibliothek. 

1138. Phillips (Jeorg, Dr., Rechtsgelehrter, geb. 6. Jänner 1804. 
gest. 6. September 1872. Lith. v. Dauthage 1859. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1139. FeilJosef, Geschichtsforscher, Topograph u. Archäolog, geb. in 
Wien 20. Juni 1811, gest. ebenda 29. October 1862. Lith. 
V. Dauthage 1859. Eigenthum der kais. Privat- u. Familien- 
bibliothek. 

1140« Haidinger Wilhelm v., Mineralog u. Director der k. k. geolo- 
gischen Reichsanstalt, geb. zu Wien 5. Februar 1795, gest. 
19. März 1871. Lith. v. Rud. Ho ff mann 1856. Eigenthum 
der kais. Privat- u. Familienbibliothek. 

1141. Au er Ritter v. Welsbach Alois, Director der k. k. Hof- u. 
Staatsdruckerei, Mitglied der k. k. Akademie d. Wissenschaften, 
geb. zu Wels 11. Mai 1813, gest. zu Hietzing 10. Juli 1869 

Eigenthum desE. Seis, sen. 

1142. Oppolzer Joh., Arzt, k. k. Professor der Medicin an der Uni- 

versität in Wien, geb. zu Gr atzen in Böhmen am 3. oder 
4. August 1808, gest. 16. April 1871. Lith. v. Eduard Kaiser 
1850. Eigenthum der kais. Privat- u. Familienbibliotheki. 

1143. Ghega Karl Ritter v., Dr. der Mathematik, Ingenieur, Erbauer 
der Semmeringbahn, geb. zu Venedig 13. Juni 1808, gest. zu 
Wien 14. März 1860. Nach einem Gemälde v. Weidner 
lith. V. Kriehuber 1840. Eigenthum der Stadtbibliothek. 
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^X44. Van der Null Eduard v., k. k. Oberbaurath u. Professor der 
Akademie der bildenden Künste, geb. zu Wien 1812, geit. 
3. Aprü 1868. 

^145* Siccardsburg August y., k. k. Oberbaurath und Professor^ 
geb. zu Wien 6. December 1813, gest. im Juni 1868. 

Itl46« Hebbel Friedrich, Dichter, geb. zu Wesselburen im Dithmar 
sehen 18. März 1813, gest. zu Wien 13. December 1863. Oel- 
gemälde y. Karl Rahl. Eigenthum d. Frau Christine Hebbel. 

1147. Hebbel Friedrich, Dichter. Lith. v.Kriehuber 1868. Eigen 
thum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek. 

1148. Bahl Karl, Historienmaler, geb. zu Wien 1812, gest. ebenda 
9. Juli 1865. Lith. y. Strizner. Eigenthum der kaii. Prlyat- 
u. Familienbibliothek. 

1149* Ga SS er Hanns, Bildhauer, geb. zu Eisentratten in Kärnten 1817, 
gest. zu Pest 1868. Lith. y. Erich Correns 1848. Eigen- 
thum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek« 

1150. Dawi 8 n Ludwig, Schauspieler, greb. zu Warschau 15. Mai 1818 
gest. zu Dresden 2. Februar 1872. Oelgemälde. Copie nach 
Amerling. 76*5 cm. h, 58 cm. br. Eigenthum des Josef 
Lew ins ky. 

Hol. Beckmann Friedrich, k. k. Hofscbauspieler, geb. zu Breslau 
um 1803, gest. zu Wien 7. September 1866. Lith. y. Krie- 
huber 1856. Eigenthum der kais. Priyat- u. Familienbibliothek. 

1152. Wagner Josef, k. k. Hofschauspieler, geb. 15. MSrz 1818, gest. 
5. Juni 1870. Lith. y. Kriehuber 1855. Eigenthum der kais. 
Priyat- u. Familienbibliothek. 

1153. Z eli nka Andreas, Dr. der Rechte, Bürgermeister der Stadt Wien 
in den J. 1861 — 1868, geb. zu Wischau am 23. Februar 1802, 
gest. 21. Noyember 1868. Oelgemälde. Eigenthum der Gemeinde 
Wien. 

1154. Mayr Leopold, k. k. Hofbaumeister und erster Bürgermeister- 
Stellyertreter der Stadt Wien, geb. 1808, gest zu Wien 19. März 
1866. Lith. y.Dauthage 1861. Eigenthum der Stadtbibliothek.. 
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M. Siegel, Münzen and Medaillen. 

I. Siegel der BUi^ernieister, Stadtrirhterf Stadtschrelbcr, 
Spltalnelster und anderen städtischen nnd borzo^l leben 
WardcDträger Wiens t. 1298-1530. 

Httb OiigliuilIi^Belii dei ■Wiomr SUdUrchlves loniamengBstont t. Dr, Ena 

. Heiuricli von der Keizze. In Ermanglung: eeini-s SiegeU 
jenoB eines gleichnamigeo N»chkonimen (S-HÄINRICI-DE* 
NEIZZE) 1360, laad. Im DreieckBchJld ein Pfahl, darüber E«ei 
echrägrechte Balken; brauDea Wactin. 

. NicU» vonEalain fS-NICOLAI-UE-ESLARN) 1328, rund. Im 
Dreieoksehild zwei echrägrechta Spitzen reihen zu je vier Spitie» 
in b. "W, War auch Stadtrichtar. 

. SiciBB der Polle (S NICOLAI POLLONIS) 1322, rund 

irespaltenen Dreiecks Childs ein von drei BISttem oder Herzen 
begleiteter Sparren, AIIbe in rerwectselten Farben; b. W. War 
auch Stadtrichter. 

4. Herraan von St. PHIten. In Ermanglung seines Siegel« folje 

das seines Sohnes „Msthee bem Uermaas aun von Sand PSlten.' 
(Legende abgebrochen) 1335, nind. Im Dreieokschild ein Adlers- 
fuBB und Kralle; b, W. War auch Stad trieb ter. Zweites Siegel 
deaselben 1333, rund. Kleinodsiegel ; ine Visir gestelltet Kübel- 
helm, zu beiden Seiten je ein Adierfliigel und Fuas; b. W. 

5. Stephan der Chriegler (B-STEFÄNI'CHRIGLARn) 1333.. 

rund. Der DreiecksohJId in zwei Farben acht Mal geaparrt;' 
r. W, War aui-.h Stadtrichler. 

«. Helnrioh der Lange (S-HAINRICI'LONGl-DE-WIENNA), 
1330, rund. Der Dreieckeohild ist getbeilt, oben ein gehender 
Igel) b. W. 

NB. Sein Solin Jacob der LanRe (SIACOBl LANGNO) 
1364, rund. Kteinodiiegel: auf dem Kiihelbelm ein viereokig«» 
KiBBen, woiaaf ein Igel steht; b, W. 
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7. Hermander Schnätzel (SHERMANI SNEZLINT) 1329, rund 
Im Dreieckschild zwei auswärts gekehrte Fische nebeneinander» 
die Köpfe nach oben ; b. W. 

«. Dietrich derUrbetsch(SDIETRICIVRBECH0NIS)18SS,rund. 
Im Dreieokschild drei sohrägbalkenweise aneinander gereihte 
Seeblätter, die Spitzen aufwärts; Gontrasiegel : Dasselbe Wappen 
verkleinert, doch die Seeblätter in Form eines Sohräglinks- 
balkens gestellt. War auch Stadtrichter. 

«. Berchtold der Polle (SPERCHTOLDPOLLONIS f) 1343, 
rund. Im Dreieckschild ein mit drei und einer halben Spitze 
getheilter Pfahl; b. W. 

10. Konrad der Wiltwerker (SCHVNRADI-PELLIFICI) 1337, 

sechseckig. Dreieckschild gespalten, yom drei Reihen Kärsch 
übereinander, hinten leer; b. W. 

11. Hagen yon Spilberch, Ritter (SHAGENONIS DE SPIL- 

BERCH) 1329, rund. Im Dreieokschild eine Lilie; Kübelhekn, 
darauf als Kleinod die Lilie; b. W. War auch Judenriohter. 

12. Reinprechtder Zaunrüd (SIGILLVM RIKPRET ZOVRVT) 

1346, rund. Im Dreieckschilde eine rechtsgewendete männliche 

« 

Figur in langem Leibrock, einen Rohrkolben in der Linken über 
der Schulter tragend; b. W. 

13. Friedrich Ton Tyrna. Siegel d. a. 1340 zeigt im Siegelfelde 

ein T; d. a. 1351 und 1352 (SFRIDRICI-DEDIRNACH) zeigt 
im Siegelfelde ein T mit yerschobenen Krücken. Beide rund; 
b. W. War auch Münzmeister. 

14. Dietrich Flussbart (SDIETRICIVLVSTHART) 1360, rund. 

In einem ausgespitzten Yierpass ein Dreieck Schild, worin eine 
Lilie; b. W. War auch Stadtrichter. 

15. Heinrich der Würfel (S-HAINRICI TESSERIS) 1552, rund. 

Im Dreieekschild ein Würfel mit 6 Augen; b. W. War auch 
Stadtrichter. 

16. HaunoldderSchuchler (SHAVNOLD SCHVEOHLER) 1340, 

rund. In einen quadrirten Dreieckschild eine (in verwechselten 
Farben) quadrirte Baute eingeschrieben; b. W. War auch Stadt» 
iin<I Judenrichter. 



■ -17. Leopold dar Pol2 (8LEVP0LDIP0LZ0NIS) 1349, rond. Ln, 

R Dreiecks childe ein mit einem gothiscIieD E belegter Balken, '* 

oben und unten Ton einem Boben begleitet; b. W. War auch 
Stadtrichter. 
18. Heinrich der Straicher (S-H-STRAIHER'MQRI-CVRI-DOHN- 
PAC-) 13S4, rund. Im Dreieckschild ein mit drei Lindenblättem 
hintereinander belegter Sohrägbalken; Topfhelm mit Flflgei, 
worauf die SchildGgur wiederbolt, Riirksiegel enthält den Schild 
allein, doch Bind hier die Blätter auf dem Sehrägbalken pfähl- 
weise nebeneinandergestellt, uit den Spitzen nach unten; b. W. 
War auch Judenrichter und Hofmeister xa Dornbaph. 
19 Hanns Ton Tyrna (S-IOHANNIS-DE ■TIER\A) 1363, rnnd. 
Kleinodsiegel: Auf dfim Ümkagetehrten Kübelhelm ein Flügel, 
belegt mit einem Balken, der von iwei nebeneinanderstehenden, 
auBwärtflgewendeten Halbmonden überzogen ist; b. W. War — 
auch Stadtriohter, Münz- und Hubmeister. 

50. Friedrich der Husoliel (S-FRIDRICI RVESHLEIS) 13B1_., 

rund. Getheiltci' Dreieckschild, dessen obere Hälfte darch dreS 
geatn rate Spitzen ansgefüllt ist; gr. Wachs. War auch Stadt— 

51. Lucas der Popphinger (S-LVCE POPHIN GARH) 1354, rund— 

Im Siegelfelde eine Hausmarke (etwa nie ein Reichsapfel miS 

drei Kreuzen); b- W. War auch Hausgraf. 
22. Thomaa der Swemblein (S'THOME'SWEMLINI) 1367, rundE 

Im Dreieckschild eine Hausmarke (zwei pfahlweise nebeneiik— 

andergestettte Pfeile, an den Flitsi^en durch Querleisten »»p— 

bunden); gr. W. 
13. Niolas der Würfel (S-NICOLAI WVERFLS-TESER) 13St« 

mnd. Kleinodsiegel: Auf dem Kübelbelm ein Flügel, woift'wlif 

der sechsaugige Würfel rautenweise; gr. W. 

NB. Nielaa Würfel der Jüngere. 
W. Ulrich derRösslein (S-VLRICPEÖZSLINI) 1372, rund. Im 

Siegelfeld Kopf und Hals eines aufgezäumten Rosscs ; b. W. 

25. Paul der Holzkäuffel (S-PAVLI HOLTZCEATFEL) 1967, 
rund.Imschräggethpilten Dreiecks child ein schräglinka gelegter 
Halbmond, die Spitzen nach oben; h. W. 



27, 
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26. Hanns Tom Kienmarkt (S-IOHANNISIN'FOROPINI) 1367, 
rund. Im ausgespitzten Yierpass ein Dreieckschild, mit einer 
sechsblätterigen Rose ; gr. W. 

>IichaeI der Gewkram«r (S'MIHAHELISGEWCHRAMER) 
1393, rund. Kleinodsiegel: Auf dem Kübelhelm ein Flügel, 
belegt mit einem von zwei Sternen begleiteten Pfahl; gr. Wc 
War auch Münzmeister. 

"^^ Paul der Würfel (s'pavlli wuerul) 1891, rund. In einem Vier- 
pass das yollständige Wappen: Im geneigten Dreieckschilde 
der Würfel mit den sechs Augen, rautenweisc gestellt; auf dem 
Helm ein Flügel mit demselben Würfel. Contrasiegel: Ein 
unten runder Schild, darin wieder der rautenförmig gestellte 
Würfel; gr. W. War auch Stadtrichter und Spitalmeister. 

'^^. Jacob der Dorn (sigillum'iacobi'darn*1397) 1398, rund. In einem 
unten runden, gespaltenen Schild eine Hausmarke in verwech- 
selten Farben (etwa wie die zwei Hälften eines gespaltenen 
Lilienstabes pfahlweise, welche unten durch einen Querstab ver- 
bunden sind) ; gr. W. 

So. Hanns der Rock (sigillvm'hans'rokk) 1400, rund. In einem 
Yierpass ein unten runder Schild, worin auf einem Dreiberg 
drei Roggenähren. Contrasiegel: Dasselbe Wappen; Av. gr. W., 
Rev. b. W. 

31 Rudolf der Angerfelder (s'rvdolffi'angervelder) 1404, rund. 
Dreieckschild einmal gespalten und zweimal getheilt; der 
Kleinodflügel einmal gespalten und dreimal getheilt. gr. W. — 
Auf einem Siegel von 1398 mit Contrasiegel: eine Hausmarke, 
begleitet von den Buchstaben R — A. 

32. Konrad Vorlauf (sigillum'chunrat'forlauf) 1405, rund. Kleinod- 

siegel : -Auf dem Helm ein aufgezäumtes Pferd, wachsend b. W. 

33. Albrecht der Zetter (sigillvm alberti zetter) 1408, rund. In 

einem von gothischen Spitzen unterbrochenen Dreipass ein 
unten runder Schild, worin eine aufgerichtete Heuschrecke ; b. W. 
War auch Stadtrichter. 

34. ririchGundloch (s-vlreich:gundloch) 1427, rund. Unt^n runder 

Schild mit zwei rechten Pfählen. Auf dem Stechhelm als Kleinod 

SO 
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der Kopf eines bürligen Mannes mit hnl 

pü8 eine Bin Je irit abfliegenden Eniieu darüber gewunden; gi.', 

\V. War auch Kirchenmeister von Si Stephan, Münzmeister Qa4 

Judenriehler. 

35 Konrod Höltilei (i-chrnrat holczler) U30, nind. In 

Vierpass das vollständige Wappen: Im unten runden Schild 
3 Dreiecke (Hute?) iibecein ander; auf dem Stechhelm der Kopf 
und MaU eines bärtigen Mannes mit Eselsohren; gr. W. Wai 
aucli Studtriahter und Hubmeiflter. 

8B- Hi\nns Scharfenb erge r (a^ohifi-soh,- ftnpger) U24, rund. 
KleinodBiegel: In einem ninfjiass de Steolihelm mit Ochsen- 
(ihren und BaffelahÖniern; gr. W. Zweites Sie^l desaelben 
1437, rund. Der unten runde Schild drei Ma! getheilt; auf 
dem Steohhelm iwei mit einem Balken helegte Büffalliörnet 
Contrasiegel ein Genimonltopf; gr, W. War auoh Stadtrichter, 

37. Nielas Untermhtmmel Cs-nlolas-Tndorm'hiral) 1421, rand. In 
einem Vierpass das TollatSndige Wappen: Unten runder Schild 
mit einem, mit drei Sternen belegten Balken. Stochheltn mit 
Kleinodfliigel, worauf sich die Schildflguran {doch hier aia 
Schrlighalkeo) wiederholen; gt. W. War auch Stadtriohter imd. 
Klünimeister. 

36, Hanne Steger (s'iohannis'steger) 1434, rund. In einem. Tierpui 
das vollständige Wappen: In dem unten runden Sehild ein 
Kreuz, begleitet von vier Sternen ; auf dem Steohhelm ein mit 
den Schildfiguren belegter Flügel; gr. W. 

39. AndreasHiltprandt TonMecaii(e'andre'hilprant) 1437, rund. 

In einem Vierpass das voLIstSndIge Wappen : Im unten runden 
Schild ein nach vom gekehrter Löwenkopf ; auf dem Steohhelm 
Kopf und Hals eines Maunes (Mohren?) mit kronenarttgem 
Schmuck; gt. W. War auch Stadtrichter. 

40, HnnnsHaringaecr (a-hanna-hnringaeer) 1448, rand. In einem , 

Vierpaaa das vollstündigt Wappen; Unten runder Schild i 
drei vorwürtsge kehrten Lüwenköpfen {2,1); auf dem StechhelQ 
ein KleinodflUgel belegt wie der Schild; gr. W. War auch Stadir 
richter und Spital mal ater. 
NB. Der Schild gleicht durchaus jenem des Stadtschieiben 
Ulrich Hiiaaawet, 
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41. Oswald Reicholf (s'oswalt reicholff) 1433, rand. In einem 
unten runden Schild zwei auswärtsgekehrte Fische, nebenein- 
ander, die Köpfe in die Oberecken wendend ; gr. W. War auch 
Stadtrichter. 

NB. Siegel Oswald Reicholf des Jüngeren. Zweites Siegel des- 
selben: (Legende wie oben) 1451, rund. Schild wie oben ; auf 
dem Stechhelm ein mit Hahnenfedern besteckter Stab, an 
welchem zwei Fische balkenweise übereinander in normaler 
Stellung befestigt sind; gr. W, 

-42. Niclas Te schier (s'nicolaus'taschler) 1443, rund. In einem Vier- 
pass das Yollständige Wappen: Unten runder Schild mit einem 
nach rechts Terschobenen Dreiberg, darüber ein Fuchs. Stech- 
helm mit dem wachsenden Fuchs, ein kleines Thier im Rachen ; 
gr. W. War auch Stadtrichter. 

43. Jacob Stark (s'lacob starich) 1454, rund. Tartsche mit gestürzter 

und in drei Reihen triangulirter Spitze. Auf dem gekrönten 
Stechhelm ein gekrönter Storch mit ausgebreiteten Flügeln; gr. 
W. War auch Stadtrichter. 

44. WolfgangHolzer (s* wolfgang holczer) 1456, rund. Im unten 

runden Schild eine Krone, aus welcher zwei auswärtsgewendete 
Adlerköpfe hervorwachsen. Auf dem gekrönten Stechhelm ein 
Flug, inzwischen die zwei Adlerköpfe wie im Schild ; gr. W. 

45. Friedrich Ebmer. In Ermanglung seines Siegels als Bürger- 

meister folgt hier dasjenige, welches er als Stadtkammerei 
führte. (Legende zu den Seiten des Schildes f — e) 1450 ; auf- 
gedrucktes Siegel. Der unten runde Schild halbgespalten und 
getheilt; im ersten und zweiten Feld je eine Rose; gr. W. 

46. Andreas Schönpruokner (s'Andree schonprugker) 1457, rund. 

Tartsche. darin ein Bracke mit Halsband. Auf dem Stechhelm 
der Bracke sitzend und den rechten Yorderfuss erhebend; gr. W, 

47. Hanns Heml (s'iohany hemel) 1475, rund. Im unten runden 

Schild eine Hammelskeule, die Klaue nach dem rechten Obereck 
gewendet; gr. W, 

48. Stephan Een (stefan Enn) 1509, rund. In der Stechtartsche rfu 

wilder Mann, nach vorn gekehrt, in jeder erhobenen Hand einen 
Fisch haltend. Aus dem Wulst des Stechhelmes derselbe Manu 
mit den Fischen wachsend; gr. W. 

10* 
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49 Lorenz Radauner. In Ermanglung seines Siegels jenes eines 
Verwandten Leonhart Radauner (s'lienhari'radauner) 1481, rund. 
Getheilte Tartsche ; oben ein Einhorn wachsend, unten ein unter- 
halbes Rad aus der Theilungslinie herrorkommend. Auf dem 
Stechhelm das Einhorn wachsend ; gr. W. 

50. Friedrich Geldrioh (fridreich geldrich) 1501, rund. Tartsche 

mit drei Löwen übereinander; auf dem Stechhelm ein sitzender 
Bracke. Schildhalter: Ein wilder Mann, sich mit der Rechten 
auf einen Ast stutzend; gr. W. 

51. WolfgangRieder(S-WOLFGANGRIEDER) 1487, rund. In der 

Tartsche ein Einhorn. Auf dem Stechhelm dasselbe wachsend 
zwischen einem Kleinoddug ; gr. W. War auch Stadtschreiber 
und Urtheilschreiber, 

52. HannsSuess (s hanns sues) 1507, rund. Tartsche, worin ein 

Baum auf einem Dreiberg. Auf dem Stechhelm als Kleinod der- 
selbe Baum, aus einem niedrigen Zaun wachsend ; gr. W. 

63. Hanns Rinner (hanns rinner) 1514, rund. Tartsche; auf einem 
Dreiberg ein Vogel mit ausgebreiteten Flügeln, dessen Brust Ton 
einem Pfeil durchschossen. Stechhelm mit Wulst, darauf ein 
Flügel mit dem Dreiberg und dem Vogel ; gr. W. W^ar auch 
Stadtrichter. 

54. Wolfgang Kirchhofer (S-WOLFGANGKIRCHOFFER) 1521> 

rund. In der Stechtartsche eine Kirche mit kleinem Thurm in 
der Mitte des Daches. Auf dem gekrönten Stechhelm zwei Büffel- 
hörner, in der Mündung je mit einer Pfauenfeder besteckt; in- 
zwischen eine undeutliche Figur — etwa wie ein mit Federn 
besteckter Hut; gr. W. 

55. Wolf gang Treu (S WOLFG . . . TREW) 1509, rund, leider 

sehr beschädigt. In der Tartsche drei schrägrechts gestellte 
innere Rechthände, schrägbalkenweise ; darunter noch eine aus- 
gebrochene Figur. Gekrönter Stechhelm, Kleinod nicht mehr 
ersichtlich. Zweites Wappen desselben (S-WOLFGANG'TREV« 
oC) 1511, rund. In der Stechtartsche ein Dreiberg, aus dem zwei 
bekleidete Arme wachsen , deren Hände übereinander gelegt 
(piind. Gekrönter Stechhelm, worauf sich die Schildßgur wieder- 
^»^U ; gr. W. 
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56. Hermes Schallautzer (HERMES SCHALATTZER) 1527, 

rund. In der Tartsche ein gekrönter liahn mit adlerartig aus- 
gebreiteten FliTgeln. Auf dem Stechhelm derselbe gekrönte 
Hahn ; gr. W. War auch Stadtrichter und Oberbaumeister. 

57. Paul Pernfuss' (S-PAVLI ) 1529, rund. Stech- 

tartsche; darin ein mit dem linken Fuss ausschreitendet wilder 
Mann, mit beiden Händen einen Bärenfuss über seiner linken 
Schulter tragend. Auf dem Stechhelm ein gewundener Wulst, 
daraus derselbe Mann wachsend; gr. W. War auch Stadt- 
richter. 

Stephan Tenk (STEFFAN TENNCKH) 1532, rund. In der 
Stechtartsche ein an den beiden Enden abgeledigter Sparren, 
dessen zweiter Schenkel eine Ausästung gegen das linke Obereck 
zeigt; begleitet yon einem Kreuzlein. Auf dem Stechhelm ein 
geschlossener Flug, die Schildfiguren wiederholend; gr. W. 

b) Wiener Stadtrichter. 

1. HunloTonTuln. In Ermanglung seines Siegels folgt das eines 
Verwandten (Sohnes?) Pythrolf von Tuln (S'PITTROLFF-DE- 
TYLNA) 1298, rund. In einem Dreipass ein T. 

^, Greif Ritter (SGRIPO'FILI-OTTONIS) 1306. Im Dreieckschild 
ein Greif; b. W. 

3, Konrad von Haarmarkt. (S'CHRI DEHARMABCHT) 1311, 

rund. Im Dreieckschild ein Greif; lOthes Wachs. War auch Hub- 
meister. 

4. Otto von Neuburg. (S-OTTONIS-FILIPOTTONIS f) 1298, 

rund. Im Dreieckschild ein mit 3 Rosen belegter Sparren in 
braunem Wachs. 

6. Heinrich der Chrannest (S'HAIRICI CHRANNEST PRAE- 
TORIS D'WIEN) 1315, rund. Im Dreieckschild ein Balken mit 
Wolken oder Kürsch (Pelzwerk) belegt; rothes W. 

«. Weickardbei den Minoriten. (S-WICHARDIFILII-VLRICI) 
1342, sechseckig. Im Dreieckschild ein Greif; Contrasiegel- 
Kübelhelm mit dem Greifenkopf als Kleinod^ begleitet von 
W— I. b. W. 
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:onrad der Gärtner. (S-CHTS RADI-GARTEN AR) 1328, runJ, 
Im DieieckBcIiild ein Stufengiebel, in b. W. 

8. Dietrich der jung:e Kleber. In Ermangluag eoinea Siegels 

jenes zweier Verwandtet: Dietmar der Chleber (ümüelirift. 
verdorben) 1350, rund. Kleinodsiegel mit einem Flügel, belegt 
mit 3Ba!keD;b. W. _ Jana der Chleber. (S'IOHANNIS 
CHLEBAEII) 1353, rund. Im Dreieck» oh ilde 3 Bogen überein- 
ander; b. W. 

9. Nielse der Mäserl. (8-HICOLAIMESERLINI) 1339, rnnd. Im 

Dreiecfefloliilde ein SehildeBfaaa, worauf ein oben flacher Becher 
stellt; b. W. War auch MSnameister. 

10. Jat-obvon Eslarn (S'IACOBI'DE'ESLAREN) 1342, rnnd. 

Wappenbesebreibung beim Bürgermeister Kitlaa von Eslarns 
b. W. 

11. Niclaa der Würfel 1364, rund- 

12. Michael der Sehuchler. (MIi;H.^.HELI3-FERT0NIS) 1355, 

rund. In einem yon 8 Bögen eingefassten Dreieokschilde 3 mit 
den Spitzen in Schaoheckreui gestellte Seeblätter; gr. W. 
NB. Wappen und Legende n-Ie beim Stadtrichter Michael Tierdung. 

13. Hans der Seh mauzer. (S'IOHANIS SMAVCSR) 1357, rund. Im 

Dreieckschild eine Haanaiiiarke ; gr. W. 

Unter „Hausmarken" t ersteht man jene den Handwerks- oder 
Kauf mannaz eichen durehaue ähnliche Figuren, welcho meist au» 
Kreuzen, Hacken, Winkeln oder Buchstaben combinirt sind, 
und yOn der Bürgeraehaft häufig statt eigentlicher 'Wiippenbilder 
im Schilde geführt wurden. 
,14. Michael Vier dang. (S-MICHAHELISVEIITONIS) 1372, rund. 
In einem Yon 3 Spitzen unterbrochenen Dreipass ein Dreieck- 
Schild, worin 3 mit den Spitzen ies Schächerkreuz gestellte See-' 
blatter; gr. W. ( 

16. Paul von PauriM-: .'. ^ST.WIJDE-PVIRBERGFR) 1375, rund.' 
Im Dreieekflohild ein offener Fing; auf dem Kflbelhelm ein 
Kleinod, weiches wie eine getheilte Scheibe aussieht, h. W. 

16. Leopold van VBl8perg.(SLEVPOLDIDE'VELaPERC)l.?61, 
rund. Im Dreieckschild eine Hausmarke; gr. W. War auch 
Stadtaehreiber, 
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17. Hermann Müllen(dorf (S'HMDRANIDD-MVLNDORF) 1378, 

rund. In einem unten sich erweiternden Sechspass ein yier- 
speichiges Mühlrad; gr. W. 

18. Wolfhard der Pob (S'BOLFHART-POBAESI) 1381, rund. 

Im Dreieokschild ein Schildesfuss, woraui' ein Schwert mit dem 
Oriff hervorwächst; letzterer ist in seinen beiden Winkeln 
(Kreuzgriff) mit je einem Dolch schräg besteckt; b. W. 

19. Ortolf der Vierdung (S'ORTOLFI* VERTONIS) 1400, rund. 

Kleinodsiegel : Auf dem Kübelhelm ein Flügel, worauf 3 ins 
Schächerkreuz gestellte Seeblätter; gr. W. 

20. Leonhard Urbetsch (s'lienhardi der vrwetschonis) 1393, 

rund. Kleinodsiegel: In einem Vierpass der Kübelhelm mit Wulst, 
worauf ein an den äusseren Contouren mit Härchen besetztes 
Seeblatt steckt; gr. W. 

21. RugerderSnürer (SR VEDEL'SN VERER) 1 404, rund. Im Drei- 

eckschild auf einem Schildesfuss eine Saufeder, mit dem Griff nach 
oben; b. W. 

2*2. Peter der Anger felder (s'petri'angervelder) 1405, rund. 
Im unten runden Schild eine aus dem (herald.) linken Obereck 
kommende Löwenpranke, darunter eine zweite aus dem rechten 
Seitenrand hervorgehend — balkenweise übereinander; das 
Ganze eingefasst von einem, durch 3 gothische Spitzen unter- 
brochenen Dreipass; gr. W. 

23. Niclas der Graner (s'niclas'graner) 1411, rund. In einem Vier- 

pass das vollständige Wappen: Schild getheilt, oben 5 Gran- 
gewichte, 2, 1, 2; unten dreimal getheilt.Kübelhelm mit Flügel, 
worauf sich die Schildfiguren, schräg gelegt, wiederholen; gr. W 

24, Wolfgang Purkhartsberger (s'wolffgang purkcharzperger) 

1414, rund. In einem Dreipass ein unten runder, gespaltener 
Schild; auf jeder Seite die auswärtsgewendete Hälfte eines ge- 
spaltenen Lilienstabes mit hohlem Ende; unten sind sie schein- 
bar durch einen Querstab verbunden — alles in verwechselten 
Farben. Im achteckigen Rücksiegel Beil und Hammer gekreuzt; 
gr. W. Vergl. NB. das Wappen des Bürgermeisters Jacob Dorn. 



SG. StepliBii Poll. (Bigillvin'stapliani'poll) 1413, rund. In eine« 
ftQBgeBpitztea Dreipaes «in getheilter Dreieckschild; obeu ein mit 
einem Kreuzlein besetzter Maueigiebel; unten dreimal gctheilL 

26. llanns Ftiehal (ajgillvra iohanmB-fochael) 1420, rund. In einsm. 

mit a gotliiachen Spitzen gezierten Siegelrand ein unten runder 
Schild, worin ein unterlinlbor Fuclis, aus deageu Leibeaachnitt- 
fläcbe nach allen Richtungen Flammeti schlagen: gc. W. 

27. Hanna Muatrer. (undeutlieliea Siegel) 1413, rund. Iro Dreiock- 

Bchild eine Büate (?) ; gr. "W. 

28. Loonhard Neuenhofet fa-lienhart-newnhofer) 1423, ruad.fi» 

unten runden, gespaltenen Schild eine Kugel von verweohselttB' 
Farben. Kleinod: ein GielfeDkopf mit einem King im Schnabel; 
gr. W. 
20. Hanns Schwab fs-hanna swsbj 1434, rund. Im unten run'ea 
Schild eine aechslilütteriga RoBe; auf dem Stechhelm die oben 
Häifte dieeer RoBe; gr. W. 

30. ErnsniUEPonheimet(s'erasmi ponha;nier)I44Ü, rund 

runden Schild ein Rüde. gc. "W. 

31. Gtorg Epieliaueer (s-Eorg'epishaaser) 14.)5, runi 

getheilten Tartscbe olicn ein Stern, unten ein Mor 

Spitzen anfwärts gekehrt; gr. W. Zweites Siegel dess^lben*^ 

[s'Georg epishauser) 1451, rond. Im unten runden, getfieiltearj 

Schild dieselben Figuren wie oben; auf dem ätechhalm 

fioblossener Flug, gelheilt und belegt wie der Schild; 

"War BTichSladtkämmerer. Siehe unter pVetBchiedeuestädtiecho 

Würdeoträgec". 

32. JlnrtinEntliaymer(B'mertt6nÜiaymmer) 1461, rund. Qpäpaltens 

TarlBche, vorn eine Hauamarke, hinten fünfmal g-etheill- Ai 
Stechhelm ein Kleinodflairel,gespalten und belegt me der Soliild; 
f;r. W. Zweites Siegel deaBelben (s-mertt entliaimer) 1467, rnnd, 
OespaUenB Tartachc, vom ein damascirter Balken, hinten fönt- 
mal gelheilt. Auf dem Stecbbelm ein Flügel mit den Sohl Idbil den. 
gr. W. 
8^. MeisterMertGuldein „lerer in dflrEiczone7"(8'marttgBlder 
medicie dootor) 14G2, rund. Tartcche mit Schildesfusa, woiia 
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3 Gulden (2, 1); darüber ein wachsender Hirsch. Auf dem Stech- 

hehn der Hirsch wiederholt; gr. W. 

NB. Fehlt bisher in allen Verzeichnissen der Stadtrichter Warauch, 

Spitalmeister. 

^'' I^orenz Schönperger (sMarencz schonpergher) 1463, rund. 
Tartsche mit einem Dreiberg, woraus eine menschliche ent- 
hauptete Figur wächst, aus deren Hals Blut emporspringt; mit 
der Rechten erhebt sie ihren abgeschlagenen Kopf und streckt 
die Linke wie erklärend aus Auf dem Stechhelm wiederholt sich 
der Dreiberg mit derselben Figur ; gr. Vi. 

^^' Thomas Tenk (S'taman tengk) 1477, rund. In der Tartsche ein 
an beiden Enden abgeledig^er Sparren begleitet von einem Kreuz- 
lein. Auf dem Stechhelm ein Kleinodflügel, die Sohildbilder 
wiederholend ; gr. W. War auch Stadtkämmerer* Siehe unter 
„Verschiedene städtische Würdenträger**. 

"•l^orenz Taschendorfer (S'larencz taschendorffer) 1494, 
rund. In einer gespaltenen Tartsche jederseits pfahlweise eine 
Figur, welche möglicherweise eine Pappel, eine Erbsenschote 
oder gar eine altartige Geldtasche Torstellen kann. Auf dem 
Stechhelm ein Flügel, gespalten und belegt wie der Schild; gr. AV. 

*• Christoph Pompflinger (s'christoff pomflinger) 1486, rund. 
Gespaltene Tartsche, darin ein Kantenbalken, worin nach unten 
verschoben. Auf dem gekrönten Stechhelm ein gespaltener 
Kleinodflügel mit demselben Balken, doch hier vorne nach oben 
verschoben ; gr. "W. 

^8. Jacob Hornperger (S'IACOB HARNPERGER) 1487, rund. 
Im unten runden Schild ein Jagdhorn. Dasselbe auf dem Stechhelm, 
jedoch in der Mitte (der inneren Krümmung) mit einem Hahn- 
wedel (?) besteckt; gr. W. 

69. Sigmund Siebenbürger (s'sigmvnd sibenbürger) 1496, rund. 
In der Tartsche ein galoppirender Reiter, in engansohliessender 
Kleidung mit Kapuze, in der Rechten eine Peitsche schwingend. 
Auf dem Stechhelm 2 Büffelhörner, zwischen denen derselbe 
Mann emporwächst, indem er mit der Linken das zweite Horo 
fasst und mit der Rechten die Geissei schwingt; gr. W. 



1S4 

40 Lorenz Hütten liorfer (s-lorenci bitlendorm 1510, nintt 
TartBchej datin auf einem Dreiberg ein geharoi 
vom gekehrt, in jeder erh-obeuen Hand eine Muacliel haltend^ 
gr. W. 

4i. Andreas Pachote (S-ANDRE-FACHOLE) ISäO.mnd. TartschSj; 
VfOrin ein eine Gans raubender FaehB; auf dem Stechhell 
eine Gans zwischen 2 BiiSelhornern ; gr. W. 

42 Georg TagenHieh (S'GEOKG TVGEXDLICH) :593, runi 
Stcchtartsche, worin eine Lilie. Auf dem Stei-hhelm a!a Kleinod 
der Kai erreiohi sehe Herzogshut mit einem hohen, an der Spitao 
bekreuzton BBgel — zwischen 2 Biiffelhöniern ; gr. TV. 

■!Ö. Ultioh Kuck (s-vlrieh kuck) 1613, rund. In einer ai:hrägrechl»' 

getbeilten Stechtartsehe 'J Kleeblätter, sehrügUnks übereinander. 

Xa£ dem StecLhelm 3 BiiffeUiömer, inzwischen ein Kleeblatt; 

gr. W. 
41. Dr. Jaoob Himmelreioh (Legende über dem Schilde I-H) 

1532, aufgedrucktes Papiersiegel. In der Tartsche ein gehendei 

Thier mit geaenktem Kopf (Bär? Fuchs?) 

o) Wiener Sl adta chreiber. 

1. Watehun (S-WALCHVNIS DE WIENXA) 1343, rund. Kleinod- 

sieget: Rechtsgewendeter Kübelhelm mit abfliegender Decke, 

darauf ein schräggetheilter Kleinodflug, dessen untere USXtl» 

geachacht; b. W, — Walohun war damals schon f. 

Sein SahnHeiniieh siegelt auch 1343 mit einem Bohrag- 

getheHten DreleckscMlde, dessen untere Hälfte gerautet 

b. W. 

2. ßernhard von Ibba {S-BERXHARDI DE YBSAJ 1349, rund. 

Im Dreieoksohild ein Adler; b. W. 

3. Heinrich dei Waller, (S-HAISRIEI DEI W.VLLER) 1353, 

rund. Gespaltener Dtaiecksohild, in joder Hälfte 
gekehrter Wanderetah von verweoheelten Farben. 

4. Johann, Sohn Jacobs des Stadtsohreib ers (S-IOHAN'NIS 

STATSCHREIBER) 1360, rund. Die untere Hälfte dea schrüg- 
getheilten Dreieckscbildee geiautet ; b. W. 
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5. Ulrich der Her wart (sigillum. vlrici'dicti'herwart) 1388, rund. 
Im Dreieokschild 2 Jagdhörner, das eine nach oben, mit der 
Mündung (herald.) rechts, das andere nach unten, mit der Mün- 
dung links gekehrt; gr. W. 

fi.Veit öriessenpekh, (S* m* vitvgriessenpekch) 1409, rund. In 
einem Yierpass das vollständige Wappen : In der TartscLe ein 
Greif; auf dem Stechhelm derselbe wachsend; gr. W. 

7- Konrad derKupfsteiner, (s'conradi'kufstainer) 1421, rund. Im 
unten runden Schild ein gehendes Lamm; auf dem Stechhelm 
dasselbe Lamm wachsend ; gr. W. War auch Hubmeister. 

ß. Ulrich Hirschauer, (s'vlrici'hirssawer.) 1421, rund. In einem 
Vierpass das vollständige Wappen: Im Schild 3 (2, 1) nach 
vorn gekehrte Löwenköple; Stechhelm, Kleinod: Ein Garten- 
kübel, woraus eine Kokospalme wächst; gr. W. 

ö« Meister HannsMenestorfer, Licentiat in geistlichen Rechten, 
(Legende über dem Schild IM-) 1489, aufgedrucktes Papier- 
siegel. Im unten runden Schild eine Hausmarke. 

10. Wolfgang Rieder (keine Legende) 1499, aufgedrucktes Siegel. 
Im leicht ausgebogenen und getheilten Schild ein Einhorn ; gr. 
W. Siehe denselben auch unter den „Bürgermeistern". 

d) Spitalmeister des WienerBürgerspitals. 

1. Engelbrecht derPank, auch Engel brecht an demalten 

Harmarkt (S'ENGLBERTI PANKONIS) 1339, rund. Der Drei- 
eckschild gespalten, vorn ledig, hinten 7 mal getheilt; br. W. 

2. Jacob der Meserl (S'IACOBI MESERLINI) 1322, 6eckig. 

Sicgclbeschreibung wie beim Stadtrichter Niclas Mäserl. br. W. 

3. P erchtold der Schützenmeister(PerichtoIt*6chutczmaister) ; 

1394, rund. TmDreipass ein Dreieckschild, worin eine undeutliche 
Figur, vielleicht der Markuslöwe, mit erhobenen Flügeln nach 
vorn gekehrt; gr. W. 

4. Albrecht der Rampersd orfer (S-ALBERTI.DE.RAMPERS- 

TORFER) 1356, In einem getheilten Dreieckschild ein halber 
Löwe über die Theilung gezogen, b. W. 
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ö. Stephan Leitner (S.STEFFAXI-LEY TNEH; 1365, »nod. 
ieck«child Scblügpl und Enterhocken Gchräggekreuzt, 
scben ein Halm aus der Kreuzung emporwachsend; b. 
Zweites Siegel deeeelben (S'STEPHAKI LEITNER) 1387, rond. 
Der unten runde Schild gaepalten, voca das St«mmwappeii olinft ' 
den Halm, hinlen 3 Balken; b. W. 

H- Ulrichder Zink (figillvm vlrloh ainkko) 1369, rund. Kleinod > 
Siegel: Anr dem EQbelhetm ein Fctikau mit Beinen Jungen; 
br. W. 

7. Ulricli der Eckpretht (e.Tlriili. ekpreclit). 139G, rund. 

einem SeehspasB das vollslandige T\"appen: Ein Unfen rundst 
Schild mit einem Schilde shaupl, darunter eine Figur nie 
nbgeledigter, gestürzter Sparren, oder wie ein V. Auf dem 
Stechlielm ein Flügel, die Scbildbilder wiederholend. Contra- 
Eiegel ein Jupitetkopf; gr, "\Y. 

8. Niclas der Weispacher (aigillvin nicolai weisjiaoher) 1395, 

rund. Im Dreieckschjld eine schwer bestimmbare Figur, BehrSg- 
recht^ge legtet Stab mit einer Schlinge in der Mitte gegen dag 
linke Obereoki -vermathUch eine Wildfalle; gr. W. Siegel 
eines Vprwandtan (s'hanna weispacher) 1417, rund. Im nnten 
runden t^child dasselbe Instrument, doch der schräge Stab 
hier wie ein gezackter, Sehrügbalkon, statt der Schlinge mit . 
einem King versehen. Schildhailer ein Engel; gr. 'W. 
fl Hanns der Zicnast (s-hanns der lirnast) 1399, rund. In einem 
Seobspass mit 8 baibranden und 3 ausgeapitzlen Bögen ein 
Drüieckschild, -worin ein zierlicher Ast, gewunden und gestellt 
wie der Griff eines Bisebofsatabea ; gr, 'W. 

10. Klaus der Preuss (sigillvm kohlay. praus) 1410, rund. In 

einem Dreipaes ein unten runder Schild, worin eine Doppel- 
schlinge in F.irm eines AcTitere. gc. W. 

11. Hanna der Mosprunner (aigillvm. hanns. mosprvnner) 1403, 

rund. Im unten runden Schild auf Maosgrund ein ZiehbraO' 
nen, über welchem ein ani Seile über der Bolle hängender 
Waaaereimer schn-pht gr. 'W. 
IS. Stephan Auer (s steffan amei) 1435, rund. In einem Yierpaw 
das ToUständige TVappen. Im unten runden Schild auf einem 
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Dreiberg eine Hausmarke; aaf dem Steohhelm ein Kleinod 
flü'gel mit der Scbildfigur; gr. W. 

^3. Hanns Permann (s.hanns permann.) 1435, rund. In einem 
Vierpass das yoUständige Wappen: Unten runder Schild, 
darin ein Mannbär mit dem Kopfe eines Qeharnischten, mit 
Kesselhaube und Halsbrüne. Auf dem Stechhelm derselbe 
Mannbär wachsend, gr. W. 

*^* Gregor Hollnprunner. In Ermanglung seines Siegels das 
eines Verwandten, Wolfgang Holnbrunner 1460, rund. 
Getheilte Tartsche, aus der Theilungslinie ein Greif hervor- 
wachsend. Auf dem Stechhelm der Qreif wachsend; gr. W. 

*^' Michel Veichtwanger (s'michael feuchtwanger) 1604, rund, 
aufgedrucktes Siegel. In der Tartsche ein Gebäude oder eine 
Brücke mit 3 Säulchen, auf denen ein schreitender Löwe. Auf 
dem Stechhelm der Löwe wachsend; gr. W. 

^- Wolfgang von Asslabing (s wolffgang von asslabing) 1511, 
rund Tartsche, worin eine Kugel. Auf dem Stechhelm ein 
Kissen mit 4 Quasten, darauf die Kugel besteckt mit einem 
Hahnenwedel, gr. W. 

^) Verschiedene städtische und herzogliche Würden- 
träger Wiens. 

1. Ulrich von Fünfkirchen, Münzmeister (SVLRICI DE WIN- 

CHIRCHEN) 1302, rund. Im Dreieckschild drei Seeblätter, 
fichrägbalkenweise hintereinander, die Spitzen nach aufwärts; 

b.w. 

2. Ulrich, Sohn Otto's von Neuburg, Münzmeister. (VLRICI* 

Fim OTTONIS MAGISTER MONET-) 1306, dreieckig. Im 
Dreieckschild ein Greif; b. W. 

3. Dietrich der Prenner, Münzmeister in Oesterreich (s'dietrici 

prener) 1400, rund. Unten runder, gespaltener Schild, in jeder 
Hälfte ein Lindenblatt , dessen Stengel sich mit jenem de& 
Nachbarblattes unten vereinigt; gr. W. 

4. Thoraas Meingos, Münzmeister und des Rates (s thoman Mcin- 

gos) 1502, rund. Aus dem Unterrand der Tartsche wächst der 
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Knpf und Hals eines BSren mit Tiaeenrlng hervor. Aaf dem. 
SCcchliclm einv gAkrünte (?) Jungfrau in faltigem Book, irach- 
aendf ohne Arme. 

5. .Seifried Reicholf, Anwalt in d<:r Münze (S SIFKIDI 
lilCHOLFI DE OiilZEIG) 1352, tuad. Im auagebogenen Drei- 
eckscliilde eine gescliweifte halbe linke Seitenspitae, damaecirt 
und mit einem YTeinrebenblatt bCEleokt; 1 

e. Jaoob der Echrer, MünzBnwalt (S'IACOBI'ECHRER) 1380,1 
rund. In einem Dreipsss ein DreifickBehild mit einet Haus- 
marke J r. W. War auch Kirchenmeiater zu St. Stephan 

7. Georg Jordan, Anwalt in der Münie (S. Gürig Jordan) 1490, 
rund. Die TartecLe durch eine Spitse gespalten , worin t 
gealiirzter Granatapfel, begleitet von Ewei aufrechten Gram 
apfeln. Auf dem gekrönten Stechhelm ein gcsehlossener Flug, die 
Sohlldfiguren wiederholend ; gr. W. 

fl, Stephan Radewnleio, Judenrichter (stephan radewitdl) 1403, ' 
rund. Im unten runden Schilde zwei auswarla gesetzte, gehal- 
nischte Filflse bis zum Knie; gr. W. 

9. Der edle Hanns der 'Walich, Stadtanwalt (b hanna waleh} 
H39, lund. Unten runder Sohild mit DeichaellheiluDg ,■ 

10. Georg Kronperger, Stadtanwalt (S- lörg Kranperger) 1183, 

njnd. In der Tartsche ein Dreiberg, über demselben eine Krone 
schwebend. Auf dem Steehhelm eine Kleinodkro 
Slrauaeenwedel wächst; gr. \V. 

11, Hanns Waldner, Stadtkümmerer (sigiMvlisnns waldner H.S") 

113T, rund. In einem Vierpaas ein anten runder Schild, woiin, 
aus dem Unken Obereck hervorkommend, ein Adletafuea die 
Kralle nach dem rechten Obereok biegt. Dieselbe Figur auf dem 
Flügel des Slechbelmes ; gr. W. 

12 Georg Epishaaser, Stadtkämmerer [ober dem Schilde: IE) 
1450, ai fgedruoktea Siegel. Unten runder, getheilter SchiU, 
oben ein Stern, unten ein g-ebildeter Mond, mit den Spitzen o»e!i 
atifwärts gekehrt; gr. W. 
NB. Siehe auch unter den „Stadtrichtern". 



J 
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TliomasTenk, StadtkKmmerer (Legende über dem Schild: T T) 
1484, aufgedrucktes Siegel. In der Tartsche ein Sparren, 
begleitet von einem Kreuzlein; gr. W. Siehe auch unter den 
„Stadtrichtern". 

Georg Preuer, Stadtkämmerer (S i3rig prewer) 1486, rund. 
Tartsche; im Schild esfuss drei Mauerzinnen, aus denen ein 
Hirsch hervorwächst ,- gekrönter Stechhelm mit dem wachsenden 
Hirch ; gr. W. 

RaphaelGeroIsdorfer, Stadtkfimmerer (sigillvraffahel'gerol- 
starffer) 1509, rund. Tartsche gespalten ; vorn eine Hausmarke, 
wie ein linksgestürztes H , sich an die Spaltungslinie an- 
schliessend ; hinten getheilt ohne Bild. Auf dem gekrönten Stech- 
helm ein Kleinodflügel mit jener Hausmarke belegt; gr. W. 

Pangraz Kemnater, Unter-Stadtkämmerer 1475, rund. In der 
Tartsche ein Bracke mit Halsband. Derselbe wachsend auf dem 
Stechhelm ; gr. W. 

Hartmann der Metsakch, Kirchenmeister zu St. Stephan 
1360, rund. Im Dreieckschild ein verkehrtes S von einem Dop- 
pelstrahl schräglinks durchschossen; b. W. 

Hannsder Kaufmann, Kirchenmeister zu St. Stephan. 1414, 
rund. Im unten runden Schild ein halbmondförmig gebogener 
Pfeil, Flitsch und Strahl nach oben — in einem anderen Siegel 
hingegen nach unten gekehrt ; gr. W. 

Stephan der Wirsing, Kirchenmeister von St. Stephan 1421^ 
rund. Im ausgebogenen und getheilten Dreieckschild drei Sterne, 
2, 1 ; gr. W. War auch Amtmann des Gotteshauses Unserer 
Frauen zu Neuburg. 

EligiusPaum, d. R. und Kirchenmeister von St. Stephan (s gilig 
pavm 14 — 18) 1482, rund. Im unten runden Schild eine ent- 
wurzelte Eiche. Derselbe Baum auf dem Stechhelm ; gr. W. 

Bernhard Flander, Kirchenmeister zu St. Stephan (s'pemhart 
flander) 1502, rund. Tartsche mit einem Schildesfuss, woraus ein 
Storch (?) hervorwächst. Auf dem Stechhelm derselbe Vogel 
zwischen zwei Büflfelhörnern ; gr. W. 



Ü':. Oeorgdet Pruntater, Kirclienmeislwr m SL Michael (a'iorig 
prvntatei) 14äG, rund. Im antcn randen, gespalteaen Schild 
TOrn ein Rnuni, hinten ein Balken ; gr. V/. 

■Jl. Ulrich TOQ Haimburgj Schreiber und Sobaffer des Bfirger- 
spilalB (S'VIJUCI-DE'HA.IXDVRCIA) 1341, taai. Im Droieck- 
Bchild ein baue marke nartiges U ; b. W. 

21. Iftcnh von Jadenburg, Sphaffcr Und Pfleger dea Bürgerspiwls 
(SIACOBI DE-IVDENBVRQA) läöö, rund. Im ttuägebogenen 
Dceicckschild aus dem "Ünterrand emporwattiäend der Kopf 
eines Eiokodiirs mit nelt gegen die Oberwinliel anfgespcrrlen 
llacben, welchen ein in demEelben stehender Mann auseinaiider- 
lelast; b. W. 

2.-1 IConrftd Strobl, Pilgrimvater (s-ehTnrat-atrobl-) 1443, niod. Der 
unten runde Schild gespalten, vorn im Obertheil lies Schildes 
eine Roüe; hinien suhrägget bellt, im linken Oherei^k wieder eine 
Rem. Auf dem Stechhelm ein Kleinodflügel, die Schildbildcr 
wiederholend, doch sind die beiden Rosen hier gestieU and 
beblättert; gr.W. 

-2(1. Ulrioh Kerner, rilerimvater (ailliicb eherner) 1443, tuol. Inj 
unten runden Schild ein Stufe naparrcn, unterhalb noch dureb 
einen Sparren schnitt abgeecMoasen. Auf dem KIcinodflüge 
Slediheimes dieselbe Figur niederholti gr. W. War auch 8t*4t- 
kämnieret und des Rnlbes. 

■1'. llaunold Sebllcbler, Hofmeiater EU Ducnbach (s-hftntoU^ 
Gch\CvhlQr) 1.13a. rund. Der unten runde Schild quadrirt ; i 
erste Feld aehrsglinks, rins zweite aehrägrschts gelheilt. Auf deia 
Stecbhetm ein viereckiges qiiadrirtes und mit sieben Pfa 
federn an der Peripherie bestecktes ScLiruibretti gr. W. 
2-^. UErichderQunzpurger, Schreiber (S-VLRICI-QVSTZPTS- 
G.VRI) 134ä, rund. Im Dieteckachild eine gespaltene SplRet' 
b, W. 

■20. Friedrich der alte Selirannensohreiber (S-PRIDBIOQ 

1.^56, rund. Ijii gi^thoilten Dreleokachitd drei Sterne, zwei obeaH 

einen Unten ; b W. 

.'ia Friedrieh von Asohpaot, Urlelaehreiber zu Wien nnd L«nd- 

sehreiber in Otsterreicli laigiilum'fridriei'aapacb) HOB, r 
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Ein von acht Bogen eingefasster unten runder Schild dreimal 
Schrägrechts getheilt; im mittleren Schrügbalken erscheinen 
drei schrägrechts hintereinander gesetzte Hufeisen und ein 
solches im Schrägbalken des linken Oberwinkels ; gr. W. 

^1.. Hanns Hueber, Landgerichtsschreiber in Oesterreich (s'hanns 
hveber) 1486, rund. Tartsche, aus einem Dreiberg ein Bock (oder 
eine Gemse) hervorwachsend. Auf dem Stechhelm dasselbe Thier 
wachsend; gr. W. 

^^. Caspar Rygl, Urtheilschreiber 1487, rund. Unten runder Schild 
gespalten, schrägrechts über die Spaltung ein Riegel (Doppel- 
haken) gezogen, rechts unten und links oben von je einem 
Stern begleitet. Zwei Stechhelme. Auf dem ersten zwei Büffel- 
hörner , auf dem zweiten ein Flügel ; gr. W. 

II. Wiener Pfenninge yon 1200—1520. 

Zusammengestellt vonDr. Arnold Luschin in Graz. 

Das Bestehen einer Münzstätte zu Wien lässt sich aus dem gegen- 
wärtig bekannten Urkunden-Material« bis in die Tage Herzog L e o- 
polds V. (1177 — 94) zurückverfolgen. Für die Zeit seine» Vorgängers 
Herzogs Heinrich Jasomirgott, welcher zu Krems münzte, lässt 
sich dasselbe nicht mehr behaupten, seitdem das für das J. 1166 ange- 
nommene Zeugniss als irrig nachgewiesen worden. 

Die "Wiener Münze war von Anbeginn landesfürstlich, und blieb 
es auch immer, und nur Missverständniss ist es, wenn man annimmt, 
dieselbe habe zu irgend einer Zeit der Wiener Bürgerschaft zugestan- 
den. Kaum dass ihr vom Landesfürsten zeitwellig von besondern Gna- 
den bewilligt wurde, eine verhältnissmässig geringe Anzahl alter Münzen 
ohne den üblichen Schlagschatz zur Umprägung bringen zu dürfen. 

Charakteristisch für die Wiener Gepräge ist deren meist un- 
regelmässige Form, welche sich gewöhnlich einem Vierecke mit mehr 
minder abgerundeten Ecken nähert. Sie ist ebenso gut wie der sog. 
Vierschlag (d. h. ein durch Hamm erschlage, welche auf den Rand 
des Schrötlings geführt wurden, entstandenes unregelmässiges Viereck) 
durch die Prägetechnik der Wiener Münzer bedingt, die sich damit be- 
gnügte, die dünn gehämmerten Silberplatten aus freier Hand mit einer 
Schere zu Schrötlingen zu zerschneiden. 

Die Mannigfaltigkeit der Gepräge der Wiener Münze erklärt sich 
aus der von den österreichischen Herzogen bis zum Jahfe 1359 fast all« 

11 
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jSIirlipli geSbteo Müniernensmiif;. Du In Folge liieaer Miunregel die u 
laufenden Münien ainberQfen und »um Vortheile der hcrznalichea I 
Kammer gegen neue umnewechaelt wurden, so ergibt aioh die Uaum^ I 
faltigkoih der Gppräge von selbst. 



Werth decWIt 



rPfei 



inge. 



Gewiohte i 



flmiin^ung zu Grunde gelegt war die Wienet Mark i 
wenigstens 28r378 Grammen, oder einem Silherwerthe J 
■von 26 fl. 32 kc. (5Ü0 Gramme FeinBilber ^ 45 fl. gereolinf 

Die offloiella Bechnung orfolgto naoh Pfenningen (der 
deren 30 einen Schilling (soliduB ß), 340 ein Pfund (tatantum Ü) 1 
BUemachten. GepriEgt wurde iniiesBen nur der Pfenning und »ein Theil- 1 
etüeb, der Uälbling oder Schilling — zuweilen auch breiter, soIiduA 1 
longua, im GegenBatze za den kleineren fränkiscben SeLillingen 
12 ^ genannt — und das Pfund, waren nur Rechnungamilnie. Der 
Verliehr bediente sich deashalb wiUirend der eraten Hälfte des 14. Jahrb. 
der massenbaft umlaufenden böbmischen ßroarben und apüteibin der 
nngariachen und rheiniaehen Goldgulden, welche je iinob dem Weithe 
der eben umlaufenden MQnzeierschiedcntnriGrt wardcn.Die Goldgulden 
der Österre ich! sehen Herzoge A Ib e rt II. undH □ d elf IV. blieben ver- 
einzelte Ausnahmen, da es an einheimiscber Goldausbeute gebraoli! 
Groschen schein en an der Wiener Müniltätte erst aeit MaEimiliauL 
geprägt worden au sein. 

Bei kleineren Zahlungen wurde der Betraff der Pfenninge einffloh 
zugezühlt, bei grHsaeren der erliohton Sicherheit und Sohneiligkeit 
wogen zugewogen, denn die einzelnen Stücke waren von sehr ungleioher 
Schwere, da man zufrieden sein mussto, wenn nur eine beatiromte An- 
»»hl (A-ufzahl Mark genannt) mit dorn Markgewichte nothdiirftig stimmt«. 
Man behalf aich daher mit Zahlen, welche diejenige Menge von Pfen- 
ningen andeuteten, die erfahrungsgemäBB demWerthe einer feine» Ua^ 
Silbers gerade gleich kam. So recknete mau in der zweiten Hälfte des 
13. Jahrb. gewöhnlich l'/a ff oder 360 J, auf die feine Mark, I2B8 
äehon 400, 1305*08, 2 S oder 480 ^ u. a. w. Auch pflegte man die 
Pfenninge geradezu in einem vorler bedungenen Umfange naeh G»- 
wiohlsmarken oiriander znznwiegen, — ein Vorgang, auf welchen sich 
die AuBdrücko Wiener gewegena In den Urkunden beziahen — und ' 
noch häufiger ünden sich Terelnbaruugen, welche auf ungemünztej 
Silber lauten. 



Jabr 
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1 ß 




Neukr. 


fl. kr. 


50—1282 


7-3 


2 19 


1S9S 


6-33 


1 90 


05-1350 


5'27 


I 58 


80-1390 


3-09 


— 92-7 


1399 


3'55 


1 06'5 


1160 


2 


— eo 
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^ auf die Mark, 



Tll'/a Mflnzrefonn. 
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Die Werthe für diese Tabelle sind zumeist ans urkundlichen 
Notizen herausgerecbnet, wobei nicht verschwiegen werden soll, dass 
vereinzelte Stellen vorkommen, welche auch davon abweichende Besul- 
täte ergeben. Werthangaben aus Münzpfunden abgeleitet, sind noch aus- 
ständig, jene von c. 1380 — 90 abgerechnet, welche ich durch Wägungen 
ermittelte und die ein mit urkundlichen Andeutungen völlig überein- 
stimmendes Resultat ergaben* 



i« Tafel« Zweck dieser Tafel ist, eine chronologlsclie 
XJebersicht der Wiener Pfenninge während der Jahre 

1200 — 1520 zu gewähren. 

«) UnbestimmteMünzen aus derPeriode derBabenberger 

etwa 1200— 1246. 

lu.2. Ein Brackenkopf v. d. r. S. inmitten einer stark erhabenen Ro- 
sette, gebildet aus einem Kreise, an welchen sich sechs, je eine 
kleine Rosette enthaltende Halbbögen anschliessen. R. mit kleinen 
Rosetten gemustert, mit abgerundeten Ecken. 21*23 mm. 

3. Ebenso, jedoch in der Mitte ein Kreuz, dessen Schenkel in Rosetten 

ausgehen. 

4. Ebenso, doch in der Mitte eine siebenblättrige Rosette« 



b) Kaiser Friedrich n. 1237—1239 oder wahrscheinlicher 

1246—1260. 

6 u. 6. t IMPATOR in der Mitte F; gekrönter Adler, auf der Brust durch 
Striche angedeutet der Balkensohild. Unregelmässig viereckig. 
15*16 mm. 

7. Gekröntes Brustbild des Kaisers im Vollgesichte, in der Rechten 

den Lilienscepter, in der Linken den Reichsapfel. R. Zwei ver- 
schlungene Drachen. 

0) Ottokar 1251—1276. 

8. OTA-KAR. Gekröntes Brustbild von vorne. R. In einem Kreise ein 

Schild mit Tförmigen Zeichen (häufig, aber fälschlich auf Tulln 
bezogen, wo nie eine Münzstätte war). 17*18 mm. 

9 u. 10. Rosette aus 6 Liliensceptem gebildet. R. f OT HER in 

der Mitte der böhmische Löwe v. d. r. S. 13*14 mm. 
llu. 12. Die gegeneinander gekehrten gekrönten Brustbilder des Königs 

W 
und der Königin, zwischen denselben von oben herab I. 

N 
11* 



r 



(Die Sehr» 



R. + A.VSTHIA, in der Mitte der Balkenachild. (Die 
diBEPS Pfennings wird gewöhnlich 'Wenccslaua I. Uta Duca* 
AVSTRI gelesen und das Stück sU eine Art EiinnGmogamilns« 
an die Vennälung der Tochtar Juta König Radolfa i 
Habsburg mit König We niel in. von Böhmen betrachtet, t 
des .jedoch si(^ her mit Unrecht. Denn weder König Wenzel, nod 
die Habsbucgeiin Juta tonnten Anspruch auf den HeirogstitJ 
yan Oesterreich erheben und überdiess gleicht der letzte Buob- 
Stabe, soviel Eicmplare dieses nioht eben seltenen Pf enninge lafi 
unterkamen, immer einem ] f und nicht einem D. Die Aoi^r 
legung WIenna Auatrie (im Oegensalz xa Tiernia GalliM^ 
obgleich etwas gewagt, dürfte zutreffender sein. 

13. Pfenning. Gekrönter Kopf ober einer Ziertath. R. gekrüntar Drachi. 

14. Ebenso, aber Hälbling. 

15. Aufgerichteter Löwe y. d. 1. S., in dar erhobenec reohten Vöcderprank» 

ein Seh wert R. undeutlicji. 
le. Halbling mit gleloher Darstellung. 



1282. 

17. Reitender König t. d. r. B., 3n der erhobenen Keohlen den Bindei^ 

Schild, unter dem Pferde eine Lilie. R. undeutlich. 

18. u. Ifi. Sühreitender Eiephant v. d. L S., einen Thurm auf dem EU 

tragend. R. In einem einf&ohen Kreise Tier kreuzweise, mit ätt 
Spitze nach einwärts gestellte Schilde, deren zwei den Batar- 
reiehisohen Querbalken, zwei ein Kreuz zeigen. (Wahrachoinlid» 
dss früheste Beispiel der Anwendung des spateren Wienoi 
■Wappens.) 

20n.3I. Drache mit zurückgewEmdtem Kopfe, auf dem Bücken ob 
Thurm. R. Fünfeckiger Stern, in Lilien endigend. 



e) Münzen aus der Ze it der ersten Habsburger 127B—182ft 

22u. 23. In einem glatten inneren und geperlten äusseren Kreise i*' 
einem Doppelbogen ein zurücksehendes Einhorn. R. Adler, um- 
geben von zwei Perlkreiaen, zwischen welchen aich Bachalabn 
ähnliche Zeichen befinden. 

24. In gleichem Doppelkreise gekrünter DoppeliopC 

35. DesBgleicben ein geflügeltes Ungeheuer. 

SS. Dessgleichen ein stehender Vogei v.d.I. S. Dahinter ein Uann mB 
erhobenen Händen. 

97. Deeegleichen zwei halbe Adler und zwei Halbbögen mit Rosettan 
gegen einander gekehrt. 

28. DesBgleichen einfacher Adler, umgeben von Resten eijier unvöllatSii- 
digen Umschrift. Vgl. Nr. 63 und 85. 



ler uaTollatan- 
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f) König Friedrich der Schöne 1315—1330. 



29. Brustbild des Königs mit Schwert und Eeichsapfel umgeben von 

einem glatten und einem Perlenkreise. R. Umgeben von Rosetten 
und einem Perlenkreise der aus Perlenlinien gebildete Balken- 
sohild. 

g) Rudolf IV. 1359—1366. 

30. Brustbild mit dem Erzherzogshute v. d. r. S., daneben im Felde 

R — V das Ganze umgeben von einem glatten und einem Perlen- 
kreise. R. einseitig. (?) 

31. Gekrönter Helm mit dem habsburgischen Pfauenwedel als Kleinod, 

im Felde R— V, sonst wie Nr. 30. 

h) Gepräge aus den Jahren etwa 1320—1370. 

32. Im Doppelkreise wie Nr. 30 wachsender Löwe v. d. 1. S., unter der 

linken Vorderpranke der österr. Balkenschild. R. Ungewisse 
Zierrathen. 

33. u. 34. Dessgleichen Hirschkopf zwischen zwei Ringelchen, inmitten 

des Geweihs der österreichische Balkenschild. R. Ungewisse 
Zierrathen. 
35. Dessgleichen Stechhelm v. d. l.S. mit Helmdecken und einem wach- 
senden Adler als Kleinod. 



i)"Wilhelmtl406, als VormundH erzog Alb rech tsIV.(f 1404). 

36. Einseitiger Pfenning in dreibögiger, aussen mit Blättern verzierter 

Einfassung der gekrönte Balkenschild, daneben W — A. 

37. Dessgleichen, jedoch ein Hälbling. 

k) Ernst der Eiserne alsVorm undAlbrechtsIV. 1404—1410. 

38. In gleicher Einfassung wie Nr. 36. Der ungekrönte Balkenschild, 

darüber A, an den Seiten N — R. DieZutheilung dieser Münze an 
Herzog Ernst ist bisher gewöhnlich, die Reihenfolge der Buch- 
staben A — N — R hingegen befremdend. Ich würde darum den 
Pfenning lieber der StadtE n n s zutheilen, wo während des 15. Jahr- 
hunderts die Münze noch thätig war, und in den Buchstaben 
N — R (wofeme erstere nicht noch zum Namen gehört) Münz- 
meister Schien erkennen. 

1) Alb recht V. f UB9. 

89. In dreibögiger, aussen mit drei Sternen verzierter Einfassung der 
Balkenschild, darüber AL. an den Seite S — A. 



m) LBdiBlsasFoBthnDiu« U40— 14S7. 

40. Wie Nr. 36, doch «n den Selten de» ScLildes L — B, 

n) KSDigFiiedritih lU. 1467 — 1493. 

41. Wie Nr. 38, doch ober dem Schilde F, an desHen SeiW T — B. 

42. Wie Nr. 36, doch an den Seiten de» SohildCB F — I FalSEhmünzer* 

STbeit. (Ni. 41 und 42 sind zwieohen 1457 und 1460 geprägt)!' 

4S> In dieibHgißer, aussen mit Kleeblättern veraierlet Einfassung dm 
Wiener Wappensebild, darüber W(iener) an den Seiten H (an 
genossen) — T (eschler). Einseitig. 

44. Wie die voihecgehenda Nummer, doch der Münzmeieter-Buohstabe 
L(iephart). 

(Nr. 43 hat man gewühnlich dem Münzmeister Hanns t. Tirni 
1354 — 1374, Nr. 44 aogsi: dem Leojioliivon der Hochstraaai 
1275 — 1285 augethciit, beides mit grosäera Unrecht. Wt» 
Dr. V. Ratroann ilherzeugond nachgewiesen hat, sind beid« 
Stucke aeit dem Jahre 1460 unier den Münzmeisiem NikolaB» 
Tesohler (1456 — l'ieaj und Valentin Liephart (1463 — I46»j: 
geschlagen worden. 

45(1.46. Hälbting. Der Balkenschild. R. Achtspitziges Kreuz. 

47 n. 48. Pfenning, in dreibögiger, aussen mit Kleeblättern Tsriierttt; 
EinfaBsang ins Kleeblatt gestellt, die Schilde mit dem Doppolr 
■dler, dem österr. Balken and dem steir. Panther. B. £in groMM 
■W{ien). 

48. Grosehen. AKCHIDVX AV-STRIE, 1620. Der Gsteneichisob» 
Schild bedeckt mit dem Erzherzogshate, au den Seiten W (ienerj, 
H(au8genoB8en). Unten, die Umschrifl theilend, der klein« 
"Wiener SchUd. f STIKIE-CARLINTH-TIROLIS. Die W*ppBi^ 
Schilde dieser Lande ins Kleeblatt gestellt, dajiwlsahen Tm* 
zierungen. 

n. Tafel. Probender Geprägg-Mannlgfaltigkeit nai 
"Wioderholunganf Wiener Pfenningen der J, 125t 
hie 1370, 

50. Bndolf V. Habsburg (1276—1282), gekiSnter Helm mit empM 
ragendem Pfauenwedel im. Felde K— V. 

61 . Parallele Darstellung auf einem Pfenninge Rudolf IV. 13S9— tSSfc 

62. Kopf eines Widders *. d. 1. S. IZ. 1251—1382) ^ 

63. Aehnliohe Darstellang aus der Zeit von 1320-1370. 
64 Schreitender Drache y. d. 1. S. (Z. wie 51-62) 
55. Entspreoheoda Vorstellung aus der Zeit von 1320-1370. 
Ö6. Seefräalein T. d. 1. S. (Zeit 1261—1282. 
67. DesBgleiohen auf einem Pfenninge von o. 1320-1370. 
£8. Ober einem Bogen und zwieohen zwei ästert. Balkens r.hil den «bl 

Thurm (Z. 1251—1272). 
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5^. Aehnlicli; doch statt des Thurmes ein Kreuz und ob den Schilden 
Punkte (Z. 1320—1370). 

60. Ins Kleeblatt gestellt drei Balkenschilde und drei nach auswärts 

gekehrte Liüen (Z. 1251—1282). 

61. Aehnlich, doch sind die Lilien nach einwärts gekehrt (Z. 1320 

bis 1370). 

62. Geflügelter Löwenkopf, darüber ein Thurm emporragend (Z. 1276 

bis 1320). 

63. Aehnliche Darstellung, jedoch anstatt des Thurmes ein Kreuz 

(Z. 1320— 1370). 

64. Zwischen zwei Thürmen ein Elreuz ob einem Thorbogen, das 

Ganze von einer Bosette umschlossen, wie bei Nr. 1 (Z. 1200 
bis 1246), Zeit 1251—1286 (T. L Gruppe d.). 

65. Brustbild eines Engels mit dem Balkensohilde y. Torne. 

66. Stehender Herzog mit Schwert und Schild. 

67. Der österr. Balkenschild zwischen 2 von einander abgekehrten 

Mönchsköpfen. 

68. Kopf einer Nonne von d. r. 8. 

69. Kopf eines Juden mit spitz emporragendem Hute v. d. 1. S. 

70. Zwischen zwei nach auswärts gekehrten Löwen der Balkenschild, 

darüber ein emporragendes Kreuz. 

71. Einhorn mit zurückgewandtem Kopfe v. d. r. S., ober dem Rücken 

der liegende Balkensohild. 

72. Steinbockkopf. 

73. Das gleiche Stück, jedoch Falschmünzerproduct. 

74. Adler mit dem Balkenschilde auf der Brust. 

75. Dessgleichen, aber schreitend v. d. r. S. 

76. Drache mit emporgeringeltem Schweife und zurückgewandtem Kopfe 

y. d. 1. S., ober demselben der Balkenschild. 

77. Aehnliches Ungethüm, mit Vogelsohnabel y. d. LS. 

78. Drei Fische ins Dreieck gestellt. 

79. Sechsblättrige Rose, in deren Mitte der Balkenschild. 

80. Sternförmige Rosette aus 5 Ranken zusammengesetzt. 

31. Schrötling eines Pfennings. (Die gegossenen Silber-Zaine wurden 
durch Hämmern auf die yorgeschriebene Blechdicke gebracht, 
und sodann mit Scheren in ungefähr gleich gewichtige Stück- 
chen— Schrötlinge — zerschnitten. Den bei diesem Vorgange 
aufgebogenen Rand niederzupressen, wurden mehrere, in der 
Regel 4 Hämmerschläge auf denselben geführt, und dadurch ein 
erhabenes unregelmässiges Viereck erzeugt, das für das öster- 
reicliische Prägeverfahren charakteristisch ist.) 

Kb'nig Ottokar yonBöhmenl251— 1276 Hälblinge, ygl. T. L 

82. Gekrönter Kopf mit lockigem Haar. R. undeutlich. 

83. Vordertheil eines Widders y. d. 1. S. mit rückgewandt. Kopfe Rev. 

undeutlich. 
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Zeiten KSnig Fn'cdri 



og Rudolfa IV. und ihti 



gekehrten 



Nachfolger 1320—1370. 

i. Gekrönter weiblicher Kopf zwischen zwei 

Fischen. Kev. undeutlich. 
'. In einem sieb enetruhl igen aussen mit Kleeblüt 

Kopf mit looklgeui Haare v. d. 1. B. 
i. Brei ins Breieck gestellte und naeh aaswärte gekehrte MSnebs- 

köpfe. 
>. Drei Löwenköpfe und drei Lilien ins Kleeblatt gestellt. 
I. Zwei nach aussen gekehrte Torderleibet von Hunden, zwischen 

denselben ein auiragendes Schwert 
. Adler v. d. I. S. 
!. Dracbe v. &. t. S. 
l, Brei Einhomköpfo in einen Eteia gestellt umgeben den Balken- 

Bchild. 
>. Hirschkopf, zwischen dem Geweih der Balkeneehild. 
i. Widderkopf, zwiai^hen den Hörnern der Balkens oMld. 
). Halber Adler und halbe Linie- 
'. Lilie mit aufgelegtem Balken sehild. 
1. Rosette, den Balkenschild umscbllessend. 



m. Hedaillen und 6edcnkmünzGu '). 

Salvator-Thaler. 
oldener SaUator-Thaler, geprägt um 1580. Av. BrurtMd I 
des SaWatoi. Umschrift: Salvator mundi. Rev. Stadtwappen 
(Adler u. KreuzscMld). Oben: Man. KP., unten: Vienn. 
oppelterSalyator-ThaUr aus dem XVL Jahrhunderi. 
At. Brustbild des Brlöseis. Rev. Wiener Stadtwappen (Adlet n. 
Kreuzschild). 
oppelter SalTator-Tbaler aus dem XVn. Jahrhun- 
da>t. Ay. Brustbild des Salvator. Rev. Wiener Stadtwappen. 



r Im 3. 18e& gegrüiiiliti 



(Adler u. Kreuzschild). Oben: Mun. RP., unten: Vienn. Mit dem 
Stempelzeiclien C. H. 

^' X)oppelter Salvator-Thaler. Av. Brustbild des Salvator. 
Rev. Zwei Wappen (Adler u. Erenzschild). Oben: Mun. RP., 
unten: Vienn. 
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Silberner Salvator-Thaler der Stadt Wien aus dem J. 
1700. Fuchs fec. 

• Goldener Salvator-Thaler zwischen 1700 — 1740. Av. Brust- 
bild des Salyator. Rev. Ansicht der Stadt Wien. 

^ Silberner Salvator-Thaler (ohne Jahr). Av. Brustbild des 
Erlösers. Rev. Ansicht der Stadt Wien. 

Goldener Salvator-Thaler der Stadt Wien aus dem 
J. 1730. Hoffmann fec. 

^. Silberner Salvator-Taler aus dem J. 1740. Av. Brustbild. 
Rev. Ansicht der Stadt Wien. M. Donner fec. 

10. Salvator-Thaler der Stadt Wien aus den J. 1758—1770. 

(Zinkabdruck). Wiedemann fec. 

Erste Türkenbelagerung (1529). 

11. Grosse Silberklippe aus dem J. 1529 auf die erste 

Türkenbelagerung. Av. Gekröntes vollständiges Wappen 
zwischen zwei kleineren. Rev. Inschrift: Turck belegert Wienn 
den XXIII Tag September anno Dom. 1529. 

12. Grosse Silberklippe vomJ. 1529 auf die erste Türken- 

belagerung. Av. Zwischen zwei Blättchen: Turck belegert 
Wienn den XXIII. Tag September anno D. 1529. Rev. Gekrön- 
tes vollständiges Wappen von drei kleineren umgeben. 

13. Goldklippe vom J. 1529 auf die erste Türkenbelagerung. 

Av. Gekröntes Brustbild von Ferdinand I. dabei 15 — 29, unten: 
Turk belegert Wien. Rev. Kreuz u. vier Wappen dazwischen. 

14. Bleiabguss einer Klippe vom J. 1580 auf die erste 

Türkenbelagerung. Av. Gekröntes Brustbild Ferdinands I. 
zwischen drei grosseren und einem kleineren Wappen. Rev. 
Zwischen ^wei Blättchen: Ferdinand D. G. Hung. Boem. Dal. 
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Oro«. EC. Has, Imp. Hispa. Arohia. inst. Dns Bargiuia. EC. 
Uarohio. MoraTie. Com. Tirolia 1530. 
Lbguss einer Medaille am ISitl auf den Wiener Stadt- 
TEchter Ladialana i.EdUsperg. Av. Brustbild mit Um- 
Bchrift. Rbt. Wappen van einem Lindwurm umgeben mit Um- 
Bahrift. Das Original im Besitze des k. k. Müqe- und Antiken- 
IC. Bloi-Stednitlo ana demJ. 1537 auf Loreni Flsischer 
Nürnberg. At. Brustbild mit Umschrift, Eey. Wappen i 
Umaohiift. 

17. Kupfermünze y. 1568 auf den kais. Rath und Oberba 

meister Hermes Soballauzer. Av. Brustbild mit Umaolmfi. 
Rev. NatüB AnnoB LV. Wappen mit Helmzier. 

18. Silbermedaille au 8 dem J. 1567 auf Ch. Tann steter, Ratb 

D. Bürger. At. Brustbild mit Umschrift. Rev. Wappen mit 
Helmzier u. Umschrift; Fata viam invenient. 

19. Silberne GnsB-Medaille aus doft J. 1567—1578 aaf ae^ 

Wie er Bürgermeister Georg Prant 6 tettar. Av, Brust 
bild. Rev. Wappen mit Helmzier, 

2U. Bleiabguflfl einer Medaille vom J. 1569 auf den Wiener 
Bürgermeister Georg Prantstetter. Ar. Brustbild dM 
Bürgermeisters, Umschrift: Georgen Prantstetter ^ XXXX — 
XXI. 1569. Rev. Brustbild seiner Gattin. UmBohrift: Ann» 
Prantsletfcrin, Ant XVI. 1569. Das Original befind« Biot in 
Besitze des k. k. Münz- und Antiken oabinetes. 

21. Abgusa einer Medaille yiinungefährl582anf den Wienee 

Bürgermeister Johann v. Thau. Av. Brustbild mit Dm,, 
Schrift. Key. Wappen mit Helmzier u. Umschrift. 

22. Dickthaler aus dem J. 1621 auf den Wiener Bürget^ 

meistor Karl Daniol Moser in den J. 1610—1613, 1616 bis 
1G23 u. 1626—1637. Av. In einer Verzierung die verscMungenea 
Buchstaben CDM. Rev. Bebelmtea Wapjien. Oben: 16 — 21. 

23. Silberne Präsent-Medaille der Stadt Wien aus dem J. 

1628. At. Brustbild des Kaisers Ferdinand H. und dei 
Eleonore. Bev. Ansicht dei Stadt, darunter 162S. 
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24. Oesterr. Huldignnge-Jeton Ton Silber aus dem J. 1655 

auf Kaiser Leopold I. Av. Au^e Gottes zwischen zwei 
Schwertern. Bot. Inschrift u. Herzogshut. 

25. Silberner Gedächtni9Sthaler ans dem J. 1658 auf die 

Kaiserkrönung Leopolds L Av. Eine Krone von zwei 
Engeln getragen. Inschrift: Leopoldus Hung. et Boh. Bez 
Goron. in Begem Bomanomm. I. Aag. Bey. Eine Krone Über 
einer Weltkugel. Umschrift: Consilio et industria. 

Zweite Türkenbelagerung (1683). 

26. Silber-Medaille. Ay. Das ist Gottes Finger. Ansicht der 

belagerten Stadt. Boy. Inschrift: Der türkische Hochmuht 
wel. eto. 

27. Silber-Medaille. Av. Ansicht der Stadt mit dem türkischen 

Lager. Bev. Inschrift: Diese Müntz zeiget die a. 1683 y Juli 
Y. Muhamed IV belagerte Stadt eto. 

28. Silber -Medaille. Av. Brustbild des Joh. Georg Herzog y. 

Sachsen. Boy. Auge Gottes mit Siegesfahne und Siegesschwert. 
Umschrift: Yexillum meum. 

29. Kupferjeton. Ay. Inschrift: Wien belagerte der Türk. Bev. 

Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. 

30. Bronce-Medaille. Av. Plan der Stadt u. Festung. Inschrift: 

Defensoribus istis fortibus etc. Boy. Eine Siegestrophäe, dabei 
zwei gefangene Türken. 

31. Silber-Medaille. Av. Der auf der Weltkugel sitzende Kaiser- 

adler, zu dem mit einem Strahlennimbus umgebenen Auge Gottes 
emporblickend. Bev. Inschrift: 1683 die y Vienna Austriae a 
turcis obsessa sed protectore altissimo etc. 

32. Silber-Medaille. "A v. E in Adler, welcher einem Osmanen die 

Mütze vom Kopfe reisst. Rev. Inschrift: Wienn vom Türken 
belagert den -j-V J^^ 1^83 ward den yV September durch die 
Kais. Majestät etc. 

33. Silber-Medaille. Ay. In einem Lorberkranze die Ansicht der 

Stadt. Bev. In einem eben solchen Kranze: Wien belagerte der 
Türk 1 683 eto. 
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34. 


Silber-Meaanie. At. Auf einer Weltkugel der Doppeladler 




mit Sceptei u. Scbwert io den Krallen, mit der UmBohrift: Sab 




umbra ularum tuarum. Oben das Auge Qottea, uiileo der Halb- 




mond, darüber die UmBchrift; Viotima redigit in u mbras. Haupt- 




umeohrift: Imperii murum iuBtrlaoii intarponit in orbe. Hey, 




Sohrift in 21 Zeilen. 


Sfi. 


Silber-Medaille. Ay. Urosohrift: Ehre Bei Gott in der Höhe. 




In der Mitte der Doppeladler, Rey. InscLrift: Wien von Türken 




belegen den 14 Juli. Mit Hilfe GoEtCB abgetrieben XII. Septem- 




ber 16S3. LoeLnerfec. 


36, 


Silberne Denkmünze. AT.BmstblldEaieer Leopolds, aul^ele^ 




Umsehrift: LeopoUua L D. Q. Rom. Imp. Eev. InBclirift giarirl. 




Anno Dominf Turka obsedit Tiennain. 


37. 


Silbeine Medaille. Ay. Büste des KaiBers, eu boiden Seiten 




Sieges trophaen und die UmecHrift: Leopoldua I. D. G. Roma- 




norum Imp. etc. Key. AnBicht des Lagers mit dem fliebendeii 




Feinde und der Ansieht der Stadt, darüber ein Adler und ein 




Regenbogen mit einer Taube. Umscbrift: Wien das Adler Nest 




Bioh freut, das der Türken Heer zerstreut. 


3S. 


Silberne Medaille. Ay. Bcuslbild Ferdinands L, darunter die 




Inschrift: Vienna obaidet friistra Solinianus 15'29. In der Um- 




Bchrift der Wahlspruch. Rey. Brustbild Leopolds t.. darunter die 








Bcbrift der Wahlspruch. 


39 


Silber-Medaille. Av. Brustbild des Kaisers Leopold. Rey. 




Ansieht der Stadt mit dem türkischen Lager. Schrift: ürbem 




servastis et orbem. — MeybuBoli fec. 


40 


Dreifacher S chauthaier. Av. Du Adler Sitz, Gott ist dein 




Schutz. Ansicht der Stadt, des Lagers und der Flucht de« 




Feindes. Oben der Doppeladler. Rey. Anno 168* u. e. w., da- 




KwjBcben des Kaisers Brustbild. 


41 


Sllber-Mcdflille. Av. Tlirk Belagort Wien a. b. w. Ansieht 




der Stadt. Rey. Wie Jupiter der Riesen Hand verkürzet, hat 




Leopold der Türken Macht Geatürzet. Darunter ein Palm- und 




Lorberzweig zusammengebunden. 


M 
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Silber-Medaille (Avers n. Revers stnd getrennt). Av. Ansicht 
der Stadt mit dem türkischen Lager. Umschrift : Yienna Austriae 
■^ Julii ab Achmet II. obsessa -fj Septemb. ex insperato ab 
eo deserta est. Rev. Eine Kampfscene, darüber die Umschrift: 
A domino venit paxet victoria 1683. 

"^3. Silber-Medaille. At. Die Adler Burk beschirmte femer 
Gott etc. Ansicht der Stadt mit dem türkischen Lager. Rey. 
Den 14. Juli 1683 etc. und das Brustbild des Kaisers. 

44. Silber-Medaille. Av. Christus am Kreuze, zu dessen Füssen 

kriegerische Trophäen. In einem Bande die Worte: A cruce 
triumphus. Unten : Zum Schemel deiner Füsse. Rev. Inschrift : 
Wien von Türken den 14. Juli belagert, wird nach zweimonat- 
licher tapferer Gegenwehr durch Gottes Gnade und christliche 
siegreiche Waffen glücklich entsetzt. 

45. Je ton. Av. Doppeladler gekrönt mit Kreuz und Schwert über 

dem türkischen Lager. Umschrift: Desuper auxilio. Rev. Inschrift. 

46. Silber-Medaille. Av. Ansicht der Stadt mit dem türkischen 

Lager. Rev. Inschrift: Diese Müntz zeiget die a. 1683 V Juli 
unter Muhamed IV. belagerte Stadt etc. 

47. Silber-Medaille. Av. Das ist Gottes Finger. Ansicht der 

belagerten Stadt. Rev. Inschrift: Der türkische Hochmuht, 
welcher etc. 

48. Silber-Medaille. At. Der Kaiser zu Pferde, zwischen einem 

Lorber- u. Palmzweige, unten Siegestrophaen. Rev. Brustbilder 
der Befreier Wiens in kleinen Medaillons, in der Mitte das 
Auge Gottes und unten die mit Ketten an den Himmel gebun- 
dene Stadt und das Türkenlager. Randschrift: Anno dux etc. 

49. Silber-Medaille auf die zweite Türkenbelagerung. Av. Ansicht 

der Stadt. Rev. Inschrift: Anno 1683 den 14. Juli belagert der 
Türk die Stadt Wien etc. 

50. Je ton. Av. O Leopold — Gott ist dir hold. Bekränztes L, Oben 

der Halbmond. Rev. Wien bleib genannt etc. 

51. Silber-Medaille. Av. Brustbild des Königs Sobieski v. Polen 

mit Umschrift. Rev. Ansichten mehrerer Städtewappen. 
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SS. Silberner QedenkpfaDntng. A.Y. Die h. Dreieinigkeit. 

Die Inechrift: I6S3. Wien belcgeit ron Türken den li. Juli bl 
12. Seiitember 1683 uot. Kais. Leopold I. 

G3. Silbei-Medaille. Av. Ansicht der belagerten Stadt. Rev. In- 
schrift: Die y Juli: Urba Vienna oblidot tucc 

64. Silber-Medaille. Ay, Weltkugel, darunter ein Halbmond. Ber. 
Yienoa Austriae ete. 

S5. Silber- Medaille auf de» Grafen Ernat Rüdig. Statliei»^ 
ii erg. Av. Brustbild mit Umsahiift. Bev. SciuiTtin 8 Zeilen: ISB^ 
Hat dieser kais. General Wien vom 14 JuL bi« IS Septemb. widtt^ 
die Türken tapfer besehütst. Bondeohrift; „Das Helden Prob 
bringt ewig Lob." 

66. Silber-MedaillaaufaenGiafenErnatEüdig. 

berg. At. Brustbild mit Umschrift. Kev, Hat dieser tapfere 
Held die Stadt Wien vom 14. Juli bis 12. September. Kand- 
Bohrfft! So bringt die Tapferkeit etc. 

67. Silber- Medaille auf den GrafenErnstHüdig.T.StBrhein- 

berg. Ay. Brustbild mit UmBoliriff. Rev. Ansicht der Stadt, 
darüber ein Engel mit dem Schwerte. Randaehtift: Hier Schwert 
des Herrn und Gideon, das schützet Wien des Kaisera Thron. 

68. Silbcr-Medailieaufden Gräfe nErnstRüdig.v.Starhem. 

berg. Ay. Brustbild c. UraBChrift. Rev. Insohrift: Der 60 Tage 
lang die grösste Wucht aashielte . . Macht das der Tlirk Zeit, 
Geld, Feld, Stück u. Gluck verspielte. Unten 
Kanone gefesselter Türke. 

69. Denkmünze auf deoEntsatz yon Wien darch denKuf, 

fürsten von Baiern. Av. Brustbild. Rev. Genius mit Atf 

Umschrift: Duoia pietas et forti tudo. 
eü. Silber-Medaille auf Johann Georg T, 

Sachsen (Sobieski). Ay. Brustbild. Rey, Embleme mit du 

Umschrift; Tantarum praemin laudum. 
61. Medaille CMetallcompositionJ auf Johann Sobie( 

von Polen aus Anlass seines Antheils an etc. 
ea. ßilber-Medaille, Av. Ansicht der Stadt mit dem türkifloheo 

Lager. Rev. Brustbild des Kaisers, 
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63. Silber-Medaille aaf Johann Georg III., Kurfürst von 

Sachsen. Ay. Behelmtes Brustbild. Umschrift: Mars Saxoni- 
CQS. Bev. Yienna conf. manu Uberata a Turcis. Umschrift: Hie 
lauste prim. in hostes irruit. 

64. Silber-Medaille auf Johann Georg IIL v. Sachsen. Av. 

Behelmtes Brustbild. Umschrift : Mars Saxonicus. Rev. Yienna 
fayore Numinis per sereniss etc. 

65. Silber-Medaille aus dem J. 1684. Av. Papst Innocen z XI 

Kev* Umschrift: Dextera tua domine percussit inimicum. 

66. Gnaden Pfenning aus dem J. 1684. Av. Maria mit dem Kinde. 

Rey. Ansicht y. Wien mit dem türkischen Lager. Oben die heil. 
Dreifaltigkeit. 

67. Grosse silberne Gussmedaille. Av. Brustbild des Kaisers 

Leopold I. Inschrift: Namen u. Titel. Rev. Wappen- Umschrift: 
Tirk. Tartarn. rebellische Ungarn belagern Wien den XIV. Juli. 
Kaiserl. Poln. Cur. Bayr. Sachs, und andere Reichsvölker ent- 
setzens den XII. Septbr der Feind hinderlasst alle Stuck, bagage, 
Munition und wird eisserest verfolgt. 14*2 cm. im Durchmesser. 
Eigenthum des Stiftes Melk. 

68. Guss-Medaille in Bronce. Av. Brustbild Kaiser Leopolds I. 

Umschrift: Name und Titel. Rev. „Die Stadt so Gott bewacht 
zerstört kein Feindesmacht.« Wien 1683. 15 cm. im Durch- 
messer. Eigenthum des k. k. Professors G. Klein. 

69. Silber-Medaille aus dem J. 1684 auf die Verbindung 

Leopolds mit Polen u. Venedig zur Vertreibung der 
Türken. Av. Die Figuren des Kaisers Leopold, des Königs v. 
Polen und des Dogen von Venedig, unten die Inschrift: „Con- 
föderatio et concordia." Rev. Ein Hund von zwei Adlern und 
einem Löwen angegriffen. Randschrift: Durch diesen Bund der 
Türken Hund, muss gehn zu Grund. 

70. Silber-Medaille aus dem J. 1686 auf Kaiser Leopolds 

Siege über die Türken. Av. Brustbild von 2 Genien gehalten. 
Unterhalb desselben die Ansicht der Stadt Wien. Rev. Ansichten 
von 10 Festungen^ in der Mitte „Vermehrer des Reiches." 

71. Denkmünze aus demJ. 1687 auf die Befestigung des 

Kreuzes statt des Sternes u. Halbmondes auf der 
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Spitze dsB St. StBph&nithaTmea. lulioo Signo tidcIiiiiu 

Uedaille aus dem J.lT10—lT40aaf die Säule desL Joeeph 
am hoben Markte. Ar. Brustbild Kaiser KbtIb VI. mit Titel, 
ßev. S. S. JaeepLo et Msi-iae V'irgim sponsie. 

73. Sill'crnc Medaille aus dem J. 1711 auf die BefreianK 

Wiens von der Pest, At. Änaiclit der Stadt. UmsoIirUt. Im 
Abschnitt: „"Wien ohne W." Eev. Inschrift inTZeilen: Gott liei« 
den Kaiser nicht etc. 

74. Blei-Medaille ausdemJ. 1718 aufdieErb auung der Eatta-' 

kirohe in Wien. Ar. Brustbild Kaiser Karls VI. Rbt. Ab- 
bildung der Kirtbe. Umschrift: Quod populus pestc liberatiu' 
DiTO Catolo Borom. ei voto 1716. 

75. Bronce -Medaille aus dem J. 1717 auf die Grunds teiif 

legung der Kirohe des Klo Bt er s-MariaHeimanahuas 
At. Der Kaiseradler. Umschrift: Amalia Wilhelmins. D. Q. Rom. 
Imp. Hung. et Boh. Reg. Nata Dui Brona. et Lliu. Rbt. In- 
schrift: f In Honorem et gloriam Omnipot, Dei et Tisitatlonii 
fi. Mariae Virginia. Amalia Wilhelmina R. Imperatrii nata Du - 
Bruns: Lüneburgensis Joseph I. J. Rom. Imp. Geitn. Hang. Boli. 
Kegis lelicta vidua. Tempil fondamentum poauit Tienna^ 
Aualriae. Äo 1717. Die 13. May. 

76. Bronoe-MedailleaUB d. J. 1725 auf den WieBer Priede« 

vom J. 1725. Av. Brafitbild Karls VI. Rev. Eine alleg. Gmppe. 
Inschrift: Pas inter Imp, et Hisp. Viennae pacta. 

77. Medaille (Metallcomposilion) aus dem J. 1729 auf dl« 

Errichtung de« Denkmales u. Brunnens am hohen 
Markt. Av. Abbildung des Denkmales. Umäohrift: S. S. Josephe 
et Mariae Virginis spoireia. — Rev. Es voto, opus lignum B diro 
Leopoldo Aug. poaituin imp. Caes. Garoloa Plus ClemeDiB^i 
fundamenlum marmureum restituit. 
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Im Hintergründe das In yalidenliaus; vorne kriegeriscbe Embleme 
und ein Soldat mit Kracke und Stelzfuss am Boden sitzend. 
Ueberschriffc : Providentia Augustae. Im. Abschnitte: Miles 
emeritus condigne nutritus 1750. 

80. Silber- Medaille aus dem J. 1756 auf den Neubau der Uni- 

versität. Av. Brustbilder d. Kaiserin M. Theresia u. des Kaisers 
Franz mit Umschrift. Kev. Ansicht des Neubaues mit der In- 
schrift: Munificentia Augustorum. 

81. S IIb er-Medaille aus d.J. 1760 auf die Yermälung Josefs n 

mit der Prinzessin Elisabeth v. Bourbon. Av. Beider 
Brustbilder. Rev. Inschrift : Felhc conubium. Hymnen mit Krän- 
zen bei einem Flammen -Altare. 

82. Bronce-Medaile aus dem J. 1761 auf den Cardinal Mi- 

gazzi. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Inschrift: Religion! 
et bonis artibus. Zwei stehende Figuren. 

83. Bronce- Medaille aus demJ. 1765 auf die Vermälung 

desKaisersJosefn. mit Maria Josefav. Bai er n. Av. 
Beider Brustbilder. Rev. ZwU Figuren vor einem Altare und die 
Inschrift: Auspicia Felicitatis publ. 

84. Medaille aus demJ. 1765 auf den Tod des Kaisers 

Franz. I. Av. Eine Trauerpyramide, an den Seiten zwei Figuren. 
Umschrift: Aetemitati Aug. Principis optimi patris patriae. 

85. Jeton aus dem J. 1767 auf die Genesung der Kaiserin 

Maria Theresia von den Pocken. Av. Das Brustbild der 
Kaiserin mit Umschrift. Rev. Eine weibl. Gestalt vor dem Altare. 
Umschrift: Deo Gonservatori Augustae. 

86. Zinn-Medaille aus dem J. 1770 auf die Yergrösserung 

der Kirche in Lichtenhal. Av. Brustbild Josefs H. und 
Theresia's. Rev. Inschrift: D. O. M. M. Theresia Rom: Imp: Pia 
Felix Aug. P. P. hujus intra pomeria Vindob : sub titulo XIV. 
S. S. Auxiliorum Anno 1712 erectae, nunc vero ampliatae primum 
lapidum posuit die XV. Decemb. 1770. 

87. Silber-Medaille aus dem J. 1770 auf die Vermälung der 

Erzherzogin M. Antoinette. Av. Brustbild. Rev. Zwei 
Figuren vor einem Altare. Inschrift: Concordia novo sanguinis 
nexu ürmatft. 
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88- Zinn-Medaill« aus dem J. ITTl auf dioEiuwelliung der 
Kirohfl im Sonnenhöf. At. Brustbild Kaiser JoBofe H. und 
Maria Tbereala'a. Ray. Inacbtift: D, O. M. Jouef 11. Born. Imp. 
Bcmp. aug. Yindob. in Sonenhoff aab titulo S. JoeepM A. 176S 
erectae et A. 1771 die 28. Apr. conaecratae eccleaiao aimal eadem 
die et aanu primurn lapidem posoit. 

itber-Medaille ans dem J. ITTS auf denTod des Qer- 
hard van Swieten. At- Brustbild. Rot. Trauergerüste. In- 
Bolirift; Ob doctricara et integritatem. 
;ionce-Mpdailleauedem J. 1TT3 aufden Staatakanzler < 



»1. Zinn-Medaille aus dem J. 1782 auf den Tod des Pietro 

Metastasio. At. Bruetbitd. Rev. Loibeibekräuzte Lyra 1782. 
Umschrift: Sopbocli-Ital. Tindobona. 

92. Toleranzthalec aus dem J. IT82. Av. Brustbild Ei^sst 
Joaefs n. In einem Bande die Inscimft: Tolerantia impeiantiB. 
Rey. Bisebof, Pastoi u. Kabbiner. 

33. Bronee-MedailleauB dem J. 1782 auf die Anweoenh 

dea Papstes Piua VI. in Wien. Ay. Brustbild. Hev. Um- 
schrift: Joaephi IL Aug. Yindob. hoBpes a die XI. Eol. Apr. 
ad X. KftL Mai 1782. 

91. Silber-Medaille aas dem J. 1782 auf die Anwesenheit 
dea Papstes VI. in Wien. Ay. BniatMld Pius VI. Rey. In- 
Bobrift: Dio II, Mali Aug-ust. Viad. ingreaaua et VI. Maii egres- 
Eua 17S2. Rosa, fee. 

95. Silberne Medaille aus dem J. 1785 auf die von Kaiser 

Josef n. errichtete me dicinisch-ohicurgische Aka- 
demie. Av. Brustbild Josefs IL Rov. Abbildung der Altademie. 
Umsclirift: Curandis Militum morbis et yulneribua. Im Ab-' 
schnitt: Aeademia mediao oMrurgioa lustititta Tiennae I7S5. J. 
N. Wirt, fee. 

96. Zink-Medaille ans dem J. 1786 auf die Erneuern 

der Akademie der bildenden Künste. Av. Brunbild 
Kaiser Josefe IL Key. Tempel. Insolirift: Iiigouio el iDduetri». 
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97. Zlnn-Medaille aus dem J. 1788 auf die Vermülung des 

Erzherzogs Franz mit der Prinzessin Elisabeth von 
Württemberg. Av Brustbilder der X<leuyermälten. Rev. Nup- 
tiae celeberrimae Vindobonae YIII. Jan. 1788. 

98. Silberne Medaille aus dem J. 1790 auf den Tod des 

Feldmarschalls Freiherrny. Laudon. Av. Brustbild mit 
Umschrift. Bev. Nunc placida compostus pace quiescit. Ein 
liegender Löwe« 

99. Silberne Medaille aus dem J. 1790 auf die Ankunft 

Leopolds II. in Wien. Av. Brustbild. Umschrift : Leopol- 
dus n. H. B. Bex A. A. Key. Der Kaiser in römischer Klei- 
dung, der im Hintergrunde gelegenen Stadt Wien entgegen- 
reitend. Umschrift: Adventui Frinoipis. Yindobonae. XU. 
Mart. 1790. 

100. Silberne Medaille aus dem J. 1791 auf den Tod Mo- 

zart 's. At. Brustbild. Umschrift: W. Amadeus Mozart. Zeit- 
lich vollendet. Rev. Um einen Sockel mehrere Partituren. 
Oben : Notenschrift. Unten die Worte : Ewig blühend. 

101. Silber-Medaille aus dem J. 1797 auf Franz Anton 

T. Sonnenfels. Av. Eine allegorische Figur mit zwei 
Kindern vor einem Opferaltar. Bev. Ut destituta opibus utrius- 
qae sexüs soboles etc. 

102. Gedenkzeichen aus dem J. 1797 für dieLandwehr- 

männer des 1. Wiener Aufgebots mit dem silbernen 
Brustbilde des Kaisers. 

103. Silberne Aufgebots-Medaille aus dem J. 1797, Ay. 

Brustbild des Kaisers Franz I. Rev. In einem Lorberkranze: 
Den biederen Söhnen Oesterreichs etc. 

104. Bronce-Medaille aus dem J. 1800 auf Josef Haydn. 

Av. Brustbild. Rev. Lyra, darüber ein Stemenkranz. Umschrift: 
Hommage a Haydn. MDGCC. 

t<>5. Silber- Medaille aus dem J. 1805 auf Franz Jo8e€ 
Gall. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Auf einem Würfel 
ein Todtensohädel. Umschrift: Der Seele Werkstatt zu er-> 
spähen, fand er den Weg. 
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loa. Bronne -Medaillp BUS dem J^ihre ISOSaufdie Capitul. 
tian voii Wien. Ar. Srastbild Napalcomt. Rev. Kapoleon 
als Herkales witd Ton den Stüdi^a Wieo Dod PreGsbarg g»- 
huldigl. UnlBrtfhrift. ,Ptiee de Vieone et de Presabooig 1805.' 

lOT. Silber- und B ronce-Medallle ann dem Jahre 1806 auf 
die Eiiinalimc von Wien. Av. Kopf Napoleons I. Ew. 
Eine weibliche trauernde Gestalt in sitiender Stellung, »or Ott 
das Sit. Wappenechild u. eine vnllftändige Kiiegejtüstanj:. 
tlmichrift; Ylndobona capta. 1S05. 

t08. Bronce-Medailleaus dem Jahre 1806. At. Brustbild Napo- 
leons I. Hev. Ansicht der Farads des Stephans dorn es, domnt« 
die Inschrift: Ordonnfes k Vienne por TEmperenr NapaleoD' 
Umschrift: Actiuns. des graces pour la paix. Deoz fec, 

109. Bronce-Medaille auft dem Jahre ISOS aaf die Voll- 

endang de» Monumentes für Kaiser Josef II. am Joaa&- 
platze. Av. Brastbild Josefa H. Rev. Abbildung des Denkmale* 
Vraacbcift: Josephufi II. Aug. qui salati publicae vixit, non 

110. Silber-Medaille ans dem Jahre 1S09 auf den Wiener 

Frieden. Av, Kopf Napoleons, Eev. Eine allegorische Figur mit 
Lorber und umgegtürztar ICriegsbckel. Im Abschn itt die Wortei 
Paii de Vienne 1809. 

111. Zinn- Medaille aus dem Jahre 1B09 auf den Frledena- 

Bi'bluse in Wien 14, Oetober 1809, Ar. Sonne toit In- 
schrift ; „Friede." Rev, Friedensgöttin mit der Umsohrift: 
, Erfreue uns mit deinen Segnungen." 

lie. Bronce-MedalUe aus dem Jahre 1809 auf den File- 
densBohluss zu. Schänbrunn. Av, Brustbild Napoleon« I. 
Rev. Sinnbildliche Darsletiung der Huldigung des Kaisers dank 
die Stadt Stiossburg mit der Umschrift: Premiere komagS 
de U France renonnaisante. Im Abscbnitte: Par la tUU da 
Strasbourg de 14, Octobre 1809. 

113, BTonoe-Medsille aas dem Jahre 1S09 auf die Ein* 
nähme Wiens durch Napoleon t. Rev. Abbildung dat 
Küintnerthors, pone de Caiinthle. Unten ; l'lmpereur entte « 
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Viennele 13. Mai 1809. Av. Abbildung des Thores S. Martin 
in Paris. Oben: Porte S. Martin, unten: Tempereur part de 
Paris le 13. April 1809. 

^i*« Silber-Medaille aus dem Jahre 1810. Napoleons Ver- 
mälung mit Maria Louise: Av. Inschrift: Yota publica. 
Hev. Zwei durch ein Band verbundene Hoohzeitsfackeln. 

^15. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 
lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Brustbilder 
der Vermalten, sich entgegensehend. Umschrift: Napoleon L 
Gallorum Imp. Ital. rex et M. Ludovica Arohi. Austriae. Rev. 
Genius mit der Fackel, das an einer Säule hängende und ge- 
krönte Wappenschild von Niederösterreich bekränzend. Am 
Fusse der Säule: XI. Martii 1810. A. Guillemard fec 

^^6 Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 
lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Die gekrönten 
Brustbilder der Vermalten. Umschrift: Napoleo M. J. et K. 
Aug. Maria Alouisia J. et R. Aug. Rev. Der Genius der Ehe, 
einem mit einem "Wurfgeschosse bewehrten Krieger die 
Fackel entgegenstreckend. Umschrift: Saevum Procul Martem 
etc. etc. A. 1810. 

117. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä- 

lung Napoleons mi t Maria Louise. Av. Brustbilder des 

Brautpaares. Rev. Der Kaiser und die Kaiserin sich an Hymnens 

Altar die Hände reichend. Umschrift: Napoleon Emp. et Roi. 

Mar. Louise D'. Autriche. 1810. 

118. Silber-Medaille aus dem Jahre 1810 auf die Vermä* 
lung Napoleons mit Maria Louise. Av. Brustbilder des 
Brautpaares. Rev. Der Kaiser und die Kaiserin sich über 
Hymnens Altar die Hände reichend. Umschrift: Napoleoa 
Emp. et Roi. M. Louise D\ Autriche. 1. Avril 1810. 

110. Bronce-Meda ille aus dem Jahre ISllaufdie Geburt 
des Herzogs von Reichstadt. Av. Brustbilder Napoleons 
und Kaiserin Maria Louise. Rev. Ein Kinderkopf. Umschrift : 
Napoleon Francois Joseph Charles Roi de Rome XX. mars 1811. 

t*»'» Rronce-Medaille aus den Jahren 1814 — 1820 auf den 
Feldmarschall Fürsten Karl Schwarzenberg. Av. 
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itbild mit der Umechrift ; Rev. Marti paoifero. Der stehende 

trne Medaille «usderZeitran 1815 auf die Grün d- 
steiniegung des p o lyteGhnisohen Ineiitules. At. 
BruEtbilld mit Umschrift: Rev. Abbildung des Gebiiudea. Um- 
schrift; Munifioontia Augusti. Unleu: Institutum Poljtechni- 
cum fund. Viod, 
ISS. Medaille (Britannia-Metall) ans dem J. 1816 auf den 
Wiener Welt-Congr eaa. A». Merkur in der Hecbten den 
Caduotus, in der Linken ein Blatt mit der Aufschrift: „To 
nrms' haltend, »obwebt über der Erdkugel. Umsihrift: ,0f the 
congresa of Vienna" declaratisn. Xlir. March. Rev, QeSSneter 
Janustempel am Meeresufer. Ein Adler, Donnerkeile tragead, 
in der Luft. Unterschrift. XXVI. Februar 18IS. 

123. Zinn-Medaille anadem Jahta 1816 auf die Eüokkehe 

Kaiser Frans I. nach "Wien. Ar. Brustbild Ptana I. Bev. la- 
scbrift: Vindobona lednci X.VL junii ISIS umgeben Toa 
einem Lorberkranze. 

124. Silber-Medaille aus dem Jahre 1816 auf die TermS- 

lung des Kaisere Franz mltKaroline Tcn Baiero. 
At. Fraoeiscua Aust. Imp. etc. Bev. Merkuratab zwischen zvei 
Füllhörnern. 
163. Bronc,e-Medaille ausdem Jahre 1816 auf des Kaiser! 
Frana I. Wiederkunft nach Wien. Av. BruatbUd mh 
der Umschrift t PraneisfUB 1. eyentibus auperiot. Rev. Opfer- 
altar; Fortuna reduci. 

126. Silberne Medaille aus dem J. 1816 auf die Yerm£Inn^ 

Baiern. Av. Beidci Brustbilder. ReT. Accensa rirtntnm lumiwtj 
teda. Hymen bei einem Altare stehend. 

127. Zinn-Medailleaus de m J. 1817 auf die Jubelfeioi daS 

ni. Eeformationefestes. At. Brustbild Dr. Martin Luther«. 
Umschrift; Dr. Martin Luther, geb. d. 10. November 14S3, gut, 
d. 18. Februar 154U. Rev. Ein Altar, auf welchem sich ein Kreui, 
die Bibel u. ein Kelch befinden. Umschrift; Die Wahrheit wird ' 
Eueh frei machen. Im Abschnitt: Zur Erinnerung an die Jubel- 
feier des UI. Rcfoimat. F*sf. den 31. October 1817. 
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128. Kupfer-Medaille aas dem J. 1817 auf die Theaerung 

der J. 1816 u. 1817. Ay. Eine weibliche Qestalt mit der Um- 
Schrift : Gib mir Brod, mich hungert. Rev. Eine Wage mit einem 
Laib und dem Gewicht etc. Umschrift : Yerzaget nicht — Gott 
lebet noch. 

129. Silber-Medaille aus dem J. 1821 auf die Grundstein- 

legung der Nationalbank. Ay. Schrift in fünf Zeilen. Boy. 
Ansicht des Gebäudes. 

ISO. Silber - Medaille aus dem J. 1823 auf die Errichtung 
des Wiener Thier - Arznei - Instituts. Ay. Brustbild 
Kaisers Franz I. Rcy. Abbildung des Institutsgebäudes. Ueber- 
aohrift: Muni£centia Augusti. Im Abschnitt: Institutum Yete- 
rinarium fund. Vind. 1823. 

131. Medaille aus dem J. 1825 auf die Gründung des Bl in- 

den-Instituts. Ay. Brustbild des Erzherzogs Franz Karl. 
Kev. Ein Engel mit einem Blinden an der Hand. Umschrift : 
Blinde werden sehend. 

132. Bronoe-Medaille aus dem J. 1826 auf Ferdinand Rai- 

mund. Ay. Brustbild. Roy. Ein strahlender Stern , die Attribute 
der dramatischen Dichtkunst und ein Barometer. Oben die 
Worte : In Wien. 1826. 

133. Silber-Medaille aus dem J. 1826 auf And. Freih. Yon 

Stifft, Leibarzt und k. k. Staatsrath. Von den Wie- 
ner Aerzten aus Dank für die Wiederherstellung des 
Kaisers gewidmet. Ay. Brustbild im Staatskleide und mit 
Orden geschmückt, mit Umschrift. Rcy. Augustum graYitate 
mali fert febris ad Orcum Hippoorates dirigit arte ratem. Der 
Kaiser und zwei allegorische Figuren in einem Kahnes am Ufer 
die Austria. 

134. Silber-Medaille aus dem J. 1826 aufdas erste Säculum 

der Erbauung der Hofbibliothek. Ay. Das Hofbiblio- 
theksgebäude. Im Abschnitt : Mentem alit et excolit. Roy. In- 
schrift: Bibliotheka. Aug. Palat. Garoli VI. iussu exstructa EVan- 
cisco I. Aust. Imp. Musageta Munifioo. Primum celebrat saoeu- 
lum 1826. 
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155. Broiioe- Medaille aus dem J. 1837 RufdenTod LnSwlg' 
v»ii Beethoven's. Rev. Ein an einem Sarkophag trauernd ar 
Oemufl. Umflchrifti Gaboren am 17. Decembcr 1770. Der Kuoat 
ejitrisaeo am 26. März 1827. (J. Lang fec.) 

136. MedaillouusdemJ. 1837 auf den Tod Lud wig Tan Bee- 

thoven's, Av. Bruatbiid. Hey. Ein offenes Notenheft in den 
Wolken, darüber ein Lorberkcanz. Inschrift; Geb. I6.Dec. 1770 
m Bonn. Gest. 26. März 1837 in 'WieQ. Wer wie er der Zeit 
TorauBgeeilt, den erreicht die Zeit zeralörend nicht. 

137. Medaille ftuadeniJ. 1827 auf Jo h. Wächter, ergf.en evan 

golifl'^hen Prediger in Wien. Av. Bruatbifd mit dem 
Namen. Rev. Inschrift : Erster Geistlicher E. D. K. K. Con. A. 0. 
Superintendent D. Evang. A. C. In Oe. St. Dem K. K. ü. Z. V. 
Dircet. d. Pr. Theo. Lehr. u. erster Pr. d. Evang. A. C. gebr, 
5. Dwember 1767 in Ung. Zeeren. Geat. 26. April 1827 in Wien. 

138. Eineeitige kupferne Medaille aus dem J. 1831 auf die 

Cholera. Eine trausrniie weibliche Gestalt; im Hintergrunds 
eine Ansieht Wiens. Inschrift: Herr (lein Wille gesohehe. 
130. Silberne Medaille aus dem J. 1832 auf den Tod Napo- 
leons II., Herzogs von Reiwhstadt. At. BrastbiW. Um- 
■chrift: Napoleon U. emperent des Franfais. Rev. na 1811. pro- i 
clame par les chambres 1815. mort 1833. 
146. Silber-Medailte aus dem J. 1832 aaf das Jnbilüuni der 

Geburt deeJoaefUaydn. Av, Brustbild. Key. Grabstein ndt < 
der Inschrift: Hoydn, gest. 31. Mai 1809. 
Ul. Bronce-MedailleansdemJ. 1832 aaf dieTersammlang - 
deutscher Naturforscher nnd Aer>:te in Wien. Av. 
Tindobona gekrönt von Aaren. Inschrift: Vindobona Phisioiogi». 
Bev. XAIPEIN. 
142. Silberne Portrait-Medaille aus dem J. 1834 auf Jolt. 
Baron Geymiiller. \v. Portrait. Uuiaehrift: Joh. Jac. Liber 
Baro de Geymiiller nat. G. September 1760, denat 10. Mai 1834. 
Kov. DasGeyraüUer'achs Wappen, darüber; In adversia constaji«. 
113. Bronce-Mpdailleausdem J. 183.') anf den Fürsten Cla- 

Künste. At. Brustbild. Rev. Eine Allegorie. Umschrift: Libet 
artiuiu i^uinquc per lustia aaTatoii et deoori. 
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L4. Bronee-Medaiile aus demJ. 1835 auf den Tod Kaiser 
Franz I. von O esterreich. Av. Brustbild. Umschrift: Fran- 
ziscus I. Austriae Imperator. Rev. Sinnbildliche Darstellung der 
Trauer im Reiche. Ueberschrift : Vita redit bonis post mortem 
ducibus. Unterschrift: Austriae^ Panonia, Bohemia, Lugentes. 

io, Bronce-Medailleausdem J. 1835 (y. J. Schö'n) auf die 
Thronbesteigung Kaiser Ferdinands. Ay. Brustbild 
mit Umschrift. Rey. In einem Eoranze unter der Kaiserkrone : 
Bestieg den Thron seiner Täter 1835. 

[6. Kupfer-Medaille aus dem J. 1837 auf die Eröffnung 
der Kaiser Ferdinands- Nordbahn. Ay. Bahngebäude. 
Rey. Locomotive. Umschrift: Yim oyis teneat. Im Abschnitte : 
Fungit initio finem. 

17. Medaille aus dem J. 1838 auf den Arzt Johann von 

Busch. Ay. Brustbild mit Umschrift. Rev. Inschrift in zwölf 
Zeilen, mit einem Lorberkranze umgeben. 

18. Silberne Denkmünze aus dem J. 1839 auf die Eröff- 

nung der Kaiser Ferdinands-Nordb ahn von "Wien 
nachBrünn. Av. Eine Locomotive mit der Bezeichnung 
^Pluto". Umschrift: Dampfes Kraft eint nah und fern. Rev. In- 
schrift: Eröffnung der Kaiser Ferdinands-Nordbahn von Wien 
nach Brunn. 7. Juli 1839. 

19. Bronce-Medaille aus dem J. 1839 auf Josef F reiherrnv. 

J a c q u i n. Av. Brustbild. Umschrift : Jos. Fran. Lib. Bar. Jacquin. 
Unter dem Portrait: Natus Schemn. 7. Februar 1766 ob. Vind. 
9. Dec. 1839. Rev. Die Weisheit u. eine Schülerin vor dem 
Bilde der Isis. Umschrift: Rerum cognosoere causas. 

50. Silber- u. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1840 auf 

die Errichtung der Kaiser Ferplinands- Wasserle^ 
tung. Av. Kaiser Ferdinand auf dem Throne sitzend, vor ihm 
die Yindobona. Rey. Abbildung des Maschinenhauses. Umschrift: 
Ein Wort des Monarchen wurde die Quelle des Segens für 
seine Hauptstadt. (Rothfec.) 

51. Bronce-Medaille aus dem Jahre 1841 auf F. Grill- 

parzer. Av. Brustbild mit Inschrift: F. Grillparzer, geb. 
15. Jänner 1791. Rev. Lorberkranz mit den Worten: Yoii 
seinen Verehrern. 
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155. Silber-Medaille hus ilem Jshre [64l nuf di. 

ttuog dar "Wi en-Rs Jiber-Bab n, Ar. Locomotiv 
gobrift: Der Zeit Gewinn, des Strebens Ziel. 1841. Rev. Mei- 
kar, eine Flagge in der Hand haltend niit der Inachitftg 
10. Juni 1841. 
l.iS. Bronce-Heduille aiie dem Jahre 1841 auf den Für Bleu 
Clemens W. L, von M etternich. Av. Bruslbird mit dera 
Kamen. Rov. Die Gerecitigkeit, Hand in Hand mit der Göt- 
tin des Sieges. Umschrift: Kraft im ßechta. Unterhalb i» 
Gruppe: daa fürstliche "Wappen. 

154. Medaille au» dem Jahre 1842 aufdenGrafenA. Eo 
wrftt. At. Brustbild mit dem Namen, ßev. Eine weibliche 
Itait, das Wappen haltend. UmBOhrift; Trea und beharrlich. 

loa. Bronee-Uedaillesna demJ,1843auf dief änfzigjähr 
Jubelfeier der Erlangung dea Maria Theresieo-I 
den» durohErzheraog Karl. At. Brustbild mit UmBchrift 
Bev. Abbildung des Oidona n. die Jahreszaiil 1843. 

156. Bronce-Medaillesufldem Jahre 1844 auf S. M. Freifc. 

T. RothBChild. Av. Brustbild mit Nnmi 
Umschrift: Für seine Freunde zur Feier s( 
festes: 9. September 1844. 

157. Silberne. Medaille aus dem Jahre 1844 auf dieEcBffc 

nung der Wien-Oraier Eisenbahn. Äv. Brustbild dM 
Kaisers Ferdinand mit Umschrift: Eev. Eine allg. Gruppe. Dm- 
scbrift: Eröffnung der Wien- Süd -Staats- Eisenbahn nach GrH. 
Im AbBOhnittc: Den 21. Oetober 1844. (Roth fen.) 

158. Silber-Medaille aas dem Jahre IS45 auf die An*- 

setzang derThurmspitze bei St. Stephan. Av. Brustbild 
dea Eaieeis Ferdinand I. ßev. Abbildung der Thunnipitu 
zwischen zwei Engein, Cmflohrift. (Roth fec.) 
15». Silberne-Mcdailleausdem Jahie 1845 auf die EtSrf( 
nung der Eisenbahn nach Frag. At. Dia Aiutri» i 
Umschrift: Eröffnung der k. Ic. Wien-Nord-Staata-EUenb«! 
Im A)>si^hnitte : Den 20. August 1 S4G. Rev. Ein Tunnel mit ein«l 
OlieliBljon u. Doppel adle t. 
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160. Medaille ans dem Jahre 1846 auf die Enthüilangdes 

Denkmales Kaiser Franz I. Av. Brustbild. Rev. Abbildung 
des Denkmales. Umschrift: Franzisco I. Austrlae imperatori 
pio justo fort! pacifioo. Augusto parenti. Im Abschnitte : Yin- 
dobonae 16. Juli 1846. 

161. Silber-Medaille aus dem Jahre 1846 auf die Errichtung 

des Brunnens auf der Freiung. Av. Brustbild des 
Kaisers Ferdinand. Rev. Abbildung des Brunnens. Umschrift: 
Errichtet von den Bürgern Wiens 1846. 

162. Silber-Medaille aus dem Jahre 1846 auf den Grafen 

Moriz von Dietrichstein. Av. Brustbild. Rov. Das gräfl. 
"Wappen von Greifen gehalten. Umschrift: Literarum et artium 
praesidium ac decus museum n. a. Yind. D. D. 1846. (Lange fec.) 

163. Bronce-Medaille aus dem J. 1846 auf Jenny Lind in 

Wien. A V. Brustbild. Rev. Schwan mit Inschrift : Nescit oeca- 
sum. Der hohen Künstlerin ihre begeisterten Verehier. 

.164. Bronce-Medaille aus dem J. 1847 auf Jos. Freih. y. 
Hammer-Purgstall. Av. Brustbild. Rev. Aegyptischer 
Koloss. Umschrift: Ist der Morgen nicht nahe? Coran 5. XI. V. 
80. Das Ganze umgeben von 12 in Arabesken eingezeichneten 
fremdländischen Thieren. 

165. Medaille auf dieMärztage 1848. Av. Brustbilder K. Ferdi- 

nands u. d. K. Maria Anna in Medaillonform. Umschrift: 
Oesterreichs Frühlingstage den 13. 14. u. 15. März. Unten 
das böhm. u. ungar. Wappen. Rev. Inschrift: Nationalgarde, 
Pressfreiheit, Constitution. 

166. Messing-Jeton aus dem J. 1848 Av. Schrift umgeben mit 

einem Lorberkranze : Wien den 13. 14. u. 15. März 1848. Rev. 
Schrift und zwei gekreuzte Fahnen: Freiheit der Nation 
Sicherheit. 

167. Zink-Medaille auf die Märztage 1848 in Wien. Av- In 

der Mitte die Worte: Gott erhalte den Kaiser umgeben von den 
Worten Constitution. Nationalgarde. Y^rant wortliches Ministe- 
rium. Pressfreiheit. Rev. Ein Kriege und Legionär sich die 
Hände reichend. Umschrift: Yereinigung für Yolkes Rechte, für 
Yolkes Wohl. 
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168. M«B8ing-Ued kille aaf dleMärzts^e 1648. At.l^-ieiElS. li, 
tS. Harz 184S. Bev. Zwei kreuiföimig überemaiider gelegtal 

Fahnen umgeben von einem Kranze. 

169. Denkmünze ausdemJ. 1818 auf die Er 

Nattonalgarde. Av- 13. U. u. 15. Uani. Rev. Lorbetkruu 1 
mit zwei Fahoen: Freiheit der Nalian. u. Siehe rheit. 

110. Bconoe-Medaille aiifdie Ver I eih ung der Verfall 

im April 1848. At. Brustbild des Kaisers. Rei. Lorberkranc . 1 
Umsohrift; Verband alle HerEan seiner getreuen Völker. 

171. Zinn-Hedailleaaa dem J. 1SJ8 auf die Thronbei 

gUDg des Kaisers Frane Josef L At. Bruetbild mit fl 

Namen. Kev. Auf einem pyramidenförmigen Aufsatz die Thron- 
iosigaien. Umsclirifl: Des HinunelB Segen sei mit ihm. 
172- Bronee-Medaille aus dem J- 1818 auf die Erachiei- 
Bung des RobertBlum. Ar. Brustbild mit der Umschrift: 
Geb, 1807. Qegt. 10. November 1818. Rev. Denkmal mit 
einer weiblirhen Üeetult u. der Umscltrift: Der Mann det ^ 
Volkes ist todt. 

173. Zink-MedaillB aus dem J. 1818 auf den Fürs te n Alfred 
WindiachgrätB. At. Brustbild. Rev. In einem Lorber- 
kranze die Insohiift; Des Aufruhrs hell lodernde Flamme er- 
drückt mit kräftiger Hand. 

171. Bronee-Medaille aus dem J. 1848 auf denFeliimarsohalll 
Grafen Radetzky. Av. Reiterbitd mit Umschrift. Rev. Ge- 
krönter Doppeladler mit 'Waffe ncmJi lernen. Umschrift: Dem 
Sieger t. Somma CampBgna U. Cuatozza u. seinem tapfen» 

175. Zink-Medaille aus dem J. 1819 auf Erzhenog Johann - 

als deutschen Reichs Terweeer. At. Brustbild. Rev. dent- 
BOher Raiehaadler mit Umschrift. 

176. Bronoe- Medaille aus dem J. 1819 auf den S iegbeiNo- 

vara. Av. Bruatbild Kaiser FranzJosefs 1. Rev. Die SiegesgBttiB 
in einem römischen, von vier Pferden gezogenen Wagen. Dm- 
■chrift: DeSardis adKovaram die23. MartiilSli 
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^•'* Bronce-Medaille aus dem J. 1861 auf Ernst Freiherr 
y. Feuohtersleben. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. Bild 
der Isis mit Schlange und Lyra. Umschrift: Medico Philosopho 
Poetae. 

^'^* Bro nee -Medaille aus dem J. 1852 auf die Rückkehr des 
Kaisers aus Ungarn. Ay. Brustbild des Kaisers Franz Josefl. 
Rev. Triumphbogen. Umschrift: Dem Sieger über die Herzen 
seiner Völker etc. 

^*d. Bronce^Medaille aus dem J. 1853 auf das vereitelte 
Attentat vtrider den Kaiser Franz Josefl. Av. Brustbild. 
Rev. Maria mit dem Kinde. Im Hintergrande jene Stelle, an wel- 
cher das Attentat verübt vtrurde. Umschrift: In umbra manus 
suae protexit. Die 18/11. 1853. 

180. Zink-Medaille aus dem J. 1853 auf die Genesung des 

Kaisers Franz Josefl. nach dem Attentate. Av. Brust- 
bild des Kaisers. Rev. Inschrift: Erinnerung der Jubelfeier der 
Genesung Sr. Majestät des Kaisers Franz Josefl. März im J. 1853. 

181. Silber-Medaille aus dem J. 1854 auf dieYermälung 

Kaiser Franz Josef s I. mit Prinzessin Elisabeth. Av. 
Doppelbrustbild. Rev. Oest bair. Wappen. Umschrift: Durch 
Liebe vereint. 

182. Bronce-Medaille aus dem J. 1854 auf die Yermäiung 

des Kaisers Franz Josefl. mit Herzogin Elisabeth 
V. Baiern. Av» Doppelte Brustbilder. Rev. Darstellung des 
Actes der Yermäiung. Im Abschnitte : Matrimonio iuncti. Vindob. 
24. April 1854. 

183. Bronce-Medailleaus demJ. 1854 auf den Fürsten Win- 

dischgrätz. Av. Brustbild. Rev. Darstellung der Clio. 

184. Bronce-Medaille aus dem J. 1855 auf den Abschluss 

desGoncordates. Av. Brustbilder: Papst Pius IX. und Kaiser 
Franz Josefl. Rev. Kirchl. Paramente und die Zeichen der päpstl. 
Gewalt, oberhalb diesen ein mit Strahlen umgebenes Kreuz. Um- 
schrift: Pius IX. Papa d. 18. Aug. 1855. An X Conventionem 
init cum Franc. Josephe I. Austrae Imperatore. 

185. Bronce-Medailleaus dem J. 1855 auf das Goncordat. 

Av. Inschrift: Imperix cum sacerdotio concordia sanota» 
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Vind. XVm Ang- IftSS. ßer. An^orle: 



Moda,ine BUS dem J. 1855 auf die Oiandnni 
kathol. OesellenveTeinee. Av. Insohrift; ,Dem Qtundai 
des katb. GeaeUeiiyereiQs. " Bev. Salyator. 
ia7. Silber-Medaille aaa d«m J.1S55 auf die VerkSDdifniir 
des Dogma'fldBr unbefUokten Empfängniga Mati 
Av. Maria Ton einem Strahlenkränze uadEogeteköpfen umgebt 
Uraechrifl: Pinfl IX. P. Mar. Declarst. Immacolatam 1854. Rer. 
IcEchrifC: „Yirgini sine labe. cDnceptae Magnae laae DomiaH 
Regnuni Marianum Anno 1855. Prid. non. Mayi, 

188. Silbec-Medailleauadom J. 1856 auf die SäcuUr -F 

dei Geburt Mozart's. Ai. Brustbild Mozart'« mit Ums( 
Rev. Ein Engel mit derHarfe. Noten- Ums et rift. 

189. Silber-Medaille ans dem J. 1856 auf denAbBchlus 

Goncorilates. Av. Christae, zabeideit Seiten: Kaiser und Papsti 
knipnd. Umsclirift; Via. Vita. Teritas. Key. Inschrift In 
16 Zeilen. 

190. Bronce-Medaille aas dem J. 1856 »ufdie XXXn. Ver- 

sammlung dealscher Naturforscher und Aerzle 
Austria, die WappenBobildet der Stadt Wien und des Landes 
NiederBsterrelch haltend. Im Kreise herum die Bildnisse Fcani 
Jasefs L, Marc Auiel's, Heinrichs JasomirgottundLeopoldsI. Um- 
schrift: Durch Majestät mit Olanz umgeben, ycreintc Kiaft ihr 
neues Leben, durch RÖmergrüsse fest begründet , durch frommen 
Sinn mit Gott yerbündet. Rey. Iris. InGchrift: Der XXSII. Ver- 
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte die Stadt Wien, 
1856. 

191. Silber-Medanie aus dem J. 185B auf "Wilhelm H»! 

ger. Av. Brustbild mit Umschrift. Rey. Qlobua mit TWeül 
Dmaohrift; Nie ermüdet atilte stehen. 

192. Medaille ana dem J. 1957 auf K. Freiherrn y. Brück, 

Brustbild. Rey. "Wappen. Dmaohrift: Quid aio eate yclis. 

193. Bronoe-Medaille ans dem J. 1857 auf G. Me^erl 

At. Brustbild. Rev. Ihrem MitsUede die Concordia. 
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194. i^ronce- Medaille aus dem J. 1857 auf diefünfzigjShrige 
Jubelfeier der k. k. LandwirthsohaftsgesellBohaft. 
Av. Kranz mit Wappen und Inschrift. Rev. Gruppe, auf die Zweige 
der Landwirthschaftsgesellschaft Bezug nehmend. 

^^^* Gedächtnissthaler aus dem J. 1857 auf die Eröffnung 
der Südbahn nach Triest. Ay. Brustbild Kaiser Franz 
Josefs I. mit Umschrift. Rev. Ein Leuohtthurm, rechts eine Loco- 
motive, links ein Dampfer. Umschrift: Vollendung der österr. 
Südbahn. 

U6. Silberne Medaille aus dem J. 1859 auf das Schiller- 
Jubiläum. Ay. Brustbild des Dichters. Rev. Apollo mit der 
Lyra auf einem Adler, umgeben von Sternen. Rev. Inschrift.* Ein 
erhabenes/ ein göttliches Loos ist ihm gefallen. 

197. Silberne Medaille aus dem J. 1860 auf das Denkmal 

des Erzherzogs Karl. Ay. Brustbild des Erzherzogs mit Um- 
schrift. RcY. Abbildung des Monuments. Inschrift : Dem helden- 
müthigen Führer der Heere Oesterreiehs — Dem beharrlichen 
Kämpfer für Deutsohland^s Ehre. 

198. Bronce-Medaille aus dem J. 1861 auf die Eröffnung 

desReichsrathes. Ay. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. 
Umgeben von den österr. Wappen. Rev. Standbild der Austria. 
Umschrift: Unitate et Libertate Austria potens. 

199. Bronce-Medaille aus dem J. 1863 auf den Israelit. Pre- 

diger D.J.N. Manheimer. Av. Brustbild mit Umschrift. Rev. 
Schrift: Der siebenzigste Geburtstag. 

200. Zinn-Medaille aus dem J. 1863 auf die Rückkehr des 

Kaisers Franz Josef I. vom Frankfurter Fürstentag. 
Av. Brustbild des Kaisers. Umschrift: Dein Haupt ziere Deutsch- 
lands Kaiserkrone. Rev. Inschrift: Zur Rückkehr aus Frank- 
furt a. M. 1863, umgeben mit einem Lorberkranze. 

201. Trag-Medaille (aus Britt.-Metall) aus dem J. 1863 auf das 

Prater-Volksfest. Av. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. 
Rev. Inschrift: Erinnerung an das Volksfest 1863. 

202. Bronce-Medaille aus dem J. 1864 auf das 25jährige 

Dichter-Jubiläum des Eligius Preiherrn v. Münch- 
Bellinghausen (Friedr. Halm). Av. Brustbild. Rev. Genius 
auf einem Löwen reitend. 
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Zinnotno Trag-Medni Ile »ns dem 3. 18«4 «nf «!* 
XIT. VerBammlung deutscher Architekten nnd In- 
genieure in Wien. At. Brustbild des Kaisers Frana Josef I. 
Rev. Zur Erinnerung der XIV. Versammlung deutscher Archi- 
tekten und Ingenieure in Wien I8C4. 

204. Zinnerne Tcag-Medaille ane dem J. 1804 auf daB Prater- 

Volksfeet. Av. Brustbild desKaisers Franz Josef L Umschrift: 
Franz Josef, Kaiser v. Oesterreich. Rev. Inschrift: Frater-Tolke- 
feat 1364. 

205. Bronoe-Medttille aus dem J. 1865 auf die Feier der 

Eröffnung der Ringstraase. At. Brustbild des Kaiser«. 
Umschrifl; Franz Joaef I. K. v. Oe. Rcv. Ansieht der Stadt Wien 
in einer Randeinfassung mit den demolirten Stadttharen. Deber 
der Stadt hält eine weibliche Gestalt beschützend die Arme. In 
der Ran dein foESung: 1S57. 

306. Silber- Medaille aas dem J. 1865 auf die Eröffnung der 
I. Arbaiter-Indastrie-Ausaleilung am 17. Angait 
1865. Av. Eine allegor. Figur. Rer. 17. August 1865. 

207. Silber-MedaiUeaus dem J. 1865 auf die Enthfl llnngs- 

feier des Prinz Eugen-Denkmalee. Ar. BruatbUd d« 1 
Prinzen Eugen mit Umschrift. Rev. Das Eugen -Denkmal. Um- 1 
Schrift: Dem weisen Rathgeber dreier Kaiser, Dem ruhmreichen I 
Sieger über Oesterreichs Feinde. Kaiser Franz Josef I. 1SG5- 

a08. Zinn-Tragmedaille ans dem J. 18(16 auf das Prater- 
Volksfest. At. Brustbild des Kaisers Franz Josef I. Rev. In- 
schrift: Prater Volksfest 1865. 

2üy. Bronce-Medaille aus dem J. 1865 auf die Jubelfeier 
derWienerUniversität (12. März 13Ü5). Av. Die Grün- 
dung der Universifät durah H. Rudolf IV. Umschrift. Her. AU». ^ 
gnrie der WiSBensohaften. Umschrift: In memoriam saeouli V. 
Francisco Joaepbo I. Imperatoce petaeti. 

«10. Silber-Medaille aus dem J. 1867 auf die Enthlillunf 

Brustbild. Rev. Abbildung des Scbirarzeaberg Monuments. Um- 
schrift; Dem siegreichen Heerführer der Verbündeten in den 
Kriegen t. J. 1813 u. Ifili. 



^211. Silber-Medaille aus dem J. 1807 auf die Krönung des 
Kaisers FranzJosefzumKönigv. Ungarn. Av. Brustbild. 
Rev. Ungar. Krone mit Inschrift. 

"212. Ein Schützenthaler aus dem J. 18G8. Av. Stadtwappen. 
Umschrift: III. Deutsches Bundesschiessen Wien IfiÄS« Rev- 
Eine weibliche Gestalt, an einer Eiche den deutschen Doppel- 
adler befestigend. Umschrift: Wir wollen sein ein einig Volk 
von Brüdern. 

213. Bronce-Medaille aus dem J. 1869 auf C. v. Ghega. 

Av. Brustbild. Rev. Denkmal auf dem Semmering. 

214. Silber-Medaille aus dem J. 1869 auf die Anwesenheit 

des Kaisers Franz Josef I. in Palästina. Av. Brustbild. 
Rev. Sinnbildliche Darstellung der Religion, welcher von 
einem Cherubim gehuldigt wird. 

215. Silber-McdailleausdemJ. 1869 auf die Anwesenheit 

des Kaisers Franz Josef I. beider Eröffnung des 
Suezcanales. Av. Brustbild. Rev. Weibliche Figur auf einer 
Sphynx sitzend; im Hintergrunde ein Segelschiff und die 
Pyramiden. 

216. Bronce-Medaille ans dem J. 1870 auf die Beethoven- 

feier in Wien. Av. Brustbild des Tondichters. Rev. Das 
Wiener Stadt-Wappen, umgeben von Eichenzweigen, darüber 
eine Lyra, auf welcher ein Schwan sitzt. Umschrift : Beethoven- 
feier in Wien XVI. bis XIX. December 1870. 

217. Bronce-Medaille aus dem J. 1871 auf die Eröffnung 

des österr. Museums für Kunst und Industrie Av. 
Doppeladler. Rev. Abbildung des Gebäudes. 

218. Bronoe-Medaille aus dem J. 1871 auf das achtzigste 

Geburtsfest des Dichters Franz Grillparzer. Av. 
Brustbild. Ueberschrift: Franz Grillparzer. Rev. Inschrift: Zum 
achtzigsten Geburtsfeste des Dichters 15. Jänner 1871, umgeben 
mit einem Eichen- und einem Lorberzweige. 

219. Dr once-MedaiUe aus dem J. 1872 auf die Feier der 

Enthüllung des Schubert Denkmales. Av. Brustbild 
mit Namen. Rev. Die Muse der Tonkunst. Umschrift: Zur Ent- 
hüllung des Schubert-Denkmales am 15. Mai 1872. Der Wiener 
Männer-Gesangverein ^ 
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Silber-Medaille »üb <lem J. IB73 zurFelar der' 
mülung lliTCr ka! b eil ich en Uolieit der Frau :! 
herz oginOiGeUmitdemPrinzenLeopoIdT. Bai 
At. Brustbilder der Ken vermalten. Bgt. Ein Engel mit dto 
österreichisolien und baieriecben 'Wappeasohildem. Im A.1f- 
Bohnitte : Vermalt zu ■Wien, 20. April 1873. 



N. Handschriften, Urkunden und Gedenkbücher. 

1. Das soj^cnaunte ElHenbnch des StadtarcliiTes. Porgsment- 
HnndacLrift in Grosa-Folio, Lestehend aus 333 oiit arabiBohen 
Ziffern gezählten Blättern. Die Initialen zum Theil roth und raieh 
verziert. Der Einband iatsu« Holz, das mit lichtbraunem, gepressteiv 
Leder überzogen und in der Mitte, an den Ecken und an 
Seiten andern m MeBsingliUükeln und BeBchliigen -»erstarkt i»t 
Letztere e ud auf den Flachen mit gravirten Omamenlea 
gescL ckt 

D. G bh u b nth. d a Abirhrlfton dar SUdtrechlB nnd TenoWedl 

Ifl sng 8g und enlt» .u/ dem emlen Blmio den Brlrf de> rijm. KBnlgt 

Buchei unbpfilil, In welchem tia ihre «rworlienen und kqnftiB etnerheodBn Kei 
einzutragen bab«. Mit ljiick^lell( aar diaaeu Befebl Hoden eleta daher aoeh im Eli 



S. Bah Stadtredltbuch T, J. 1435. Pergament-Handsehrifl fat 
Kle!n-t\>l., bestehend aus B59 Blättern, wovon 203 mit römischen 
ZilTern gezahlt sind. Die S53 ersten Blätter haben das Wasaer- 
zeichen des funfbtättrigen Kleeblattes, wührcnd die secbs letzteren 
mit einem gekreuzten Schlfllaselpaore Torsehcn aiiid. Die Sohrifl, 
von einer Hand, ist eine ins Cursiv ühergehecde Minuekel. Di* 
öcbersehriften u. Initialen sind meist roth. Der Einband, aua 
neuerer Zeil stammend, ist von rÖthlich braunem Lcder. Anf dem 
dritten TorLlatte stehen mit rother Schrift die Worte: .daa aind 
den Reclit der Stat ze wienn Anno Domini 113G " 
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nach neueren Forschungen fällt die Abfassung dieser Sammlung in das 
^« Jahrhundert, wonach das Jahr 1485 nur die Bedeutung hätte, das« die Hand- 
^^ift damals neu angefertigt -wurde. 

^* Die älteste im Besitze des Archiyes beflndliche Kamnier- 
amtsreclmimgr y. J, 1424. Geführt von den Kämmerern Alex. 
Sehern hanner u. Hieronymus Wagsgi esse r. Papierband 
aus 36 grossen Halbfolioblättern in Schweinsleder gebunden. 
Eigen thum des Stadtarchives. 

Die Rechnung enthält, nach Bubriken geordnet, daa Verseiehniss der Aas- 
gaben und Einnahmen der Gemeinde und am Schlüsse ein Inventar des Vermögens. 

4. Der älteste Steneranschlag der Stadt Wien r. J. 1506^ 

das Widmer Yiertel umfassend. Papierband in Pergament 

gebunden, Klein-Folio. 30 Blätter. Eigenthum des Stadtarchives. 

Enthält die Steuerschuldigkeit dar einzelnen Haus- und Grundbesitzer 
des Burgfriedens. 

5. Das Buch der Handwerker- Rechte n. Ordnungen. Hand- 

schrift in Gr. -Folio, aus 8 Pergament-, 232 Papierblättern und 
am Schlüsse noch aus einem Pergamentblatt bestehend. Das 
Papier trägt als Wasserzeichen ein Handwerks-Emblem. Der 
Ledereinband ist aus neuester Zeit. 

Das Pergament-Yorblatt enthält mit rothen Minuskeln die Worte : »Anno 
domini MCCCCXXX pey Ylreichs hirssauer Stadtschreiber selten ist das puch ge- 
macht vnd aller hantwercher recht vnd Ordnung aus den eiteren Stadtböchem ge- 
zogen, darein aigentlich geschriben -worden.« Hierauf folgen auf acht besonderb 
paginirten Blättern die Eide der Borger und Hand\?erker und auf dem ersten Pa- 
pierblatte (Fol. 1) beginnen die Handwerker-Rechte und Ordnungen. Die Initialen 
sind theils roth, theils blau und einzelne selbst mit figuralisehem Schmucke. 

6. Bas älteste Stadtrecbt Wiens im Originale^ ddo. Wien^ 24. Jnli 

1281« Deutsche Pergament-Urkunde mit 16 mit Seidenfäden an- 
gehängten Siegeln in weissem und rothem Wachs. Eigenthum 

des Stadtarchives. 

Das Stadtrecht ist ausgestellt von Albrecht Grafen v. Habsburg und 
TOB Kypurg, Landgrafen v. Elsass und Verweser über Oesterreich und Steiermark, 
-worin die alten verbrieften Bechte Wiens als Nieder- 
lags- undStapelpIats erneuertundbestatigtwerden« 

7« Die ältesten Bechte der Wiener Kanflente. Ans^esteUt Yon 
Herzog Friedrich dem Schönen^ ddo. Wien^ 13. September 
1312* Pergament-Urkunde mit einem an Seidenfäden befestigten 
Wachssiegei. Eigenthum des Stadtarchives. 

'^ IS* 




8. Die Hltesten Beeilte der Wiener FleiscUliancr. Aus^stellt vo» 
den llerzu^oa Albrecbt II. und Otto dem Frtihlicben, dda. 

Wien, 24. Aug. 1881. Pen.- amcnt-Ur künde mit zwei an Pergnmont- 
Btreifcn hefesiiBtGQ Siegeln in wriBsein Wothe. Eigenlhum ä 
Starltaichivea, 
!>. Die Älteste Ordanngrder Wiener Goldscbmiede. Anägestellt t( 
den Uerzogeu Albreclit III. und Leopold III., ddo. U*! 

October ISftC.Pfrjtament-Handsclirift.EigentliuinderGenos 

Bcliuft der Gold- und Silberarbeiter. 

10. Das lYniipenboch der Stadtanwälte, BUrgenneister, Stadt»' 

richter und Stadträtbe t. 1628—1785. Pergaracntbaiid ia/. 

GroBS-Folio, bestellend aus 273 nicht paginiclen Blättern, Von 
dicBen sind 85 Blaltec in Waaecrfarben mit Wappen bemalt, 
welche in Verbindung mit vereciuedenurtigen figuralischen 
laiidwirthBchaftliehen DarBtelltiniBn sind. Der Einband ist 
Holz, ndtrotliamSammt lihciaogen, worauf in der Mitte wie an den 
Efken mit oralen Medaillons reich in Silber [felfiebena and 
yergoldete Ornamente aufgelegt sind. Die MedalillooH enthalten' 
die Wappen des Bürgermeisters (Daniel Moser), des Stadtriehters, 
Stadtanwaltes und anderer Stedträthe, unter deren Verwaltung 
da! Buch angelegt wurde. 



Dumlcl Dimieüi MoEcrJ Sbf. Csca. Mi.j: ccDElllarll fe)lcltBr lachoiluL d. ILDOXVIII ' 

11. Uas älteste Zecbbnclt der Wiener Bäciter-Innnng, dieJ.löW 
bis 1723 nmraBSend. Papierband in Grnss-Folio mit ei. 
1,'^'tan Pergoroentblattern. In einem Einband von Holi mit 
presstem gelben Leder überzogen und mit zwei Messingsohlieei 
in den Ecken Meesingbeschläge. 



HoJe, laut 
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0. Verschiedene historische Denkmale. 

1« Pokal YOn Silber^ Fuss, Knauf und Kuppa mit getriebenen, auf- 
gelegten Ornamenten aus vergoldetem Silber verziert, auf dem 
Deckel ein Doppeladler mit Seepter und Schwert aus massivem 
Silber. Durchmesser des Fusses 18 cm., die Kuppa am Rande 
48 cm. h. Eigenthum der Gemeinde "Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung eingravirt: „Zum 
«vrlgoii Andenken der besonderen Liebe aller Innungen der bürgerlichen Meister 
and (iOi><IIen in Wien für Ihn und Ihr Vaterland und zum Beweise Seiner Gegen- 
liebe- uti'l llrkeitntlichkeit widmet Franz II. diesen Becher all Seinen lieben Bür- 
gern. 17'J ■••" 

2. Pokal von Silber und yergoldet, an der Kuppa mit aufgelegten 

gotrielcnen Silber-Ornamenten ges-cbmückt, 25*0 cm. h. Durch- 
messer des Fusses 11*5 cm., der Kuppa am Rande 14 cm. Eigen- 
thum der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung eingravirt : , „Den 
edlen Bürgern Wiens, welche Fürstenstreue und Vaterlandsliebe, durch die sie eich 
verewigten» so gerne an Anderen belohnen, zum Dankpfande für das ertheilte 
Bürgerrecht. Franz Gf. v. Säur au, Reg. -Präsident in N. Ö." 

Biesen Pokal widmete der Spender als Anerke.iuung für das ihm vom Ma- 
gistrate ertheilte £ renbürgerrecht. 1797. 

3. Pokal Ton Silber nnd yer^oldet, an der Kuppa mit aufgelegten^ 

getriebenen Silber - Ornamenten geschmückt, 28 cm. h. Durch- 
messer des Fusses 11*6 cm., der Kuppa am Rande 15 cm. Eigen- 
thum der Gemeinde Wien. 

An der Innenseite des Deckels ist folgende Widmung angebracht t 

Im Wa£fenbund vereint — mit Bürgerrecht beehrt 

Gilt mir als Krieger-Lohn des Bürgers hoher Werth 

Zum Bandesdeukmal sei mit warmer Dankbarkeit 

Mein Herz und der Pokal — Wiens Bürgerschaft geweiht. 

Wien, am 21. Mai 1797. Pr. Ferdinand Herzog zu Württemberg. 

Diesen Pokal widmete der Spender als Erwiderung auf die Adresse der 
Wiener Bürgerschaft vom S. Mai 1797, worin ihm für dio dem Yaterlande geleisteten 
I>ienste der Dank ausgesprochen wurde. 

4« Pokal Ton Silber nnd rergroldet, an der Kuppa und auf dom 

Deckel mit aufgelegten getriebenen Silber-Ornamenten geziert, 



^pe« 



. DurehinBsaoc dei Fusaea 10 om,, der Kuppt 
1-5 om. Elgenthnin der QemBindB Wien. 




Ervll^niiig für da> ihm •oni MagisUi^tt verllohsne Bärgerrectil. 

5. Fokal Ton Silber und rergroldet aus dem Ende des XTU. Jahr- 
tinnderts, <iO cm. k. DurchniGSser des Fusaes -^l cm., lUe Kupp& 
am Rande IT'5 cm. Die Kuppa des Fakoiea wird getragen von 
drei Figuren, welche die Vectheidigar Wiena im J, 1529 gegen 
die Tücken darstellen. Eine Figur hült in der Hand eina 
Fatne mit dem Doppeladler, werauf die Worte; „Die Freiheit 1625", 
KU leaen sind. Die beiden übrigen ballen Werkzeuge der Büokei 
in der Uand. Auf der Flüulie des Fuseea liegen drei getSdleM 
Türken. Auf dem Kopfe des einen.Türken iiäli die obere ateliende 
Figur mit der FaLne den Fuea. Dia Flache der Kuppa enthüLt in 
einoiQ die Darstellung des Bücke rauf zugea und in zwei Feldern 
eine Abbildung der Bäukerkerberge. Zwisehen den Feldern sind 
Ornamente und Embleme der Baeker. Ebenso ist der Deckel 
reich verziert und mit dem Wappen Wiens und Niederöster- 
reichs geschmückt. Den Deckel krünt ein Adler, woloher den 
zerbrochenen Halbmond in seinen Krallen hält. Das Ganze iat 
getriebene Arbeit. Eigenthum der Bäckergenoeecneehaft. 



6. Triiikpokal der Geuosseustkaft der Ilrochsler, yon verail- 

berlem Messing; uui den Becher sind 13 Oedenkmünzen bs- 
fcstigt, deren älteste in die Ualfte des 17. Jalirhund''rts zurüak- 
reicht. Eigenthum der Genossenschaft. 

7. Ein Trinkpobal der Tascbnergeselleii ans dem J. 1750 &as 

Zinn. Eigenthum der Genosseuschaft. 

8. Schwert des Wiener Stadtrickters aus dem J. 1580. Das unter« 

u. obere Ende der Lederscheide mit Silberbc schlagen, theils 
[ngravirter, IheÜH getriebener Arbeit, der Griff des Sehwertei 
au3 reich verziertem getriebenen Silber, die Klinge geätzt, auf 
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beiden Seiten mit Ornamenten und Darstellungen des Reichs- 
adlers, des niederösterr. Landeswappens u. des Kreuzschildes 
der Stadt Wien geschmückt. Das Silberbeschläge am oberen Ende 
der Scheide zeigt auf der einen Seite die Darstelluhg der Gerechtig- 
keit in getriebener Arbeit, auf der anderen Seite in gravirter 
Arbeit das Reichswappen und folgende Inschriften :^Rudolfu8 II. 
Imp. 1580. — Ren. 1690. — Ren. 1762. — Ren. 1864. Eigen- 

thum der Gemeinde. 

Dieses Schwert war als Symbol der richterlichen Gewalt bei Verkündigung 
dei Urtheile im Gebrauche des Stadtrichters. 

9, Scharfrichter Schwert ans dem J. 1574. l m. 6 cm. lang. Der 
G rlff von Eis en^ mit Drahtgeflechten um wunden, die Klinge ist mit 
geätzten Ornamenten geschmückt, ausserdem ist auf der einen 
Seite eine Abbildung des Galgens, auf der anderen Seite jene 
des Rades, auf beiden Seiten ist in einfacher Einfassung folgende 
Inschrift: »Wer findt — ehs verlohm wird — Vndt kahuflft 
— ehs fail wirdt — der stirbt — ehe er krahnck wirdt. 1574.** 
Eigenthum der Gemeinde. » 

10« Scharfrichterschwert. 1. m. 10 cm. lang ; ohne Jahreszahl. Der 
Griff von Eisen, an der Handhabe mit Leder überzogen, die 
Klinge blank, nur ist auf beiden Seiten .der Galgen und das 
Rad eingravirt Eigenthum der Gemeinde. 

11. Ein Trinkgefäss ans Zinn in Form eines Fisches, bei festlichen 

Anlässen in Gebrauch. Eigenthum der Genossenschaft der 
Fischer. 

12. Ein Trinkgrefäss aus Zinn in Form eines Schlüssels, bei festlichen 

Anlässen in Gebrauch. Eigenthum der Genossenschaft der 
Fischer, 

18. Ein Sessel^ aus Elephantenknochen zusammengesetzt; aus dem 

Jahre 1554, mit gravirten Inschriften, Ornamenten und Figuren. 
Jeder Fuss 60 cm. h., der Sitz 57 cm. br. Eigenthum des Stiftes 
Kremsmünster. 

Die Knochen rühren von dem rechten Fusse Jenes Elephanten her, welchen 
Kai&er M ax II. im Jahre 1552 bei seinem Einsuge in Wien aus Spanien mitgefUhrt 
hatte ; den Fuss erhielt vom Kö'nige Bürgermeister Huetstocker zum Geschenke, 
welcher daraus zum Andenken den Sessel anfertigen Hess. Eine Abbildung des Ele- 
phanten befand si^h auf der Fa9ade des im J. 1866 abgebrochenen Hauses zur »golde- 
nen Krone u am Graben. 




II. Zwei Moistertafeln der G^nossengcliafl der Bitu- und Steinmet*' 
meisWT, von Holz, innen und aussen bemalt. Jede Tafel I 
ty-Bi Flügel; daB miittere Feld der ätterea Tafi-In enthält 
oben die Darstellung der heil. Maria, su beiden S^itei 
BildniBse der vier angeblich zur Zeit Kaiser Dlokletian-fl berübmt 
gewesenen Baumeister: Claudius, Nicoatratus, SimdhoriaaaE 
CaatoriuB. Dia ReihenfnlgB der Meister beginnt mit OetaTJ 
Zahmer Ton Karlatadt, Reicher nngeb lieb im Jahre T13 Bau- 
meister gewesen sein soll. AJs letzter BuTimeieter ist eingetragen . 
Karl Zurka 1870. Die ältere Tafel dürfte ungefähr aus dem 
Anfang des XVII. Jahrhunderts herrühren. 1 m. 13 ax 
91 cm. bi. bei gceclilossenen Flügeln. 

15. Zwei bemalte Bllaten tob Holz, die Baumeister Oetaviano»! 
Zaemer und N. P ilgra m Yorstellend , aus der ersten Hälft» 
des 17. Jahrhunderts. Eigenthum der Genosaensühaft der Bau- 
und Steinmetz in eistei. 

te. ZunftUde der Wiener Goldsohinlede. Ende des XYl. Jahih., 

mit reiehen U.ilzschnttzereien. Eigenthum des k. k. Hof-Juwe- 
liers Jos. Matzenauer. 

17. ZnnftladederWionerTlBChlerBns deinXni.JaIirli.,mUreteb 

eingelegter Arbeit. Eigenthum der Oanoasenschaft der Tischler. 

18. Znnftlade der Wiener Tis«taler ans dem J. 1S84, mit reiehM I 

Hob Schnitzereien. Eigenthum der Genossenschaft der Tiscbl«r./ 

19. Znnftlade der Senossenscbart der Tasebner ans dem J, I 

I&IO. Die lanonseite des Deckels ist bemalt mit deu roittAitnnJ 
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zweier Genossenschafts-YorstSnde, die Anssenseite der Lade 
und des Deckels sind in viereckigen Feldern mit in Bein 
grayirten allegorisohen Figuren geschmückt. 42 cm. h. 46 cm. br. 
Eigentham der Genossenschaft. 

20. Zmiftlade der Genossenschaft der Dreclisler ans dem J. 

1634« 40 cm. h. 62 cm. br. Reich yerzierte Holzarbelt. Eigen- 
thum der Genossenschaft. 

21. Znnftlade der Genossenschaft der Ban- und Steinmetzmeister 

ans dem J. 1680. 62 cm. br. 32 cm. h. Beioh verzierte Uolz- 
axbeit. Eigenthum der Genossenschaft. 



( 



Be; VH-Se^K*««^!* .^CKBf , Ruch handln Hg in Wien, 
ieilersut» Nr, 30. Ecke des Wallfirichpla»», iai erschienen: 

Geschichte des Benedictiner-Stiftes Melk 

in Vietd-Cfßirrcic^, 

seiner Beaitzungon und UnigBbungon. 

Von Ignti Frini Kalbllngar, 

''^'°" ° ifr Wi.tM.iinn« r« wi« 0. .. w. 

HrraHsgrgrbrH mit UiUerMMlM-una drr kait. JUEwIniti« der V'ttar'uchaf^rn. 

Uli lorilcktEile lliilalilllkt Wirk, wtlekrg mit «nisenlim Plei» learhirirl lll, 
ligrerl BDler Z;<irn>nJ(LFtiiDt jikrtUagfr >rDki>irlilker Slidi» ernen >erlkl<>llH tlUng 



Khickit, In vdcl»: 



Bini|l iini 3lltErtl)um in Ittm öjinx. läatfcrpootc. 

GeoKrnphiBchdnre'eB(i:III..'nlleiaeaiK<inii(ler-|Ort-D.Saehres:Ister. 

Vm P. TietOiaMia. 

gr. 8. 13 Buga. ftti. i /I. «O *r. 



Beiträge zur Landeskunde Oesterreichs unter derEnns. 

Dis Stadt und ihre Kunstachatze. 

Von Carl Grün. 

frr.i 1 II. JSO *r. = im. 

lohllllWidinai^ — Olt l.iaUeke Flitqr der .Sudl. — Die gEi>er>phi<^be LiB«. — Dil 

Die Akademie der >cbän«n SflniU. — (lUIerlBCianlii. -- Oalltrle Schnabori. ~ 
LaBckorlnikl-SanialDng. — üiilleriallftmch. — EBitarhaij-GBllerle. — Oor] 



- Dm SaMircIchlBChe nmisaiii flr] 
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„eiBoUIcka Wien" 1 



>d dn LthitM 



'D FFledrieli Beck lu Wfei 



Verlag der k. k. Hotbuchhuiidlung Faeay & Frlck, 'Wien. 

B. Bucher & K. "Weiss. 

ö. Auttage, 

W/Lü 1 Stadtplane, 1 Plauc des Weltaussfclliiugs-Gebämles, 
7 Theaterplänen und vielen Holzsctmitten. 

Preis: 1 a. 80 kr. 



Vieime-mignon 

P^reijnnatinns ilans Vieime et ses environs. 



B. Buclier & K. Weiss. 

•ne d'nn plan de la ville, du palaia de l'esposition nni- 
tsrselle, de plans de 7 tbeätres ef de nombrenses gravnres 
snr bolB. 



HANDY'GUIOE 



VJENNA. 
,nders throiigh Vieniia and its neig-hbourhooJ 

B. Buchet' & K. Weiss. 




LWitt a plan of the Iown, one of tbe exhibition biiildings , 
md 7 ijlans of the theafres, togetber wift mauy woodents. 

Prioe ! 1 fl. 80 kr. 
■VsrIaK der k. k. Hofbiiclihandlung Fasay iJc Friok, 'Wien, 
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